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Ausland, 


Mindellens 55 Todte! 


Bahnunglück, durch Regenſturm 
verurſacht, koſtet allein dreißig 
Opfer. — Fünfundzwanzig oder 
mehr Matroſen von Fiſcher— 
booten erirunfen. 


Barcelona, Spanien, 2. 
ſchrecklicher Wind- und 
brauſte während der Nacht über die 
ſpaniſche Küſte dahin, und es entſtand 


Febr. 


| 
| 
| 
| 


ı tor& 
Gin | 
Regenfturm | 


arohes Unheil auf dem Lande und zu | 


Waſſer. 

Etwa 20 Fiſcherboote wurden vom 
Sturm gegen die Fel— »flippen geichleu=- 
dert, und viele der Xnjalfen famen um. 
Die Keichen von 25 Matroſen wurde.n 
heute an der Küſte entlang aufgegrif— 
fen, aber das ſind wahrſcheinlich noch 
nicht alle Ertrunkenen. 

zu Ralencia führte der Regeniturm 
zu einer großen Anſchwemmung des 
Bahnbetts, und infolge deſſen entgleiſte 
ein Verſonenzug, und 
wurden getödtet. 

Victoria, B. Febr. Der 
Maru“, welcher au? 
eint traf, brinat Die 
Kunde, dab das japanifche Schlepp- 
net-Dampfboot „Bondo Maru“ mit 
feiner Befatuna von 27 Mann untere 
gegangen tlt! 

Der Dampfer 
Sturm unfern 
rati. 


Be. 2. 
Dampter , 
dem Orient hier 


„Inaba 


einem 
Inba— 


ſcheiterte in 
der Präfektur 


Ruhmt die Bundnißtreue. 
Aehrenthal's Erklärungen vor den öſter⸗ 
re:h fbeungarıihen Delegationen. 

T bechenfübrer areift Deutfbland an. 
(Epezia he der „N. PD. ung“.) 

Budapeft, 2. Febr. Der öiter- 
reichiſch-ungariſche Miniſter des Aus— 
wärtigen, Graf Aehrenthal, erörterte 
vor den Delegationen die äu— 
Gere Politik. Mit ſichtlicher Genug— 
thuung wies der Miniſter auf den 
warmen Ton der letzten Reden des 
Reichskanzlers Dr. v. Bethman-Holl— 
weg und des italieniſchen Miniſters 
des Aeußern Marquis di San Giu— 
liano über die Beziehungen Deutſch— 
lands, reſp. Italiens zu Oeſterreich— 
Ungarn hin. 

Graf Aehrenthal ertlärte, daß die 
Beziehungen der Doppelmonarchie zu 
Rußland gut ſeien. Die Erwartung 
ſei berechtigt, daß ſie ſich auch weiter— 
hin befriedigend geitalten würden . 

Obmohrf Fragen, welche den euro: 
rätichen Frieden gefährden, jo fuhr 
ber Minifter fort, im Augenblid nicht 
porlägen, halte er jich doch für ver— 
pflichtet, zu betonen, daß in diefer 
rajchlebigen Zeit der „Gang der Er- 
stanifje zumeilen überſtürzt“ werde, 
und das Barometer der Politit un⸗ 
vermittelt ſchlechtes Wetter zeigen kön— 
ne! Solle die Leitung der auswärti— 
gen Politik für die Intereſſen der 
Monarchie und den Frieden erfolg— 
reich eintreten, ſo müſſe ſie über eine 
ſchlagfertige Armee und Flotte ver— 
fügen. 

Nach dieſen 


Tabeldepe Etaatsgeit 


Yusführungen, welche 
mit lebhaften Beifall aufgenommen 
wurden, erhob ji der tichechiiche 
Heißſporn Aramarcz zu einem gehäl- 
figen Anariff gegen Deutichland. Der 
—— Deutſchenfeind rief u. 
A. Deutſchland ſtrebe mit Rie— 
ſenſch rilte n die europätiche WVormant 
ın und bemute Deiterreich - Ungarn 
als Schildwache. 

Graf 
von 


zu! 
De 


all 


ivies die Ausfälle 

Kramarc; in der jchärfiten Weife 
rüd. In. packenden Worten hob er 
utſchland felſenfeſte Bündniß 
treue MWörtlih Tagte Graf 
ee „Deutichland’s politi 
ſche Erfolge in der legten Zeit 
thetliwerfe auch die Folge der von und 
inaugurirten Politit. Wenn dadurch 
das Verhältniß Deutſchlands zu 
Rußland gebeſſert worden iſt, ſo iſt 
höchſt erfreulich für uns.“ 

Berlin, 2. Febr. In der jüng— 
ſten Sitzung der Budgetkommiſſion 
des Reichstages beſtätigte der Staats— 
ſekretär des Reichsmarineamts, Ad-⸗ 
miral v. Tirpitz, die bereits übermit— 
telte Nachricht, daß Vizeadmiral 
Truppel vom Poſten des Gouverneurs 
des Schutzgebiets Kiautſchau zurück— 
treten werde. Der Staatsſekretär 
fügte hinzu, daß die Frage der Er— 
nennung einesNachfolgers ſich ſchwie— 
rig geſtalte. Das Gehalt des Gou 
verneurs ſei im vorigen Jahre um 20 
Prozent gekürzt worden. 

Die Ausführungen des Admirals 
hatten zur Folge, daß in der Kommiſ— 
ſion beantragt wurde, das frühere 
Gehalt des Gouverneurs von Kiaut— 
ſchau wiederherzuſtellen. Der An— 
trag wurde jedoch abgelehnt. 

Der erwähnte Flug des Groß'ſchen 
Militärlenkballons „M 3“ ſoll Bis 
nach Straßburg gehen, wird aber 
etappenweiſe ausgeführt. 

Dampfernachrichten. 


Angefommen. 
dam von Rotterdam; Chi 


Aehrentha 


hervor 


* 
vu: 


Kem Vort: Ron 
Konr: 
Philadelphia: Vlerion pon 
Liverpool: Kampania pon 
Bon Prilanelpbia. 
Avonmouth: Nonal Edward von 
Abgegangen. 
Sapoie nah Habre: Oceana nach 
Bermudas Prinz Citel Friedpridb, nah Haiti und 
Kolumbia; Esperanze, nah Kuba und Merifo; 
Griftobal, nah Zrntralamerifa und Panama. 

Um Lizard vorbei: Kronprinz Wilbelm, von Bre: 
men nah New Vor. 


cago ron 


Yiperpool. 


New Vort: Haperford 


Haltiar. 


Kcw Dort: Ya 


30 Menichen | 


| ber 





find | 


| fannten 


Aben 
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— 1911. 25 Uhr⸗ Ausgabe. 
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Erpiofion wir» uuteriudt. 
Dynamıt foll gefegwidrig bantirt worden 
fein. — Zabl der Todten und Dermiße 
ten auf 50 angegeben. 


Tem Hort, 2. Febr. Auf nödjten 
Dienftagabend wurde der Beginn der 
toronersunterfuhung über die ver- 
hängnißvolle Dpnamiterplofion zu 
Gommunipam (Xerfeg City) anbe- 
raumt. efonderes Gewicht wird auf 
die Erflärung des Branditoffinjpef- 
James Connolly in Jerſey Cith 
gelegt, daß Dynamit von Dupont'ſchen 
Pulveranlagen in Jerſey City ohne 
gehörige Lizens, und in Uebertretung 
örtlicher Ordinanzen, an dem Un— 
glückspier verladen worden ſei. 

Unabhängig von dieſer amtlichen 


= 


Unterfuchung, haben auch die "Beamten | 


New Jerſey'er Zentralbahn eine 


gründliche Unterfuchung darüber einz | 


geleitet, wie das Dynamit hantirt 
wurde, und mas eigentlich die Kata— 
ftrophe verurfachte. Das tft gar nicht 
leicht feitzuftellen, da beinahe alle Ber- 
Ionen, welche fih unfern des Schau- 
plages der Erplofion auf der Lan— 
dungsbrüde” befanden, entweder in 
‚sehen aeriffen oder ſo ſchwer verletzt 


| find, daß fie feine intelligente Mus- 


funft darüber geben fünnen, ivas der 
Erplofion unmittelbar vorherging. 
Berichte aus den verfchiedenen Ho= 
jpitälern, in denen Verlehte liegen, 
befagen, daß fich biß jet feine weitere 
Todesfälle ereignet haben. Im Gt. 
Hrancis-Hofpital alaubt man jedoch, 
daß das Ableben von John U. Deppen 


; (von Nem Hork) jeden Augenblid zu 


erwarten tit. Deppen wurde von ei: 
nem ftürzenden FFeuerlöfchapparat ae: 
troffen und erlitt einen Schädelbruc. 

Die Gefammtzahl der Todten und 
Bermißten wird jet auf 30 beziffert. 
In den Händen de3 Koroners jedoch 
iit erjt eine Lifte von 7 Todten; der 
Koroner glaubt aber, daß die meiiten 
der 23 „Vermißten” einfach „in Atome 
zerriifen“ wurden. Die Schähungen 
über den Eigenthumsverluſt ſchwan— 
fen zwiichen $750,000 und einer Mil- 
lion Dollar. 

Die weitere Durchfuchung der Aui- 
nen und die Wegräumung der Irüm- 
mer wurde heute wieder aufgenommen. 
Sie war geitern nach Einbruch der 
Dunfelheit eingeftellt worden, — ie: 
gen der Gefahr weiterer Erplofionen. 

Die Erplojfion war mwahricheinlich 
die größte, zufällige oder abfichtlich 
berbeigeführte, ihrer Art! 50,000 Pfd. 
Donamit flogen in einer einzigen De- 
tonation auf. Und es ift noch munder- 
bares Glüd zu nennen, daß nicht eine 
weitere Quantität pon 50,000 Pfund, 
die Jich auf einem Seitengeleife weni- 
aer, ale 100 Fuß von dem Wier be- 
fand, gleichfalls erplodirte, — zumal 
die Waggons, welche dasjelbe enthiel- 
ten, durch die Erplofion verbogen und 
Tonft beichadigt wurden! Wermuthlich 
erhielt der dide Staub und Schmubß 
von der Erplofion, welcher jich auf die 
Kiiten diefes (auch noch in Papierhiil- 
len ftedenden) Dynamits lagerte, das- 
jelbe heil. 

Vielleicht wird die aenaue Urjache 
der Srplofion niemals befriedigend 
ertlärt werden fönnen. Beamte der ge- 
nannten Bahngejelichaft, forwie der 
Bulvergelelichaft jagen, e8 müfje fich 
etwas mehr, als eine bloße Erfehütter- 
ung ereignet haben, um das Dynamit 
zum Losaehen zu bringen. Man hält 
es für jehr möglich, daß fich erft eine 
Grplofion von Gafolin auf dem 
Schleppboot oder eine Dampfteifeler- 
plofion auf einem der beiden Leichter: 
boote ereignete. 

Eines der leßteren Boote, „Aathe- 
rine W.“ Hatte fich fchon vielerlei Ge- 
fegesübertretungen beim Hantiren von 
Sprenaftoffen zu Schulden fommen laf- 


! fen. 


Zu dem beiden genannten lnterfu= 
Hungen fommt auch noch eine durch 
den Staatsanwalt von Hudjon Coun— 
ty, und die Bundesbehörden iverden 
ebenfalle Beiltand Iletiten. 

New York, 2. Febr. Folgendes ift 
eine durchqefehene Lifte der, bisher be- 
Minderzahl der TIodesopfer 
des Dynamitunalüds zu Communi= 
paw: 

James Armſtrong, von Jerſey City, 
Kapitän des Pulverbootes „Whiſtler“. 

Robert Barbour, von New Nort, 
Eiſenbahnpaſſagier. 

Robert Bennett, von New PYork, Ka— 
pitän des Schleppboots „John 
„Tuohey“. 

James Lundrigan, Kapitän des 
Pulverboots „Katherine W.“.. 

Charles MeNeill, Maſchiniſt einer 
Rangirlokomotive. 

Giantonomo Moro, von Brooklyn, 
Frachtſtauer. 

Michael Moro, Vetter von Gianto— 
nomo, Frachtſtauer. 

Oskar Stolpe, Maat der „Kathe— 
rine W.“. 

Die bundesbehördliche Unterſuchung 
der Kataſtrophe wird von H. P. Con— 
leys, Spezialagent des Sprengſtoffe— 
büros, unter Jurisdiktion des Kriegs— 
departements, geleitet. Im Ganzen 
ſind fünf Unterſuchungen im Gange, 
oder anhängig gemacht. 

In den nächſten Stunden ſchon ſoll 
eine Verhaftung erfolgen. 

Dampfernachrichten. 


Angekommen. 


Maſſ., vorbei: von 

Rotterdam nah Rew York. (Schr veripätet! Er⸗ 

reicht erft Iteitag Vormittag gegen 11 Uhr das 

Dod. Die erite Signalmeldung über das Eintref⸗ 

Ei — auf Verwechslung mit einem audern 
iff. 


Tor Siasconjett, Ryndam, 


Chicago, ——— den 2. 


Im Kongrek. 

MWafhington, D. K., 2. Febr. Das 
Abgeordnetenhaus widmete falt einen 
ganzen Tag der Erörterung der Vor— 
[age bezüglich neuer Zufammenfaffuna 
der Bundesjuitizaefege. Es vertagte 
jih dann auf Donnerftng Mittag. 

Wafhinaton, D. 8., 2. Febr. Der 
Senat ſchritt am Nachmittag zur Be- 
rathung der Ozean- Poſtſubſidienvor⸗ 
lage, einem Subſtitut für die ur— 
ſprüngliche Schiffsſubſidienbill, die 
ſeit vielen Jahren vor dem Senat 
ſchwebte. 

Die Vorlage wird wahrſcheinlich 
gutgeheißen. Noch heute wird Ab— 
ſtimmung über dieſelbe und ſämmtliche 
Zuſätze erwartet. 

Waſhington, D. K. 2. Febr. 
———— für Handel3- 
marine und FFifcherei beorderte einen 
günftigen Bericht iiber die Humphren’- 
Ihe Vorlage zur Beichiigung amerifa- 
nifchen Handels und Schiffswejens ae- 
gen ausländifche Monopole. 

Vor dem Poſtausſchuß des Abge— 
ordnetenhauſes erſchten eine Abord— 
nung von Druckern aus einem Dutzend 
oder mehr Staaten und empfahl die 
Vorlage von Touvelle (Ohio), welche 
die Regierung verhindern ſoll, Rück— 
ſendungskarten auf markengeſtempelte 
Briefumſchläge zu drucken. Die Vor— 
lage ſoll ein Anhängſel zum Poſtetat 
bilden. Sie wurde an einen Unter— 
ausſchuß verwieſen. 


Das Abgeordnetenhaus zollte dem 
Abg. Scott von Kanſas, dem ausſchei— 
denden Vorſitzer des Landwirthfchafis⸗ 
ausſchuſſes, eine bewegliche Anerken— 
nung, als derſelbe zum letzten Male 
eine Bewilligungsbill einberichtete. 


Das 


— 


Die — UP ,.e. 

EI Bajo, Ter., 2. Febr. Der erite 
Zujammenjtoß ns den merifa- 
nijchen Rebellen uno ven Bundestrup- 
pen, welche geitern Nacht "von Juarez 
aus gqejandt worden waren, ereignete 
ſich vor Tagesanbruch zwiſchen Juarez 
uno Samalayuca. So berichten die 
Bundestruppen ſelber, welche ſich nach 
Juarez mit 3 Verwundeten zurückzo— 
gen. Sie geben zu, daß ſie auch2 
Todte hatten, ſagten aber, dieſelben 
ſeien bei einer, von ihnen ſelbſt behufs 
Zerſtörung einer Brücke veranſtalteten 
Vynamitexploſion getödtet worden. 

Man glaubt allgemein, daß der 


Verluſt der Regierungstruppen viel 


größer war, als ſie zugeben, da viele 
Pferde ohne Reiter nach Juarez zu ge— 
laufen kamen. 8 dieſer Pferde, vit 
blutbefleckten Sätteln, wurden zu El 
Paſo eingefangen, und 6 zu Mslita, 
12 Meilen unterhalb El Paſo. 

Südlich von Juarez ſtecken ſeit meh— 
reren Tagen alle Bahnzüge feſt. Die 
mexikaniſchen Rebellen helfen aus 
ihrem Kommiſſariat den Paſſagieren 
mit Nahrungsmitteln aus, beſonders 
mit friſchem Rindfleiſch. Eine An— 
zahl verwunderter Rebellen wurde von 
Paſſagieren verbunden, unter denen 
auch James A. Garfield jr. war, der 
frühere amerikaniſche Sekretär des 
Innern. 


(Später?:) Die mex. Regierungẽ— 
truppen berichten, ſie hätten bei der 
Brücken -Dynamitſprengung 50 Re— 
bellen getödtet und hätten 4 Todte ge— 
habt. Erſtere Angabe, die ſich blos 
auf die Ausſage von Hauptmann Joa⸗ 
quin Groſtiſa ſtützt, findet indeß wenig 
Glauben, da der ganze Vorgang ſich in 
tiefer Dunkelheit abſpielte. 


Schluß des Grubenleutetonvents. 


Columbus, O., 2. Febr. Vie ereig— 
nißreiche Konvention der Vereinigten 
Grubenarbeiter von Amerika vertagte 
ſich noch geſtern endgiltig, nach zwei— 
wöchigem Arbeiten und Kämpfen. Es 
wurde beſchloſſen, die nächſte Konven— 
tion zu Indianapolis abzuhalten. 

Wm. Green, der proviſoriſche Präſi— 
dent des Ohio'er Staatsdiſtrikts, und 
Duncan MeDonald, vom Illinoiſer 
Staatspijtrift, wurden zu Bruder— 
lichfeitsdelegaten fiir den fommenden 
Konvent der MWeitlichen Grubenarbei- 
terföderation gewählt. 


Bater von 14 Hindern entleidt fi 


Lancajter, Ba., 2. Febr. Eine Witt- 
ine und 14 Kinder zum Ausfechten der 
Lebensfämpfe zurüdlaffend, beging 
der 5Ojährige Anton Knaifh Selbit- 
mord, indem er fih, unmeit feines 
Heims im öftlichen Stabttheile, vor 
einen Zug der Penninlvaniabahn warf 
und fich zermalmen ließ. 

Ueberarbeit und Krankheit 
fchon vor mehreren Monaten feinen 
Geift aetrübt haben, und kürzlich war 
er wegen angeblicher Entwendung 
mehrerer, mit Nahrungsmitteln gefüll- 
ter Markttörbe verhaftet worden. Sn 
einem binterlafjenen Schreiben an fei- 
ne Gattin jagt er, er fei unfchulbig, 
fünne aber die Schande diefer Verfol- 
gung nicht länger ertragen. 


Der Jlinoifer Stimmenfauj. 


Danpille, IU., 2. Febr. Der Wahl- 
kommiſſär Joſeph Barnhardt murde 
aufgefordert, vor den Großgeſchwore— 
nen mit einer Liſte ſämmtlicher einge— 
tragenen Stimmgeber der Stadt zu 
erſcheinen. Man nimmt an, daß hier— 
durch feſtgeſtellt werden ſoll, wie viele 
Perſonen überhaupt hier zum Stim— 
men berechtigt ſind. Es iſt während 
der bisherigen Stimmenkaufunterſu— 
chung öfter die Anſchuldigung erhoben 
worden, daß bei der letzten Wahl mehr 
Stimmen abgegeben worden, ſeien, als 
Wähler eingetragen waren. 


follen ! 


Banfräuberei in Kauſas. 


Elk False, Kanf., 2. Febr. Fünf 
Räuber {prenaten Die Spinde in ber 
Staatöbanf dahter und erbeuteten 
$2700. 

Sie fuhren in einem Automobil da- 
von und follen fich nach den Dfagehü- 
geln, im nördlichen Dlahoma, qeiwen- 
det haben. 


8 bebt weiter! 


Manila, 2. Fehr. Wieder jchredte 
heute Nacht eine längere Erderſchütte— 
rung die Bewohner von Manila auf. 

Nach den lebten berichtigten Mel- 
dungen fommt die Zahl dee Todes- 
opfer bei den Ausbrüchen des Taal- 
berges und der bealeitenden Spring: 
Huth auf 600. 


Tampfernadhricten. 
Angekommen. 
Maſſ., vorbei: St. Paul, von 
Southampton nach New PVork. (Freitag Vormittag 
gegen 9 Ubr am Dock Finland, von Antwerpen 
nach New VYort dum dieſelbe „Zeit am Tod.) 
Bofton: Nomanic don Mittel neerbafen. 
Neapel: Tuca D’Nofta von New York 


An Siasconiet 


Sofalberüiht. 


— —— — — — — — — — 


Der Gewandmacherſtreit. 


Der Verband der Fabrikanten will nicht 
unterbandeln. 

Der Senatsausſchuß, der mit der 
Unterfuhung des Gewandmacher— 
ftreif3 und jeiner Urſachen betraut iſt, 
trat heute Vormittag im Hotel Ya 
Salle zufammen, um den Vorfchlag 
für eine fchiedsaerichtliche Entſchei— 
dung der Streitigkeiten entgegenzu- 
nehmen, den zu machen er der Natio- 
nal Wholefale Tailord’ Affociotion 
aufgetragen hatte, Diefer Verband 
hielt geftern eine Sigung ab, in der 
befhloffen wurde, die Ungelegenheit 
einem Ausihuß zu übermweifen, der 
heute Bericht abjtatten folltee De 
Senatsausfhuß hielt jofort nah Er: 
öffnung der Situng eine Berathung 
hinter verfchloffenen Thüren ab. 

Der Fabrifantenverband theilte dem 
AYusihuß mit, daß er mit den Gtrei: 
fern nichts zu thun haben wolle, da 
Unterhandlungen mit ihnen doch nicht 
zu einem Grgebniß führen mürden. 
Der Senatzausfhuß wird die Antiwort 
dem Senat vorlegen und um weitere 
Anordnungen erfuchen. 

In der Nachmittags-Sigung wurde 
die Vernehmung von Verbandsarbeis 
tern fortgefeßt. 

Etwa 600 
„Royal Tailors“ 
den Streifern ar. 

—)+ —⸗ t 


Noch ſechs Wochen! 


„Erdſchwein“ mußte vor 
Sonnenſchein flüchten. 
Das „Erdſchwein“ oder, richtiger, 

das virginiſche Murmelthier, das — 

verdient oder unverdient — im Rufe 
ſteht, je am 2. Februar durch ſein 

Verhalten entweder eine ſechswöchige 

Fortdauer winterlichen Wetters oder 

die baldige Ankunft des Lenzes zu ver— 

künden, hat heute Mittag um 12 Uhr 
wieder ſeinen Schatten geſehen. Nach 
der Legende fährt das „Erdſchwein“ 
in ſolchem Falle wieder in ſeine Röhre 
und legt ſich in ſeinem warmen Bau 
auf weitere ſechs Wochen auf's Ohr. 

Bis um 11 Uhr heute Vormittag war 

der Himmel bewölkt, dann aber heiter— 

te er ſich zuſehends auf, und um die 

Mittagsſtunde lachte die Sonne aus 

wolkenloſem Blau herab. 


— — — — 


Frl. Broots hat Erfolg. 


Gewandmacher der 
ſchloſſen ſich geſtern 


Das hellem 


Auf die Ausſagen von zwei Detek— 
tives der Staatsanwaltſchaft hin ha— 
ben heute die Großgeſchworenen fol— 
gende angebliche Beſitzer von Ein— 
wurfs-Maſchinen in Weſt-Ham— 
mond in Anklagezuſtand verſetzt: 
Fred und George Ackerman, Phi— 
lipp Howard, Henry Foß, Paul 
Hines, James Monahan. John 
Murray, Charles Moore, Henry C. 
Peters, William Weining und John 
Sonnenberg. 

Der Staatsanwalt war von Frl. 
Virginia Broofs, welche Beweismate— 
trial fammelt, auf die Zuftände in dem 
Drt aufmerffam gemacht worden und 
ichidte feine Deteftives hin zur Unter- 
ſuchung. 
klagten wurde auf je 83300 feſtgeſetzt. 

— — ——, 
Bons Tode ereilt. 


Die ſechsjährige Rachel Benjamin 
fiel geſtern Abend in der Küche der 
elterlichen Wohnung Nr. 1425 Clif— 
ton Park Place von einer Seifenkiſte 
hinunter, ſchlug mit dem Kopfe auf 
den Rand des Herdes auf und erlitt 
einen Schädelbruch. Heute Morgen 
hat ſie der Tod von ihren Leiden er— 
löſt. 

Auch Frau Sarah Fuller, die ge— 
ſtern auf der nach ihrer Wohnung Nr. 
621 N. St. Louis Ave. führenden 
Treppe über eine Falte des Läufers 
ſtolperte, die Stiege hinunterfiel und 
einen Schädelbruch erlitt, iſt heute ge— 
ſtorben. Sie war 24 Jahre alt. 


— — —— 


Zermalmt, 


Dem Steinmeg Thomas Rarmwor: 
thy, Nr, 713 ©. Wood Str., fiel heute 
Nachmittag während feiner Arbeit vor 
dem Neubau an Dearborn und Harri- 
fon Straße ein mohl- eine Tonne 
Ihmerer Stein auf den Leib und zer- 
malmte-iän. Der Koroner ift benad:- 
richtigt worden, 


Die Bürafhaft der Ange: | 


vuſſe entſcheidet ſich. 


Zieht aber nur — Getrene ins 
Vertranen. 


Emulsktis Haltung. 


Früherer Stadtſchatzmeiſter erklärt, er ha— 
be ſich ſo ziemlich entſchloſſen, Nein zu 
ſagen. — Weitere Kandidaten für den 
Stadtrath. 

Auf republitaniſcher Seite waren 
heute, ſoweit der Kampf um die Ma— 
Yorsnommation in Betracht tommt, 
Fortfchritte zu verzeichnen. te be: 
deuteten zwar nicht viel, aber es wa— 
ren doch immerhin Fortfchritte. Man 
ift im Lager der republitanifchen 
Barteileitung genügſam gerorden, 
wenn man nicht zu den „Öroßen Vier“ 
gehört, welche die Gefchiete der Orga: 
nifation beftimmen. Mahor Buffe 
verſtand fich endlich zu einer Erflä- 
rung. „Sch habe einen Entſchluß ge— 
jopt, "erklärte er. Alles fpitte Die 

Dhren, um zu hören, ob das Stabt- 
oberhaupt den Stampf wagen werde. 
Nichts weiter folgte, und Freund und 
Feind ift immer noch im Unflaren, 
was der Mayor bejchloffen hat, ob er 
„laufen“ will oder nicht. Nur einige 
Getreue find eingeweiht, wie er fpäter 
erflärte, aber fie müffen der Mund 
halten. Lebteres ift räthlich, denn wenn 
Sr. Ehren ärgerlich werden, fann man 
nicht wiffen, mann und mo es ein- 
ichlägt. Außerdem tft der Mayor von 
einer urmwüchfigen Grobheit. 

Kohn %. Smulsti, früherer Stadt- 
anmwalt, Staatsjchagmeifter und Prä- 
jibent der Weſtparkbehörde, war die 
andere Perſönlichkeit im republikani— 
ſchen Lager, die für Fortſchritte ſorgte. 
Er hat ſich ſo ziemlich entſchloſſen, 
Nein zu ſagen, ſoweit die Kandidatur 
für das Mayorsamt in Betracht 
kommt. „Ich habe keine Erklärung 
abzugeben,“ erklärte er einem Bericht— 
erflaiter der „Abendpoſt“ gegenüber. 
„Das Gerede, daß ich mich heute erklä⸗ 
ren würde, ſtammt nicht von mir, jon- 
dern geht von meinen Freunden aus.“ 

Auf die Frage, ob er Ya oder Nein 
fagen werde, wenn ihm angeboten 
werde, fich mit Unterftügung der Par- 
teiorganifation um Die Nomination 
zu beiverben, erividerte er: „ch fann 
io ziemlich Jagen: Nein.“ Die Frage, 
welche Bedingung er ftelle, um als Be- 
iwerber um die Nomination herauszu: 
tommen, beantwortete er auömeichend 
dahin, daß ftarfer Drud auf ihn aus: 
geübt werden müßte, wenn er ich dazu 
entjchließen follte. 

Im republikaniſchen Loger. 

Abgeſehen davon, iſt im republikani— 
ſchen Lager Alles beim Alten. Gou— 
verneur Deneen traf auch heute nicht 
in Chicago ein, ſoweit wenigſtens ſeine 
Vertrauten wußten. Niemand wußte zu 
ſagen, ob er überhaupt kommen wer— 
de. Im Hauptquartier Ald. Mer— 
riams aber war man vergnügt. Jeder 
weitere Tag Aufſchub wird von den 
Kampagneleitern des Stadtvaters als 
Gewinn angeſehen. 

Politiſche Kreiſe, welche die Lage 
genau kennen, ſchenken den Gerüchten, 
daß John F. Smulski die Unter— 
ſtützung der Organiſation erhalten 
oder ſich als Kandidat erklären wird, 
nicht viel Glauben. 

Sie ſind der Anſicht, daß eine zu— 
ſtimmende Erklärung des Polenfüh— 
rers ſofort zur Aufſtellung eines an— 
deren republikaniſchen Kandidaten füh— 
ren würde, der die Unterſtützung des 
Lorimer'ſchen Flügels erhalten würde. 
Als ſolcher kommt William Hale 
Thompſon in Betracht. Man hat im 
Lorimer'ſchen Lager nicht viel für den 
früheren Stadtſchatzmeiſter übrig, und 
man iſt in gut unterrichteten Kreiſen 
überzeugt, daß, während dieſes Ele— 
ment vorausſichtlich in der Vorwahl 
gegen Fred A. Buſſe oder einen ande— 
ren Kandidaten der Parteileitung 
Stellung nicht nehmen dürfte, es ficher- 
ih jchon in der Vorwahl gegen 
Smulsti Stellung nehmen würde. 

Demofratifhes Kampagnetertbuch. 


Die demofratifche Parteileitung, 
die hinter Andreiv %. Graham fteht, 
wird heute ihr Rampagneteztbuch 
veröffentlichen, das in 50,000 Erent- 
plaren zur Bertheilung fommen foll. 
E3 beichäftigt fich ausfchließlich mit 
Sarter 9. Harrifon und fet fih aus 
früheren Weußerungen einer. der hie- 
figen Zeitungen William Randolph 
Hearjts über den viermaligen Bürger- 
meifter zufammen. Gin meiteres 
Textbuch, das ſich ebenfalls aus— 
ſchließlich mit Harriſon beſchäftigen 
wird, ſich aber auf Aeußerungen des 
verſtorbenen demokratiſchen Gouvber— 
neurs John P. Altgeld ſtützen wird, 
ſoll in kurzer Zeit veröffentlicht wer— 
den. 

Verlegen ihr Hauptquartier. 

Der deutſch- amerikaniſche Carter 
H. Harriſon-Klub hat ſein Haupt— 
quartier aus dem Kedzie-Gebäude nach 
dem Briggs Houſe verlegt, von wo 
aus die Kampagne des früheren 
Stadtoberhauptes geleitet wird. Eine 
Verſammlung iſt auf heute Abend 
nach dem Hauptquartier einberufen 
worden. 

Weitere Kandidaten für den Stadtrath 


Zwei weitere Bewerber um Nomi— 
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rationen für den Stabtrath haben 
heute bei der Wahlbehörde ihre Peti— 
tionen eingereicht. Charles Brown, 
Nr. 1140 W. Monroe Str., bewirbt 
ſich um die republikaniſche Nomination 
in der 18. Ward, und Ald. Francis 
W. Taylor von der 21. Ward bewirbt 
ſich um eine nochmalige Nomination 
durch die Republikaner der 21. Ward. 


Wahlver ſammlungen. 


Wahlverſammlungen im Intereſſe 
der verſchiedenen Mayorskandidaten 
finden heute Abend wie folgt ſtatt: 


20. Ward, 
Yan PBuren Str.; 
- American Hall, 
13. Ward, Haupt- 
Kedzie Ave. 


2: 3 


Andrew J. Graham 
Hauptquartier, 1835 
10. Ward, Bohemian 
1440 Weſt 18. Str.; 
quartier, 339 S 

Edward F. Dunne — 
Str. und Cottage Grove Abe; 31. Ward, 
6632 Afbland Move; 1. Mard, Haupt⸗ 
quartier, 441 Wabaſh Ave. 

Carter H. Harriſon 13. Ward, Oc 
cidental Hall, W. Madiſon und Sacra— 
mento Mve.; 10. Ward, Colonial Halle, 
Raulina und W. Tanlor Str.. 

Charles E. Merriam — T. Ward, 
Moodların Mafonic Hall, 64. Str. und 
Lerington Abe. 

— be - 


@itel Wind! 


z. 


. Ward, 992. 


Befaffen fidy vorerft nicht mit der inter 
fuhung der Dynamitvergehen. 

PBoftinfpeftor Stuart und Diitrikts- 
anmwalt Sims bezeichneten heute das 
Gerücht, demgemäß die Unterfuchun,, 
der Dynamitverbrechen jegt ausſchließ— 
lich in ihren Händen liegen jollte, als 
bollftändig aus der Quft gegriffen. Die 
Polizei hatte ihnen bisher noch feine 
einzige, auf die Miffethaten ber 
„Schwarzen Hand“ bezüglicheMeldung 
erftattet und ihnen auch nicht einen 
einzigen der al Beweismaterial die— 
nenden Drohbriefe übergeben. So— 
lange das nicht geichehen fei, fünne von 
einer Unterfuhung ihrerjeit3 Doc 
feine Nede fein. Giovanni Wlengi fei 
die einzige, in Verbindung mit einem 
Bombenattentat verhaftete Perfon, die 
den Bundesbehörden überiwiefen imor= 
den fei, aber au) nur aus dem 
Grunde, weil der Angeklagte wegen des 
ihm zur Laft gelegten Verbrechens yun= 
ter den Staatägefehen nicht hätte be- 
langt werden können. 

— ee. 
Die nenne Stadthalle. 


Abtheilungs:Dorfteher mwünjhen Der: 


legung von Fernſprechern. 


In der neuen Stadthalle macht die 
Einſtellung von Telephon -Appara— 
ten Schwierigkeiten. Ehe mit dieſer 
Arbeit begonnen wurde, wurde jeder 
Abtheilungs -Vorſteher gefragt, wo 
er die Apparate in ſeinen Räumen 
angebracht zu haben wünſche, dabei 
ſcheinen aber Mißverſtändniſſe unter— 
gelaufen zu ſein, denn jetzt wollen 
mehrere Vorſteher die Apparate wie— 
der an andere Stellen verlegt haben. 


Die Aufſicht über die Arbeit hat der 


ſtädtiſche Elektriker William Carroll. 

Geſundheitskommiſſär Evans zieht 
heute in das neue Gebäude. Bisher 
waren feine Räume, mit denen ber 
Nahrungsmittel-Infpektion und. der 
Laboratorien, im Gebäude 218 Wafh- 
ington Str. Diefe Abtheilungen wer: 
den am Montag in die Stadthalle ver: 
legt. Dr. Evans’ Zimmer befinden 
fi im 7. Stodiwerf. 

— —— —— 


Prozeß unterbrochen. 


Geſchworener erhält die Wachriht vom 

Tode ſeines Sohnes. 
(Eigenbericht der „Abendpoſt“.) 

Springfield, Jl., 2. Febr. Der 
Prozeh von Senator Pemberton und 
Hausmitalied Clarf fam heute Mor- 
gen mährend der Vernehmung des 
früheren Senators Holftlaw plößlic 
zum Gtillftand, als der Gefchmworene 
D’Brien die Nachricht erhielt, daß fein 
fünfzehn Jahre alter Sohn entfeelt 
aufgefunden worden fei. Der Mann 
fiel in Obhnmadt, und im Gericht3- 
faal entjtand aroße Aufrequng. 
(Geo. N, B. 
—— 239: — 


Sauſte auf's Pflaſter. 


An Michigan Ave. und Oſt 25. 
Straße ſtieß heute früh um zwei Uhr 
ein von Morris Elliott, Nr. 3031 
Calumet Ave., bedienter Kraftwagen 
mit einer Droſchke zuſammen, die zer— 
trümmert wurde. Der Kutſcher Wm. 
MceMahon, Nr. 1808 Wabaſh Ave. 
ſauſte auf's Pflaſter und erlitt meh— 
rereRippenbrüche und ſonſtig innerlich 
Verletzungen. Im Mercy-Hoſpital, 
wo er Aufnahme fand, wird ſein Zu— 
ſtand als äußerſt bedenklich bezeich— 
net. Elliott wurde verhaftet und in 
der Wache an Cottage Grove Abe. ein- 
geiperrt. 

Auf den Rangirhöfen der Gürtel- 
bahn an W. 81. und Wallace Straße 
fiel heute der Heizer Walter Gerald, 
Nr. 7814 Stewart pe, vom Stref- 
fenräumer der von ihm bedienten 
Lokomotive rüdli:.gd hinunter und 
erlitt NRüdenwunden und innerlich 
Verlegungen. Er liegt in feiner 
Mohnung in äußert bevenklichem Zu- 
ftande darnieber. 


Die „Abendpoft 
veröffentlicht heute 
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23. s— 2 


Ausſchüſſe ernannt. 


-—- 


Epreder Adkins gab heute ihre 
Zujammenjegung befannt. 


„Naſſe““ und ‚„„Zrodene‘, 


Zum Vorſitzer des „liberalen“ Ausfchuf- 
ſes wurde Chomas Curran, zum Voꝛr⸗ 
ſitzer des für Mäßigkeits beſtrebungen 
George H. Wilſon ernannt. 


(Eigenbericht der „Abendpoft”.) 


Springfield, Sl., 2. Febr. Die 
Verlefung der Ausfhußernennungen 
nahın heute fajt die ganze Vormittags 
igung in Anfprud. John Flannigan 
bon Dit = ©t. Louis tft der Vorfiger 
des Ausfchuffes für Lizenfen und Fred 
E. Ericdjon der des Ausfchuffes für 
den Chicagoer Freibrief. Die Vorfiker 
der anderen Ausfchüffe im Haufe find: 

Mderbau, Lewis. 
Vermwilligungen, Shanahan. 
Banken und Bantwefen, Tice. 
Baus und Leihvereine, Burns, 
Kanale und Flußverbeſſerungen 
und Handel, Tiefmafferwege, Smejtal. 
Forderungen, Yußler. 
Dringlihe Ausgaben, reland, 
Korporationen, Scanlan. 
County: und Iomnfhip-Drganifa 
tion, Flagg. 
Abnafjermege, Kleeman, 
Schulmejen, Carter, 
Wahlen, Perkins. 
Hausangelegenheiten, E&. U. Miller, 
YFarmdrainirung, Montelius, 
Beziehungen zum Bunde, Winthrop. 
Gebühren und Gehälter, Hagan. 
Finanzen, W. E. Anderfon. 
Drudfachen, Shaver. 
Deffentliche Gebäude 
teien, Moore. 
Mohlthätigfeits - 
Bahnen, Abbott. 
Einſchränkungen, Vickers. 
Einnahmequellen, Hamilton. 
Rechte der Minderheit, Alſchuler. 
Landwege und Brücken, Stevenſon. 
Regeln, Sprecher Adtins. 
Sanitätsweſen, Holtenbeck. 
Soldaten- und Seemannsheim und 
Soldaten-Waiſenhaus, Campbell. 
Landwirthſchaftliche Ausſtellungen, 
Simpſon. 
Zivildienſt 
Hull. 
Schulden von Staat 
Barker. 
Stagisvermeſſungsweſen, 
anſtalten, Watſon. 
Beſuch von Wohlthätigkeitsanſtalten, 
Whiteaker. 
Beſuch 
Mathis. 

Beſuch von Straf- und Beſſerungs— 
anſtalten, Cooley. 

Lagerhäuſer, Abbey. 

Eintheilung von Kongreßbezirken, 
Chiperfield. 

Eintheilung 
Kirkpatrick. 

Eintheilung von 
Welborne. 

Liberaler Ausſchuß, Thos. Curran. 

Mäpiafeitöbeftrebungen, George. 
Wilfon. 

Republifaniiher Steuerausſchuß, 
Pierfon. 

Demofratifcher Steuerausſchuß, 
Foſter. 


Fiſch und Wild, Bardill. 

Logenverſicherung, Roos. 

Verſicherung, A. H. Maddock. 

Gartenbau, Jones. 

Rechtspraxis, Provine. 

Rechtsweſen, Holaday. 

Gemeinſame Geſchäftsordnung — 
Wright. 

Arbeiter— 
King. 

Bibliotheken, Covey. 

Lizenſen, Flannigan. 

Lebendes Vieh und Milchwirthſchaft, 
Shepherd. 

Fabrikanten, Church. 

Militär-Sachen, Kerrick. 

Bergwerksbetrieb, Pervier. 

Verſchiedene Angelegenheiten, March. 

Städtiſche Korporationen, Butts. 

Stadtgerichte, Judah. 

Parks und Boulevards, Oſtrom. 

Straf- und Beſſerungsanſtalten, 
Dudgeon. 

Vorwahlen, MeNichols. 

Beide Häuſer vertagten ſich heute bis 
zum nächſten Donnerſtag. 

Geo. N. 


und Lände 


Anitalten, Collier 


in. Staat und Stadt, 


und Gtadt, 


Staats 


von Staat3-Lehranftalten, 


bon Genatäbezirken, 


Gerichtsbezirken, 


und Induftriefragen, 


B. 
Die Zelephonraten. 


Die Ald. Merriam, Pringle und 
Long, Unterausfhuß des Stabts 
rathefomites für Del, Gas und elel- 
trifches Licht, und der Sadperftän- 
dige W. %. Hagenah find mit der 
Ausarbeitung eined neuen Ratentas 
rifs für die Telephongeſellſchaft bes 
ſchäftigt. Verſchiedene Poſten darin 
werden niedriger angeſetzt werden, 
als bisher. 


— —— — 


Das Wetter. 


Chicago und Umgegend: Bewoltt heute — 
und wahrſſcheinlich auch morgen; heute Abend Hal 
Mindeittemperatur etwa 20 Grad. Mäbig fi 
Nordweltwind, jpäter veränderliher Wind, 

Illinois: Wahrjiheinlih bemöltt heute Abend 
und morgen. Am öftlichen und jidlichen Theil heute 
Abend fälter. 

Indiana: Klar heute Abend und morgen, Heute 


Abend viel kälter. 
Nieder-Mihigan: Echneegeitober heute Abend und 
Abend. 


morgen. Biel kälter beute 

Wistonfin: VBewöltt und fälter beute Abend; 
morgen im Wllgemeinen tätter. 

In Chicago fteilte fich der Temperaturſtand von 
geftern Abend bis heute Mittag wie folgt: Abends 
6 Uhr 40 Grad; Nachts 12 Uhr 43 Grad a “ 
6 Uhr 31 Grad; Mittags 12 Uhr 3 —* —— 





FENNy 


Mütter können am Freitag au Knaben— 
Kleidern, Ausſtattungs-Waaren und 
Kopfbedeckungen ſparen 


82 a0 3:8 für reiniwoll. Serge» 
DIV und fanch Caflimere-Anzüge 


für inder, Größen 212 bis 10; maren 


$4 und $4.50. 

tee 30 te fiir Weberzieher für 
82.5 Kinder, 2460 bis 8 Jahre, — 
Auto⸗ und ruſſiſche Facons; angebrochene 
Partien von unſeren 54 und 85 Sorten. 
82 75 Freitag für Knicker⸗Anzüge 
Ds e) für Anaben, 8 bis 17 Sabre, 
einige haben extra Aniders; waren $4. 


Breite fiir Weberzicher für fina- 
«Dedben, 10 bi8 17 Xahre, die für $10 
berfauft wurden, reinmoll. Cheviot3, in 
Wıtto- und Convertible Aragenssyacons, 
mit Serge oder toll. Flanell gefüttert. 


30 Freitag für $1, $1.25 u. $1.50 
e Jackets für Knaben, Gr. 
18 bis 34; fchlichigrau, grau garnirt mit 
" Maroon od. Naph; nur 2 an jedenftimden. 
39 Rreitaa für 50c und 75c Sleeperd 
C} finder, Größen 2 bis 10 Jahre, 
audgezeichnete Qualität Flannelette, mit 
oder ohne frühe (? an jeden Runden). 


39 


Freitag für Handihub- für Ana- 
ben, waren 75c, $1 und $1.50; 


echte Budjfin Gauntlet3 und Wolle ge- 


füttertes Hundeleder. 


Ic Rreitag für jchiweres 


bereö Untergzeug 
für Anaben, zwei Stüd oderlinion 


Smits, fließgefüttert oder Merino; waren 


50c und 756. 


51.00 


Karben, twaren $3. 


39c 


freitag für Beaver Hüte für 
Mädchen ır. Anaben, in allen 


Freitag für reinto. Toguesund Schlittihub-Rappen fürstender, Polo 
und Roveltn Hüte, mırden früher für $2.00 verfauft. 


Männer: und Yiünglings-Anzüge zu einer Erſparniß 
w Freitag für Anzüge für Männer, $15 und $16 merth, reine 
Se. 758 f 


Wolle, 


echtfarbige blaue Serges, auch Caſſimeres und Tweeds; 


alle Größen, 33 bis 44 (3weiter Floor). 


56.75 


(zweiter #loor). 


56.50 


Sreitag für reinmwollene Tange ! 
Tmweeds und Chebiot?; Größen 


ofen = Anzüge, ‚ür Zünglinge, 
5 bi3 21 Sabre; garen $11 


Freitag für reinmollene Ueberzieher für Nünglinge, in Schwarz, 
Orfords und bellgrau; mit vollen Bor=- und halb anjchliegen- 


den Rüden; $12.50 mwertb; Größen 15 bi3 21. 


Beinkleider und Negenröde herabgejest am Freitag 


$ 
A net, 


rip“ Gordurons. 
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Der Siebente.“ 


G. Fortſetzung.) nn 

„Sie zürnen dem Jungen, und — 
und gewiß — Sie mögen wohl im | 
Recht fein — er ift nicht leicht zu neb> | 
inen, aber — ich münfchte nur, ©ie | 
würden diefen Herrn Hartmann per= | 
fönlich fennen gelernt haben, Dielen 
Ihmädhtigen, blafien Nüngling mit | 
den eingefallenen Wangen. Geradezu 
fomifch ivirfte e8, wenn er Eberhard | 
gegenüber Strenge marliren mollte. 
Der Junge durhichaute ihn natürlich) | 
fofort und lachte ihn aus. Er’ mag | 
wohl auch feinen perfönlihen Muth | 
ein wenia auf die Probe geitellt haben, | 
denn er nannte ihn nachher einen Teig: 
ling, dem zu aehorchen er für unter 
feiner Würde hielte.” 

„Und — darum entließen Sie ihn | 
fchleuniaft?“ fragte Graf Aribert. 

Shre Wangen färbten fich mit zar- 
tem Roth. 

„Nein — er aing freiwillig... Die | 
Jungens hatten fi den Spa gemacht, 
ihn ins Klaffenzimmer einzufchließen | 
heute morgen. Sein Toben und 
Schreien trug nicht bazır bei, ihn bei 
den Knaben in Reipeft zu jeßen. Die 
ganze Dienerfchaft Tief herbei unb 
lachte, und als Eberhard endlich = 
Gnabe hatte, zu öffnen, da fah Herr 
Hartmann mohl ein, daß er der Bla- 
mirte und feiner Giellung nicht ger | 
wachen war. Er padte feine Sachen 
und verlangte einen Wagen, ben Eber: | 
barb ihm großmüthigft gewährte.” | 

„Da hört doch alles auf!“ rief Graf | 
Aribert unmuthig. „Der Xunge tft zu 
unnüß und unverbefferlih und bat | 
nichts wie lauter Streiche im Kopf.” | 

Sie fah erfchredt zu ihm auf, und 
ihre fchönen, großen Augen füllten fich 
mit Thränen. 


Setöf | 


4 
l 
; 


wenn | 
Sie einen | 
® Sals | 
} j hätten fo laug tie dieſer 
Wehen 
Dal 


bis 
nad 


Ä TONSILINE 


us: beilembe, anttjeptildhe Kur 
. beibrieben. 


Flaicbe von Tonstline hält longer en, als faft ix 
wehbem. Hals. Tonsiline Keilt wehen 
Bungen und Dipbtheria. 


* Freitag für $3.00 und $3.50 = Hofen für Männer und junge Män 
in amımgarnen, Tiveeds, Ichlichtichmarzen Chepiot3 u. „Never: 


Freitag fir die Auswahl von angebr. Partien von Madintojbes und 
engl. Sltipon Regenröden, wurden regular für $10 und $12 verfauft. 


— — — 


„Oh, ſagen Sie das nicht, Graf 


Stolzenau, Eberhard iſt brav und gut 


Roman von Eißheth Borharke inf „7 niemand mei das beffer ala im, 


jeine Mutter, um die er rührend zart 
und beforgt it. Tauſend Beiſpiele 
fönnte ich Yhnen nennen.“ 

„Und doch franft und betrübt er 
feine fo zärtlich geliebte Mutter durch 
jein Betragen, feinen Troß und Starr- 
finn immer wieder,” fchaltete Aribert 
ein, in dem feiten Vornehmen, heute 
einmal feit zu bleiben und der fchwa= 
hen, allzu nadhfichtigen Mutter ing 


| Gemiflen zu reben. 


„Wenn es nur gelömae, den paflen: 
den Lehrer für ihm zu finden, einen 
Mann, der es verftünde, ihn von t 
rechten Seite zu nehmen, ihm zu impo- 
niren, dann — würde ja alles anders 
fein,“ erwiderte Waltraut :nit weiner: 
licher Stimme. „Ich fann es ihm ja 
nicht verdenfen, wenn er fich vor einem, 
den er nicht achten fann, nicht beugen 
ill. Ob, daß mein feliger Mann noch 
lebte! Wie milliq fügte er fich Seiner 
mweifen Leitung, wie freudia aehorchte 
er ihm, und mie iwar er fchon als zehn- 
jähriger Junge fo voll edler Gedanken 
und Ziele. Die Hauslehrer haben alles 
verdorben!“ 

„Eberhard wird ſich eben nur einem 
Manne fügen, der auch äußere Rechte 
an ihm beſitzt, dem er als ſolchem ge— 
zwungen wäre zu gehorchen,“ ſagte 
Aribert leiſe. 

Sie verſtand ihn nicht. 

„Wie meinen Sie das?“ fragte ſie 
harmlos. 

Aribert räuſperte ſich; er wollte nicht 
zu deutlich werden, dazu ſchien ihm die 
Stunde nicht günſtig gewählt, und 
ſeine Andeutung begriff ſie augen— 
ſcheinlich nicht. 

„Ich meinte nur, daß ein Vormund 
kein Erſatz für den Vater ſein kann, 
um ſo weniger, wenn er nur — Stell— 
vertreter iſt, wie Eberhard es mir vor— 
hin vorwarf, als ich ihn zur Rede ſtellte 
und ihm Beſtrafung androhte.“ 

„Oh.“ machte ſie beklommen, „das 
war recht unartig — er ſoll Sie nach⸗ 
her dafür um Verzeihung bitten, 
Graf.“ 

„Laſſen Sie nur — das beanſprucke 
ich nicht. Im Grunde hat der Junge 
leider recht. Ihr Herr Gemahl be— 
ſtimmte in ſeinem Teſtament meinen 
Vetter Rüdiger zum Vormund Ihrer 
Kinder, nicht mich.“ 

„Ganz recht — aber Sie übernah- 
men an Ihres verſchollenen Vetters, 
meines Gatten Freundes, Stelle frei— 
willig dieſe Vormundſchaft, und dafür 
kann ich Ihnen nicht genug danken. 
Sie überheben mich dadurch vieler 
Sorgen und Mühen, denn mein Leiden 
verhindert mich leider, auch nur das 
Geringſte für meine Kinder ſelbſt zu 
thun. Ich würde ganz verlaſſen und 
hilflos ſein, wenn Sie mir die Sorgen 
nicht abnähmen und fich mir nicht im= 
mer wieder al3 der treue Berather und 
Freund eriiefen.” 


„sh wünjdte, nen mehr fein zu 


1 tönnen!“ erwiderte Aribert und beugte 


fih über ihre Hand, um fie zu füffen. 
&o jah fie. nicht, was in feinen Augen 


Abendpoft, Chicago, Sonnerftag, den 2, Februar | 1911. 
| 


nur alzu deutlich ausgevrüdt Tag. 
Aber in- inftinktivem Empfinden, das 
franfen Frauen befonders eigen ift, 
entzog fie ihm die Hand, und in ber 
| feinen, weißen Haut ihres Gefichts pul- 
firte das Blut jefundenlang und lie 
fte frifcher ala fonft erfcheinen. Er 
bemerfte e3, und da ftieg das Verlan- 
gen wieder mächtig in ihm auf, fte ge» 


zu beivegen zu berfuchen. 
„Gräfin — menn ich doch mit dem 


fein, fi) nad) einem — neuen Erzie- 
ber umgujehen?“ unterbradh fie ihn 
ein menig zaghaft und richtete den 
Kopf wieder auf. 

„Ja — ih mill alles thun, ma? in 
meinen Kräften jteht.“ 

Ich danke Ihnen.“ 

Noch einmal küßte er der jungen 
Frau die Hand und verließ das Zim— 
mer, ließ ſich draußen ſein Pferd ge— 
ben und ritt auf einem Umweg heim. 

Er fühlte ſich nicht im geringſten 


Majorat und der Vormundfchaft auch | befriedigt von dem Reſultat feines Be— 


| 
| 
| 
| fund werben zu fehen, fte zu einer Kur 
| 
| 
i 


die Kenntniffe meines Vetters geerbt 
} hätte!“ fuhr er fort. 
„Welche Kenntniffe?“ fragte fe ver: 
ſtändnißlos. 
| „Sie tillen doch, daß mein Vetter 
Rüdiger Arzt war und fich ala folcher 
durch feine alüdlichen Kuren, feinen 
| Iharfen Blie und feine eminente Wif- 
fenichaft auf diefem Gebiet fchon einen 
| Namen gemacht hatte, ehe er des mei- 
‚ teren Studiums megen in ferne Länder 
ı ging. ch hatte leider nicht die Ehre, 
| die Befanntichaft diefes meines Vetter 
; zu maden, und muß auch geitehen, daß 
| ich e5 für einen angehenden Majorat3= 
herrn etwas reichlich fonderbar finde, 
| Medizin zu ftudiren und eine ärztliche 
| Praris auszuüben. Ein Majorats- 
| herr hat wahrlich andere Kenntniffe 
ı nöthiger und auch andere Pflichten zu 
| erfüllen. Rüdiger war eben als Son> 
; berling und Abenteurer befannt. Syn 
diefem Falle allerdings beneide ich ihn 
um feine Kenntnifje.“ 
„Wiefo?“ fragte fie, noch immer ver- 
munbert. 
Er jah fie mit einem zärtlichen Blid 
an. 
| „Um ‘hnen zu helfen — um Wie 
| gefund zu machen!“ 
| Dh!” 
| 
| 
| 


* Ein ſchmerzliches Lächeln 
umſpielte ihre Züge. „Auch der tüch— 
tigſte Arzt könnte mir nicht helfen — 
ya genau über mein Zeiden orien= 
irt.” 

„Sie täufchen ſich gewaltſam da— 
rüber.“ 

Sitce ſchüttelte den Kopf. 

| „sagen Cie nur unferen nuten 
Doktor Falfner, der wird es Ihnen 
bejtätigen. ‘ich bin fchon zufrieden, 

‚ wenn mein Leiden einigermaßen er- 
träglich ift.“ 

„Sie follten doch einen Fachmann 
fonjultiren, Gräfin.“ 

„Rein, nein,“ wehrte fie ab, „nur 
| das nicht. Das hieße Doktor Faltner 
j em ganz umberechtigtes Miftrauen 
| zeigen, aud wäre eS nur eine unnüße 
—— und Aufregung. Wozu eine 
Hoffnung erwecken, die nachher doch 
zuſchanden werden muß, wozu eine 
quälende Kur durchmachen, die nutzlos 
wäre! Nein, Graf — laſſen Sie mir 
meine Ruhe und meinen Frieden. Ich 
will ja nichts weiter als noch eine 
Weile meinen Kindern und meinen 
Erinnerungen leben.“ 

„Erinnerungen — in Ihren Jah— 
ren, gnädigſte Gräfin?“ fragte er, mit 
leichten Vorwurf. „Das Leben liegt 
doch noch vor Ihnen.“ 

Um ihre Lippen zuckte es. 

„Ich habe ſo viel durchgemacht, daß 
mir mein Leben abgeſchloſſen vor— 
kommt.“ 

„Und es könnte erſt beginnen, wenn 
Sie nur wollten!“ fiel er erregt ein. 
„Sie verſenken ſich in Trauer und 
Leid und bedenken nicht, daß Sie Er— 
ſatz für Verlorenes finden könnten, 
daß die Lücke ſich ſchließen laſſen wür— 
de, wenn Sie ſie nicht gewaltſam of— 
fenhielten.“ 

„Solche Lücken ſchließen ſich nie,“ 
erwiderte ſie mit unendlich ſchmerzli— 
cher Trauer, „kein Menſch iſt durch 
einen anderen zu erſetzen. Wird ein 
leergewordener Poſten auch ſcheinbar 
wieder beſetzt, innerlich bleibt die Leere 
und Oede. Was verloren iſt — kommt 
nie wieder.“ 

„Gnädigſte Gräfin,“ ſagte Aribert, 
von ihrer traurigen Reſignation und 
den Thränen in ihren Augen erſchüt— 
tert, „geben Sie ſich Ihrer Trauer 
nicht ſo hin, das verſchlimmert Ihr 
Leiden nur.“ 

Sie zuckte die Achſeln und ſchüttelte 
dann den Kopf. 
| „Rein — nein — das bleibt wohl 
| gleich.“ 

Shr Hopf fant ermattet in die Kif- 
| fen’ zurüd. 

Graf Artbert ab, daß fie angegrif- 

fen mar und allein fein mollte. 3 

war ihr heute doch nicht beizukom— 

men; jo jtand er mit einem mühfam 
unterdrüdten Auffeufzen auf, um fid 
zu verabſchieden. 

Er hielt ihre Hand, die er geküßt 
hatte, in der ſeinen und ſah ihr in 
die ſchimmernden Augen. 

„Leben Sie wohl und — und — 
ſorgen Sie ſich nicht — es wird noch 
alles gut werden und — die Kin— 
der” — 

„Sie wollen mir mieder behilflich 


Kopfihmerzen - Neuralgia 


Zu fofortiger Linderung gebrauchen Sie 


MUSTEROLE 


€ Hurirt Schmerzen. Empfohlen bon 
Kersten bei Rheumatismus, Neuralgia, 
wehen Muskeln, fteifen Gelenten etc. 
Beſſer als ein Senfpflafter. Zieht feine 
Blafen. Bei allen Droguiiten. 


25e und 50c per Topf. 


| wenn fie fich grämte und 


fuches, denn er hatte auf jedem Gebiet 
einen Mikerfolg zu verzeichnen. Das 
berfegte ihn in eine üble Laune und 
in eine Wuth, die fich zunächit gegen 
den „ungezogenen Bengel“, den Eber- 
bard, richtete. Er vermünfchte Die 
Bormundichaft beinahe, denn fie er: 
Ichien ihm jeßt eher wie ein Hinder— 
niß, denn ein Bindemittel zwifchen 
fi und der Gräfin: Er hatte ja deut- 
lich gemerft,, daß fie feinen Tadel und 
jein Zürnen ungnädig aufgenommen 
hatte, ihm wohl gar wegen feiner ge: 
rechtfertigten Vorhaltungen zürnte, 
Um Tiebften hätte er den ganzen Krem— 
pel fortgeworfen, fi) der Vormund- 
Ihaft entgdigt und fi um nichts 
mehr gefümmert. Mochten fie allein 
zufehen, wie fie fertig wurden. Er 
hatte e& wirklich nicht nöthig, fich ohne 
jeden Zwed mit verzogenen Kindern 
herumzuärgern, und taugte auch nicht 
zum Erzieher, am menigiten für Kna— 
ben von Eberhard’3 Schlage. Der 
Schlingel befäme es fertig, fich in fei- 
nem maßlojen Stolz und Troß aus 
gefränktem EChrgefühl ins Waffer zu 
türzen, wenn er ihn auch) nur anrühr- 
te. Und eine Tracht Prügel fchien ihm 
das einzige Mittel, ihn zur Vernunft 
und zum Gehorfam zu bringen. 
Wenn nur Waltraut ihn nicht fo rüh- 
trend hilflos um feinen Beiftand gebe- 
ten hätte! Das war e3 ja, was ihn 
immer wieder bemog, auszuhalten. 
Er fonnte ihre großen, Schönen Augen 
nicht traurig fehen, er vertrug es nicht, 
niederge= 
drüdt war. alt that es ihm jegt tie- 
der leid, daß er fich heute troß aller 
Vorjäße von feinem Zorn auf Eber- 
hard hatte hinreißen laſſen; die Kna— 
ben waren ja ihr einziges Glück, und 
den Stolz auf ſie durfte er ihr nicht 
rauben. Was follte er alfo anderes 
machen, al3 fich wiederum nach einem 
neuen Hauälehrer, dem jiebenten im 
legten Halbjahr umgzufehen? Wie 
forgfältig hatte er den lebten gewählt, 
wie hatte er fich der Hoffnung hinge- 
geben, daß diefer endlih der Rechte 
war! 8 fam nicht darauf an, er 
fonnte den erjten beiten, der fich mel: 
dete, nehmen; aushalten würde er 
ebenjomwenig al3 die anderen. “Yeben- 
falls ließ er fich nach der Ankunft ei- 
nes GSiebenten eine Weile überhaupt 
nicht auf Geroljtein fehen. Wozu Tollte 
er jich wieder über dejjen muthmaßlich 
Ichnelles Verduften ärgern! Wendern 
fonnte er doch nicht daran. Das 
aber nahm er fich ernitlich por: einen 
Achten verjchrieb er fo bald nicht. 
Mochten fie aufmwachlen mie die Wil- 
den, die Bengels! Und obendrein 
nahmen nod) alle Bartet für den Eber- 
hard, unterftügten ihn mohl gar in 
feinen Streichen. QBom Eleinften bar- 
füßigen Dorfjungen bis zu den meiß- 
haarigen Alten maren fie ihm alle 
blindblings ergeben im Dorf, nicht zu 
reden von den Beamten und Dienern 
des Gutes. Er machte fie fich alle zu 
Rebellen, und fie ftanden für “ihren 
Sunfer ein, al3 wäre er fchor jebt ber 
Herr, dem fie Gehorſam ſchuldeten. 
Er fonnte es wahrlich feinem Erzieher 
berdenfen, ivenn er es unter biefen 
Umftänden norzog, das Weite zu fu- 
chen und das verhältnigmäßig hohe 
Gehalt lieber im Stich zu Taffen. 
Auch auf dem anderen Gebiete hatte 
er eine Niederlage erlitten, wenigitens 
fühlte er, daß er feinem Ziele mit fei- 
nem Schritte nähergefommen tar. 
Seine Anspielungen waren fämmtlic 
unberftanden an ihrem Ohr vorüber: 
gegangen, und die Abficht, fie zur 
Konsultation eines Spezialarztes zu 
iiberreden, war auch wieder gejcheitert. 
Eigenfinnig wie alle Stranfen, hielt fie 
an dem Glauben ber Ilnheilbarfeit 
ihres Leiden? und an ihrer Trauer 
feſt. Faſt verzaate er daran, fie fich 
dennoch zu erobern, aber feine Leiden- 
fhaft nahm eher zu mit der Aus- 
fichtslofigfeit feiner Wünfche, und Die 
Hoffnung wuchs daraus empor ivie ein 
zarten Pflänzchen, das bei liebevoller 
Pflege zu einem ftarfen Baum merben 


fonnte. 
(Fortfegung folgt.) 


Lokalbericht. 


Bom Grundeigenthumsmarft. 


R. Ball NicLormid’s neues Gebäude — 
Wisconfin Steel Co. fauft Land. 


R. Hall MeCormid will auf dem 
im September von ihm dem Starpen= 
Nahlak abaefauften Grunditüd an 
Michigan Ane., 82 bei 172 Fuß, ein 
zwanzigftödigeg Gebäude als Anbau 
des gegenwärtigen McEormid-Gebäu- 
des an Michigan Ave, und Ban Buren 
Str. bauen. Der Gelfammibau wird 
eine Grundfläde von 31,748 Quabdrat- 
fuß einnehmen. Das unterfte Stod- 
merk des Neubaues wird vier Läden 
enthalten, die übrigen Stodiwerfe follen 
als Gefhäftsräume für den Koblenz, 
Holz. und Bahnmaterial-Grofhandel 
eingerichtet werden. Baditein und 
Granit follen ald Baumaterial zur 
Verwendung fommen. Die Baufoften 
find auf $850,000 berechnet, fodaß die 
gefammte Kapitaldanlage, den Werth 
des Grundftüdfs und des alten Gebäu= 
des mitgerechnet, fich auf $5,000,000 
ftellen mwirb. 

Die „Wizconfin Steel Company“ 
bat von der „Albert Didinfon Seed 
Co.“ 28 Acres im Calumet-Diftritt, 
am Meftufer des Fluffes, zmifchen 
109. und 111. Str., für $288,188 ge- 
fauft. Das Land hat 2500 Fuß 
MWafferfront, mit Landungs-Anlagen. 
Die Yabrit der Stahlgefellfchaft . be- 
findet fi an der 106, Straße und 
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1 Schwierigkeiten! 
Wir find gezwungen, eine große Summe in 15 Tagen aufzubringen. 


THE BELL = 


Baargeld unſere 
I112--I11i4 Milwaukee Ävenue. 


einzige Rettung. 
50,000 werth von Kleidern, Schuhen, Ausitattungen, Düten, Rappen 2c. 
werden unbarmherzig verjchleudert um Baargeld zu befommen. 


Es mußte jo tommen! — Wir Fonnten nicht helfen! 


Mir find verfehuldet — aber wir find ehrlich. Noth fennt fein Gebot. Wir müffen Baargeld aufbringen. 
Die Umftände haben fich To zugefpigt, daß mir geziwungen werben, unfer elegantes Waarenlager zu Schleu- 
derpreifen zu verfaufen. Wir müffen das Geld unter allen Umftänden aufbringen. Mit einem riefigen Vor- 
rath non Waaren haben wir gegen eine berfpätete Satfon angefämpft, bie ſich jetzt eingeſtellt hat. Aber nutzlos. 
Unmöglich, dieſen Zuſtand noch länger auszuhalten, ſind wir gezwungen, unſer Waarenlager zu verſchleudern, 
um unſeren guten Namen zu retten, der uns lieber iſt, als das Geld. Wir haben unſer ganzes Kapital in 
dieſem Waarenlager angelegt. Deshalb brauchen wir Erleichterung. Rieſige Schleuderpreiſe ſind manchmal 
noihwendig. Dies trifft hier zu. Wir begegnen der Situation prompt und energiſch. Unſere Geldknappheit 
hat dieſen rieſigen gelderſparenden Verkauf veranlaßt, den wir jetzt zu Eurer Kenntniß bringen. Der rie⸗ 
fige Umfang unſeres Lagers und die große Gefahr, die dieſer kritiſche finanzielle Moment für uns hat, 
zwingt uns, das Lager zu verringern für Baar — unter allen Umſtänden. Ungeachtet unſeres Rufs, daß wir 
die beſten Werthe geben, machen wir jetzt beſondere Anſtrengungen in dieſer Hinſicht, indem wir dieſe über⸗ 
raſchenden Werthe offeriren, die jeder Konkurrenz ſpotten. Es iſt nicht nothwendig, daß wir in Einzel: 
heiten eingehen beziiglich der von una geführten eleganten Artikel, denn jedem Manne, jeder Dame und jedem 
Kinde in Coot County ift die Ihatfache mohlbefennt, daß irgend ein in The Bell gefaufter Artikel das Beite 
war, was man für Geld hat erhalten fönnen. Der Verkauf wird am Samjtag, den 4. Yebruar, eröffnet. 


Leſet! Zejet! Breiie bedeutend herabgeiegt für jede Bartie 


Spfortige Ber: 
Ichleuderung um 
jeden WBreis. 


Verfauf beginnt 
am Samijtag, 
4. Yebrunr, 

9 Uhr Porm. 


Berfanf beginnt 
am Samftag, 
4, Februar, 

9 Ahr Borm. 
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Ueberzieher 


In leichtem, ſchwerem und mittelmä— 
ßigem Gewicht. 


Beberzieher, die beſſer ſind, als Ihr 
anderswo für 812 bekommen könnt. In 
engliſchem Ulſter-Cloth, Melton Beavers, 
Domeſtie Kerſeys in blau-ſchwarz, einige 
mit Italian gefüttert, andere mit ſchwe— 
rem Serge, gutes Aermel-Futter, ein— 
fache oder „fancy lapped⸗“ zig w 88 
ine. ein Wunder von Güte . el >. 

Treine Männer = Leberzieher in eng: 
Tifhem Alfter = Cloth, ebenjo Kerſey's, 
Meltons und Beavers, in jcehiwarz, blau 
braun, mit Italian und Serge gefüttert, 
ſeidenes Aermelfutter. Umgeſchlagene 
Aermel. Dieſer Ueberzieher s6 98 
tft pofitiv $15 werth +. 

1leberzieher aus Royal Standard Fer: 
jeys, auch Gravenette Nöde, thatjächlich 


$18 Werth in irgend einem 88 48 
I 


Laden in den Ver. Staaten 

Ein anderer erſtklaſſiger Ueberzieher 
in den neuen Effekten, 52 Zoll lang, 
einige Satin gefüttert in verſchiedenen 
Schattirungen, einige mit Seide und 
fo gut wie zur Order gemacht und $20 
werth oder Suter Geld 
zurück 

Dies ermöglicht es Euch, einen Ueber— 
zieher aus 20 verſchiedenen Partien der 
525.00 Qualität auszuwählen. Dieſe 
Ueberzieher kommen in den weichen, 
„Huffye Vicunas, „unfiniſhed“ Wor-— 
ſteds und Kerſeys, angenehm ſie zu be— 
rühren; ſie ſind „broad ſhouldered“ zu— 
geſchnitten und laſe anliegend. Mit 
Seide ausgefertigt. Der bei jungen 
Männern ſo beliebte 1 1 68 
Ueberzieher Ss ” 
(Nanz gleich, wa Euer Vermögen oder 
Beruf ilt, ein engl. Kerfeyelleberzicher 
wird Euch ftetsS gut Heiden. Hunderte 
Diejer eleganten Veberzieher, angefer- 
fertigt don hervorragenden Experten, re— 
gulärer Preis 30.00, alle gehen zu 


dem Panik-Preiſe Im 14.98 


don 


* . . 
Beinfleider. 
Hojen für Männer, aus dauerhaf— 
tem Stoff, perfekt paſſend, 
für 
Reine Kammgarn-Hoſen für Män— 
ner, in ſchmalen grauen Streifen und 
einfachen Schattirungen für Dreßge— 
brauch, regulärer Preis 
Preis $4.00, zu 


dem lub. Von Bauplänen verlautet 
bis jet noch nichts. 

Yrau Yohanna Kelly und Thomas 
Gaynor haben das Eigenthum an ber 
Sidmeft-&de von Madifon und Green 
Str., 50 bei 125 Fuß, für $107,500 
perfauft. Ein Hotelgebäude mit Laden 
fol! darauf errichtet werden. 

Frederick T. Bales, Präfident der 
„Lord «e Buſhnell Lumber Co.“, hat 
von Emma Beidler Camp 195,000 
Quadratfuß an der Oſtſeite von Laf— 
lin Str., ſüdlich von 22. Str., für 
8390,000 gekauft. 

George P. Brown hat das Eigen— 
thum 38 State Str., 25 bei 116 Fuß, 
vom John S. Clark Nachlaß für $80,- 
000 gekauft. Die Familie Clark hatte 
es im Jahre 1904 für 860,000 gekauft. 
Ein Trakt von 96 Bauſtellen an der 
Südoſt-Ecke von N. 6. und Schubert 
Ave. iſt von Kinney Smith an Edward 
E. Overfield übertragen worden. 
William R. Perrin & Co. haben an 
die John Eißner Co. 250 bei 125 Fuß 
in 46. Str., 300 Fuß öftlich von Grove 
Ave., und 25 bei 100 Fub, 225 Fuß 
öſtlich von Grove Ape., für $27,500 
verfauft. 

Oskar C. Mießler hat von Emily 
D. Beitler 283 Bauftelen an der 
Siidoit-Ede von Morgan und 75. Str. 
und 28 Bauitellen an der Südoft-Ede 
von Sangamon und 75. Str. für $17,- 
gekauft. 

Louife und Kohn Hanfon haben an 
Wilis K. Gore das Eigentfum in 
Groveland AUe., 101 Fuß füdlich von 
29; Str., Dftfront, 19 bei 94 Fuß, für 
$4050 übertragen. 

Im Monat Yanuar find 2591 
Webertragungen für $11,501,196 vor 
genommen ivorben. Die Zahlen für 
den Januar vorigen Jahres waren 
2287 und $10,385,220, der Unterfchied 
zuqunften des lebten Monats beträgt 
demnach 204 und $1,115,976. Die 
Zchl der Webertragungen unter dem 
ZTorrend-Syitem beirug 126, der Ge- 
fammt-Kaufpreis: $239,007, gegen 98 


Anzüge. 


Der gleiche 10.00 Anzug, der jetzt 
fo beliebt ift im — — Ans 
üge, die jtet3 für $10 8 
auft wurden 84.9 

Buchanan Cheviot-Anzüge, wie Ihr 
immer für 812.00 hier gekauft habt, das— 
ſelbe hübſche Muſter und 
in einfach ſchwarz 

Männer Anzüge in hochklaſigen dunk-, 
len ſeidengemiſchten Cheviots, zuver— 
läſſig gefüttert, gut geſchneidert, das 
beſte für Geſchäftsgebrauch; 87 98 
reg. Werth 8315, zu + 

Nicht was wir hier jagen, jondern die 
erthe jelbft werden fiir diejen Verkauf 
iprechen; : MWerthe, wie dieſe 18.00 
Neinjeiden und Morfted Anzüge, und 
hunderte diejer find eingejchlojjen; und 
das Geld zurüd für irgend einen Un 
zug, der zurüdgebracht 
wird: reg. $18 

Hübjche ichwarze Thibet8S und „Une 
finished" Worjted Anzüge, auch Ridfield 
braun und braune Streifen; Anzüge, 
die überall für $20 ver= 48 
fauft werden, zu 81 1 

Beſonders in dieſer Sorte Anzüge ha— 
ben wir“ gerade den meiſten Ueberſchuß. 
Und dieſe Anzüge ſind derart, daß wir 
ſtolz darauf ſind. Legt Euch ſelbſt einen 
dieſer hübſchen Serge gefütterten Wor— 
ſted oder ſeidengemiſchten Tweed Anzüge 
an, perfekt geſchneidert. Es iſt ſchade, 
ſie ſo billig zu verkaufen, aber Noth 


ieheeze 812. 98 


Schwarze Anzüge für „Dreß“ Gebrauch 
und ieſe modernen Effekte mit langen 
Lapels“, feinſte Handſchneiderarbeit, 
geht in irgend einen Store in New Port, 
Ihr werdet keinen gleiche 
unter $35 finden 


Schuhe - S 
Schuhe- uhe 
Knaben Box Kalb ſtarke Schuhe, 85 
Größen bis zu , $1.75 Werthe ® c 
Starfe Männer Nrbeitsichuhe, Preis 
2,50, Xerfauf3: 
Männer „Dreß“-Schuhe, *51 69 
werth 83, Preis € +UYr 
Männer „Treb”-Schuhe in allen Qeder= 
jorten, Yici Kid, Galf und Patent Colt“, 


pofitive 83.50 und Mn) 19 

CE ERS a nen Ds 

Ueberſchuhe, Gummiſchuhe, Gummi— 
Stiefel, beinahe verſchenkt. 


und 5196,660 im Januar vorigen 
Jahres. Anmeldungen zur Einſchrei— 
bung gingen 47 für Eigenthum im 
Werthe für $295,675 ein, gegen 41 unb 
359,200 im Januar 1910. 
Yu der Berfammlung der Ehicagoer 
| Grundeiaenthumsbörfe ernannte Prält- 
dent Tabor ale Straßenbahn- und Be: 
förderungs-Ausfhuß %. K. Britain, 
Vorfiter; Roy D. Weit und %. D. 
Cremin. 
| 


Aus Vereinstreiſen. 


Um Sonntag, dem 190. Februar, 
Treue S hie fter- 
Loge Nr 79 in Hads Halle ihr 
ſechzehntes Stiftungsfeſt. Die Mit— 
der beliebten 


feiert die 


glieder und Freunde 


Loge ſehen dem Feſt mit großen Er- 


wartungen entgegen, da die Vergnü— 
gungen dieſer Vereinigung von jeher 
ohne Ausnahme ſehr genußreich und 
| gemüthlich verlaufen jind und ein 
‚ tüchtiger Feltausfhuß an der Arbeit 
iſt, um auch das bevorſtehende Feſt 
wieder ſo vergnügungsvoll wie möglich 
zu machen. Der Anfang iſt auf 2 
Uhr Nachmittags feſtgeſetzt, der Ein— 
trittspreis auf 15 Cents die Perſon. 
Deutſche Männer und Frauen habe 
unter dem Namen „Zurgemüth- 
lihen Heimjtätte“ einen flei- 
nen Berein gegründet, der fich die 
Pflege der deutichen Sprache und Ge- 
| Telligfeit zur Aufgabe geftellt hat. Die 
| Zufammentünfte der Mitglieder fin- 
ben in einer YFamilienwohnung ftatt. 


— — — 


Unheimlicher Beſucher. 


Guy Summy, ein 21 Jahre alter 
Fußballſpieler aus Waterloo, Jowa, 
meldete Sergeant Ruſſel geſtern in der 
Wache an der Harriſon Straße, daß er 
vom Schaffner eines Zuges der Illi— 
nois⸗Zentralbahn um $300 beraubt 
worden ſei. Er bot ſofort $1,000,000 
Belohnung für die Verhaftung des 


vermeintlichen Diebes und erfuchte ven- 


* 


Ausſtattungen 
für Mänuer. 


Männer Fleece gefüttert. Un— 
terzeug, Verkaufspreis 


Männer wollenes Unterzeug, 
werth 82, geht zu 


Wollene Männerſtrümpfe, 

in dieſem Verkauf nur 

Feine Lisle Männerſtrümpfe, 9 
neuefte Yarben, werth 250........ c 
Männerjoden, jchiwarz und 

3e 
Männer Hohlſaum-Taſchentücher, fanch 
Border, werth 15e, 

Auswahl 

Beſtickte ſeidene Männer Hoſen— 

träger, Berfaufspreis............. 
Fünfzehn Dutzend „Ties“, werth 50c je: 
des, ſpeziell für dieſen lc 
Berfauf nur 

Befte Arbeitshemden der Welt, Pe 
mwerth T5c, Berfaufspreis 33c 
28 Dusend Männer Negligee Hemden 
die netteften Mufter, f 


Männer Negligee-Hemden, 
und $2, in diefem Verlauf 
zu 

Männer Hüte, die neueften Dunlap und 


Kuor Formen, werth $3.50 “1 19 
na 0 


— feiner 32.50, zu 


Außergewöhnliche Bar⸗ 
gains in Kinderkleidern 


84 und 85 Werthe Kinder-Anzüge 
uſſiſche Anzüge, neue Modelle; ausge— 
zeichnete Worſteds u. Caſſimeres. Einige 
ſind angebrochene Größen. 

Correkte Modelle 


%6 werthe Kinder-Anzüge; Modelle 
und Fabrics; ganzwollene Knicker-An— 
züge, korrekt. neue olive, tan, Stein: 
und graue Schattirungen, elegante neue 


Modelle: „Mothproof“ und *2.65 


waſſer dicht 

28 mwerthe Kinder =» Anzüge. Rufifche 
nnelle Worfteds und Serges. Zwei Paar 
und Matrojen = Unzitge, elegante Flan— 
Hoien Kombination-Anzüge, beite $8= 
Merthe. Strift reine Wolle, garantirt 
nicht aufjtrennen oder zu verjchießen. 
Plane Serge Knider: 
Anzüge 


verth $1.50 


Verkauf beginnt am Samftag, 4. Februar. 


1112--1114 


Milwaukee Ave, 


{ ; >; & es = L L 3 nahe Noble Strafie. i 


: — gene 
Frauen und Männer 

I made eine Spezialität au3 allen chroni⸗ 

(den und Privatfranfbeiten der Männer- ud 

dellfaten Mrantheiten 

Eine 

2 Erfadrung in 

einem Der leitenden 

Sofpttäler bes dandes 

madt ibn au einem 

der berborragenditen 

Merate. Dielenigeit, 

melde fi den acoken 
q 
! 
! 
! 
| 
| 
| 


der rauen. 


Zulauf ‚von Patienten 
dei Tr. Mever nicht 
N erflären fünnen, foll- 
P ten amet Dinge beach» 
GEritend: Den 


Rubm feiner Behand» 


ven, 


u: Bmeitend: Die 
uborfommendeit, mit welcher er 
efräntten Mitteln entgegen» 


ommt. 
Dr. Meper beilt unter Garantie nadteitig 
und fchnel alle Pripatfrantheiten der ne 
unb rauen, Frambfaberbrud, Bruch, Haui« 
Iranfbeiten, fatarrbaliihe Krankheiten, fhrmade 
Nerben, aligemeine Cchmwäce, Nieren- u. Ala« 
fenbefßtwerben. Dienfte, ein | aller _norö« 
—— Medizinen, nur zwe ollars ver 
Monai. Sprechſtuͤnden: O —B8, Sonntags 10-12. 


Dr. Meyor, Spezialiſt, 
4 Ubamd Str., Zimmer 53 u. 34, gegenübse 
„Abe Hair”, Dezter-Gebäude. Benüpt 5: ul, 

24ian, Didofa, 


ausgeſprochene 
Patienten wit 


— 


Sergeanten, nah Waterloo an Sums 
ı my3’ Vater um Geld zu telephoniren, 
| Der Beamte fahb nun, daß der 
| Befucher geiitestrant jet. Diefer fiel 
| ihn an und wurde nur mit Mühe ges 

feffelt.. Der Inglüdliche hatte dann 

einen Anfall von Tobfuht. DerStadts 
arzt wurde benachrichtigt. 


Mit Silfe des Gerits. 


Im Superiorgericht haben geftern die 
Anwälte Walter ©. Holden und 9. 
H. Hadley „im Namen des Volfes“ 
von Ylinois ein Mandamusverfahren 
gaen die Daf Part Hochbahngefell- 
Ichaft eingereicht. Sie verlangen, daß 
dieſe Geſellſchaft gezwungen werde, 
ihre Geleiſe in Oak Park hochzulegen, 
wie der dortige Gemeinderath es ihr 
ſchon oft anbefohlen hat. 


Ertältungen verurſachen Kopfweh. 
Laxative Bromo Quinine, das weltbelannte 
Srlältun 8 u. Grippeheilmittel, entfernt 5* 
Seht naſ Untoriariit E, W. Grobe, 2 
10nob,do,da 





Tefegrapfiite Depefgen. 1 


@elietert bon ber Der "Ansociated Press” 
Inland. 


Noch immer Gelbfiebergeiahr! 

New Orleang, 2. Febr. &3 wird 
hierher aemelvet, daß \. H. Minor von 
St. Louis, welcher Bootsmann auf 
dem Bundesfreuzer „Marietta” war | 
und Sonntag N tachmittag an Bord de3 | 
Schiffes, im Hafen von Puerto Cortez, 
Honduras, itarb, thatlählich das ! 
Selhfieber aehabt habe. Er foll Ticd | 
dasfelbe bereite zu Kinajton, Jamaika, 
zugezoaen baten. Die Leiche wurde | 
Montag Wormittag 10 Ubr auf dem | 
Friedhof zu Puerto Cortez beitatiet. 

3 find noch mehrere andere Aranf- 
heitställe verdächtiger Art auf bem | 
Kreuzerboot! 

Waihington, D. R., 2. Febr. 
der aelbfieberverdächtigen Frfran 
fungsfälle an Bord der „Marietta” hat | 
das Flottendepartment diejen Kreuzer | 
nah Ken Weit, Frla., beordert. Er 
dürfte am 4. Februar dort eintreffen. 

(Wegen des benachbarten Marine: 
fpitalg ift er dorthin beordert mor- 


ben.) 


—— 


Jene Spitzelluyncherei. 

Newark, O., 2. Febr. Der Prozeß— 
fall gegen den Ladenbeſiher William 
MeKinleh, welcher des „Mordes im 
eriten Grade“ in Verbindung mit der 
Lynchung des Temperenzſpitzels und 
Streikbrechers CarlEthrington im letz— 
ten Juli) angeklagt iſt, wurde heute 
den Geſchworenen übergeben. 

In derſelben Sache war bereits der 
Neger Manuel Botha prozeſſirt und | 
zu lebenslänglihem Zuchthaus verur= 
theilt morben. 

Die ER Frage. 


Sacramento, Kal., 2. Febr. In der 
faltfornifhen Staats legislatur be⸗ 
antragte der Senator Camineti * 
Verfaſſungszuſatz, welcher den, 
Amerika gebor tenen Chineſen I 
Napanern das Stimmrecht entziehen 
jof. Sein — verfügt, daß „kein 
Eingeborener der Ver. Staaten, deffen 
Vater nicht zum Bürgerrecht zulaßbar 
war oder iſt, die Rechte eines Wählers 
in dieſem Staate ausüben ſoll.“ 


— ——— — 


AuslanD. 


Amerif. Aufträge gingen vor. 


Berlin, 2. Febr. Vor einigen Mo= 
naten jtellte eine Fabrik für Herren— 
ausftattungen von den Neuenaland- 
itaaten hier einen Bertreter an, um in 
Deutfchland einen Markt für gewiffe 
Spezialitäten zu Schaffen. Der Agent 
erlanate eine aroße Anzahl von Be: 
ftellungen, hat aber nun zu feinem 
Yeidivefen per Kabel die Nachricht er 
halten, daß diejelben nicht ausgeführt 
werden könnten, da die Fabrik mit 
amerifanifhen Aufträgen überhäuft 
fei! „Diefer Fall zeigt, marum der 
aus sländifche Handel der Ver. Staaten 
nicht Die Fortichritte macht, die er ma= 
hen Sollte,“ erklärte Sekretär Atiwood 
pon der hiefigen „Amerifanifchen Han- 
beläfammer“; „menn die amerikani— 
ſchen Fabrikanten einen Markt im 
Ausland ſchaffen wollen, müſſen ſie 
denſelben ſyſtematiſch pflegen und 
bearbeiten, und nicht blos ſporadiſch 
anzapfen, wenn das Geſchäft daheim 
ſchlecht iſt.“ 


Krawall nach einer ſtönigsmeſſe. 


Coimbra, Portugal, 2. Febr. Im 
Gefolge der Feier einer Meife in der 
Kathedrale zum Undenfen an den 
Jahrestag der Ermordung des Königs 
Karlos (und des Aronprinzen Luiz) 
drangen etwa 200 Iumultuanten in 
die Räume der fatholifchen und mo= 
nardhtichen Klubs, zeritörten das Mo: 
biliar und verbrannten die Papiere 
und Bücher. 


Teſographiſche Nolſizen. 


Auland. 


1 Berjon — 4verletzt — 
inpvon.eine jpäter jtarb -— bei Zufam- 
menftoß eines Yutgmobils mit einem 
Zug der Chicago Great Weltern Bahn 
su St. Xofeph, Mo. 

— Entleibt hat ſich zu 
Ill. der Richter Robert M. New— 
ton, auch Bankier und Sportsmann. 
Geldliche Verluſte ſollen zu der Ver— 
zweiflungsthat geführt haben. 

Die Stimmenſchacher— 
ſuchung zu Danville, Ill. wird 
doch fortgeſetzt, bis alle vorgeladenen 
Zeugen von der Grandjury vernommen 
find. Etwa 50 Anklagen ſollen vor 
Ende dieſer Woche erhoben werden, 
meiſtens gegen Cannon-Unterſtützer. 
Die Käufer von Stimmen werden aber 
keinesfalls beſtraft; Richter Kim— 
borough erklärte die betreffende Be— 
ſtimmung des ſtädtiſchen Wahlgeſetzes 
für verfaſſungswidrig. 
— Begnadigt wurde vom Präſ. Taft | 

i 
] 
| 
| 


| 


Dttama, 


Unter: 
jet 


ver jozialiftiihe Aedatteur Fred D. 
Warren — vom „Appeal to Reajon“ 
in Girard, Kan. — der zu ſechs Mo— 
nate Bundesgefängniß verurtheilt wor= 
den mar, meil er auf Briefumfchläge 
die Anfündiaung aedrudt hatte, dat 
p1000 Dem aezahlt werden. der den 
Kentudyer Er-Gouperneur, des Mor: 
des angeklagt, nad) Kentudy entführe. 
Die qleichzeitia aufgelegte Gelditrafe 
wurde auf $100 ermäßiat, die nur 3t- 
pilrehtlich eingetrieben mwerden fanr. 

— Die Verleger von „Hamptons | 
Magazine” und der Schriftfteller Cie- 
veland Moffett leifteten Abbitte bei der 
„Standard Dil Eo.”, welche gegen fie 
Verleudungsfchadenerfagflagen in der 
Höhe von $350,000 eingereicht hatte. 
Anlaß gab ein Artikel, welcher befagte, 
die „Standard“ fabrizire und verfaufe 
unreines® Material, das bei der Her— 
ftellung von Zuderwaaren verwendet 
werde. 


Dampfernachrichten. 
Abgegangen. 
eapei: fHlerida nah New Vort. 
m; -Gitenia nad New Vort, 


| zeugt 


Wirkung des großen Jüeren- 
Heilmillels bald bemerkbar 


sch Halte c& fiir meine Pilicht, Sie zu be: 
nachrichtigen, was Emamp Root bei mir be- 
wirft hat. ch hatte Beichiverden im Arcuz 
feit über zwanzig Nahren und zeitweilig 
fonnte ich fast nicht aus dem Bett fommen. 


— — 


Ich las Ihre Anzeige und deſchloß, Swamp— 


Root zu verſuchen. Verbrauchte fünf Fla— 
ichen, es ift jest fünf Nahre her, und feinen 
Tag habe ich gelitten, jeit ich Die Ichte Tyla= 
sche nenommen habe. X\ch bin abjolut über- 
davon, daß Dr. Kilmer's Swamp 
Root mich heilte und möchte es Anderen em— 


pfhehlen, die ſo leiden, wie ich gelitten habe. 


Mein Matte litt au Nieren- und Blaſen 
Beſchwerden und er gebrauchte Ihr Swamp 
Root und es heilte ihn. 
fünf Jahre her. 

Sie können dieſen 
wenn Sie wollen. 


riet veröffentlichen, 
“ihre ergebenite, 
Mattie Famfielr, 
GSobleville, Mich. 
Unmterichrieben und befchiworen bor mir am 
13. Auli 1909. 


Frau 


Arvin W. 
O effentlich 
für Tan Pır 
m 
| Bricf an |] 
| ®r. nilmer & Go. | 
| Pinghamton, N. 9. | 


eher: 
er ra 
en (Ko. Mich. 


Ueberzeugt Euch wa3 Smwamp:Root für 
Euch leiſtet 
Schreibt an Dr. Kilmer & Co., Binghamp 
ton, N. Y. nach einer Probeflaſche. Sie 
wird jedermann überzengen. Auch werdet 
Ihr ein Büchlein werthvoller Inſtruktionen 
empfangen, mit einer Beſchreibung über die 
Nieren und Blaſe. Wenn Ihr ſchreibt, ver— 
geßt nicht die Chicagoer „Abendpoſt“ zu er— 
wähnen. Zum Verkauf in allen Apotheken. 
Preis, 50 Cents und 81.00. 


—— 
Auf's Neue rumort der Veſuvb! 


— Die honduriſchen Rebellen haben 
jetzt die ganze atlantiſche Küſte der 
Republik im Beſitz. Ohne auf das Ein— 
treffen der Rebellen zu warten, räum— 
ten die Regierungstruppen die Stadt 
Puerto Cortez. 

Bei einem Kampfe im mexika— 
niſchen Staate Chihuahua fielen, laut 
amtlicher Angabe der mertkantfchen ! 
Behörden, 75 Rebellen und 12 Re: 
aterungsfoldaten. Die Behörden 
bon Xuarez befejtigen die Stadt in Er: 
wartung eines Angriffs der Rebellen. 


— (ine Berliner Meldung bejaat, 
dab Peru von deutichen Gewehrfabrt- 
ten 55,000 Gewehre bejtellt habe und 
zwar meil e3 einen Krieg mit Ekuador 
für mwahrfceinlich halte. Die aroßen 
Gemehrfabrifen erklären jedod, von 
einer Soldhen Beitellung nichts zu 
miljen. 5 

- In Teheran, Perfien, wurden der 
Gouperneur von Xspaham und fein 
Neffe vom früheren Polizeichef — der 
ein Unterthan iſt — 
durch Schüſſe tödtlich verwundet! Der 
Attentäter flüchtete ſich in das ruſſi— 
ſche Konſulat, und es heißt, die ruſſi— 
ſchen Behörden wollten ihn nicht aus— 
liefern. 

— Endlich begann das Verbrennen 
der Leichen von Beulenpeſtopfern in 
Charbin, Mandſchurei; bis jetzt über 
1000 verbrannt. 20 Peſttodesfälle im 
chineſiſchen Hoſpital zu Tientſin. Le— 
gationsärzte in Peking glauben, daß 
noch immer in den verſeuchten Gebie— 
ten täglich mindeſtens 500 Menſchen 
an der Peſt ſterben! 

Im deutſchen Reichstag kündigte 
der Konſervative v. Kanitz eine Inter— 
pellation über die Frage an, was die 
Regierung zu thun gedenke, um den 
deutſchen Geldmarkt vor einer Ueber— 
ſchwemmung mit ausländiſchenWerth 
papieren zu ſchützen. Veranlaſſung 
hierzu gab wahrſcheinlich die Kunde, 
daß die Berliner Handelsgeſellſchaft 
verſuchen will, die Aktien der Chicago, 
Milwaukee & St. Paulbahn an der 
Berliner Börſe einzutragen. 


' 


Sofalberidt. 
Bom Raub übermannt. 


Die Obnmädtigen wurden von der 


seuerwehr gerettet 
‚sm erjten Stofd der Anlage 
Hartenfeld Bag Company. N 
Green Str., brach heuteVormittag um 
zehn Uhr Feuer aus, das ein über 
heizter Ofen verurfacht hatte. Die 75 
in der yabrit befchäftigten Italiener 


der 
21223, 


| md Griechen juchten in wilder Flucht 


ihr Heil. Sie entfamen auch unper- 
fehrt bis auf fech3 Arbeiter, die, im 2, 
Stod beichäftiat, die Hinterireppe be: 
nußten, die Hinterthür aber verfchloj- 
fen fanden und por Diefer vom Raud) 
und der Hibe übermannt zufanımen- 
brachen. Ste ipären elend umacfom- 
men, wenn nicht Feuerwehrleute recht 
zeitiq die Thiir aefprenat und fie ae- 
funden und gerettet hätten. 

Martin Dlfen, ein Feuerwehrmann 
wurde mährend bed Rettungswerfes 
bom Rauch übermannt, aber von fei- 
nem Kameraden Thomas Lund ins 
Freie geſchleppt, wo er ſich ſchnell wie— 
der erholte. 

Das Feuer wurde gelöſcht, nachdem 
es etwa 81000 Schaden angerichtet 
hatte. 


— — — 
Die Chicago'er Kapelle. 
Die Chicagoer Kapelle gibt am 
fommenden Eonntag, 3 Uhr Nachmit— 
tags beginnend, im Dexter Park Pa— 
pillon, 43. und Halſted Str., ein Frei— 
konzert. Die aus 45 Mufitern be⸗ 
ſtehende Kapelle wird folgende Stücke 
ſpielen: Gladiatoren-Marſch, Fucik, 
Ouvertüre zu „Aroldo“, Verdi; “My 
Old Kentucky Home“ mit Variationen, 
Stucken; Stücke aus „Der Schoko— 
lade-Soldat”, Strauß; „Der verlore- 
ne Akkord“, Sullivan; Konzertwalzer, 
Hall. 


Theater geihlofien. 


Mayor Buffe hat heute dem Thea- 
ter 1710 ®. Madifon Str. die Lizena 
entzogen, meil, wie yeuermwehrchef 
Senferlich berichtet hat, der Befiter 
troß wiederholter Warnungen zahl- 
reihe Bejucher hat in den Gängen 
fteben laffen, wenn die Sihpläße ge= 
fült waren. 


Dies ift uneefähr | 


| 
| 
| 


| 
| 
| 
| 
| 
er 
| 
| 


| elend langjam in ihrer Wirkung, 


| Stuart's Galcum Wafers enthalten 


zibendpoft, Chicago, Donnerfiag, den 2. 


Machten Raſſe. 


Der Schankwirth M. J. Callahan 
mißhandelt und beraubt. 


Die Thäter entkommen. 


Sie haben 88.50 erbeutet. — Ihr Opfer 
befindet ſich in ärztlicher Behandlung. 
— Als Einbrecher entlarvt. — Bedarf 


der Aufklärung. — Rachſüchtiges Weib. 


Kurz vor ein Uhr Morgens be— 
traten zwei junge, anſtändig geklei⸗ 
dete Leute M. J. Callahans Wirth— 
Ihaft Nr. 7401 ©. Center Ave. und 
beitellten bei dem "Herbergspater, ber 
im Beifein eines Stammogajtes, Des 


| Weichenftellers John Glart, gerade die 


Glas 
gebot 
hatten, 
tro⸗ 


Tageseinnahmen zählte, zwei 
Bier. Callahan bediente ſie, | 
aber, als fie ausgetrunfen | 
Feierabend. Gie erflärten ihm 

Bia, fo lange bleiben zu wollen, wie es 
ihnen believe. IS er die PVolizer zu 
rufen drohte, fielen fie iiber ihn her 
und drofchen mit Revolvern auf ihn | 
los. Clark nahm Reißaus. 

Der Wirth brach unter den Strei— 
chen ſeiner Angreifer bewußtlos zu— | 
| jaımmen. Wls er wieder zu fich fan, | 
waren die Halunfen über alle Berge, 
mit ihnen feine Baarfchaft im Betrage 
bon $8.50 | 

Es murde foqleich die Polizei be- 
nadhrichtiat. Die hat fich bisher ver= | 
aeblich bemüht, der Raubaefellen hab 
haft zu werden, Der Mikhandelte 
mußte in einer Mınbulanz nach feiner 
Mohnung Nr. 1277 MW. 72 Straße qe- 
Ihafft und im ärztliche | 
aeqeben iverden. | 

Rachſüchtiaes Web. 

Nachdem geſtern der Farbige James 
Minor in Joliet verhaftet worden war, 
erzählte ſeine Frau, die er aeprügelt 
hatte, der dortigen Polizei, daß er in 
Chicago zwei Morde verüot habe. Er 
habe im Verein mit feinem NRafjegenoi: 
jen James Walton die Lehrerin und 
Kirhendhorfängerin Selma * 
1 


Behandlung 


ie man Miteſſer 
vertreibt 


In fünf Tagen könnt Ihr alle Haut— 

ausſchläge beſeitigen durch den Ge— 

brauch der neuen Calcium 
Sulphide Wafers. 

Irgend einem Mann oder Frau wird 
es ſehr überdrüſſig, tagein und tagaus 
mit einem Geſicht voller Finnen her— 
umzuwandern. Und andere Leute ſind 
es ebenfalls überdrüſſig, ſie mit den 
Seftchtern voll entitellender Ausjchläge | 
zu jehen. | 

Wenn hr einer der Unglüdlichen 
feid, die die Finnen nicht loswerden 
fönnen, und hr habt beinahe alles in 
der Welt probirt, ste zu befeitigen, | 
jo nehmt ein paar Stuart’s Calcium | 
Wafers jeden Iaa. Ihut das regel- | 
mäßig für ein paar Tage, und in ives | | 
niger als einer Woche beieht Euch im | 8 
Spieael. 7 

hr werdet dann jagen, daß 
Stuart’s Galcitum Wafers ein Wunder 
ind, Hautausichläge zu befeitigen. | 

Diefe wunderbaren fleinen Pillen 
enthalten die wirfjamsten Blut-Reini- —— 
gungsmittel, die es Calcium 
Sulphide. 

Ganz gleich, was Euer Leiden iſt, 
ob Ihr an Finnen, Geſchwuren, Mit— 
eſſern, Blutlauf, Geſichtsſchorf, Aus— 
Ihlaq oder jchuppiger Haut leidet, Ihr 
könnt Euch feierlichſt darauf verlaſſen, 

daß Stuart's Calcium Wafers nie 
verſagen. 

Stuart's Calcium-Wafers haben 
Geſchwüre in drei Tagen geheilt und 
die ſchlimmſten Fälle von Hautkrank 
heiten in einer Woche. Jedes Theilchen 
von Unreinlichkeit wird aus Eurem 
Körper getrieben, und zwar vollſtän— 
dig, um nie zurückzukehren; und zwar 
geſchieht es, ohne Euer Syſtem im— 
Gexingſten in Unordnung zu bringen. 
Die meiſten Behandlungen für das 

und für Hautausſchläge ſind 
und | 
aiftiq, | 


gibt: 


Blut 


außerdem find viele davon 


I 
fein Gift oder Droquen irgendiveld)er | 
Art; ite find abjolut harmlos und ver- | 
richten Die Arbeit doch fo, dak es Cu | 
überraichen wird. Geht nicht umher 
mit eimer entitellenden, fcheußlicyen 
Maſſe von Ausſchlag und Miteſſern 
in Eurem Geſicht. Ein Geſicht mit 
dieſen Ausſchlägen bedeckt, veranlaße“ 
Leute, ſich von Euch zu wenden und 
bringt Fehlſchlag für Eure Lebens— 
arbeit. Beherzigt es. Leſet, was ein 
Mann in Jowa ſagte, als er eines 
Morgens erwachte und entdeckte, daß 
er ein neues Geſicht habe: 

„Beim Himmel! nie habe ich Aehn— 
liches geſehen! Seit drei Jahren habe 
ich mich gequält, die Finnen und Mit— 
eſſer zu vertreiben, und ich denke, ich 
habe beinahe alles in der Welt ge— 
ſucht. Ich probirte Ihre Calcium— 
Wafers gerade ſieben Tage. Dieſen 
Morgen war jede Finne verſchwunden 
und ich kann keinen Miteſſer mehr fin— 
den. Ich könnte Ihnen ein Buch des 
Dankes ſchreiben. Ich bin Ihnen ſo 
verbunden.“ 

Schickt uns einfach Euren Namen 
und Adreſſe heute, und wir ſchicken 
Euch ein Probe-Packet von Stuart's 
Calcium-Wafers koſtenfrei. Nachdem 
Ihr die Probe verſucht habt und iiber- 
zeugt ſeid, daß, was wir ſagen, wahr 
iſt, geht nach der nächſten Apotheke und 
holt Euch eine 50 Ets.Schachtel, und 
Ihr werdet von Eurer Entſtellung ge— 
heilt. Sie kommen in Tablet-Form 
und bieten keine Schwierigkeiten, beim 
Einnehmen. 

Schickt uns Euren Namen und 
Adreſſe-heute, und wir ſchicken Euch 
ſofort per Poſt ein Probe-Packet frei. 
Adreſſirt F. 


A. Stuart Co. 175 


Stuart Bldg., Marſhall, Mich. 


| farbe. 
' Dezember ihre Wohnung, um Einfäufe 


| jeher vorgeitellt, 


| dem 


und allein im Jahre 1897 einen Poli- 
reg Namens Duffy umge: 
bracht. 

Die hieſige Polizei bezeichnet dieſe 
Angabe als unwahr. Walton war in 
räuberiſcher Abſicht in die Wohnung 
= Fräulein Lillian White Grant, Nr. 

520 Madifon Upe., gedbrungen und 
hatte die Dame erbroffelt. (&r wurde 
verhaftet, legte ein Geftänpnih ab, er: 
Härte, feinen Beihelfer gehabt zu ha= 
ben, und wurde am 13 . Dezember 1907 
gehängt. 


Der 


Ermordung des Detektive, 


Februar 


nicht Sergeanten, Patrick Duffy find 


Vincent Briscoe und Names 
überführt und dafür in das Zuchthaus 
geſteckt worden. 

Minorift ein ehemaliger Zuchthäus— 
ler. Er ift aus der Strafonftalt in 
Cheiter probeweije entlafien worden. 

Düjter.s Geheimaitß 

Auf einem drei Meilen nördlich vom 
Kenojha gelegenen Kohlfelde fand ar- 
tern Nachmittag der Landivirth E. X 
Sacobjon die Leiche der OAjährigen 
Marie Zahon, einer Tochter des in ber 
DOrtichaft Somers 
wirtbes Paul Zahon. 

Das hübihe Mädchen war in einer 
Fabrik in Kenoſha beſchäftigt gewe— 
ſen und hatte viele Verehrer. Am 
Abend des 8. Januar zog Marie ſich 
nach einem heftigen Streite mit ihrem 
Vater, der ſie angeblich zwingen woll— 
te, einen Mann zu heirathen, der be— 
deutend älter als ſie war, weinend auf 
ihr Zimmer zurück mit der Erklärung, 
daß ſie für Niemanden zu ſprechen ſei. 

Seither fehlte jede Spur von ihr. 
Sie war unbemerkt von den Hausge— 
noſſen aus dem Hauſe geſchlüpft. Die 
Leiche war nur mit Unkerzeug beklei— 
det, ſteif gefroren und mit Brauſchen 
bedeckt, die begründeten Anlaß zu der 
Vermuthung geben, daß die Todte eine 
beträchtliche Strecke über das gefrorene 
Erdreich geſchleift worden ſei. 

Die Polizei von Kenoſha erklärt 
aber, daß ihrer Anſicht nach kein Mord 
vorliege, für den auch nicht der gering— 
ſte Beweggrund zu ermitteln geweſen 
ſei, ſondern Selbſtmord oder Unfall. 
Es ſei möglich, daß dasMädchen auf's 
Gerathewohl in fieberhafter Aufregung 
in die Mitternacht hineingeſtürmt und 
den Unbilden der Witterung erlegen 
ſei. 

Zwei Stunden, nachdem Marie ſich 
auf ihr Zimmer zurückgezogen hatte, 
wurde ſie vermißt. Ihr Vater nahm 
anfänglich an, daß ſie mit einem Ver— 
ehrer durchgebrannt ſei. Am nächſten 
Tage wurde et von einem 
Mann, deilen Stimme ihm fremd 
war, telephoniih in Senntniß ae- 
feßt, daß die Tochter lebe und fich in 
Kenofha aufhalte. Acht Tage ftellte die 
Familie unter der Hand Nahforichun 
gen an.nach dem Verbleib der Vermih 
ten, ohne eine Spur von ihr zu fin 
den. &s wurde dann die Polizei be- 
nachrichttat und bon diefer ein Mer- 
chrer des Mädchens, ein getwifjer sohn 
TFrenaf, Racine, von dem man einen 
Brief in ihrem Zimmer gefunden hat: 
te, verhaftet. Er gab zu, der Gelich- 
ten einen SHeirathsantrag gemacht zu 
haben, betheuerte aber, her ihre“ 
Verbleib feinen Aufſchluß geben zu 
en Er habe jie am Abend des 

k Januar beſuchen wollen, ſei aber, 
als er in dem Hauſe kein Licht ſah, 

vor der Thür wieder umgekehrt. 

Werden vermißt. 

Auch die hieſige Polizei iſt jetzt er— 
ſucht worden, Nach forſchungen anzu⸗ 
ſtellen nach dem Verbleib der 25jähri— 


gen Dorothy H. C. Arnold, Nr. 108 


Oſt 79. Straße, New York. Die Ver— 


Wwandten der jungen Dame haben dem— 


jenigen, der ihnen Auskunft über die 
Vermißte geben ſollte, die zur Ermitte— 
lung ihrer Adreſſe führt, eine anſtän— 
dige Belohnung zugeſichert. Irl. Ar— 
nold iſt 5 Fuß 4 Zoll groß, 140 Pfd. 
ſchwer, hat dunkelbraunes Haar, grau— 
blaue Augen und blühende Geſichts— 
Sie verließ am Morgen des 12. 


zu machen. Man ſah ſie bald darauf in 
der Nähe eines an der 59. Straße ge— 
legenen Allerhandladens. Seitdem 


| fehlt jede Em bon ihr. 


Frau L. L. Fortune, Mattoon, Ill., 
verließ Montag früh die Ortfchaft mit 
einem Manne, der Jich ihr als Wm. Fi- 
ih als einen Abge- 
ſandten ihres Gatten aufgeſpielt und 
ihr weisgemacht hatte, ihr Mann habe 


! ihr im Chicago eine Stellung bejorat 


und wünfche, daß fie diefe joaleich an= 
trete. Seither fehlt von ihr jede Spur, 
und man befürchtet, Daß fie einem ges 
wiſſenloſen Kuppler in die Hande ge: 
fallen fei. Die hiejige Polizei tit er= 
fucht worden, Nachforfchungen nad 
Verbleib der VBermißten anzı- 
ftellen, die 26 Jahre alt, 
und 115 Pfund Schwer iit und dunfel- 
rothes Haar hat. 
Räuberiſcher Fabrgaſt. 

Der Schaffner Auguſt Raſche, Nr. 
3139 Forx Straße, wurde geſtern 
Abend, als die von ihm bediente, weſt— 
wärts fahrende 31. Straße-Elektriſche 
Pitney Court erreicht hatte, von einem 
räuberifchen Fahraaft überfallen. Sein 
Angreifer febte ihm den Lauf eines 
Revolver: auf die Bruft, drohte, ihm 
niederzufchießen, fall er einen Laut 
äußern würde, nahm ihm feine Baar: 
Ihaft im Betrage von 514 ab und lief 
davon, ebt Shlug Rafche Lärm und 
nahm, bon dem Motorführer Daniel 
Collins, Nr. 2436 W. 39. Straße, und 
den beiden Paflagieren 2. Ryan, Nr. 
1337 ®. 31. ©tr., und Kohn Mofen, 
Nr. 4355 Honore Straße, begleitet, 
die Verfolgung de3 Banditen auf. Der 
aber hatte fchon einen bedeutenden Vor⸗ 
ſprung, und war bald in der Dunkel— 
heit verſchwunden. 

Ungebetene Gäſte. 


Einbrecher drangen geſtern Nach— 
mittag in die Wohnung von Frant 
Sreberids, Nr. 3535 Wentimorth 
AUbe., der mit feinen Angehörigen aus- 
gegangen war. Gie ergatterten $384 
in Baor, fomie Schmud, Tafelfilber 


und Stleidungsftüde im MWerthe von‘ 


$200 und brachten fih und ibre Beute 
in Sicherheit. - 


Reilty | 


— — — — — — ——— — — —— — — nn nn — ——— — 


5 Fuß groß 


| 


Kine balbjährliche Gelegenheit, 
faufen von Strümpfien in 
Halbjährlicder Verkauf von 
Echte 
Ferſen. 
Verkaufspreis, die Schachtel 
Echte ſchwarze vollſtändig 


ſchwarze baumwollene 


jährlicher 


Echte ſchwarze baumwollene Strümpfe; 
Doppel-Ferſen, Fußſpitzen u. Sohlen; 
halbjährl. Verkaufspreis, Schachtel, 6 Paar, 1.25. 


voller Facon; 


Quantitäten 


Damen-Strümpfen 


Strümpfe; 
Fußſpitzen und Sohlen; 

mit 6 
nabtloje 
ertra Splits Ferien, Fußipigen un Sohlen; 
Verfaufspreis, Schachtel mit 6 Paar, 65c. 


BASEMENT— — — 


Halbjährl. Berfanf von Strümpfen in Schachteln 
Einer der größten gelderiparenden Berfänje im Baiement 


bet der beiondere Preisherabfegungen gehoten 
mehr 


pon jehs Baar und 


Snppelte 
halbjährlicher 
Paas, 556. 
Strümpfe; 
halb⸗ 


tel, 
Echte ſchwarze 
doppelte Ferſen, 
Füße in 


jährlicher Verkaufspreis, 
Beſſere Sorte, als die obigen, 
Seide-Lisle Männer-Strümpfe; extra gut; 6 P. 81. 


Ein⸗ | 


werden, um 


ermuthigen. 


zu 


zu Baſement. 


Halbjährlicher Verlanf von Männer-Strümpfen 


Echte ſchwarze baumwollené Strümpfe; 
mit doppelten Ferſen und Fußſpitzen; 
jährliche Verkaufspreis beträgt für die 
6 Baar enthaltend, 4öc. 

Strümpfe, 
Fußfpiken und Gohlen; 


nahtlos; 
der halb= 
Schach⸗ 


nahtlos; 
halb⸗ 
Schachtel, 6 Paare, 556. 
6 Paar zu nur 65c. 


vollitändia 


Ver haibjährliche Verkauf von Strümpfen fir Kinder 


Gerippte baummoll. Striimpfe für 
Kinder; 1:1 Ribbing; Gr. 593; 
dopp. Fußſpitzen u. Ferſen; halb— 


jährl. —— 6 * 55c. 


1-1 gerippte baumwoll. Kinder— 
Strümpfe; feine Maſchen; ganz 
nahtlos; halbjährlicher Ver— 
kaufspreis, 6 * für 75c. 


1-1 aerippte baummoll. 
Striimpfe; 
Split; 
preis, Schachtel mit 6 Paar, $1. 


Kinder⸗ 
gute; extra 
Verkaufs⸗ 


extra 
ganz nahtlos; 


Männer- und Knaben-Kleider zum halben Preis 


Die unvermeidliche Beſchränkung des Verkaufsraumes ſeit Beginn der Umbauarbeiten hat ungewöhn— 


liche Preisherabſetzungen zur Folge gehabt, 


Anzüge 


.50 


feinen Worſteds, 


= in feinen Stoffen und Mujtern; 


un d 
Mönner-Anziüge und -Ueberzieher zu thatſächlich halbem Preis; Anzüge in 
reinwollenem Caſhmere und blauen Serges; 
Großartige Werthe, ſodaß 


Uıberzicher für Männer 


alle Größen. 


um fir Plab für Frühjahrsiwaaren zu machen. 


sur 


Bafem’t. 


Hälfte. 


Ueberzieher 


au ie Auswahl —⸗⸗ wird; Er, 16.50 u. 17.50 ur : au 8.50. 


Hegenmäntel für Jiinglinge zu 5.75 
Negenmäntel, Weberzieher und Slip-ons für Yüng- 
es find Einzel:Par: 
$12 und 12.50 Werthen; 

Kin Tiihd mit Einzelpartien zu 1.00 
Anziige und einzelne Coats für Knaben; Hofen, ein- 


zelne Weiten und einzelne Röde für Männer; 82, 
33, $4 und $5 werth; Räumung der Bartie, zu $1. 


*4 und 85 Anziige fir Anaben zu 2.50 
Anzüge, 
dauerhafte Gajhmeres und | 
Cheviots; in ausgezeichneten Mujtern; find früher | 
fehr fchnell zu $4 bis $5 verfauft worden; 


Knaben: Ansttattungen zwecks Räumung herabgeſetzt 


— 


bis 38; 


9 
eh) 


Größen 
bon $10, 


linge; 
tien 


Halber Preis für Snaben - 


extra Paar Knickers; 


Feine Knaben-Bluſen in Percales, 





Sweaters; 


bige; für 3-—Ujährige; 


m— — — — — —— — —— 


Peterſon, 3906 Flournoy Str., 
wurde geſtern Abend von Einbrechern 
um Schmuck und Kleidungsſtücke im 
Geſammtwerthe von 5400 beſtohlen. 
Von den Thätern fehlt jede Spur. 

Inqueſt verſchoben. 

Der Inqueſt über den Tod der 
Frau Frances Hilbert, Nr. 4022 Ar— 
mour Abve—, iſt geſtern eröffnet, aber, 
da kein Vertreter der Verwaltung des 
American Hoſpitals, Nr. 2058 Weſt 
Monroe Straße, zur Stelle war, auf 
Samſtag verſchoben worden. 

Es wird behauptet, die Frau ſei 
Sonntag durch einen Sprung aus ei— 
nem Fenſter des zweiten Stockes des 
Hoſpitals ums Leben gekommen. Das 
wird von der Hoſpitalverwaltung ent— 
ſchieden in Abrede geſtellt. Die Hoſpi— 
talverwaltung behauptet, daß Bauch— 
fellentzündung den Tod herbeigeführt 
habe. 

Der Wittwer gab auf dem Zeugen— 
ſtande an, er hätte ſeine Frau Sonn— 
tag Nachmittag im Hoſpital beſucht, 
und ſie habe ſich ganz vernünftig mit 
ihm unterhalten. Als er Dienſtag 
Morgen ſich telephoniſch nach ihrem 
Befinden erkundigt, habe man ihn er— 
ſucht, unverzüglich nach dem Hoſpital 
zu kommen. Dort angelangt, ſei ihm 
eröffnet worden, daß die Frau todt 
ſei und in einer Leichenhalle liege. 

Die Koronersjury, die geſtern den 
Inqueſt abhielt über den Tod des am 
24. Januar nach einer Augenoperation 
im Illinois Charitable Eye de Ear— 
Hoſpital geſtorbenen zehnjährigen 
John MeUndrems, Nr. 1945 M. 22. 
Straße, gab einen jogenannten offenen 


Wahrſpruch ab. 


ſchwarzen Sateens und Khaki; 7—417 Jahre, 


Reinwollene 51 und 1.50 Knaben— 
ſchlichte und faney far— 
zu 68c. 


North, Avbe., 


Iinas:Hofen; 
5.75. 


mit einem | 


Anzüne vom 


2.50. | 


Chambrays, 

38c. | 
GSeidene 25 und Sc 
trachten; ſämmtlich herabgeſetzt 
worden auf 19e. 


Hals⸗ 


Spielanzüge für Knaben, 
unter das Tudor-Fabrikat; 
Schwere geſtrickte Sweater Coats 
für Knaben, in Oxford, mit Kante, 
für 4⸗ 


z1 u. % Helen für Männer zır 2.50 


Halber Preis Verkauf pon Männer: 
jedes 
arbeitet; Worjted, Tiveeds u. Cheviots; alle 2.50. 


3.95 Anzüge fiir Siuaben zu 1.95 
Norfolts, Sailors, Ruffians; fchlichte blaue, fanch 


graue und fohfarb.; feine, elegante Mufter; fehr gut 
für Frühjahrs-Anfang geeignet; für 21%—10jähr, 


1.75 md 2.50 Knaben-Waſchanzüge zu 756 
Mafchbare Anaben-Anziüge, von der Abtheilung auf 
dem 2. Floor; angebrochene Partien und einzelne 
anuar-Berfauf; requläre 1.75, $2 
und $2.50 Anzüge; alfe herabgef. worden auf T5c. 


und Nüngs 
Voar perfeft modern und ge: 


50c u. 75c Sorten, dars 
fir 2:—6jährige; 38c. 


bis 14jähr. Knaben, 25c. 


ei 


— — — — — — 


d. Chas. B Merriam 


renublikanifcher handidat ſür dus Pürgermeiſſer-Oml 


ſpricht in der 


Wicker Park Halle, 


2040-2046 W. North Ave., 


morgen Ubend 


um 8:30 Uhr. . 


Olaf E. Ray, Clifford G. Roe 


und andere hervorragende NRedner werden an« 
Wweſend ſein. 


Maik vom Weber Quartett. 
Kommt und bringt & Eure Sreunde mit! 


Können's weit bringen. 

Auf allgemeine Berdachtsarinde 
hin verhaftet, Tind aeftern der 19jäh- 
tige Albert Nohnfon, Nr. 2379 W. 
und der 20 Johre alte 
Fred Reicher, Nr. 1815 Vine Straße, 
in der Weſt North Avenue-Wache 
von folgenden Perſonen, deren Woh 
nungen ſie angeblich geplündert ha— 
ben, als Einbrecher identifizirt wor— 
den 

Thomas Fiſcher, 
maufee Ave. 

&. 2. Anderfon, 
North ne. 

Frau E. Bechert, Nr.1941 Orchard 
Straße. 

Lena Knapp, 
Straße. 

Yottie Danieljon, 
North Ave. 

Die Polizei hat die Häftlinge im 
Vervacht, noch andere Einbrüche auf 
dem Kerbholz zu haben. Die Unter: 
juhung tft noch nicht abgejchloifen. 

Ließ nicht loder. 

m Kampfe mit einem angeblich 
Betrunfenen, der fich feiner DVerhaf- 
tung widerſetzte, kam geſtern Abend 
Polizift Edward Touhyp an Noble 
Strafe und Chicago Ave. zu Fall 
und brach die rechte Hand. Delfenun- 
geachtet hielt er den Gegner mit Der 
Linken feft und Iochte ihn ein. in 
der Wache an W. Chicago Une. ent- 
puppte fi der Häftling ala Element 
MWojaefent, Nr. 780 Armour Straße. 
Der Polizift befindet fid) in Seiner 
Wohnung in ärztlicher Behandlung. 


Nr. 1913 Mil: 


Nr. 2548 WM. 


Nr. 1644 Orchard 


Nr. 357M. 


— — 


| Börfen-Rotirungen, 
! 
| 


Nachſtehend die heutigen Preißs 

| jöhiwanfungen an der Produftenbörfe 

| bie zur Mittagsftunde und die Schlup- 
preife von geitern für Getreide und 
Kropifionen auf künftige Lieferung: 


Eroifnung Hoch Niedrig 12 Uhr 1. Febr, 


Weizen 
Mai iR 
Juli 
ein Ri; 

Mat: 
Mai 5 
Juli 51 
Sept 323 

$yufer- 
Mai 

Juli 
sent IR 82 

Gepot. Schweineffeik - 
Mar 18.15 


97-14 
56 DIE 
95 


a ur 


* .86 
416 


I 
’ 9% . 


* 
Kr) 
ß 


aan ( 
2.7 -m 2.024 
9.85 
Rippehen— 
Moi 0,70 
Juli 0,50 
pt 


Tie geitrige Anfubr von Weizen für den biefigen 
Markt itelite jih auf 4% "00, von Mais auf 595,500, 
don Safer auf 145,400 Bujbels. Verichift von bier 
wirrden >20 Wuribelt Meizen, 246,000 Buſhels 
Mais und 187. 40 Buſhels Hafer. 


— — — 


— Im Variété. — „Das ſoll ein 
Gedicht ſein, was die tanzt? Kommt 
mir eher vor, wie 'n Schüttelreim.“ 


Die Anzahl beträgt heute 


241,737 


CHICAGO TELEPHONE COMPANY 
Main 294 Eoniract Department 





= 


v Abendpoſt. 


Eeſcheint taglich, ausgenommen Sonntagsb. 
Derausgeber: THE ABENDPOST COMPANY, 


„Übendpoft” » Gebäude, 173-175 Filth Ave, 
Ede Monıse Errake. 


— — - 


SHICAGO ILLINOIS, 
Zelepbone: Private Erhange i498 Mein. 


@reis jeder Rummer, frei ind Haut — son 


‚ tm Boraus begebit, in den Ber, 
Staaten, portnfrei..uuuoonnssennennennnnen BB 
it Ennntegpoft ..... .unuennunnneebnnnnnnrer 


Entered as Second-Class Matter September 
Illinois, 
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@iftiged Gewürm. 

Nicht megen Majeftätsbeleidbiqung, 
fondern meaen aan; gewöhnlicher 
Berleumduna tft der „Schriftiteller” 
verurtheilt worden, der den König 
pon Großbritannien und Irland als 
„Bigamiften“ an den Pranger aeftellt 
botte. Der Aönia tft namlich im Ne 
benamte auh Menich, Ehemann und 
Vater. Wie andere Yeute, halt er 
etwas auf den auten Namen, den er 
bereinft feinen Aindern hinterlaffen 
fol. Nachdem cr iwmiederholt Die 
aleih nad feiner Ihronbefteraung in 
die Welt aeiandte Gejchichte in Ab- 
rede aeitellt hatte, dab er feine erite 
Gattin und fein Rind verjtoßen hätte, 
um die Prinzeflin Man hetrathen zu 
fönnen, durfte er erwarten, daß diefe 
„Legendenbildbung“ aufhören wiirde. 
Die Liigner aber blieben hartnädia 
und wiederholten in kurzen Zwiſchen— 
räumen immer auf's Neue die ab— 
geſchmackte Erfindung, die übri— 
gens auch den verſtorbenen König 
Edward und feine Mutter, Die 
Königin Viktoria, zu geiwilfenlo- 
jen Verbrechern jtempelte.e Denn 
diefe jollten den nach dem Tode feines 
älteften Bruders zum Kronprinzen 
aufgeitiegenen Georg gezwungen ha— 
ben, die Gemahlin zu veritoßen, Die 
er als bloßer Prinz fih angeblich 
hatte antrauen laffen. Endlich riß 
dem Könige die Geduld, und er ließ 
einen Strafantrag gegen den Revol: 
berjournalijten Miylius Stellen, der die 
Geihichte abermals aufgewärmt und 
zum Tert für eine „Sittenprebigt“ 
gemacht hatte. 

Sn der Verhandlung fonnte der 
Angeklagte feine Zeugen und feine 
Quellen für feine beichimpfenden Be- 
hauptungen nennen. Cr hatte aber 
die fsrechheit, ich als einen politifchen 
Märtyrer hinftellen zu wollen. Die 
angeblih morganatiiche Gattin des 
Königs, eine Tochter des Admirals 
Seymour, ihr Vater und ihr Bruder 
fagten aus, daß fie dem Prinzen 
Georg nur flüchtig vorgeftellt worden 
wäre. Auch der Verleumbdete jelbit, 
der nah der britifchen Berfaffung 
nicht al Zeuge vernommen werben 
fonnte, ließ durch einen Benollmäd)- 
tigten die Bigamiegefchichte als reine 
Erfindung bezeichnen. Inter biejen 
Umftänden mußte Wiylius verurtheilt 
werden, und der Richter bedauerte 
nur, daß er das höchfte Strafmaß pon 
einem Nahre Gefänanikhaft nicht 
überfchreiten durfte. 

Selbitverftändlich findet die franzo- 
fifhe und ameritantjche aelbe 
Breffe, welche zur Verbreitung der 
Ente jehr viel beinetragen hat, die 
„Empfindlichfeit“ des Aöntas furct- 
bar lächerlich. Dieſelbe Preſſe hat ſei— 
nerzeit auch mit Behagen die Lüge in 
Umlauf geſetzt, daß der Prinz Hein— 
rich von Mecklenburg ſeine Gemahlin, 
die Königin von Holland, körperlich 
mißhandelt, und daß der deutſche Kai— 
ſer ſich zum Gewohnheitsſäufer aus— 
gebildet hätte. Sie trägt niemals 
Bedenten, die Ehre eines jeden Man— 
nes zu beſudeln, den ſie aus dieſem 
oder jenem Grunde angreifen zu müſ— 
ſen glaubt. Ja, ſie hält es ſogar für 
ihr verbrieftes Recht, im Namen der 
Preßfreiheit „Familiengeheimniſſe“ 
aufzudeden, bezw. nach Bedarf zu fa- 
oriziren. hre „Berichterftatier“ find 
I&huftige Spitel, die vor feinem Der: 
trauensbrudhe und feiner fonftigen 
Niedertraht zurüdfchreden und aus 
jedem Gerüchte eine „Senfation“ ma: 
hen. So lange hat diefe Preife ihr 
Ihamlofes Gewerbe unaeftraft betrie- 
ben, daß fie es für eine Dreiitiafeit 
bält, menn Nemand e3 ihr zu leaen 
berfuht. Gemohnlich jchmeigen ihre 
Opfer till, iweil fie den Sfandal nicht 
noch durch einen öffentlichen Prozeh 
pergrößern, oder fich nicht noch fchlim: 
meren Boshetten ausfeben wollen. 

Gerade deshalb aber verdient König 
Georg Lob dafür, dak er fi, troß 
feiner erhabenen Stelluna, nicht ge— 
fürchtet hat, feine Nerfeumder por ei- 
nem &erichtähnfe zur Nerantimortung 
zu ziehen. @r hat Damit ein autes 
Beiſpiel gegeben, das hoffentlich recht 
oft nachgeahmt werben mirb. Das aif- 
tige Gemürm fann nicht Durch „mirde- 
polles Schweigen“ befteat, fondern es 
muß rüdjichtölos zertreten imerben. 
Nachdem der mahre Sachverhalt über 
jeben Zmeifel hinaus dargethan wor: 
ben ift, mird jelbit das fchmußigfte 
Goffenblatt nicht mehr zu behaupten 
wagen, daß die Königin von Groß— 
Britannien und Irland „eigentlich“ nur 
eine Kebje ift, und ihre Kinder Ba— 
ftarde jind. Und wenn ein König es 
für angemefjen hält, feine und ber 
Seinigen Ehre durch einen Gerichts- 
bof mieberberjtellen zu laſſen, fo 
braucht ein Privatmann diefen Schritt 
erft recht nicht zu fcheuen. Xrribiimer 
in ber Berichteritattung find troß ber 
jrößten Sorgfalt nicht zu vermeiden, 
aber den durch folche angerichteten 
Schaden fucht jede anftändige Zeitung 
nad Kräften wieder quizumadhen. Die 
Berleumbungspreffe dagegen zügt mit 
Borbebaht und Ueberlegung und 
nimmt aud dann nichts zurüd, wenn 
fie ber Züge überführt worben ift. E3 
ft „traurig, aber wahr”, daß gerade 
diefe Preffe hierzulande fich einer gro- 

Verbreitung und eines unheilvollen 
Einfluffes rühmen darf. lim fo fräf- 
tiger muß fie belämpft iwerben. 


Miderfpruhspol und foitipielig. 

&3& tft mohl im Wefen unferer De- 
mofratie begründet, daß Das reichite 
und intelligenteite, jtärfjte und ftolzefte 
Volk der Welt zugleich vorfichtia fon- 
ferpatip und unbefonnen „rabdifal” ift; 
der Außenmelt mit üänajtlihem Mik- 
trauen oder mißtrautfcher Nengitlichkeit 
u. herausfordernder Anmaßung begeg— 
net. Der Beſitz macht konſervativ und 
ängſtlich — wer nichts hat, hat keinen 
Verluſt zu befürchten; kann nichts ver— 
lieren und Alles gewinnen. Unſer 
Volk ſetzt ſich abet ſo gut wie jedes an— 
dere aus Beſitzenden und Armen zu— 
ſammen, und die Armen und Aermſten 
haben ſogut eine Stimme wie die 
Wohlhabenden und Reichſten, und 
wenn ſie ſelbſt — ſie allein — ſie nicht 
zur Geltung bringen können, ſo ge— 
winnt ſie doch in der Staats- und 
Wirthſchaftspolitik oft genug maß— 
gebenden Einfluß, indem gewiſſe Ele— 
mente und Intereſſen ſich mit ihr ver— 
bünden, bezw. ſich ihrer bedienen zur 
Erreichung ihrer Ziele, wobei dann ihr 
(der Beſitzloſen) Intereſſe in den Vor— 
dergrund geſchoben und als Katzen— 
pfot, die Kaſtanien aus dem Feuer zu 
holen, benutzt wird. 

Auf jeden Fall iſt es ſo: Die Union 
iſt in den letzten Jahren und Jahrzehn— 
ten immer reicher und ſtärker gewor— 
den. Sie brüſtet ſich, die reichſte und 
in den Möglichterten ftärtite Nation 
der Welt zu fein, aber fie zetqt im Ver— 
fehr mit fremden Völkern nicht nur 
wenig Gelbitvertrauen, fondert cine 
mißtrauifche Aenaftlichteit, die ihren 
ReichtHum wohl gelten laht, aber das 
Gerede von ihrer Kraft und 
Macht Fchmählih Lügen zu ftra= 
fen fein. Die NRepublit  ift 
thatfachlih mirthichaftlih und po— 
Ittifch ein Riefe, mit dem jtch feine an- 
dere einzelne Macht meffen fann und 
erfreut fich außerdem einer geographi- 
chen Lage, die fie vor jedem Anariff 
ficherftellt, aber ie zeiat fich ängitlich 
bis zur Lächerlichkeit, thut, als fei fie 
tingsumgeben von Gefahren und mit- 
tert in Nationen, die fehr viel fleiner 
und unvergleichlich viel jchtwächer find 
als fie, gefährliche Feinde, die fte "ber- 
ihmemmen und ihr alles Gold und 
Lebensblut abfchröpfen, oder aar 
grimme Währmölfe, die fie verichlingen 
möchten. Die Republit ift groß und 
ftarf, aber ftolzes Selbftaefühl läßt fie, 


; außer in ihrem Reden, nicht erkennen, 


und das fchöne Wort „Noblefje oblige“ 
Adel verpflichtet fennt fie 
anfcheinend gar nicht. Auf der einen 
Seite geberden wir uns dem Auslande 
gegenüber fomohl mwirthfchaftlich als 
politifch jo änaftlih und mißtrauifch, 
wie eine fchwahe uno fich ihrer 
Schwäche bewußte Nation, und auf der 
anderen Geite zeigen wir uns Schwa=s 
chen gegenüber anmaßend und heraus= 
fordernd, als glaubten wir, auf die 
ganze übrige Welt pfeifen zu fünnen; 
ala fuchten wir Händel oder einen An: 
laß, Andere zu verfchlingen. 

Das gilt, wie gejagt, in „potitifcher” 
und mwirtfchaftlicher Hinficht, zeiat fich 
aber in der Staatäpolitif befonders 
auffallend und lächerlih. Von dem 
mehr oder weniger beariindeten Miß— 
traten, Enaland aegenüber, vor und 
während des Würgerfrieges, tamen 
joir nach einer Jeit vernünftiger 
Ruhe und ruhigen Gelbitaefühls zu 
jenem lächerlihen Mißtrauen und 
Deutichland aeaenüber; 


Furchtgefühl 
und nachdem das von ſeiner pyrami— 
dalen Lächerlichkeit erdrückt worden 
war, wurde das Land von der womög— 
lich noch lächerlicheren Japanerfurcht 
gepockt. Die Japaner ſollten nicht 
nur die Ueberrennung und Wer: 
ſchlingung des Landes planen, ſon— 
dern thatfächlich Damit beannnen ha-= 
ben; Homati, hief; es, hatten fte that- 
jahlih ichon im Befik; Die japant- 
ichen rbeiter in den hamatifchen Zu: 
derrohrfeldern follten fammt und 
jonders verfappte Soldaten, frieas- 
aeiihbte WReteranen des ruffilh - japa- 
ntichen Mrieaes fern, die mur auf ein 
Wort pon Toftno aus warteten, ihre 
Schaufeln und Spaten weazumerfen, 
die SFrlinten au® ihren Verfteden her 
porzuholen und von den \nieln Na- 
mens des Mifado Beftk zu erarcifen, 
und nicht viel befler follte die Laae in 
den Staaten Waihinaton, Oregon 
und Kalifornien fein. Japanerfeind— 
lihe Aundeabunaen iraren an ber 
ITagesordpnung und man  verjuchte 
nah Kräften das aanze Land gegen 
das fchredlich Dräuende Japan mobil 
zu machen — biö Napan verfprad, 
felbit die Abwanderung feiner Lan: 
Desfinder nah den Per. Staaten zu 
perhindern. 

Japan hielt Mort. Einem ſoeben 
von der japaniſchen Regierung ver— 
öffentlichten Ausimers zufolge famen in 
den Kahren 1908 bis 1910, einfchlieh- 
ih, nur mehr 3105 Napaner nad 
Amerifa, mährend in denfelben Nahren 
14,257 Japaner von den Ver. Staaten 
nach Xapan zurüdfehrten, jodak in die- 
fer furzen Spanne von drei Jahren die 
Zahl der japanifchen Arbeiter in den 
Per. Staaten, die, wie oben aefaat, 
fammt und fonders japanifhe Solda- 
ten fein follten, um 11,152 Köpfe zu= 
rüdaing. Das follte do aud die 
Hengftlichften beruhigen und dem Ge- 
rede von einer bon Napan drohenden 
Gefahr ein Ende malen. Denn wenn 
Japan überhaupt Angriffspläne gegen 
die Ver. Staaten hätte, fo hätte es doch 
nicht fo viele feiner angeblichen Solda= 
ten zurüdtommen laffen, mußte e3 
den Angriff vor der Vollendung des 
Panamafanal® magen. Mber das 
macht Alles feinen Eindrud: in Wafh- 
ington beißt e& fort und fort, unfere 
Kriegöflotte muß größer und der 
PBanamakfanal muß befeftigt merben, 
und mird man dringend mit feinen 
Fragen nad dem Warum, dem böfen 
Feind, den man fürchtet, jo wird nach 
iwie vor auf Japan hingedeutet, weil — 
meil man fchlechterbings auf dem gan- 
zen weiten Erdenrund ein anderes 
„Karnidel“ nicht finden Tann. 

Die Nation ift reich, groß und ftarf, 
wie faum eine ziveite, und erfreut fich 


I fo ftarfer natürticher Schugmehren, mie | ten Gefchäfte Zeit genug ift? Warum 
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Abendpoſt, Chicago, Donnerſtag, den 2. Februar 1911. 


ſonſt kein Volk der Erde; und ſie iſt 
ſtolz und rühmt ſich ihres Reichthums 
und ihrer Macht bei jeder paſſenden 
und unpaſſenden Gelegenheit, aber — 
ſie rüſtet dabei, als ſei ſie inmitten 
wehrhafter Wölfe ein ſchwaches Lamm, 
oder als führe ſie ſelbſt Schlimmes im 
Schilde! So oder ſo — ſchön iſt das 
Bild nicht — dafür koſtet's aber den 
Steuerzahlern fehr viel Geld. 


wem zu Liebe? 


Mit der legten aroßen Penfionen- 
perfchenfung hat Liebe zu den alten 
Soldaten verzweifelt weniaq zu thun 
gehabt. Das ift feinerzeit offen zuge- 
itanden Wmorden. Man machte den 
„Veteranen“ ein Gefchent, nicht um 
ihnen gegenüber eine Dantichuld abzır 
tragen, Wohlthätiafeit zu üben oder 
eine Pflicht der Gerechtigkeit zu erfül- 
fen, fpndern — um die „aeichükten“ 
Truſts und die ſonſtigen „Geſchützten“ 
im Beſitze ihrer raubzöllneriſchen Pri— 
pilegien zu verſchanzen. Das war der 
Hauptbeweggrund, verbunden ſelbſt— 
verſtändlich mit dem Wunſche, für die 
ſchenkende Partei die Stimmen der 
Beſchenkten einzufangen. 

Das Bundesſchatzamt ſtand damals 
im Zeichen der großen Ueberſchüſſe. 
In den vier vorhergegangenen Jahren 
hatten die jährlichen Einnahmen 
durhfchnittlih um fait $100,000,000 
die gleichzeitigen Ausaaben itberitie- 
gen. Dieſer Ueberſchuß ſollte kleinge— 
macht werden: denn es ſtand die „Ge— 
fahr” demokratiſcher Herrſchaft vor 
der Thür, und die demokratiſche Par— 
tei ſtand verpflichtet auf Abſchaffung 
der hohen Zölle. Mit Ach und Krach 
hatte die republikaniſche Partei in der 
vorhergegangenen Kongreßwahl eine 
Mehrheit von ungefähr einem halben 
Dutzend Stimmen erlangt. Daß die 
nächſtfolgenden Wahlen demokratiſch 
ausfallen würden, war ſtarke Wahr— 
ſcheinlichkeit, mit der gerechnet werden 
mußte. Alſo richteten die republikani— 
ſchen Führer ihre Politit auf Beſeiti— 
gung des Ueberſchuſſes. Wenn, ſo 
rechnete man, die demokratiſche Partei 
mit der Führung der Regierung zu— 
gleich die damit verknüpfte Verant— 
wortlichkeit hätte und ſich einem aus— 
geleerten Schatzamt oder gar einem 
Defizit gegenüber ſähe, ſo würden die 
Zollherabſetzungsgelüſte vergehen. 

Als eines der Mittel zur Beſeiti— 
gung des Ueberſchuſſes wurde die Ab— 
ſchaffung des Zolles auf Rohzucker ge— 
wählt, der ſeiner Natur nach mehr 
Finanzzoll als Schutzzoll war und 
jährlih runde $50,000,000 eintrua. 
Die heimifchen Zucderpflanger für den 
Wegfall des Zolles zu entfchädigen, 
wurde ihnen eine „Prämie“ von rund 
2 Gent3 auf jedes von ihnen erzeugte 
Pfund NRohzuder bewilligt. Das 
machte eine neue Ausgabe von jährlich 
etma $12,000,000 und verringerte mit 
der nun mwegfallenden Gingangsfteuer 
den lleberfhuß um $62,000,000. Auc 
ven Reft zu befeitigen, erfolate die An- 
nahme einer Penftonsbill, von der 
man erwartete (was auch eintraf), daß 
fie vem Schagamte jährlich aleichfalls 
ihre $50,000,000 toften würde. Diefe 
Ausgabenerböhung zu erzielen, brach 
man mit den alten Grundfäben und 
Ueberiieferungen, denen zufolge als 
penfionsberechtiat nur Die angefehen 
wurden, die im Kriege durch Verwun— 
dungen oder Krankheiten Schaden ge— 
nommen hatten. und die Hinterbliebe— 
nen der Umgekommenen. Man gab 
nun Penſionen auch Denen, welchen 
das Soldaftſein nichts geſchadet haftte. 

Die jetzige Lage iſt hon der damali— 
gen inſofern verſchieden, als das 
Schatzamt jetzt nicht an Ueberſchüſſen 
„leidet“. Im Gegentheil, es ſind für 
das Schatzamt magere Jahre gekom— 
men. Im Rechnungsjahre 1908 war 
ein Defizit von rund $60,000,000, 
1909 ein Deftzit non rund $90,000,- 
MO, und auch im lebten Kahre hat 
die Summe aller Ausaaben die Sum: 
me aller Finnahmen noch ım reichlich 
$20,000,000 überftiegen. Xn politi- 
Iher Hinficht jedoch ift die derzeitige 
Yage und find Die derzeitigen Aus— 
Jihten durchaus ähnlich denen pen 
1890. Die republitanifche Mehrheit 
im Bundeschgeordnetenhaufe ift durch 
die jüngſte Wahl völlig ausgewiſcht. 
und die Mehrheit im Senate iſt ſtark 
(von 26 Stimmen auf 8) herabgeſetzt 
worden. Der Umſchwung in der 
Volksſtimmung, wie die ſtattgehabte 
Wahl ihn kundgegeben hat, iſt ſo ge— 
waltig, daß nach allen früheren Er— 
fahrunaen zu urtheilen ein demofrati- 
Icher Sieg in der nächſtiährigen Prä— 
fidentenmahl durchaus mahricheinlich 
iſt. 

Wie vor zwanzig Jahren, ſteht die 
demokratiſche Partei auch heute im 
Kampfe gegen die Truſt-und Mono— 
pol⸗ſchützende republikaniſche Hoch— 
und Raubzöllnerei. Sie iſt verpflich— 
tet auf Beſeitigung des Payne-Ald— 
rich-Tarifs, wie ſie vor zwanzig Jah— 
ren verpflichtet ſtand auf Befeitigung 
des MeKinley-Tarifs. Unabwendbar 
drängt dem gegenüber der Gedanke ſich 
auf, daß auch die neue Penſionsbill 
ähnlichen Beweggründen wie die da— 
malige entſpringt: es auch diesmal 
weniger darauf abgeſehen iſt, einen 
Liebesdienſt den alten Soldaten zu er— 
weiſen, als durch Herbeiführung eines 
Defizits eine Schutzwehr gegen den 
gefürchteten Angriff auf das beſtehen— 
de, vom Volke verurtheilte Zollgeſetz zu 
ſchaffen. 

Wenn dem nicht ſo wäre: woher die 
Plötzlichteit, mit der dieſe neue, die 
jährlichen Ausgaben um 40 bis 50 
Millionen vergrößernde Penſionsbill 
vor den Kongreß gebracht wurde? 
Warum hat man es auf einmal ſo eilig 
damit, nachdem man Jahr auf Jahr 
hat verſtreichen laſſen, ohne ſie aufzu—⸗ 
nehmen? Warum wird eine Maßregel 
von ſolcher Bedeutung in dieſer kurzen 
Schlußtagung eines bereits thatſäch— 
lich abgeſetzten Kongreſſes vorgebracht, 
angeſichts der beſtändig wiederkehren— 
den Klage, daß in dieſer kurzen Tas 
gung nicht einmal für die nothiendig- 
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hat man die Maßregel nicht betrieben, 
jo lange die republifantfche Partei 
rechnen fonnte auf Fortdauer ihrer 
Herrfhaft? Warum nicht vor der 
Mahl, damit fie im Mahlfampfe hätte 
pertheibiqt merden fünnen? Warum 
ausgerechnet jet, ımmittelbar nach 
Erwählung einer demokratiſchen 
Mehrheit? 

Und nicht bloß das! Wenn die Bill 
nicht ausſchließlich oder hauptſächlich 
den Zweck hätte, das Schatzamt auszu— 
leeren und den demokratiſchen „Frei— 
händlern“ finanzielle Verlegenheiten 
zu bereiten: warum dann die gefliſ— 
ſentliche Geldvergeudung durch unter— 
ſchiedsloſe Ausſchüttung des goldenen 
Segens über Gerechte und Ungerechte, 
Würdige und Unwürdige, Bedürftige 
und Nichtbedürftige? Warum Leute, 
die nie einen Feind geſehen, gleich— 
ſtellen denen die in männermordenden 
Schlachten ihr Leben einſetzten? Wa— 
rum nicht von der neuen Wohlihat 
wenigſtens die Deſerteure und „Boun— 
ty-Jumper“ ausnehmen? 


Der verlorene Montag in Belgien. 


Ein eigenthümlicher Volksfeiertag 
hat ſich in Belgien bis auf unſere 
Tage erhalten, der ſogenannte Verlo— 
rene Montag, der auf den erſten Mon— 
tag nach dem Dreikönigstage gefeiert 
wird. Freilich ſind es nur mehr die 
kümmerlichen Ueberreſte, die ſich heute 
im Volke noch fortgeerbt haben, 
hauptſächlich in der Form überreicher 
Trankopfer, die dem Gotte des Biers 
und des Schnapſes in den Kneipen 
der Städte und Dörfer dargebracht 
werden. Früher war ed gang und 
gäbe in den unteren Schichten des 
Volkes, nicht ein, fondern mehrere 
Glas über den Durft zu trinfen; für 
mande war es wohl, ohne daß es 
ihnen eine beſondere Ueberwindung 
foftete, fast eine Ehrenpflicht, in mehr 
als angeheitertem Zuftande den häus— 
lichen Penaten zuzuſchwanken, und die 
Kurve der Unfallſtatiſtik pflegte an 
dieſem Tage einen außergewöhnlichen 
Sprung in die Höhe zu machen. Die 
Arbeiter betrachteten es als ihr ſtill— 
ſchweigend verbrieftes Recht zu feiern, 
und der Anblick Betrunkener auf den 
Straßen war ſchon in den frühen 
Nachmittagsſtunden eine herkömm— 
liche und jedem vertraute Erſcheinung. 
Die Polizei in den Städten traf be— 
ſondere Vorkehrungsmaßregeln und 
mußte viel Takt und Umſicht in der 
Behandlung des Publikums beweiſen. 
Anrempelungen auf den Straßen, 
eingeſchlagene Fenſterſcheiben und al— 
ler Art Radauſzenen gehörten noch zu 
den Harmloſigkeiten dieſer jährlich 
wiederkehrenden Trinkgelage; häufig 
kam es zu blutigen Zuſammenſtößen 
zwiſchen Angetrunkenen, bei denen die 
Bolizet Mühe hatte, die Kämpfenden 
zu trennen. X|n den legten Jahren tjt 
jedoch erfreulicherweilfe in Brüffel 
diefe Unfitte Stark zurücdgegangen, 
und diefes Xahr wurde, wie die Vlät- 
ter berichten, faft überall bis fünf 
Uhr Nachmittaas gearbeitet. Für 
manche Gefchäftsleute brinat der Tag 
eine Art von gimeiter Wuflage der 
Neujahrsaeichenfe.e So überreichen 
die Bäder ihren ftandigen Kunden das 
heimifche Volfsgebäd, den foaenann- 
ten Cramique, einen Wofinenfucen, 
wofür die alſo Beſchenkten ſich freilich 
dem Herkommen gemäß durch ein reich— 
liches Trinkgeld für die Geſellen er— 
kenntlich zeigen, und die Wirthe der 
kleinen Kneipen geben ihren Stamm— 
gäſten ein Freiglas oder ſonſt ein klei— 
nes Angebinde. 

Der verlorene Montag hat eine 
lange Vergangenheit, wenn auch ſeine 
Enfſtehung und urſprüngliche Bedeu— 
tung nicht mit Sicherheit feſtſteht. 
Immer jedoch ſcheint das reichliche 
Trinken dabei eine Hauptrolle geſpielt 
zu haben. Denn in dem Rechnungs— 
buch der Zunft der Gerber in Brügge 
findet ſich ſchon aus dem Jahre 1468 
ein Eintrag, der die Vergütungen 
bucht, die an die Stadtſoldaten und 
an die Brüder der Bettelorden gezahlt 
murben, weil fie Jjih am verlorenen 
Montag durch die Jrennung der 
Raufluftigen und dadurch, daf fie die 
Zehfumpane an der Beriibung von 
Sachbejchädiaungen hinderten, um bie 
öffentliche Ordnung verdient gemacht 
hatten. Meben der Bezeichnung ver: 
forener Montaa {nieberl. verloren 
Maandaa, franz. lundt perdu) findet 
fih noch diejenige „ermählter Mon- 
tag” (nerforen Maandag, lundt elu). 
Fir Die Entftehuna der Bezeichnung 
„verlorener Montag“ gibt es verſchie— 
dene Erklärungen; die größte Wahr— 
ſcheinlichkeit hat nach der Anſicht eines 
Kennerä der Volfaaefchichte die fol- 
gende: In PMntmerpen murde am 
Montana nah dem Dreifontastoge 
pom Gildenmeifter in der Zuchhalle in 
Gegenwart des Stadtraths das Gil- 
penbuch verlefen, eine Art Rechen- 
jchaftsbericht, wodurch die Handimer- 
fer fich von der Gefhäftsführung der 
Gilde überzeugen fonnten . Sie be- 
gaben fih am frühen Nachmittag in 
die Tuchhalle zu diefem Feltafte, und 
da die Tage im Januar kurz find, fo 
nahmen fie nad Beendigung ber 
Situng die Arbeit nicht mehr auf, 
fondern madten Feierabend, jo daß 
die Hälfte des Tages für die Arbeit 
verloren war; baher die Bezeichnung 
„berlorener Montag“. mn der Ge- 
gend von Ath, Lille, Douai begegnet 
man ber Bezeichnung „verſchworener 
Montag” (verfmoren Maandag, Iundi 
du parjure), für melche die nad 
ftehende anefootifche Erklärung gege- 
ben wird. Nm Yahre 1664 gab der 
fpanifhe Statthalter der Stadt 
Douai zu Ehren der Geburt eines In— 


Die Anzahl beträgt heute 


241,737 
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fanten von Spanien ein gro— 
ßes Feſt. Der Neffe des Statthalters 
lernte bei dieſer Gelegenheit die Toch— 
ter eines reichen Bürgers kennen, die 
für das ſchönſte Mädchen weit im 
Umkreiſe galt. Er war von ihren 
Reizen ſo entzückt, daß er ſich in ſie 
verliehte und ihr die Heirath 
verſprach. Kurze Zeit darauf 
mußte er eine Reiſe antreten, er ſtellte 
jedoch ſeine baldige Rückkehr in Aus— 
ſicht, um ſein Eheverſprechen an ei 
nem beſtimmten Tage einzulöſen. Die 
Hochzeit wurde von den Eltern des 
Mädchens mit allem Glanz gerüſtet 
und die Gäſte warteten ungeduldig 
der Ankunft des Brautpaares. Der 
Bräutigam kam jedoch nicht zurück, 
und die Jungfrau ſtarb noch desſelben 
Tages aus Gram und Kummer über 
die Treuloſigkeit des Geliebten und die 
Schande, die er ihr angethan hatte. 
In Termonde buken die Bäcker an die— 
ſem Tage früher kleine Brote, deren 
Fertigſtellung ſie dadurch anzeigten, 
daß ſie in ein Horn ſtießen, damit die 
Liebhaber die Brote abholen kamen, 
um ſie zum Frühſtück zu verſpeiſen. 
In Antwerpen regalirten die Hand— 
werker ihre Geſellen mit Wurſtbrot 
(worſtenbrood), Getränken und Pfef— 
ferkuchen (peperkoek). 

Eine ganz ſeltſame Sitte ſoll noch 
heute in der holländiſchen Provinz 
Brabant beſtehen. Dort tragen die 
Ehefrauen an dieſem Montag ihre 
Männer auf den Armen ins Bett und 
werden dafür mit ſchönen Geſchenken 
belohnt. Dieſe Sitte ſoll ihren Ur 
ſprung in einer geſchichtlichen Bege— 
benheit haben, die an die Geſchichte 
von der Weibertreue in Weinsberg an— 
klingt. Ein adeliger Herr in Haar— 
lem, der bei ſeinen Lehnsleuten und 
Nachbarn wegen ſeiner Grauſamkeit 
tief verhaßt war, wurde in ſeinem 
Schloſſe belagert. Als es zur Ueber— 
gabe kam, geſtattete man der Schloß— 
herrin auf ihr inſtändigesBitten freien 
Abzug und erlaubte ihr auch mitzu— 
nehmen, was ihr am werthvpollſten 
dünkte, wenn ſie es auf ihren Armen 
tragen könnte. Die Gräfin packte ih— 
ren Gemahl in eine Truhe und 
ſchleppte dieſe auf ihren Armen weg. 
So hatte ſie ihrem Herrn das Leben 
gerettet, der ihr zum Dank an jeder 
Wiederkehr des Tages alles ſchenkte, 
was ſie ſich wünſchte. 





Lokalbericht. 


Im County-⸗Armenhauſe. 


Zivildienſtkommiſſion unterſucht 
Beſchwerden über Perſonal. 


„Was wird aus dem Nachlaß von 
Inſaſſen des County-Armenhauſes?“ 
Das iſt eine der Fragen, welche die 
County-Zivildienſtkommiſſion, 
heute Morgen auf einem Zuge der Lake 
Shore-Bahn nach Oak—- Foreſt, dem 
neuen Armenhauſe, abgefahren iſt, an 
die Angeſtellten richten wird. Es ſind 
fiber den Verbleib jener Habe allerlei 
Gerüchte im Umlauf, Die Rommiffion 
erklärte nach einer Belichtiaung ver 
zwei Stodwerfe hohen Alnjtaltsbauten, 
dab diefe in weit beflerem ‘Yujtande 
feien, als die in Dunning. Nun find 


allerl:i 


| 
| 
| 
| 


melche | 


der Kommilfton Befchwerden zu Ohren | 


gefoınmen, wwenad manche der Wärter 
im Armenhaufe ihre Pflicht vernache 
läfftaten und in Chicago fich am poli= 
tifchen Treiben betheiliaten, anitatt auf 
ihren Dienft zu achten; daß einzelne 
Märter ſich Mißhondlungen ber Armen 
gelegentlich deren Transports von 
Dunning nach Oak Foreſt zu Schulden 
kommen ließen; daß alſo, wie in Dun 

ning und im County-Hoſpital, auch 
auf der Armenfarm der Kehrbeſen am 
Plotze ſei. Infolge deſſen ſind die 
Mitglieder heute hinausgefahren, um 
gründlich zu unterſuchen. 

— 


Keine Gnade, 


Steward Scully’s Dorftellungen biteben 
erfolılos bei KRıicnter und Anfläner. 
„Meine Frau lieat in einem Hpipi- 

tal in Gincinnatt im Sterben. lm 

ihr Leben zu retten, habe ich das Geld 

aenommen, denn ich bin jeit einigen 

Mochen nicht imstande aemefen, die Be— 

handlunasfoften zu zahlen“, faate heute 

ver 22 Xahre alte Glerf Steward 

CSculy zu Richter Newcomer in der 

Harriion Str.Bezirkswache. Scully 

tit beit dem Blumenhändler Ni Kor: 

fon, 86 State Str., angeftellt, und hat 
aejtern $28 aus der Zadenfafje geitoh- 
fen. Sein Wochengehalt beträat $18. 

Rorbeitraft ift er noch nicht. Der Rich- 

ter verfaate ihm zwar fein Mitgefühl 

nicht, iiberimied ihm aber unter H1000 

Bürafchaft der Grandjurg. Much ein 

Verſuch Scully's, Korſon zur Zurück— 

ziehung der Anklage zu bewegen, blieb 

erfolglos. 


— — — 


Auf 700 wird jetzt die Zahl der 
Umgekommenen bei dem Vulkanaus— 
bruch, dem Erdbeben und der Spring— 
fluth in der Philippinenprovinz Ba— 
tangas angegeben. 


- 


Todes » Anzeige. 
teunden und Refannten zur Nachricht, daß 


unfer Vater 5 
Ghriftian Peters 

im Alter von 85 Nabren, 10 Monaten und 8 
Taaen fanft entichlafen tft. PBegräbnik findet 
ftatt #reitag, den 3, Februar, 1 Uhr Nacm., 
dom Trauerhaufe, 2844 Diberfeh Plde., nad 
dem Sraceland Crematorium. Um ftilles PBeilcıo 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 


Guitav und Nanny Vehro. 


Tode: Anzeige 
Garfield Lnterftigungsverein. 
Den Brüdern Die traurige Nachricht 
Zobe unferes Mitgliedes 
Alfred Anubien. 
Die Yeerdigung findet itatt am Freitag, den 
3. Februar, vom Trauerbaufe, 1021 Fremont 
Str., nah dem Friedhof Montroje. 
A. Nees, Rräfident. 
Nud. Kunz, GSefretär. 


dom 


Todes »- Unzeige. 
Ronija Deutiher Damen-Unteritügungsperein. 
Den Echweitern zur Nachricht, daß Schweiter 
? Emma Schule 

geitorben ift. Die Beerdigung findet ftatt aın 
Samstag, den 4. Februar, Morgens 11 Ahr, 
vom Zrauerbaufe, 2707 Wentwortb Ave., nad) 
dem ARofehill-sriedhoi. Die Beamten beriam- 

meln fi punft 10 Uhr in der Vereinähalfe. 

Katharina. Rumpf, Bräfidentin. 

Wilhelmina Wagner, Selretärin, 


ee Pe 


Todes-Anzeige 


Kreunden und Pefannten die traurige 
Nachricht. daß mein geliehter Gatte ımd 
unſer Bruder 


Adoıph Haegele 


Fehrnar 1911,:Abend3 11:20, im 
Alter von 31 Jabren, 9 Monaten und 
Tagen entichlafen ift, Die Beerdi- 
anna findet ftatt am Sonntag, den 5 
sehruar, Nachm. 2 Uhr, dom Trauer- 
baufe, 1700 NR. Halited Ctr., nah dem 
Montrofe- Friedhof Um itille Theil— 
nahme bitten die trauernden Sinterhlie 
benen: 


am 1 


—* 
IS 


Minnte Haegele aeb. Blodhanı, 
Gattin 

Sohn G., Willtam, Henry, Chas. 
Haegele, Brüder 

Frau A. Kircher, Schweſter, nebſt 


Verwandten. dofrſa 


Todes-Anzeige. 


Verwandten und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß mein geliebter Gatte, unſer Voter und 
Großvater 
Andreas Beierlorzer 
im Alter von 80 Jahren ſelig im Herrn ent— 
ſchlafen iſt. Beerdigung findet ſtatt am Sams— 
tag Morgen um 9 Ubr, vom Trauerbaufe, 929 
835, Place, nach der Unbefledften Empfänn- 
nißfirche, dann per sNutichen mach dem Gr. 
Mearien-Gottesacer. Um ftille Ibeilnabhme bit- 
ten die trauernden Sinterbliebenen: 
Barbara Beicrlorzer gebor. 
Gattin 
rar Anna Kleiihmann, Frau There» 
fia Wochter, Frau Maria Stender, 
ron Eliſabeth Hedinger, Kinder, 
nebit 14 Großfindern. 

Vater ver verſtorhenen Söhne Johann und 
Georg Beierſorzer. oft 


Walter, 


e Anzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach— 

richt, daß unſer lieber Bruder 

Otto J. Lietzau 

am 1, Februar im Alter von 28 Jahren ſanft 

entſchlafen iſt. Beerdigung Freitag, den 3. Fe— 

bruar, um 1 Uhr Nachm, vom Trauerhauſe, 

2151 Botomac Aven nach dem Concordia-Fried— 

hof. Um ſtille Theilnahme, bitten: 

Louiſa, Anna und Bertha, Schweſtern. 

Richard Geier, Schwager 

Lucille, Nichte. 


im &ebet tbun wir dich bearüken, 
® Abends ſpät, des Morgens früh, 
Biſt du auch zu früh von uns geſchieden, 
Dein vergeſſen thun wir nie. 


Still 
Des 


Todes-Anzeige. 
Freunden und Belannten die trauxige Nach— 
richt, daß unſere liebe Gattin und Mutter 
Emma Schultz geb. Imſe 
Februar im Alter dom 37 
11 Tagen geſtorben iſt. Beerdi— 
den 4. Februar, um 11 Uhr 
Vorm., vom Trauerhauſe, 2707. Wenworth 
Ave., nach dem Roſehill-Friedhof. Die trauern— 
den Hinterbliebenen: 
Charles Schultz, Gatte. 
Arthur md Kia. Kinder. 
Mitglied des Damenvereins Northweſt, des 
Louiſe Frauenvereins und des Veſta Cirzle, 
Royal League. — Kineinnati Heitungen bitts 
au fopiren. 


am 1. Sabren, 4 
Monaten und 


auna Samstag 


Todes - Anzeige. 
Golumbia Frauen-Verein. 
Beantten md Schweftern zur tranrigen Nach: 
richt, daß Schweiter 
Laura Grofier 
am 31. Januar neitorben ift. Beerdiaumg Findet 
itatt am Freitag, den 3. Februar, um h, Uhr 
Nacdım., von der Wider Bart Halle, 2040 Ns. 
Nortb Ave, nad Waldheim. Die Beamten find 
erfucht, Fih pırnft 3% 1 Uhr in der Bereinn- 
balte zu bderfanmeln um ver berjlorbenen 
Sihweiter die legte Ehre zu erweiſen. 
Thereiia Behrens, Präfident. 
Hedwig Walters, prot. CTeft. 
1051 N. Lincoln Etr. 


Todes: Anzeige. 
Northweit Frauen-Verein 

‚Den Beamten und Mitgliedern obigen Ber: 
eins die tranrige Nadırict, dab Schwelter 

Enma Schula 
geitorben ift. Die Beerdigung ifindet ſtatt um 
Samstag QVormittag um 11 UÜbr dont Traıter: 
baufe, 2707 Wentworth Mde., mad dem Moto- 
bill-stiedbof, Die Beamten werden erſucht um 
10 Ubr in der Bereinäballe au erichetiten, m 
der beritorbenen ESchweiter die legte Ehre art 
erwetien. ö 

Narofine Araufe, Präſidentin. 

Dora Wied, Zefretärim. 


Todes - Anzeige. 
Freunden ımd Befannten die traurige Nu: 
richt, daß umfere liebe Tochter md Schwelter 
Kliiabeth Bergmann 
am Mittwoc, ven 1. sebr., Morgens, nad 
ſchwerem Leiden geſtorben iſt. Die Beſtattung 
erſolgt Freitag, den 3. Februar, 
bom Iraunerbande, 1441 Garmen : 
srematorium auf dent ®raceland- Kricdhof. 
tranernden Sinterhliebenen: 
Fred 9, und Maria Bergmann, Glteri. 
Fred 9. ir. ımd Grnit %. PBeramanıt, 
Ariider dofr 


> Uhr Nachnt,, 
de,, nad dem 
Die 


Tode3-Anzeige. 
len Iteben ‚sreunden und Wefannten Dia 
traımıar Nachricht, Baß ıumfere liebe Mutter und 
Großmutter 
Frau Bertha Sophie Kocnia 
Januar, Morgens 7 Uhr, nach kurzer 
"lter bon 79 Rabren fanft her: 
Tie Beerdigung findet statt um 
‚sreitan. Dem 3. ‚sehruar, um 2:30 Nachm, nach 
dem Montrofe-sriedhof, bom Trauerbaufe, 2172 
Leland live. Nm Ätıffe Thetlinahme bittet Der 
trauernde Zohn 
Mar Koenig, nebſt Sattin Bertha Anentg 
und®udniph Koenig, Enfel 


am 41 
Kranfheit im 
ſchieden iſt. 7— 


Todes: Anzeige. 
»iitriet Nr. 335, & U. 8 


Den PReamten und :Mitaliedern zuf 
daß Bruder 


Nachrich 


Albert Anubien 

Beerdiaung am 
‚sebruor, um > Ubr Nachm, vom Trauerhauſe, 
1921 Fremont Sir., nah dem Montroſe-Fried— 
hof, Tie Peamten verfammeln fth um 1 19r 
30 Nachm, bei *. Ttt, Clpbourn umd North 
Abenue. 


geſtorben iſt Freitagg den 4 


J. B. Keil, Präſident. 
G. Kotchedoff, Cefretär., 


Zur Erinnerung 
an unſeren lieben Gatten und Vater 
Joſef Hermann 

geſtorhen vor drei Jahren, am 2. Februar 1903 
Drei Johre ſind nun' verflofſen, 
Du lieber Gaatte und Vater du, 
Seitdem dein liebes Aug' geſchloſſen 
Für immer ſich zur ewigen Ruh'. 
Unheilhar iſt dieſe Wunde, 
Die dein früher Tod uns ſchlug, 
Unpergeklih jene Ztumde 
ls man Dih zıı Grabe trım., 
Herz, das immer freu aeichlnaen, 
203 ım Xeben nie aerubht, 
MU Deine Müh’ und all’ dein Strefen 
Hat der Tod au niete gemaacht 
Schlummere fanft in Ruh' und Frieden, 
Dont und Liebe folat dir mac, 


Gemwidmet hon deiner Diich Tiehenden Gattın 
und Sohn 
Anfina Herrmann. Gattin. 
2uief Hermann, Sohn 


Danfiagung. 

fpreden wir unferen Nermanodte.t, 
und Belannten unferen inniaiten 
für die beralide Iheilmabme umd 
die fhönen Plumenfpenden bei umnferem für, 
lihen Berlufte. EbenfalUs unieren Danf dem 
Victor Council, Rovdal Arcanum Nr. 783, Gari 
Marr Hide Nr. 148, und den 1nited Grocer3 
and Butchers of Chicago. | 

Frau William Whilipp und Kinder. 


Hiermit 
Freunden 
Dant aus 


Dankſagung. 

Hiermit ſagen wir allen Verwandten, Freun— 

den und Bekännten unſeren innigſten Dank für 

die große Theilnahme und die Blumenſpende 
am Begräbniß unſerer lieben Tochter 

Carrie. 
Und beſonders den Herren Paſtoren Rev. John 
Block und Rev. Harry Deiman für die troſtrei— 
chen Worte am Sarge. 
Wilhelm Specht, nebſt Frau und 
Kindern. 


Dankſagung. 

Hiermit ſpreche ich dem Fris Renter Tenut 
Nr, 18, Maccabees of tbe World, meinen beften 
Dant aus für ihre beralide Theilnaume und die 
prompte Auszahlung der Berlicherung. 

Frau Anna Rohweder. 


Waldheim. 


Einziger deutſcher konfeſſionsloſer Friedbof von 
Chicago. Durch Metropolitan-Hochbahn für Sc 
zu erreichen, Billige seqräbnißhläge find 1 
diefem fchönen Friedhof auf Abſchlagszahlun— 
gm zu haben, — GeneralDifices: soreft Bart, 
Ill. 


— Tel. Foreſt Bart 797 umd 757. 
red 3. Zuttermeiiter, Prüf. red Maas, Cetr. 


Jalob Schwab, Superintendens, 


doir 


Todes - Anzeige 
Freunden und Polannten die traurige Nach 
viht, daß mein aeltehter. Gatte und unfer Vater 
Mathias Kohl 
Fehruar 1911 fanft. im Herrn entichlafer 
Da& Rearähnik findet ftatt am “reitqg, den 
Fehrvar, 11 Uhr Rorm., vom Zrauerbaufe. 
4838 Wihland Mpe., nad der St. Nuauftinus 
Kirche, bon da nach dem 40. Etr. und Aihlant 
Ube.-Depot und ver Bahn nah dem ©t. Marh 
Kirchhof. Um ftille Theilmahme bitten die traur 
ernden Hinterbliebenen: 
Maraaretfia Kohl, Gatt 
Peter, Rincent, Joſeph 
Kohl, Söhne. 


Zoded - Anzeige. 
‚Sreunden und Befannten die traurige Na 
richt, daß unfere vielgelichte Mutter 

Maria Anna Burger 
Gattin des veritorb. Andrew Burger, im Alter 
bon 77 Iabren felig im Herrn _entichlafen ft, 
Die Beerdigung findet ftatt am Samitaq, den t. 
sebruar, 8:30 VBorm., vom Trauerhaufe, 1829 
Mobawf Str., nad der St. Michaels-Rirche, bon 
da nad dem Ct. Bonifazius-Gottesader. Am 
Ntilles Beileid bitten die trauernden Hinter 
bliebenen: n 
Anna Mentgen, Marn Garter, Pinder, 
nebit Schwiegerfühnen, AUnfeln und 
Verwandten, mids 


TodeS8 - Anzeire. 


Freunden und PBelannten die traurige Nadhe 
richt, daß meine geliebte Gattin und unjere 


Mutter 
Garolina oeſch 
am Mittwoch, den 1. fsebruar, im Alter von 69 
Sabren fanit im Herrn entichlafen ift. Die 
Beerdigung findet itatt am Freitag, been 3. Res 
bruar, balb 2 Uhr Nachm., vom Trauerbauie. 
3044 Berrb Str., nah der St. Nlpbonfius-Kircche, 
von da nad dem &t. Ponifazius-Gottesader. 
Um jtilfe Iheilnahme Bitten: 
Rafob Rocih, Gatte. 
Senry und William Noeih, Cöhne. 
srau Guilie VBarella, Frau Emma 
Forfter, Töchter. mido 


am 1 
ift. 


in 
und Moathtaß 
mida 


Wie ſoll der Herzkranke leben? Von Dx. W. Graf. 
Wie werde ich meine Nexvoſität los? Von Di. 
H. Nagel. Jedes dieſer Bücher nur 35e poſtfrei. 
Koelling & Klappenbach 
Buchhandlung, Schreibnmtaterialien, Sportartiiek, 
.. 169-171 Dft Adams Str. 
Zwiſchen LaSalle Str. und Ziftb Abe, 


Deutiches Dnunra 
Iheaterin p OWels 


Sonntag, den 5. Februar 1911. 
Abonnements-Vorſtellung. 


(1) Male 


Die Bad⸗Reiſe 


Zum (1) Male 
— — —— — —— —— 
Romantiſcher Schwank in 3 Aklten von 
Walter Negbauer. 
Ein großer Lacherfola. —— 
1.00, T75c, doe, 35c, jetzt zu haben. 
doſaſon 


Sitze 1.50, 


AUDITORIUM sänutctın. 


Dieien Nachmittag um 2—hente Abend um 8 
Ncw York Hippodrome 


Drei Schanftellungen in einer. 


Pionier-Tage. Ballet der Nır 
welen, Eine Reife nah Japan. 
Preiie: 


Abends—25c bis $1.50. 
Matinees—?25c Bis $1.00, 


Afhland u. Divifion— Tel. Habmarfet 323. 
Bargain Mts, Dienst., Donnerst., Samzöt., 256 


«THE WOLF’ 


Nächte Woche. ..... „At the Mercy of Tiberinz" 
jans0—feb$ 


große Anterfialtung und Ball 


beranftaltet bom 


Teutonia Frauen - Verein 
Sonntag, 5. Februar 1911 


in ber 
Wider Bert Halle, 2046 %, North Avenue. 
Ttdet3 25 @ Perfon. Anfang 5 Uhr Abends 


— — — —— — — — 


23. Maskenball 


— der — 


Plattdutschen Gilde 
Lake View Nr. 3 


Sonnabend Abend, den 4. frebruar 1911, 


in der Spziafen Turnhalle, Pelmont Plpenue 1. 
Taulina Gtr dofe 


gemülhliches Tanzkränzchen 


Thüringer Damen-Verein 


Zamäton, 18. Fchruar 1911, in der Unteren 
wincoin Iurnhalte, Sheffield Mhne. und Dibers 
fen Plod. Mnfana 8 Uhr. Gintritt 250 @ Berfon, 

feb2,16 


The Relic House, 
2037 N. CLARK STR. 


Gegenüber Lincoin Part, 
Kohn Weis, Eiaenthümer. 


KONZERT jeden Abend und 


Sonntag Nadmittag 


Otto Seifert!s Orchester. 


bidofa* 
Wein 
für mediziniſche Zwecke 


Wir haben ein Reſtaurant und Wein⸗ 
ſtube ausſchließlich für Damen u. Kinder. 


Wort, Sherry, weiße und rothe Weine, 
Drei Sorten bon jeden. 


Breife: 35c, 506 und 75e per Flafde. 
ür Gallonens, halbe Gallonen- und 
Partien. Man fehbe die Preiälifte. 


72 Ost Adams Str. 


(Keller, gegenüber ber Hair.) 


HARRY PLOHR, Weiuhänöler, 
100p* 


— 


Breife 
Kiſten⸗ 


Ilnois Hebammen: Schule. 


Tas 16. Semeiter beginnt am 1. Webruar, 
Unterricht in Deutich oder Englifh Säule ift in 
Verbindung mit Entbindungsanftalt. nmels 
dungen jegt. 

3155 South Halsted Str. 


jalTdidofalm 


.Daa Wochenblatt der 


„Frankfurter Zeitung“ 


foftet nur 81.25 per Halbjahr 
und ift befonders für Lejer im Ausdlande ein 
gerichtet. Das Abonnement Tann jederzeit .ee 
inmen. Man fchide den Betrag an Waltız 
Nacaer, 20 Broad Str., New Norf, und das 
Platt wird don Frankfurt am Main aud 1: 
geſandt. 29jan, eod, 2w 


a 
N. WATRY & CO, 
99—101 D. NRanbolph Sir. 


—— Deutsche Optiker —— 
Brillen und Augengläfer eine Spestalttät. 


Rodats, Ganteras und photogr. Material, 


—— 


EMIL H. SCHINTZ, 
Geld 120 Randolph Str. 


zu 5 bis 6 Prozent Binfen 3m 
verleihen. Sute erfte Oppotbelen 
su berfaufen. Zel.: 6846 Central. ip13 


Hadılaf- Anwälte WARNEN Kan 
BE Grhihaften prompt erledigt. "ER 

184 Wionroe Str, Ede Clark, Bimmer 1807 

i5janze 





NNAN) 
N 


für Säuglinge und Kinder. 
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Castoria ist ein unschädliches Substitut für Castor Öl, 
Paregoric, Tropfen und Sooth.ag Syrups. Es ist ange- 


nehm. 1 
narkotische Bestandtheile. 


beseitigt Fieberzustände. 
kolik. Es_ erleichtert die 
und heilt Verstopfung. 


Es enthält weder Opium, 
Es heil, 
Es regulirt 


Morphin noch andere 
Es v rtr-ibt Würmer und 
iarrhoe und Winde 
Beschw- 2. des Zahnens 
Magen und Darm 


und verleiht einen gesunden und natürlichen Schlaf. 
Der Kinder Panacae—Der Mütter Freund, 


Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt, 


Trägt die Unterschrift von 


in Ge 


wi, gt 


Lokalbericht. 


Wahl von Zundesſengloren.“ 


ESenator Dailey will das Oregon'ſche 


Syſtem hier einführen. 


Bringt zwei Vorlagen ein. 


ausfchuffes fol ebenfalls einem An: 
hänger Shurtleff's zufallen. — Polizei» 
cbef Steward’s Empfehlung mifadtet. 


staenberiht der „Abendvoft“.) 


Springfield, SU. 1. Yebruar. | 
Senator ! 


Am Senat brachte heute 
sohn Dailen von Peoria zwei Vor= 
lagen ein, welche die Einführung des 
im Staat Oregon üblichen Shpitems 
ser Mahl von YBundesjenatoren im 
Staat Illinois vorfjehen. Sie jind be- 
itimmt, die Ermählung von Bundes 
fenatoren direft durch die Bepölterung 
zu fichern. Hinter Senator Dailey 
itehen die fortjchrittlichen Elemente 
im Senat. Beide Vorlagen wurden an 
den Wahlausſchuß verwieſen, deſſen 
Vorſitzender Senator Johnſon von 
LaSalle County iſt. Die eine Vorlage 
beſtimmt, daß über ſämmtliche Kan— 
didaten für den Bundesſenat in der 


Vorwahl abgeſtimmt werden ſoll, wie 


dies gegenwärtig geſchieht, und daß 
der Kandidat, welcher die höchſte 
Stimmenzahl erlangt, von der Legis— 
latur erwählt werden ſoll, ohne Rück— 


ſicht darauf, ob er einer anderen Par- 


tei angehört, als die Mehrheit in bei— 
den Häuſern. Die zweite Vorlage 
fchreibt vor, dak Kandidaten für bie 
Ceaislatur por der Wahl erflären fon 


nen, fte würden dem Kandidaten für | 


den Bundesfenat ihre Stimme geben, 
der in der Normahl die höchfte Stim- 
menzahl im aanzen Staat erlangt. 
Diefe Frfläruna foll auf dem Por 
wablenftimmzettel Aufnahme finden. 
Fegislaturtandidaten, die fih nicht 
auf diefe Meife binden mollen, fonnen 
dies in der aleihen Weife erflären. 


Senator®ealfl brachte ein fir Städte | 


im Staat michttaed AUmendement zum 


Vorwahlengeſetz ein. Darnach können 


Stadt- oder Gemeinderäthe mit einer 


Zweidrittel-Maijoritäöt die Abhaltung 
einer Vorwahl behufs Aufſtellung von 
Kandidaten für Stadtwahlen verhin— 
dern. Oertlichen Parteien iſt die Be 


nutzung der Namen und Abzeichen der 
Das Geſetz 


alten Parteien verboten. 
ſoll ſofort in Kraft treten. 

Im Haus brachte der Abgeordnete 
Flagg eine Vorlage ein, nach welcher 
der Präſident des Superviſorenraths 
in Counties, die nach Townſhips or— 
ganiſirt ſind, als Countybeamter an— 
geſehen werden und vom ganzen 
County erwählt werden ſoll. Vom 
Abgeordneten Burns ging dem Haus 
die Vorlage zu, welche die Einführung 


einheitlicher Ladeſcheine, wie ſie von der 


für dieſen Zweck ernannten Kommiſ— 
ſion empfohlen werden, vorſieht. 
Chipe: ſie ld wird verſorgt. 

Der Abgeordnete Burnett 
Chiperfield von Canton, einer der 
Führer des Shurtleff'ſchen Flügels 
im Unterhaus, ſoll zum Vorſitzenden 
des Hausausſchuſſes, welcher die Kon— 
greßbezirke abgrenzen wird, ernannt 
werden. Es iſt dies der wichtigſte 
Ausſchuß nächſt dem Bewilligungs— 


ausſchuß, deſſen Vorſitzender David E. 
ebenfalls 


Shanahan von Chicago, 
einer der Führer im Shurtleff'ſchen 
Lager, iſt. Die Ernennung von 
Mitgliedern dieſes Ausſchuſſes wird 


m. | 


3 
hren. 


abgeordnete haben ihre Empfehlungen 
noch nicht eingejandt. 


Mollea ver Zchieier lüren. 


! 
1 
4 


Bunne geißelt Rivalen. 


Abcndpoit, Chicago, Donnerftag, den 2, Februar 1911, 


Bormaliger Bürgermeifter eröfl- 
nete geftern jeine Nedelampagne. 


Die Municipal Boters’ League. 


Empfteblt in ibrem Seriht über die aus 
dem Amt fcheidenden Stadtväter ein» 
undzwanzig und verwirft zehn Al)er- 


men. —Lasolletig und Mierriam. 


„Er-Mayor Edward F. Dunne er: 
öffnete geitern Übend feine Revefam- 
pagne mit einer Ansprache in der 25. 
Ward, die neues Leben in den Kampf 
auf der demofratiichen Seite brachte. 
Der vormalige Bürgermeifter nahm 
jeine beiden Mitbewerber auf3 Korn 
und theilte feine Hiebe unparieiiich 
aus. Barter 9. Harrijon erhielt eine 
Antwort auf feine Anzapfung in den 


| legten Tagen,. die an Deutlichteit und 


22 — 5331Derbhei 
ı bereiten führen. Berfchiedene Kongreß: | jert 


De nicht3 zu münfchen übrig 
Itep, und Andrew %. Grahanı, Der 
den vormaligen WBürgermeijter bisher 


ı nicht angegriffen bat, fam auch nicht zu 
ı furz. Harrifons. Verbindung mit dem 


Der Senatausjhuß, dem die Uns | 


| terfuchung des Legislaturjtandals an= | 


vertraut tt, ermächtigte heute 


| zmweiftündiger Debatte hinter ver- 


nad) | 


: fchloffenen Ihüren feinen Vorfigen= | 
ı den, Senator Helm, einen Sacdper= | 


Rechtsberather Des 
Gleichzeitig 


als 
anzujtellen. 


| ftändigen 
Ausſchuſſes 


wurde beſchloſſen, dem Skandal auf 


der Vorſitz des zweitwichtigſten Haus- den Grund zu gehen und rückſichts- 


los den Schleier zu lüften. Die Er— 
nennung ſoll nächſte Woche vorge— 
nommen werden. Der Ausſchuß wird 
verſuchen, alles Beweismaterial zu— 
ſammenzutragen, ehe der Prozeß gegen 
Senator Pemberton und den Abge— 
ordneten Clark beendet iſt. 
Stemard’s Plan migbilliat. 

Die Empfehlung des Polizeichefs 
| von Chicago, daS Iragen verborgener 
| Waffe zum Verbrechen zu ftempeln und 

mit Zuchthausftrafe zu belegen, fand 
im Genat3ausihuß für Rechtsfragen 
ı feine günjtige Aufnahme. Senator 
ı Suul von Chicago und Senator Me- 
Kenzie von Jo Davies County befür- 
morteten, der Bürgerfchaft zu geitat- 
ten, Waffen zu tragen, damit fie fich 
gegen Schnapphähne, Straßenräuber 
und Cinbreder vertheidigen Tonne. 
Der Ausihuß empfahl die Ableh- 
nung der Maßreael. 
Geo. N. B. 
ine ee 
Berlin und limgegend. 


Elmendorf fchildert Schönheiten und Dor: 
züge der deutfhen Reihshauptitadt. 
Berlin tft in diefer Woche das The- 

| ma des befannten NHReifejchilderers 
DImiaht Elmendorf, der zur Zeit in 
der Orcheiter 

| europätfche Hauptitädte hält, Er faq 
te aeitern Abend feinen zahlreich ver 
anımelten Zuhörern, daß er Berlin 
| für das Mufter - Gemeiniefen der 
| Melt halte, und das; vie Stadt nament 
ı lich in den lebten 15 Jahren einen ae: 
| radezu munderbaren Entwidlungs 
aana aenommen hätte. Durd) vor 
zualiche, therls beiwealiche, Wilder von 
| der Gtraßenreiniamna, der Mtilllab- 
fuhr, den Hochhbabn 
peranfchaulichte der Medner Has mıu- 
ſterhafte Verwaltungsſyſtem der 

Reichshaupftſtadt. Zahlreiche andere 

Anſichten gaben den Hörern einen Be 

griff von den vielen ſchönen Baudenk— 

mölern, Wohnungsbezirken und Park— 
anlagen, vom Leben und Treiben in 
den Geſchäftszentren Berlins. Bilder 
vom Empfang des Königs von Schwe— 
den und von der Parade auf dem Tem— 
pelhofer Felde boten Gelegenheit, den 

Kaiſer und die Entfaltung militäri— 
ſchen Glanzes zu beobachten, und An— 
ſichten der Laubenkolonien, des Thier— 

gartens mit der Siegesallee, des Volks— 

bades in Wannſee, von Sansſouci und 
vom Spreewald ließen Einblicke in die 
Erholungs- und Ausflugsſtätten der 

Berliner thun. Der zweiſtündige Vor— 

trag bot des Feſſelnden und Inter— 

eſſanten außerordentlich viel und wur— 
de mit großem Beifall aufgenommen. 

Er wird morgen Abend und am 

| Samstag Nachmittag wiederholt. 

————— 
Vom Produktenmarkt. 





Der Preis der Eier ging geſtern um 
1 Cent das Dutend herunter, ſo daß 
die Eier jetzt um 23 Cts. billiger ſind 
als am Anfang der Woche. Die Nach— 
frage war ſchwach, ebenſo die nach 
Kartoffeln, die gleichfalls im Preiſe 
fielen. Dagegen war der 
Umſatz lebhaft, „Spring Chickens“ 
ſtiegen um Cent. Butter und Käſe 


hielten ſich unverändert im Preiſe. 


vorausſichtlich zu unangenehmen Rei- 


Finanzielles. 


Spar-Einlagen: 


die an oder vor dem 


6. Februar 


gemacht werden, tragen 3% Zin— 
ſen vom 1. Zebruar an. 


FOREMAN BROS. 
BANKING 60. 


110 LA SALLE STR. 


Kapital und MHeberihuf; 


51,500,000- _ 


öfeb 


In Obhut. 


Die 18jährige Signe Bloomaren, 
Nr. 315 W. 59. Str., Die neulich, mes 
gen unordentlihen Betragend vor 
| Stadtrichter Neiwcomer geführt, Dro- 
| hungen gegen das Leben des Richters 
| außitieß, ijt geftern der Obhut von Frl. 
| Lillie Pfeiffer, einem Mitgli:de des 
| Sugenbfchugbereins, überwieſen wor— 
den. Man glaubt, daß ein Augenlei— 
den den Geiſt des Märchens in Mitlei— 
denſchaft gezogen hat. 

— — — — 


Wird jetzt gedruckt. 


Die Haushaltsvorlage, welche jetzt 
vom Finanzausſchuß des Stadt— 
rathes fertig geſtellt worden iſt, 

wird nun dem Druck übergeben. So— 
bald ſie gedruckt iſt, wird ſie in einer 
von dem Mayor einberufenen Sonder— 
ſitzung dem Stadtrath vorgelegt wer— 
den. 
—— — — — 

— Moderne Vermählungsanzeige. 
Herr und Frau Maier beeilen ſich, 
ihre am 12. d. Mt3, ftattgehabte Ver- 
mählung anzuzeio⸗ 


Halle Vorträge über ‚N 
2 | ten” im Bundesfenat nah Schluß der 





Anlagen u. |. m. | 


Geflügel: | 


| Stadtrath ausgeichieden 


friiheren 


Mn, 
Sur 


Delinfneftor Robert 
fe und die Andrew X. Grabams 
mit Roger E. Sullivan lieferten dein 
Redner ein ergiebiges Ihema für 
feine Anfprache. Er erklärte, daß es 
ſich, ſoweit der Kampf zwiſchen die— 
ſen beiden Herren in Betracht käme, 
nur um einen Kampf zwiſchen zwei 
anden von Politikern handle, deren 
einziges Ziel es ſei, an die öffentliche 
Krippe zu gelangen und den Stadi 
ſäckel in die Hand zu bekommen. Auf 
der einen Seite ſtehe Harriſon mit 
„Bobby“ Burke und ſeinen Braven 
hinter ſich, auf der anderen Seite 
Graham mit Roger C. Sullivan. 
Die 14. Ward, in der Andrew J. 


E. 


Graham und Roger C. Sullivan woh— 


nen, bildete geſtern Abend den Schau— 
platz eines Wettkampfes zwiſchen den 
Anhängern der demokratiſchen Par— 
teileitung, die hinter Graham ſteht, 
und Harriſons Getreuen, bei dem es 
ſich darum handelte, wer größere Zu— 
ſchauermengen anziehen könne. Har— 
riſon hielt eine Anſprache in der La— 


| tone Halle, Robey Str. und Grand 


Une, während die Anhänger Roger 
E. Sullivans drei Häufergevierte öit- 
ih an Baulina Str. und Grand 
Une. eine Verfammlung abhielten. 


Sa follette Fonferirt mit Merriam. 


Bundesjenator Robert M. Ka 
Follette von Wistonfin fuchte geitern 
auf der Durchreife von Madifon nad 
Waſhington Ald. Charles E. Mer: 
riam in feinem Hauptquartier im 
Grand Bazifit = Hotel auf und hatte 
eine einftündige Unterredung mit ihm. 
„sh wünſche Ald. Merriam Erfolg“, 
erklärte der Führer der „nfurgen- 
Unterredung. „Die republifanifche 
Partei ſchreitet vorwärts. Ihre Zu— 
kunft iſt meiner Anſicht nach geſi— 
chert.“ 

Im Hauptquartier Ald. Merriamg 
wurde aeitern ein Vollzugsausſchuß 
ernannt, Der die Leitung der Kam: 
poqne itbernehmen fol. Sein Bor: 
ſitzender iſt der bekannte Fabrikant 
Charles R. Grane: Zu feinen Mit: 
gliedern gehören Edward Ahlswede, 
Ald. Eharles M. Thomſon, Harold 
L. Ickes, James F. Stepina, Charles 
H. Hamill, W. S. Bond und Staats— 
ſenator Walter Elyde Jones. 

Bericht der Municipal Voters' League. 

Die Municipal Voters' League hat 
ihren regelmäßigen Bericht über die 
Stadtväter, deren Amtszeit im Früh— 
jahr zu Ende geht, veröffentlicht. Von 
den 31 Aldermen, mit denen ſich der 
Bericht befaßt, werden zehn ver— 
worfen, während einundzwanzig mehr 
oder weniger gelobt werden. Als un— 
fähig oder nicht wünſchenswerth wer— 
den die folgenden Stadtväter bezeich— 
net 


erney, D. 
—. S. Clark, D. 


Gnade vor den Augen der Liga 
finden die folgenden Ward: 


H. Bauler, D. 

Jacob Hey, R. 
A. Krumholz, D. 
Lipps, R. 

. gKittler, R. 
mM. Mueller, R. 
J Ke 


RR. Rong, 8. 

. R. Emerſon, 

W. Fulton, R. 

H. Lawley, R. 
el, R. 


n, R. 
D. 
D 
k 


R. 26 
Stewart, R. W. 
Taylor, R. 


J 

— . W. 
In dem Bericht wird darauf hinge— 
wieſen, daß eine Anzahl tüchtiger 


Männer wie Ald. Zimmer, Ald. Des | 
dem | 
oder | 


per und Ad, Merriam au 


ſeien 


ausſcheiden würden, und daß es nö— 


thig ſei, tüchtige Männer zu erwäh-⸗ 
ausfüllen 
Im Allgemeinen ſpricht ſich 


len, welche dieſe Lücken 
könnten. 
die Liga befriedigt über die Zuſam— 
menſetzung und die Leiſtungen des 
Stadtraths aus. Wichtige Probleme, 
die der Körperſchaft in der nächſten 
Zeit zur Entſcheidung vorgelegt wer— 
den würden, machten es nöthig, bei 
der Auswahl von Stadtvätern mit 
Vorſicht zu verfahren. Unter dieſen 
Problemen ſtellt der Bericht die Neu— 
abgrenzung der Wards in den Vor— 
dergrund. Die Volkszählung laſſe 
erkennen, daß jede Ward eine Bevöl— 
kerung von 62,400 Köpfen enthalten 
ſolle. Das Geſetz ſchreibe vor, daß 
die Wards an Größe gleich ſein ſoll— 
ten. Bisher habe man ſich bei der 
Abgrenzung nie darum gekümmert. 
Als Entſchuldigung ſei ſtets ange— 
führt worden, daß ſich die Verthei— 
lung der Bevölkerung nicht ſo genau 
feſtſtellen laſſe. Die jüngſte Volks— 
zählung ermögliche es, die Bevölke— 
rung kleiner Bezirke genau feſtzuſtel— 
len. Auf ſie ſolle bei der Abgrenzung 
Rückſicht genommen werden. 


Nahm 30 Piund in 
30 Tagen zu 


50c Packet des bemerkenswerthen Fleiſch— 
erzeugers, Protone, frei zum 
Beweis geſandt. 


ES it überrafhend die Wirkung des neuen 
Sleifhvermehrers Proötone zu jenen. Es ilt 
nichts ungewöhnliches ein Pfund ver Taa wir 
ih Tolides aefundes Sleifh dur Ddiefes neue 
Wunder zu gewinnen, 





Ende des 
zweiten Monats | 


Ser 
Anfang 


Protone macht Euch hübſch und rundlich. 


Protone verurſacht Avppetit, erhöht das Zellen 
wachsthum, macht die Verdauung der Spe'ſe 
boltitändia, ftärlt die Nerven, vermehrt Die 
Slutlörperchen, ıd gibt den Mustein fchnell 
und Ticher Kraft, aefundes und feites SFleiſch 
und rundet die Geltait. 5 
Sir Danten, welche niemals elegant ausfehen 
weil fie zu mager find, mag bdiefes eine D1- 
fenbarung fein. 

Es foftet Euch nicht3 Euch don der wunderba— 
ven Wirfung don Protone zu überscugen, Es 
ift auch für den zarteften Körper unfhädlih. Di: 
Rrotone Lompany, 3286 Protone Bldg., De- 
troit, Mich., wird Euch nad Empfang Curcs 
Namens und Adreffe ein freies 50c Padet Pro: 
tone ſenden, mit voller Anweiſung, um Zu be— 
ineifen, daß es wirtt; auch ihr Buch „Warum 
ſeid Ihr mager?“, koſtenfrei, welches Thatſachen 
enthält, welche Euch überraſchen werden. Schickt 
heute untenftebenden Koupon mit Eurem Na— 
men und Adreſſe. 


FJ I 
Freier Protone Koupon | 
Diefer Koupon ift gut fiir ein freies 50c | 
Tacdet (alle Koften bezahlt) Protone, die | 
| bemerfenswertbe wilienfchaftlihe Gmtde: | 
| dung zur Kräftigung ,magerer Leute, aujant- 
| men.mit unferem freien Buch, weldhes den | 
' Grund der Magerfeit angibt, wenn bon 10c 
begleitet, in Eilber oder Marken), zur Bes | 
| itreitung des Porto und der Verpadung | 
' 1. als Beweis des guten Willens, gefanbt ar | 
| The Brotone Co., 3286 Rrotone Blde., | 

Detroit, Mic. 


a ee | 


ee ee ee 


Rrotone wird derfauft und empfohlen in Cbi- 
caao zu $1.00 ver Schachtel don Eiegel Coover 
& Go.; Rublic Drug GCo., Central Drug Eo., 
Gconomical Drug Co., Bolton Store, A. M. 
NRotbihild & Co. 


—t — — — — — — — — —— — — — nn Wenn nn nennen un m 
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PerſonalAachrichten. 
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Frau Lina PRamperger, die Wittive 
von Profeſſor Gabriet Bamberger, sit ge: 
ftern im YatefidesHofpital an der Blind: 
darm-(Fntzündung geftorben. Sie war im 
Sahre 1847 in TDeutichland geboren md 
hinterfäßt zwei Zöhne umd drei Töchter! 
Frau Morris Spiegel, Frau Burton B. 
Weil von Memphis, Tenn., Paul, Florence 
und Dr, &. IR. Banıverger. Die Beerdi- 
gung findet morgen Vormittag um!) Uhr 
von der Kapelle an Grand Boul. und 35. 
Straße aus ſtatt. 

Der alte Anſiedler W. Schumacher, der 
türzlich im Alexianer-Hoſpital ſtarb, wurde 
geſtern bei zahlreicher Betheiligung auf dem 
St. Bonifazius-Friedhofe beerdigt. Unter 
den Leidtragenden beſanden ſich faſt alle 
Mitglieder des Muſiker-Krankenunterſtütz 
ungsvereins, auch deſſen Präſident Louis 
Kretlow. Ein großes Orcheſter ſpielte 
Trauerweiſen. Bahrtuchtrager waren fol— 
gende Mitglieder der Robert Blum-VLoge 
Nr. 82 der Odd Fellows: Richard Gom— 
precht, Herman Buſch, Hermann Schwabe, 
Charles Koch, Wm. Enget und Andreas 
Larſon. Gedächtnißreden hlelten die Herren 
Charles H. Dittmann und Henry Grothe 
im Trauerhauſe, 2123 Sheffield Ave. Herr 
Schumacher war am 8. September 1828 in 
Dollendorf bei Köln a. Rh. geboren, kam 
1856 nach Chicago und wirkte in den erſten 
von der Chicago Turngemeinde veranſtal— 
teten Konzerten mit. Seit mehreren Jah— 
ren Wittwer, hinterläßt er einen Sohn, 
Joſeph, deſſen Gattin und ein Enkelkind. 


Ihr Zuſtand verſchlimmert. 


Der Zuſtand der kleinen zehnjähri— 
gen Ruth Großmann, 3015 S. State 
Str., die am Dienſtag das Opfer 
eines unnennbaren Verbrechens wurde, 
hat ſich geſtern etwas verſchlimmert, 
ſo daß der ſie behandelnde Arzt das 
Kind ins Chicagoer Baptiſten-Hoſpi— 

I tal hat bringen laffen. Die Kleine 
' fpielte am Dienftag Nachmittag gegen 
| 5 Uhr mit anderen Kindern vor dem 
| Haufe, ala der Fremde fie anfprad). 

Auf der Cottage Grove Une. Be- 

| zirfämache wurde der Vorfall zunächft 
| geheimgehalten, doch bemühte man fich, 
ı ten Verbrecher zu ermitteln. Ruth 
| hat eine ziemlich genaue Belchreibung 
| bon ihm gegeben. Gejtern erfuhr 
auch Hilfs Polizeichef Schuettler da— 
bon und beauftragte zwei feiner Detef- 
tive mit Nachforfchungen nah) dem 
sremden, der übrigens auch noch an- 
; dere Kinder in jener Gegend ange- 
| Tprochen haben folf. 
ne IV— 

* Kaffee, Wein und Yundh wird für 10 
und 15 Cents ferdirt. Diejer Blab tft 
erflufto für Frauen und Kinder. Harıl) 
‘ PBlodr, 72 Oft Adams Str., der Fair ge= 

genüber. (Meinfeller). 
e 2nod,didofon* 
— t 


Eine Jammergeſtalt. 


Die 22jährige Frau Nora Kamp, 
34 La Salle Ave., brachte ſpät ge— 
ſtern Abend ihren im gleichen Alter 
ſtehenden Gatten, Frank mit Vor— 
namen, ihn am Rock haltend, nach der 
Wache an der Chicago Ave. und ließ 
ihn unter einem von ihr im letzten 
Auguſt erwirkten Haftbefehl wegen 
bösmwilligen Verlaſſens einſperren. Der 
Gefangene erklärte, er ſei halbver— 
hungert und obdachlos, und in der 
Wache ſei er doch wenigſtens eine 
Zeitlang gut aufgehoben. Er habe 
garnicht fliehen wollen, und es ſei nicht 
m gemweien, daß Nora ihn feft 
ielt. 


Zelst Dis „Bonntagpof« 


Gepfefferte Antwort. 


Korperations-Anwalt Hagt auf 
100,000 Schadenerſatz. 


Beriht der Eitigens’ Alf’. 


Urtheilten über Sachen, die jie nicht ver- 
ftehen, und verdreben angeblich That: 
fahen. — Dergrögerung des Lounty- 
hofpitals vorgefchiagen. 


Auf $100,000 Schadenerjat wegen 
Beleidiaung hat Korporationsanmalt 
Brundage fechzehn Beamte und Mit- 
glieder de8 Wermaltungsrathe Der 
Eitizens’ Affociation verklagt, weil in 
dem unlängit veröffentlichen Bericht 
der Gefelichaft ihm der Vorwurf ge= 
macht worden war, die Bezahlung von 
$700,000 Schadenerſatz an hieſige 


Firmen für die Hochlegung von Bahn— 
geleiſen neben ihren Grundſtücken un— 
geſetzlicher Weiſe geſtattet zu haben. 
Die Verklagten ſind: Präſident Wm. 
C. Shurtleff, Sekretär Shelby 
|! Singleton, welcher den Bericht aus= 
8 und folgende Mitglieder des 
| 
| 
| 


M. 


Borftandes: Fred. 8. Burlingbam, 
Georae E. Cole, Nofeph Donnersber- 
ger, Bernard U. Edhart, Mofes ©. 
Greenebaum, Robert ©. Hot, George 
R. Sentins, Willtam Kent, %. Lau: 
rencee Lauahlin, Kohn Dickaren, 
| Glarence S Pellet, Eugene E. Pruſ— 
| fing, Julius Stern, Edward ©. 
| Mentivorth. 

| Mehrere der Verklagten verficherten, 
fie hätten der Sache gar feine Auf: 
merkjamfeit gefchentt, ändere traten 
für die Wahrheit der Angaben ein und 
äußerten ihre Genuathuung, daß auf 
diefe Weife die Wahrheit im Gericht 
feitgeitellt werden mürbde. 

Außerdem hat der Korporationsane 
malt auf die Antlagefchrift des Ver- 
eing in ausführlicher Weile geant- 
wortet und die Richtigkeit der Unga= 
ben beitritten, dem GSefretär Single: 
ton überdies den Vorwurf gemacht, 
daß feine Empfehlungen von er: 
befferungen zur Mermeidung von 
Uebelftänden in Enteigungsverfahren 
nur eine Wiederholung von Anfichten 
fet, welche Mitarbeiter des Korpora- 
tionsanmwaltes Singleton gegenüber 
geäußert hätten. 

Die Hauptpunfte der Antivort find: 
Die „Citizens’ Affociation“ gebe an, 
daß bis zum 1. Januar 1908 an 
Schabenerfag für Geleifehochhbauten 
nur ein Sechitel der feither eingetrage- 
nen Zahlungsurtheile gegen die Stadt 
bewilligt wurde; thatfächlich fei erft 
ein Kahr fpäter darüber, vom Geleife- 
hochlegungs =» Sachverständigen Ray— 
mer, eine Zufammenftellung vorgenom- 
men worden, wonacd) bi3 zum 1. Yan. 
1909 $361,258 an Schadenerfaß be- 
twilligt wurden, über die Hälfte der 
ZahlungsurtHeile, weiche nach Sefretär 
Sinaleton’3 Angabe feit dem 1. Jan. 
1908 bemilliat fein follten. Wom 15. 
April 1907 bis zum 1. Februar 1910 
fein 526 Echadenerfaßforderungen 
eingereicht und danon 431 erlebiat mor- 
den, durch Gefammtzahlung von $409,- 
834, meniger als die Hälfte der Ab— 
Ihätung der Sachverftändigen. Erſt 
in den lebten Xahren feien die Geleife- 
hochbauten in den eigentlichen Fabrik 
bezirfen und bichtbefiedelten Wohnpier- 
teln ausgeführt worden. Bet feinem 
Amtsantritt habe er eine Menge alte 
Forderungen borgefunden, deren DBe- 
milligung der Gtabtrath3-fFinanz- 
ausfhuß meaen der hohen Summen 
verfchleppt Hatte. Manche FForderun- 
en feten eingeflagt aemwefen, er habe 
der Stadt und dem Kläger gerecht mer- 
den wollen und fet für eine geichäfts- 
mäßige Erledigung eingetreten. Das 
fei nicht hinter verfchloffenen Ihiiren, 
Tondern offen aefchehen. Auf Gefchmo- 
tenenverhandlung fet auf Empfehlung 
der erfahrenen Mitglieder des Finanz- 
ausfchuffes verzichtet worden. Die 
„Eitizens’ Ajfociation” erhebe die An= 
Ihuldiaung, dak die Hochlegunas- 
Drdinanzen angenommen morben 
feien, ehe die „Independent Pading 
Eo.” und die Firma Loemwenthal ihre 
Gebäude errichtet hätten, für die fie 
Schadenerfaß befommen hätten. Das 
Staatsobergericht habe wiederholt ent- 
Tchieden, daß für folche Gebäude Scha= 
denerfaß zu leiſten ei, falls fie por 
Snangriffnahme der Merbeiferung, 
alfo der Geleifehochlegung, errichtet 
wurden. Die Geleifehochlegungs-Drdi- 
nanzen jeien zumeilt fünf bis zehn 
Jahre vor Inangriffnahme der Bauten 
erlaffen worden. Gei e8 reht und 
billig, einen Grundbefiber in’ der Zmi- 
fchenzeit von der Ausnubung feines 
Eigenthums auszuſchließen? Nie fei 
Schabenerfab bezahlt morben, menn 


| Warum follen Eie fich nidyt auch) der 


-ſollte. 


nn m nn 


Vermögen verfchentt 


An alle Zeidende. 


ch glaube, dat; ich Recht habe, mern ich behaupte, daß ich mehr Erfahrung und 


mehr Kranfe geheilt habe als irgend ein anderer lebender Arzt. 


Seit Jahren iſt 


es mein Wunſch, daß jeder kranke Mann und jede kranke Frau den Vortheil von 


meinen unermeßlichen Erfahrungen — 


mittel, die ich ſchon jahrelang verſchrieben habe, erhält. 
nervenſchwachen 


niedergeſchlagenen, zerrütteten und 


den Nüutzen meiner wundervollen Heil⸗ 
Taufende von jhiwachen, 
Männern empfinden neuen 


Seit, neue Lehensfriiche, Kraft und Stärke, welche daS Leben lebensmwerth maden. 


Tauſende von ſchwachen mit Schmerz 


ge Frauen wurden gefund und fröhlih 
Sejundheit erfreuen? 


Falls Nhre Krankheit oder Krankheiten in der untenjtehenden Lifte angeführt 


find 


V, 


bzeiehnen Cie diefelben mit einem (X). 
weiter Sie am meijten leiden, mit wei (XX); jenden _ie 


Bezeichnen Cie die Krankheit, am 
mir den Koupon mit 


umgebender Boit und ich werde Ahnen eine PBrobebehandlung für Ihren Fall, franfo 


und abſolut koſtenfrei, ſenden. 


Falls Ihre Krankheit in der Liſte nicht angegeben 


iſt, ſchreiſen Sie mir einen Brief, in welchem Sie mir Ihren Zuſtand in Ihren 


eigenen Worten erklären, und ich werde Ihnen die Probebehandlung ſenden. 


Dies 


thue ich, um Ihnen die wundervolle Heilkraft meiner Behandlung zu beweiſen. Falls 
Sie einen Nutzen erzielt haben, bitte ich Sie als einen Gefallen, mich bei Ihren 
Freunden, welche ärztlicher Behandlung bedürfen, zu empfehlen. 


Es 


macht nichts aus, mit welchen Krankheiten Sie behaftet ſind — wie lange 


Sie gelitten haben, oder wie viele Aerzte in der Heilung Ihres Falles fehlten; geben 


Sie die Hoffnung nicht auf, bis Sie meine Behandlung probirt haben. 


Füllen Sie 


den Koupon heuté noch aus und ſenden Sie denſelben ein und ich werde Ihnen eine 


freie Wrobebehandlung mit umgehender Pojt franlo, abjolut Zojtenfr.! 


Nerbindlichfeit jenden. 


und ohne 


Dollar Buch frei. 


Falls Sie den Kırpon fofort einfenden, werde ich Shnen nebit der freien Probe» 


behandlung eine3 meiner werthoollen mediziniichen Hausarztbiiher, benannt „ 
Kranfbeiten der Menfchheit”, in deuticder Sprache jenden. 


Die 
Die3 Buch enthält 100: 


Seiten praftifcher Informationen und profejjionellen Rath, die jeder Mann fennen 


Tafielbe beichreiht alle Krankheiten, erflärt die Cnmptome, zeigt wie Sie 


hre Leiden erfennen, gibt die Urfache der Krankheiten, erflärt wie Cie denfelben 
vorbeugen und wie Sie viele Krankheiten in „shrem eigenen Heime ohne Arzt heilen 


chen Bırche3, fein. 
e3 Ahnen frei. 


auf ſpeziellen Wunſch frei verſandt wird. 


des Koupons). 


für freie Behandlung und freies 


Dr. James W.Kidd, S.231 Kidd Bldg. Ft.Wayne,ind. 
Bitte jenden Sie mir franto, ohne alle 
Koiten, eine freie Probebehandlimg und 


Ahr medizinisches Hausarztbud). 


Poſt⸗Office 


Straße oder 
le 


N. F. 


.........n......... 


Miünfchen Sie mein fpezielles Bud für 


| 


........... nn... 


DT Museo 


| fönnen. Falls Sie geſund ſein und bleiben wollen, ſollten Sie im Beſitze eines ſol⸗ 
Daffelbe bat einen Werth von mehreren Dollars, aber ich jende 
(Auch vexröffentlihe ich ein Buch für Männer, welches aber nur 


Beantiworten Sie die Frage am Ende 


Bud). 


— — — — — 


Bezeichnen Sie die Krankheiten, 
mit denen Sie behaftet ſind mit ei— 
nem (X) und diejenige, mit melcher 
Eie am meijten leiden mit 2 (xx). 


— Ahenmatismua |—Heuficker 

— Lendenweh —Herzleiden (tier 
—Katarrh Schlechte Zirkula 
—Neuralgie Unreines Blut 
—Kopfweh — Hlutarmuth 

— Schwindel — Fideln 

— Vingenleiden — Erzema 

— Unverdaulichkeit —Fettleibigkeit 
—Leritopfung —Rervofität 
—Hämorrhoiden —Frauenſchwäche 
—Träge Leber — Gebärmutter- 
—Malaria vorfall 
—Nierenleiden — Inregelmäßige 
— Blajenleiden Perioden 
—Lungenfhwäde —Echmerzhafte 
— Chron, Huiten Perioden 
—Aſthma Weißfluß 


Anerkannt als 


der Beſte 


Sogar von den 
Konkurrenten 


Beſteht auf Cedar 
Brook und Ihr werdet 

den beiten Whisfey Der 
Welt erhalten. 


M 
berühmteſter 
ſein Erzeugniß“, auf Anfra— 
ge fret verſandt. 


W. H. McBRAYER'S 


Oedn Kroohr 


WE Ar Bat amerıy Mr name 
Syn era bunt nid Ana He mt 


IE 


Velen. "00H 
I Sep, ei Krrunel Ef ⸗ 


In 
allen 
Hotels, 
Bars 
und 
Klubs 


auf Pachtland ſei, und verſchweige, daß 
die Pacht bis 1945 dauere, alſo etwa 


ſo lange, wie ein ſolcher Bau. Loewen- 


thals Forderung ſei, infolge Vorgehen 
des Korporationsanwalts, vom Richter 
Carpenter um über 515,000 herabgeſetzt 
worden. Der Sacperitändige Mace 
habe nicht für einen Tag $275 erhal» 
ten, denn jede derart aufgeführte Ar- 
beit fei die von mehreren Tagen, fchlie- 
he alle Vorarbeiten, Befichtigung des 
Landes und Berathungen, ein. 
bom Sorporationsanmwalt bezahlten 
Gebühren feien geringer, al3 Privat- 
firmen für gleiche Arbeit 
Daß der KKorporationsanmalt die Wd- 


pofaten der Kläger in den Hochles | 


gungsfällen ausmwähle, ſei unwahr. 
Herr Brundage fchließt mit der Be: 
merfung, dab der Vereinzbericht ein 


Verfuh von Laien jei, juriftifche Yra= | 


gen zu beurtheilen; mit gleichem Recht 
fönne der Verein mundärztliche Ope- 
rationen im Countyhofpital beurthei- 
len. 

Richter Scanlan Ffündigte heute Die 
Ernennung von Clarence ©. Dar 
rom als feines Vertreters in der lin= 
terfuchung der Antlagen der Eitizens’ 
Affociation gegen Korporationsan— 
malt Brundage an, und daß Herr 
Darromw den Auftrag angenommen 
babe. Die Unterfuhung mird in 


da3 Recht darauf nicht über allen Zmeiz | eirtigen Tagen beginnen. 


fel beitand. Er habe alle anderen der» 
artigen Forderungen in den Gerichten 
befämpft, mit Erfolg beifpielameife in 
den Prozejjen der „Chicago Flour 
&o.”, der „Millerd’ Product Co.” und 
bon Maaerlein. Einige fünfzta Fälle 
feien gegen unbebeitende Zahlungen 
erledigt, in vielen Fällen nicht3 bezahlt 
morben; darüber aber fchmeige ber 
Vereinsbericht. 

Der Independent PBading En. feien, 
nad gründlicher Unterfuhung dur 
zuverläffige und erfahrene Mitgliever 
des Stadtraths-Finanzausſchuſſes, 
Finn, Biehl und O'Connell, $32,- 
692.33 vom Stadtrath zugeſprochen 
worden, der Vereinsbericht mache dem 
Korporationsanmwalt daraus bosmil- 
liger Weife einen Vorwurf und ent: 
halte die falfche Angabe, daß dem Se- 
fretär Gingleton gegenüber vom zu-= 
ſtändigen Hilfskorporationsanwalt 
Deniſon die Ungeſetzlichkeit der Zah— 
lung zugegeben worden ſei. Deniſon 
und ſein bei der Unterredung anweſen— 
der Kollege Childs beſtritten Single— 
tons Angabe. Der Vereinsbericht hebe 
als beſonders auffallend hervor, daß 
das Gebäude der Großfleiſchhandlung 


| 
| 


Segen die County Traction Co, 


Grundbefiter an der Chicago Ave. 
in Daft Bart wollen den Ortfchafts- 
rath heute Abend erfuchen, die County 


TIraction Co. zur Entfernung ihrer | 


Geleife aus der Straße zu zimingen, 
meil die Gejelfchaft ven Raum zwi: 
chen den Geleifen nicht pflaftere, mäh- 
rend der übrige Theil der Straße ge: 
pflaftert merbe. 
Countyhofpital-Anban geplant. 

Dem Countyrath hat fein Hofpital- 
ausfchuß empfohlen, ein Drittel der 
Gefammtausgabe von drei Millionen 
Bonds, mozu die Wähler im legten 
Herbit ihre Zuftimmung gegeben ha— 
ben, fofort zur. Aufführung meiterer 
Gebäude auf dem Countyhofpitalplag 
zu verwenden, bor allen Dingen für ein 
neue3 Verwaltungsgebäude, in dejfen 
beiden Flügeln je 100 Betten Plat 
finden follen, im Haupttheil außer den 
Gefhäftszimmern die Amtsmohnung 
des Verwalter und der Werzte und 
eine Klinit im Amphitheaterftil. Die 
Flügel follen nach der Harrifon Str. 
zu liegen. Der Ausschuß empfahl fer- 
ner, die Flügel des alten Verwaltungs. 


BuchAmeritas 
Breuner und 


Bottled in Bond 


W. H. McBrayers Cedar Brook Distillery, 


Die | 


bezahlten. : 


Lawrenceburg, Ky- 


fährlich find, 

Der Hofpitalausfchuß nahm in Bes 
; gleitung de3 Countybaumeifter3 Ger« 
ı Hardt geftern Nachmittag den Bauplag 
ı in Augenfchein. Gleichzeitig tagte dort 
| die Zipildienitlommiffion. G©ie vers 
| hörte Zeugen über Diebitähle von 
| EountyeigentHum Cornelius Bander— 
| pool, Upothefer in der Anftalt, fagte 
aus, daß viele Angejtellte Alkohol, der 
zum Reinigen von Operationdinftrus 
menten und zu ähnlichen Zmecen bes 
nußt mird, geftohlen und getrunten 
hätten. Gelbft die neuen Rafirmeffer, 
ı mit welchen Sranfe vor der Operation 
tafirt würden, feien durch alte erjeht 
morbden; der Diebftahl von Gummiars 
tifeln jei etma3 ganz gemöhnliches. 
„Früher fei e8 Gebrauch gewesen, in der 
Hofpitalapothefe Befuchern Medizin 
umfonft zu geben, ohne ärztliche Vor= 
Ihrift; damit fei aber aufgeräumt 
worden, und ftatt 15 bi3 20 Tags 
‚ über habe die Hofpitalapothefe nur 
ı noch zmei oder drei folherftunden. Dr. 
ı T. 9. Boughton, Anftaltsarzt, erflär- 
' te, daß für viele Lieferungen für das 
Hofpital unverfhämte Preife bezahlt 
mürbden, zum Beifpiel für SZeberöl 
| $7.20 das Pfund, obwohl der Marit- 
prei3 nur $2,80 fei. 

Die böfe Zahl 13. 

Bei der Feititellung der neuen Haus 
nummern im Hauptitabttheil zwiſchen 
Yluß, See und 12. Straße hat da3 
Kartenamt infolge vieler Anfragen und 
Vorftelungen von Grundbefitern bie 

| Zahl „13“ auägelaffen, fo daß auf die 
Nummer 11 auf der betreffendenStra- 
Benjeite die Nummer 15 folgt. Die 
Nummern prägen fich leicht ein und 
laffen fich leicht berechnen, wenn man 
daran denkt, daß der Zaden von Care 
fon, Piere, Scott & Co. an derSübdoft- 
ede von State und Madifon 'Str. die 
Nummer 1 haben wird, der gegenüber: 
ı Tiegende Bofton = Store die Nummer 2 
ı Nord State Straße und Nr. 2 Weft 
| Madifon Straße. 


| gebäudes abzubrechen, ba fie feuerges 
| 
! 


— „geit ift Geld,” 
Meyer — da madite 
Hochzeit. 


Herr 
Aelteſte 


ſeufzte 
ſeine 


Bie Anzahl beträgt heute 


241,737 


CHICAGO TELEPHONE COMPANY. 
Main Wk-Tontract Department 





Dies ift mein Bild. Wenn Ahr bor> 
foredt werdet Ahr mich fehen. Ad habe 
meine eigene Dffice und behandle Eud) 
bei jedem Eurer Belucdhe perfönlid. 

i 


„Motto“, 
Sch übernehme feinen all, den ich 
nicht beilen fanıt, und ich behandle je- 
den Fall von Anfang bis zu Ende per- 


fönlid. Dr. Arthur, 


Eine ver — — — und entfteffenditen Krankheiten des Menicdhengeichlehtg, 

i Schiff Dabingleitend in einen 
Nachkommen Waft um Eurer Frau und Kinder willen, 
die neueſten 


Krallen diejer fchredlichen, Te itörende 
nur um Eurer felbit willen, fo: 
ſchrecklichſte aller Aranfheiten na 
Zuftande wie Abr waren, neue 
Ich glaube ich babe mehr müpcı t, nied 
Gefundbeit, Kraft, Energie, Stärle un 
in ber zage bin dies au vollt 2 
ein, diefe Behauptungen zu unt 
Beilten und aufriebengeftellten 
fein, daß ib feine Namen obn 
gebalten merden. U: ıterfucht me 
nicht dab Ahr meinen Worten in 
daß wenn Ihr erfranft feid 


nit willens ift Euch folhen Beweis 


' Waht zu gefallen und zu berricen, 


| 


ı Aranfbeit, toi 
n Eurer 

Jyaltiaq und vollitändig aus 

3 Xeben verlicben bat. geh jelbft, wa3 
rgeſchl lagenen, 
ichfeit twiederge, 


fe) fich 
Celar Int mie 
ih deröffen tliche y 


hr mir 6ı ren Fall 
ſeiner Fähigkeit zu liefern. 


Abendpoſt, Chicago, Donnerftag, den 2. em 1911. 


CARSON PIRIE SCOTT &CO| 


Jene Kebenskrall für Männer 
Da ift Fein Riſiko 


Schnelle, pofitive Erleichterung. 
Kalle den ih anncehme. Es 
AInerbieten. Mein großes 
fie in den Bereich aler zu bringen, 
ganı 
loren habt oder wie viele andere Euch erfolalcd 
iraft der Männer, jung umd alt, bis 
find. 

Lebensfraft aibt Euch den männlichen Mulh, 
über 
zu rüd, 
oder Echmwäde 
Iäftiger Männlichkeit, ohne dab Ahr auch nur 
abaebalten werdet. 
verleibt Gnren Mırgen den Glanz und Euren 
fommen beiten und die Leute Tagen läßt 
befand mich in meinem Leben noch nie beffer. 
Männer genichen, 


itarle, wirflid männliche 


Sch heile ichnell und 


ein ſteuerloſes 


Eurem Nörper durd 
ich in dieſen Fä 


verzweifelten, erſchöpften, überarbeit 
ben als 

ig iſt — 
ob ich nicht in beiden Recht ba 


mein Syſtem richt 
zu Überzeugen 
he nur molt 
da ale ? Singelegenbeite: n im jeder 
r Rictung, Tore ht oder fchreibt an Leute, 
yen alanıbt fonder en verlange nur dab Ihr 


andertrant und mir erlaubt Euch zu Seil 


beitebt fein Zweifel oder 
Gefhäft ermöglicht es mir Euch diefe fpezielle Offerte au 'maden und 
Shr_feid abfolut befriedigender Nefultate fiber. 


legte Handlung oder frübe Srrung Eure Kraft berichwen det Daben, 
Cie madt Euch wieder zu einem mirfiich itarfen 
Sie erfült Ener Blut mit wirklicher Nugendfrait, ganz aleih wie Ihwad und 
elend Ahr feid. Mein Bchandfungsinitem it neu und verleiht Gurem Leben den 


Meine Bebandlung ftärft Fur e Nerven, Euer 
* Wie auf Sie ausfeben! 


Ibatlfählicdh aibt Euch eine aute Gefimdheit die 
und das ift Der 


irgend eın anderer Mrzt 
weil ich die beft aus -geftatteie 


‚ weide mir erlaubt baben auf ſie hinzuweiſen. 


Yrr 


Gewiſſe, prompte Heilung. Das biete ich Euch in tedent 


zufall in dieſem einfachen, freimüthigen 


Es if 


gleich wie alt Ihr ſeid, wodurch Ihr ertrankt ſeid, wie Ihr Eure Kraft und Stärke ver— 
au beilen verfuchten. 
neuer Sebensmutb, Gefundbeit und Stärle aurücgefehrt 


Ich erneuere die Leben! 


ven hr haben folltet. Ganz aleih meld un: 
Lebensfraft bringt fte 
Mann, frei don Schmerzen, Wein 
Sonnenſchein 
einen Tag von Eurer gewöhnlichen Arbeit 
Blut und Eure Organe und 
Wagen die Friſche, welche Euch überall ill 
und br antwortet: „ch 


große Vortheil, welchen kerngeſunde, 


nachhaltig w.tttels 


32 der neneiten Methoden zungejogene jo: 
wie vererbte Blut-Krankheiten 


in jedem 
Stadium 


wenn vernachläſſigt. Seid Ihr in den 
gewiſſen ſchreck! ichen Tod? Nicht 
warum beſeitigt Ihr nicht. diete 
Metboden, welche vielen ‘ie in gleichen 
{en meiner Spezialität bolibrinae. 
erfranften md zerrüttetent Männern 
eiem Staate. Der Grund, weshalb ich 
Office babe, Ich lade da3 Rublifum 
Euch aern> mit fo vielen 
Ihr könnt verſichert 
Be ziehung abſolut geheim und verſchwiegen 
welche ich hehandelt habe. Ic verlange 
c3 mich beweifen laßt, und ich bin überzeugt 
Laßt Euch von niemandem behandeln, der 


teten, 
in Di 


be. Ich made 


Körper- und dhronifche Krankheiten, ganz gleidı wie hartnädig und wie zugezogen, geheilt. 


Ih benuße niemals das Meſſer, 


morrböiden ır. f. m. beile ich 


wenn es 
obne Schneider oder Zeitberluft. 


verbütet werden kann. Krankheiten der 


Nierert 


i, Blaſe, Vorſteherdrüſe, variloſe Adern, Hä— 


Kein Geld nöthig, um in Behandlung zu treten, fein Dollar braucht bezahlt werden, bis ihr völlig befriedigt feid. 


Ich habe erſt für 


merthes erfahren. Ihr lönnt deutfh mit mir ipreden, 
Konſultation, Unterſuchung und Rath wird ſtets abſolut frei ertheilt. 


lich die großen Univerſitäten von Berlin und Wien beiudit und don den dortigen berübmten 


wen Ihr das. wünfcht. 


Lehrern viel Wiffens: 


| CSprediftunden tänli von 10 bis 5. Mittwodh und Samstag von 10 Im. bis 8 Mbps. ss 11 6i8 2 


Dr. med. F. 


Nr. 65 Randolph Str., N.-W.-Ecke State Sitr.. 5. Floor 


E.IvERSON & GO. | 


D. ARTHUR, 


1342-1350 Milwaukee Ave. 


Freitag it Kondpon : Tag! 


Diefe fpeziellen Items nur zum Verkauf für morgen — Frei- 
tag — 63 liegt in Eurem Intereffe, jedes Derfelben zu Icfen, 


da die Griparniffe fehr wohl Eurer 


Schneidet den Koupon aus. 


Anzüge — Anzüge fiir Männer 
und junge Männer, blaue Serge3, 
Cafjimere3 und Cheviots. Gröken 


88 bi3 37, wert) 8.50, 8 95 
Areitag nur “ 
Schmeidet den Koupon aus. 

Hemden Mufterhemden für 


Männer u. Kıraben, belle u. dunffe 
sarben, mit befeſtigtem Kragen u. 


Paſſe, werth bis J 
IC 


Freit 3 für 51, je De 
Schneidet den Koupon aus. 


———— 


Kairbanf'3 


Waidı - \ 
Pulver 


Gold Duſt 
großes Packet 
Freitag nur 


Pulner — 


Waſch— 


Schneidet den Koupon aus. 


— Caſhmere So fen fir 
einfad en und fancy 


Socken 
Männer, in 
Farben, die 2 
Freitag, Paar 


Schneidet den Koupon aus. 


Schwere fließgefütt. 

Damenſtrümpfe, auch 
wollene Strümpfe — 
Freitag 


Strümpfe - 
baumwoll. 
eine Partie 
twertb 25c - 
das Baar 


Schnetdet den Koupon ans. 


Shawls — NReinmwollene aehäfelte 
Shawls — ſchwarz * weiß — 
werth $1.00 und $1.25 
Freitag nur 


Schneidet den Koupon aus. 


Carpet — Yardbreiter Burlap 
Carpet — in einfachen Farben — 
werth 15c — Freitag 
die Yard 


Schneidet den Noupon auS. 


Slippers — Schwere Filz Juliets 
für Damen, in ſortirten Farben — 
mit Pelz beſetzt — werth 31.25 — 
Freitag das Paar für 


Schneidet den Koupon aus. 


Percale — 1500 Yards von fan— 
ch Bercale3 in hellen und dunffen 
— 36 Zoll breit — werth 

Oc — Freitag, 
die Yard 


Schneidet den Anupon an2. 


Kiifen-Ueberziige — 100 Dutzend 
36x45 feine Qual. Kiffen: “Ueber: 
züge, reg. 15c-Sorte, 
sreitag nur 


Scmeidet den Koupon aus. 


Feines toollenes 
1ede 


Unterzeng — 2% > 
Mlänner- Unterzeug, beinahe 
Kacon und Farbe — 


tverth 1.25, Freitag 
Schneidet den Koupon aus. 


Korſets — Partie von Muſter⸗ 
Korſets — jede Facon — dc 
bi3 zu 50c, Freitag, 
die Auswahl 


Scmeidet den Konupen aus, 


Regenſchirme — Echte ſchwarze 
Gloria Serge Regenſchirme fuͤr 
Damen und Kinder — Stahl Rod, 
die 50c-Sorte — 

Freitag 


— Yufregend. Bankier (den 
Brief feines Kaffiers Iefend): „Ges 
ftatten Sie, Herr Prinzipal, daß ich 
Ihnen flüchtig mE * 
„Hlüchtig mittheile!.... Gott, mas für 
aufregende Wörter gebraucht der 


Menſch!“ 


Beachtung werth ſind. 


EEE EUREN ben Moupon aus. 


Bartie von 
mittlere 
ee 


Knaben-Anzüge — 
2⸗Stücke Knabenanzügen, 
und dunkle Farben, einfadhe 
Stniderboder- Hoſen 
werth 2.75, Freitag 


Schneidet den Koupon aus. 


Seifen -Chips — Cocoa Noodle 
Seifen Chips — werden überall zu 
5c Dda3 Pfund verkauft — morgen, 
sreitan, 3 Pfund 


Sqmeidet den Koupon aus. 
Waſchkeſſel — Nr. 9 extra ſtarker 
Keſſel mit itarfem Kupferboden und 


Rand, werth $1.35— 
Freitag 


Schneidet den Koupon aus. 


Damen— 
2502 
25c= 


Sandichuhe — Caihmere 
Handſchuhe, 2 Klasp, beiter 
Werth — Freitag 
da3 Paar 


Scneidet den Koupon mus. 


Kurzwaaren — King's 200 Mos. 
Spule Maſchinen-Zwirn, 4 Spulen 
fir 5e;  bernidelte Zicherheit3= 
Nadeln, alle Größen, 
das Dutzend 


Schneidet den Kaupon aus. 


Oeltuch — Tiſch-Oeltuch, in aus— 
gewählten Muſtern — 
Qualität, Freitag 
die Nard 


Scneidet den Koupon aus, 


Gingham — 40 Stüde Schür- 
zen: Gingham in ſortirten Checks 
— die 7c-L.ualität — 

Freitag, die Nard 


Scdmeidet den Koupon ans. 


Schuhe — Schulfhuhe für Mäd- 
chen, fchmeres Winter Aid mit 
biecafamen Sohlen — Größen bis 
2 — trertb 1.50 
Freitag das Paar 


Schneidet den Koupon ans. 


Muslin — 2 Kilten bon fchmes 
rer Cualität ungebleihtem Musltn 
— merth bi3 au 10c — freitag 


die Yard verfauft m 
ni erfc DC 


Schneidet den Koupon aus. 


Unterzeugs — Schweres flierge- 
füttertes Männer-Unterzeug, Hem⸗ 
den und Hofen, beite 
50e-Werthe, Freitag 


Schneidet den Koupon aus. 


Unterröcke — Flannelette Unter— 
röcke für Kinder, mit befeſtigter 
Waiſt, roſa, blau, weiß, 
19c-Werthe, Freitag 


Schneidet den Koupon aus. 


Tajchentüder — Partie von ein= 
fachen weißen und farbigen Border 
Tajchentüchern, beiter öc- 

Werth — Freitag 


Schmeidet den Koupon aus. 


Unterzeug — Geripptes fließge— 
füttertes Unterzeug für Männer — 
(nur Hemden) — alle Größen — 
beſte 50c Waaren — mw 
Freitag 


— Klaffenhab. — „Fünfzigtaufend 
Mark hat der Rentier Goldner von 
i dem Wutler gekriegt, der ihn neulich 
überfahren hat.“ 
mer bie Reichen; Ru unfereiner "mal 
überfahren.... 9!“ 


- „Ratürlih—im= | | 


IR. Speialift für Männer. 


— 


Eotalbericht. 


Auf Lebenszeit. 


Zuchthaus für William Muetſch, den 


Mörder ſeiner Kinder. 


Der Wagenbauer William Muetſch, 
der am 30. Sanuar 1908 burd) 
— zwei ſeiner Kinder tödtete und 
das dritte, einen Säugling, und ſeine 
Frau ſchwer verwundete, wurde heute 
von Geſchworenen vor Richter Clark 
des Mordes ſchuldig befunden und zu 
Zuchthausſtrafe in Joliet auf Lebens— 
zeit verurtheilt. Während Charles 
Muetſch, ſein Bruder, bei der Ver— 
leſung des Wahrſpruchs zuſammen— 
brach und weinte, verrieth der Verur— 
theilte ſelbſt keine Gemüthsbewegung. 
Muetſch iſt viermal prozeſſirt und beim 
zweiten Male zur Todesſtrafe verur— 
theilt worden, er bekam dann aber ei— 
nen neuen Prozeß bewilligt. Das erſte 
Mal hatten die Geſchworenen ihn für 
geiſteskrank erklärt und ſeine Ueber— 
führung in die Irrenanſtalt für Ver— 
brecher in Cheſter angeordnet. Von 
dort wurde Muetſch nach 16 Monaten 
als geheilt entlaſſen. Nach Chicago 
zurückgebracht, wurde er zum zweiten 
und ſpäter zum dritten Male prozeſ— 
ſirt; der dritte Prozeß endete mit ſei— 
ner Freiſprechung von der Anklage der 
Ermordung ſeiner zweijährigen Toch— 
ter Jennie. Heute haben die Geſchwo— 
renen ihn der — ſeiner an— 
deren Tochter, Gertrud, für ſchuldig 
erklärt. 
Mehrere Zeugen, darunter Werzte, 
bezeugten, daß nad ihrer Meinung 
Muetfch zur Zeit der That geiftesfranf 
gewejen jet, und fein Anwalt Xofeph 
Burres legte dar, daß. darüber fein 
; Zweifel obmwalten fünnte. 
—— Ba — — 


Schuftig, wenn wahr. 


Befindet fi unter $10,000 Bürgſchaft 
in Bait. 

Der 30jährige George Givenz, ein 
früherer Ugent der Prudential Life 
Snfurance Compann, wurde heute von 
Beamten des Bundes-Geheimdienites 
unter fchwerer Anlage verhaftet und 
dem Bundesrichter Landis vorgeführt, 
der ihn unter $10,000 Bürafchaft dem 
County-Gefängniß überwies. 

Er wird bezichtigt, der 17jährigen 

Margaret Smith, Nr. 3347 Carroll 
Ave., die Ehe verſprochen und ſie ver— 

anlaßt zu haben, mit ihm nach Kanſas 

City durchzubrennen. Nachdem er ſich 
dort angeblich an ihr vergangen, ſoll 
er ihr eröffnet haben, daß er ſchon 

verheirathet ſei, und deshalb ſie nicht 

heirathen könne. Dann machte er ſich 
angeblich aus dem Staube. 

Unter den Staatsgeſetzen verhaftet 
und prozeſſirt, wurde er auf Grund 
eines techniſchen Fehlers in der An— 

klageſchrift freigeſprochen. Jetzt ſoll 
er unter der „Mann-Akte“ belangt 
werden. 


Auf Montag verſchoben. 


Nachdem die Geſchworenen ausge— 
wählt waren, iſt heute in Richter 
Clark's Abtheilung des Kriminalge— 
richts die Verhandlung in dem gegen 
Patrick Keeley, den früheren, dem 
Staatsanwalt unterſtellt geweſenen 
Detektive, und George F. Groß wegen 
angeblichen Meineids in Verbindung 
mit dem Browne-Prozeß anhängig 
gemachten Strafverfahren auf Montag 
verſchoben worden. Keeley wird von 
den Anwälten James T. Brady und 
Charles E. Erbſtein vertheidigt wer— 
den. 


— Präſ. Taft hat ſeine, für März 
geplante Reiſe durch den Süden auf— 
gegeben, mit Ausnahme eines Beſuches 
in Atlanta am 10. März. Man fragt 
ſich, ob dies mit dem Plane einer Ex⸗ 
| trafeffion des — in Verbin⸗ 

bindung ſteht 


— 


Schlecht adrefſirt. 


Im Januar waren 400, ooo Poſtſendun- 
gen in Chicago unbeſtellbar. 


Das Chicagoer Poſtamt berichtet, 
daß im Monat Januar nahezu 400,- 
000 Packete, Briefe und Poſtkarten als 
unbeſtellbar nach der „Dead Letter 
Office“ haben geſchickt werden müſſen. 
Die Urſache iſt in faſt jedem Falle eine 
falſche oder ungenügende Adreſſe ge— 
weſen. Poſtmeiſter Campbell erſucht 
das Publikum in deſſen eigenem wie 
im Intereſſe der Poſt, Sendungen der 
erſten Klaſſe ſtets auch mit der Adreſſe 
des Ubjenders zu verfehen. Unbeitell- 
bare Sendungen ohne ſolche Adreſſe 
müſſen 30 Tage im Poſtamt lagern, 
ehe ſie nach Waſhington geſchickt wer— 
den dürfen, und nehmen viel Raum 
weg, während ſie andernfalls den Ab— 
ſendern zur Verbeſſerung der Adreſſe 
gleich wieder zugeſandt werden könn— 
ten. 

Die erſten „Valentines“, die in die— 
ſem Jahre vor den Augen des Poſtzen— 
ſors keine Gnade gefunden haben, 
wurden heute in Briefkäſten in Weſt 
Pullman gefunden. Man erachtete ſie 
für ungeeignet zur Beförderung durch 
die Poſt und übergab ſie dem Poſt— 
inſpektions-Departement. Es waren 
ſogenannte „komiſche“ Valentinsgrü— 
ße. Die Zenſur über ſolche iſt ſehr 
ſtreng, und wenn ſie, offen verſchickt, 
nur zum geringſten Zweifel an ihrer 
Anſtändigkeit Anlaß geben, wandern 
ſie zur Poſtinſpektion, die ſie gewöhn— 
lich zerſtört. 

— — — — 
Geheimpoliziſt in Haft. 


Edward S. Gard muß ſeine Gefängnißſtrafe 
wegen Gerichtsmißachtung antreten. 


Richter Scanlan hat heute im Kri- 
minalgericht die Verurtheilung des 
Geheimpoliziſten Edward S. Gard 
von der Wache an der Chicago Ave. 
wegen Gerichtsmißachtung zu 60 Ta— 
gen Gefängniß eingetragen, und Gard 
wurde darauf von einem Hilfsſheriff 
nach dem Gefängniß geleitet. Sein 
Anwalt erhob fofort Einwand, u. der 
Richter berfprach, die ihm vorgelegten 
Gründe in Erwägung zu ziehen. Gards 
Anwalt wird, wie verlautet, auch un— 
gefäumt den Appellhof umfzreilaffung 
des Geheimpoliziften mittels Habeas: 
Coupus = Verfahrens erfuchen. 

Gard hatte Win. Schubert unter 
dem Verdacht verhaftet, %. Bates bon 
Saybrook, Illinois, am 19. Novem— 
ber um 835 beraubt zu haben, 
verhaftet und mehrere Tage gefangen 
gehalten, ohne eine Anklage zu erheben. 
Der Gefangene war von Richter Scan= 
lan, weil der Beraubte ihn nicht als | 
den Thäter zu erfennen vermochte, 
freigelaffen morden, und Gard hatte 
ihn fofort wegen Herumftreicheng wie⸗ 
der verhaftet, wodurch er ſich, nach des 
Richters Auffaſſung, der Gerichts— 
mißachtung ſchuldig gemacht hatte. 


in — — 


Erbſchaftsés⸗ aftö«Broseb. 


Margaret ©. "ones, großjährig ge— 
worden, hat im Superiorgericht zum 
Schutz ihrer Rechte als Erbin ihres im 
Jahre 1886 verſtorbenen Großvaters 
Daniel A. Jones eine Klage eingelei— 
tet, durch welche der auf morgen ange— 
ſetzte Verkauf der Familienheimſtätte 
2140 Calumet Ave. verhindert werden 
ſoll. 

Sie erklärt, ſie ſei bei den Vorkeh— 
rungen zu der geplanten Erbſchafts— 
Vertheilung nicht gebührend berück— 
ſichtigt worden, und verlangt, daß die 
die Vertheilung betreffende Verfügung 
——— gemacht werde. Statt 
$40,000, wie vorgejehen, fämen ihr 
$60,000 zu. 


—. - — 
Der Hampf des Gouverneurs mit 
dem Echulbuben. 
Die ruffifhen Gouverneure haben, 
mie, der „Sn.“ aus Petersburg ge= 
Ichrieben wird, ganz eigenartige Gor- 


gen. Um die Verwaltung und um’ 


Recht fümmern fie fich befanntlich fehr 
wenig und haben für Leute, die um 
ihr Recht bitten, aud) niemals Zeit. Da 
fte aber die vielen freien Stunden, die 
jeder nee Tag ihnen bringt, mit ir- 
gend einer Beſchäftigung ausfüllen 
müffen, jo fommen fie auf ganz eigen 
artige Sprünge. Den Vogel abgefchof- 
jen hat ficherlich der Gouverneur von 
Wologda, der fich jeßt Durdh einen Er: 
laß als „Knigge von Wologda“ eta= 
blirte. Er hat nämlich in den Lehran: 
ftalten fundgegeben, daß er jedenSchü- 
ler, der ihn nicht in gehöriger Weiſe 
grüßen würde, fofort von dem Ghym- 
naſium wegjagen würde. Nun hat er 
eine hübſche Beſchäftigung. Anſtatt 
ſich mit dem ihm anvertrauten Gou— 
vernement zu befaſſen, fährt er auf den 
Straßen umher und ſucht Schuljungen 
zu fangen. Sobald er ein kleines Buͤb— 
chen findet, das ihn nicht vorſchrifts— 
mäßig grüßt, läßt er halten, ſteigt aus 
dem Wagen, notirt ſich den Namen des 
Jungen und hält drohende Reden über 


712. Gegen 
empfindliche Füße 


Ein neues, wiſſenſchaftliches, 
Toiletten-Tablet, welches 


Ale Entzündung und Wundheit heraus— 


steht. 

Diele wunderbare Zeubeb-Oetlittel ift bei» 
fer ald Puder, Pflafter oder Salbe, AB wird 
ent Hühneraugen, barte Haut, Beulen, 

roftbeulen, Cbilblaing, eingemachfene Nägel, 
mitde, ſchmergzende, efhmollene, nerböfe, 
fhmeißige, übelriehende Yüße zu beilen. 

— inere Schuße fönnen neitngen werden mern 

a u eil es bi 
Suftanb verfent und erhält, 250000 96 SUNE 

ta wird verfauft und empfohlen bon allen 
—— 25 Cents per Schadtel, oder wenn 

Ahr außerhalb mohnt wird es Eu * A 
fanbt bon Walter Zutber Dodge zu 
80, IU, 


mediginiſches 


BASENMENT 
Ieue moderne Walchltoffe zu ſpeziellen Preiſen 


Drei der populärften Gewebe zufammen gruppirt und zu einem fpeziell niedrigen Preife marfirt. 


Gemebte 


Voiles, chtvarz und meih geftreift, und andere Novelty-Gemebe. Shimmer Seide gemischte Ginghams. 


Neueite Entwürfe und Farben. 


reichen Borderd. Die Yard für. 


Tabrif - Refter zu einem ungewöhnlich 


Percales, Lawns, Suit— 
ings und andere a © —- | Ting, 
fehr jpeg. Preis, c ſpezieller 
Die MAard Für aa 5 die Nard. 


Penangs, mercerized Pop— 


· 2222 24 


RR, 


ie 


Crepe3, die Nard 


Zephyr Ginghams, 
hübſche Stoffe, in den neueſten Plaids u. Karri— 


"250 rungen, 32 Boll breit, Brei3, 


Seide-Batift, prachtvoller Sommerftoff, in allen Schatirungen 


Bordure Muslins, 40 Zoll breit, in einem Cheer Etoff. 
Die Mufter find in Mllover Facon mit breiten effefts 


von qutent, feinem SpunGarn, reiche 


190 


die Yard.. 


niedrigen Preis, um fchnell Damit zu räumen 


Kleider = Ginghams, 5000 
fonjt fir 25c — Yards, in eleganten Muſtern u. 
—— bige Serpentine 


Feine importirte Shirtings, 
Madras und Zephyrs — regu⸗ 


färe 30c Qualität, 12%c 


fpeziell zu..... 


“9 


Jährlicher Sebrunr - Derkauf von ſeidenen Unletröchen 


Unterröde, welche die undergleichlichen Werthe diefes jährlichen Greignilfes demonitriren. 


$1.95 
88 5 


faufen fönnt. 


Bu 38c, 50c bis 68. 


Sateen-Urnterröde in fehr Hübjchen Facons. 
Sn Schwarz, Grün, Braun, Navy und Copenhagen, 8Se. 


Es iſt ſchwer zu begreifen, daß hr einen feidenen Unterrod aus hochfeiner DIaffetafeide in allen 
berrfhenden Schattirunaen und fo perfett gemacht mie biefe, 
Eine Gelegenheit, die feine Dame verfäumen follte— 81.95. 


Ste haben Accordion plaited TFlounce mit Perfian Bande. 


zu einem fo niebrigen Preife 


Diefe Preife beziehen fich auf eine außergemöhnliche Auslage von waſch— 


baren Unterröden, alle unübertreffliche Werthe. 


— ⸗ daß viele Damen ihren Bedarf für die Saifon kaufen. 


Nie dageweſene Werthe im Februar Seide-Verkauf 


Drei Qualitäten 19zöll. Seide, 
weiße Taffetas, ſchwarze Taffetas, 
Satin Peau de Cygnes. Dieſe drei 


Qual. für die Hälfte ihres 
üblichen Werthes, ſpeziell zu. 386 


Schwarze Satin Ducheß, 36 Zoll 
breit, reine Seide, meicher glänzen- 


der Sinifh. Gute $1.10 
Qualität, Yard zu 856 


Bedruckte Foulards, 21 Zoll, 
ganz Seide, neueſte Muſter und 
Farben der Saiſon. Große Aus— 


lage von wirklicher 35 | 


506 Seide für 
Berrudte Perfian Shantungs, 
25 Zoll, ganz Seide, für Hausflet- 


der, Rimonos etc., req. 8 


85c Dual., Yard zu...... 


Jede Facon iſt ſo be— 


Peau de Cygnes, 26 Zoll, feine 


Qual., ganz Seide. Gutes Sortiment 
Straßen- und Abendfarben u. Weiß, 
Ivory, Schwarz; Standard 
85c Qual., reine Seide, Yd... 


m 

DSL 
Schwarze Peau de EHyane, 36 Zoll 

breit, zwei Qualitätten, haben nicht 


Yreis, Yard... (SC U. SOC 


Keinen zu Herabfegungen von %4 bis % 


70350. Damaft. NReines Leinen 
aus ertra Goldflacha-Garn und |pe- 
zielf f. Haltbarkeit gemacht, Yd. Te 

2000 einzelne Servietten. 


Stand —- feparirt für Geſchäftsgzwecke — 
unter den regulären Werthen. 


200 hohlaejäumte Bettdeden, geſäumt, 
zaft, 3 Nummern gehäfelt und 1 — — Satin 


volle Bett = Größe, für. 
1000 Beitdeden, die feichte 
Kanten. Rolle Bett-Größe, 


Sor e 
das Etiid 


Affe im autem, perfeftem Zu—⸗ 
Preis 
Stück zu Se 


Cahin, 


Tafel-Damalt. 
Speziell marfirt 


500 furze Enden. 
Die Yard zu 65e 
$1.00 


ein I Drittel 
J1 25c 
befranit und ges 


.s1 ‚20 
gezackten 
$2.25 


Bett ⸗Cets. 
paſſend. 


mit 
für 


Für. es 


Einfaches Leinen. 250 furze En- 
den, bon 36 bis 90 Zoll breit. Ein 
Drittel herabaefett. 


Fancy Leinenſtoffe. Veſchmutzte und hohlgeſäumte Stü— 
cke, Scarfs, Squares, 
unge wöhnlid; gute Werthe, um damit au 

—J— 

100 hohlgeſäumte Cloths, 
tert ſind, ſehr ſpeziell herabaeickt, das Stüd für $1.00 
Volle Bettgröhße. Dede und Boliter dazu 
.$3.50, 53.75, $150 und 35.00 


NoveltyStüde, 
raumen, für 
81.50 


welche beſchmutzt und — 


Centers, Shams u. 


Derkauf von Damen u. Kinder-Untermuslins 


Ein jährliches Ereigniß, von taufenden von Müttern als die gelegenfte 
Seit erwartet, die Kinder mit — für die ganze Saiſon zu verſorgen 


Hachtkleider 
Zu 380 


Gowns 
von vorzüglicher Quali— 
tät, mit Yoke aus Cluſter 
Tucks. Größen 4 bis 


14 Jahre. 
Muslin 


Bu 50 Gomn3 


mit einem Note aus Clu- 
ſter Tucks und durchbrochener 
von 4 bis 14 Jahren. 


Kinder = Unterröde in allen wünſchenswerthen 


Unterrörke Facons, lange oder furze Taillen oder an Bande. 


Große Auswahl von Faconz und fpeziell marfirt. 


| Bu 38c 


? nr Stirts an Watits 
Zu 250 und finifhed mit 
Zuds und Stiderei-Ruffle. Grö- 
hen 2 biß 4 Jahre. 


Kiheralismus und Mangel an Ehrer- 
bietung. 

Meiit jind bie Schüler gar nicht fo 
Thuldig. Sie kennen den Gouberneut 
ganz einfach gar nicht. Er ift lange 
fortgemefen, er zeigt ſich nicht fo oft, er 
jagt meiftens windfchnell durch Die 
Straßen, mie fol man ihn bon ben 
vielen anderen Generalen unterfchei: 
den. 

a. viele Beamte kennen ihn nicht. 
Die Schüler, befonders die der oberen 
Klaffen, legen fich freilich die Frage 
por, warum der Gouverneur in jet: 
nem Beftreben ben Knigge von Wo: 
fodga zu fpielen, jelbft gar nicht mit 
qutem Beifpiel porangehe; warum er, 
wenn man ihn grüße, felbit weder 
militärifch den Gruß ermibere, noch 
durch ein, menn auch noch fo leichtes 
Kopfniden. Die Milttärgenerale thun 
es doch fogar dem gemeinen Soldaten 
gegenüber. nbeffen tit ber Gouberneur 
offenbar gefonnen, den Kampf mit 
den Schulbuben bis auf's Meſſer zu 
führen. Er hat an alle Konferenzen 
den Befehl ergehen laſſen, daß nach 
7 Uhr Abends kein Schüler auf die 
Straße dürfe, es ſei denn, daß er einen 
beſonderen Erlaubnißfchein von ſeiner 
Obrigkeit erhalten habe. Hat er dieſen 
Schein nicht, fo wird er von der Poli— 
zei verhaftet und trengjtens beitraft. 
Db etwa die Eltern den Jungen beglei- 
ten, ift aleichgiltig; fie können unbe» 
ftraft nach) Haufe gehen, der unge 
muß auf den Utjchaftof. 


&uropäifdhe Wedhfelraten., 


Laut Bericht der „Merchants’ Loan 
& Zruft Eo.” ftellten fi) Heute bie 
europäifchen Wechjelraten mie folgt: 
Deutihland: 100 Marf....$23.80 
Defterreich: 100 Kronen.... 20.40 
Schmetz: 100 Franfs ........ 19.30 
%0lland: 100 Gulden ....... 40.40 
Däanemarf: 100 Sironer..... 26.80 
Rubland: 100 ARubel 51.85 


— — 


gefet Die „Bonniagpofi 


Stickerei. 


Stickerei. 


große Auswahl Facons 
an Waiſts oder Bands 


Alle Größen. 


arbeitet. 


Zu 500 


und beſetzt mit ſchönen Spitzen oder Beſter Beſatz und Stoffe benußt. Zu⸗ 
friedenſtellende Auswahl zugeſichert. 


Beinkleider 
3u 12c Sei. 


Bein- 
tleider, finifhed entweder 
mit Clufter Tuds oder 
Tucks u. hohlgeſäumtem 
Saum, Größen 1 
bis 4 Jahre, 12e; 
6-12 Jahre, 15e. 


au 18: Fir 


tlei- 


sn Größen | der, Stidereifänte oder Torhonfpiten=Stante. Größen 
1 bis 4 Sahre, 18e; 6 bis 12 


3u 18c 


Jahre, 22e. 
Skirts an Waiſts, von vor— 
züglichem Stoff und gut ge— 
Größen 2 bis 4 Jahre. 
Jeder vorzüglich und 
perfekt in jeder Hinſicht. 


Milvaukee Avenue und Paulina Strasse. 


Freitag, den 3. Februar 


Profitirt durch unſeren großen Februgr Preis-Herabſetzungs-Verkauf. 


Kleiderſtoff Dept. Hauptfloor. 


59 und, 52 Zoll hreite wollene Klei— 
deritoffe, 85c, $1.00 und $1.25= 


Werthe — für diefen 4öc 


Nerfauf, die Mard 
6Nard3saneinenfunden 


23 30N breite China Seide, 
40c mwerth, diefen Verf 


42701. feidene Eoline, reg * 
81.75, die Yard S$1. 25 


Herren-Ausftattungs- Dept. 2. Ploor. 


Duiter-PRartie von twollenem Männer: 


Unterzeug, nur Hemben AB 
merth $1.50 bis $2.25, ves ßYec 


Schwarze Sateen Hemden für Män— 
ner, extra gute Qualität und gut ge— 
macht, 59c⸗Werth — 


Möbel und Gardinen. 


Bettitelle, Spring und 
Matraße 
Elaſtiſche Fila- 
Matraken 
Geitreifter Gardinen-Latmn — 
breit — regular 10c— 
zu 
Federn von lebenden Gänſen, 
reg. 3öc, zu 
Hardware Tept. 
Beſen, jehr gute Qualität, 
regulär 30c, au 
Federn-Abitäuber — 
reg. 806, U 00000... Auer 
Drug Dept. ee 


50€ Klafche Klectric Liniment 
oder St. Rohannes Tropfen.. 
dc Bells Pine Tar Honen 
für den Suiten, au 

25c Bland’3 Eiien-Billen-—- 
fir dad Blut 


Harbds 
w 


32C 


Siför-Dept. +4. Floor. 
California Port oder Sweet Catatrba 
Mein, die Gallone fir 
nur 
om Kentudn Club Whisten . — tolle 
Quart⸗Flaſche, für c 


den Freitag⸗Verkauf 
Jamaica Rum, Kümmel oder 

Holland Gin, 42 Gallone.. 798 
— — Rye Whiskey, — requlär 
8383.00 die Gallone — 1 85 
für nur ..8 +00) 
Erport Bier, die Hiite von 

2 Dutzend Flaſchen 

Grocery-Dept. 4. Floor. 

Moeller Bros.“ Red Star Beſt Pa— 


tent, %,780; 4, $1.55 
34, Für... A a 
5 > Pfund granulirter = 


Bucdje Del-Sardinen, 
Bol Bifche * eg 
Jolländifche Häringe, das 30C 


Dußend 

15c Bücfe 8. €. 
Badpulver 
Büchſe Karo Shrup 


ol. Badet von 

So * —* für 
Sparban Cleaning Powder » 

BR: . Au 
Fleiſch-Markt — 4. Floor, 


Sinterviertel Kalbfletich, zu... .1218e 
Vorderviertel Kalbfleiid.. £ ae 
Kleine magere Porf Xoins. ...12% 
Magere Port Schulter........118 * 
Prima Chuck Roaſt ....1014e 
srifch aehadtes Rindfleifh......Dige 
Hiterbiertel Lammfleifch 1315e 
NRorderviertel Lammfleiich......1013e 
Mag. SmiftsPBremtun Schinfen 163€ 
Frankfurter Wurit 


—]! — 222 
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Adendpot, Chicago, Donnerftag, den 2. Februar 1911. 
en Der Wallerelephant. — — — — 
| D Bft reiſend et 
salls Ihr an — — 
u Yen ga Ne efanntmac na! 
c ' ungen a 
€ Mh & > dabei auf ein ee Kir 9 + 
euma I mu ei e thier gejtoßen, von dem viel gefabelt 
worden ilt. Wenn feine Angaben, 


über die bie „Nature” berichtet, fich 
bejtätigen, fann man wohl von der 


Ceſet dieſe Offerte. Eine 50 Cent Schachtel Wahrſcheinlich die wichtigſte Ankün— 


—— 


ee 
— ee 


bezeichnen Am 
Nordufer des Leopoldfees hat Le Petit 


frei an Alle verjandt. in Aue don nt Sn were || Otgung in Betreff von Möbel die jeit 


elephanten aus einer Entfernung bon 
etwa 500 Metern beobachtet. Die 


Thiere hatten eine DB : Men 
nun uni on || VEN leKten AO Jahren gemacht wurde, 
aftifanifhen Elephanten durch fehr 
furzen Rüffel, furze Ohren und einen 


utge Vhren 4 — $ 2 Ö 
| wird von diefem Laden in der Sonn: 
[pur biefer Elephanten weist auch auf 


bmeichend b 24 in. s 4 
| Fa lusaabe der „Eribune” und des 
Then Forſchungsreiſenden aufge: und 

Iheucht wurden, warfen fie fich ins 


MWafler und fhmammen in den See „Eraminer“ erlaſſen werden, in Ver— 


hinein, wo man ſie aus dem Auge ver— 


nn bindung mit unferem halbjäbrlichen 


RNachſtehend beröffentlien ivir Dir Namen der 
Deutichen. iiber deren Tod dem Gefu:.dheitsamt 


> 2 > 
Meldung zuaing: au A u ( | i | | | B ( \ ! ! 
Pirdentap, Kohn, 30 3, 1835 Ballou Str. m = S⸗ rei l 
Borchart, Iuftine, 77 J. 15321 W. 14. Sitr. wu R 


Perndtion, Anders, N, 57. 110. Mace 
Sremer, acob, 44 X, O4) NRacine Une 

Toner, Eva, RX, 1946 KHimball Apr, 

Srofier, Yaura, GO X, 2323 3. Wlace. 
Giermann, Bertha, 52%, 2194 Trumhull Ave 
Wrok, Hannah, 6? X, IHR N. Veabiit Er. 
Kurg, Barbara, 45 3, 251 M. IR Str 
Mathias, Amelid, 33%, 35 N. Mimball Apr, 
Mokler, Solomon, 76 X, ARHI PBincenmes Apr 
Miller, Flifabrth, SO X., 10% Aurling Str. 


oje, Seorge, GI X, IM Aadfon Aivd, k N ıM a en * 
MoR, Sophie, PX, SEEN. Artefion Apr : > J 
Rubenſtein, Henry, 56 3. 640 W. 14. Str 
Schwichtendera, Mary, 23 A 2333 High Str { N j \ > 
Scherrech, * 

—. 


Mary, 21 3., 208 Yoine pe, ‚ \ 
Schmidt, K., 35%. 2127 ©. Central PNarf Are. - * 
Ehingitr,, Ans, 3556 Mofebn Str. 
Echaner, Iherefia, 26 X, ARM. Harriinn Str, x an W 
Mohlteld, Kart, 66 X, 1559 Ginbonn ne, d abash Avenue 
MWelg, Ghartes, 41 X, 1740 Mand nr. 
Weier, Fred, 50 J., 1801 W. 20. Str 


gimmerman, Nellie, 44 J. 907 W. 60. Str. 
en — 


Bankerotterklärungen. 


P . J h I = ritl „en Entlaftung von ibren Verbindlichteiten Der Grundeigenthumsmarkt. 
ſuchen im Diſtriftsge — —— 
derr 0 m — N ı !. ra a er Folaende Grundeigenthumssllebertragungen ın 


Harry D. Lathrop, Harvard, Ill.Verbindlichkei der Höhe 4000 iiber wurde 1b 
>. N . 0 “u 2 * 2 ten KAAIOR.T5: Rritände &72. der Höhe don Hit 00 und Darüber wurden am 
Gigenthümer des groien Rheumatismus-Heilmittels „Gloria Tonic‘. Orhan von Dr Man eh Herzen Bublifbing Ge, | NO eingetragen: 


v. A. in Banferntterflärung der Sanın & An Iohnion Str., 364 %. füldl. bon Taptor, Oftfront, 


Der Grundeigenthumsmarkt. Der Grundeigenthumsmarkt. 


Folgende Grundeigenthums-Uebertragungen in 
der Höhe von 81000 und darüber wurden amt⸗ 
tih eingetragen: ö 
Albion Ade., Norduftede Lafemood, Güpdmeltfront, 

135 bei 9: Emil E. Olforn an Albert 2. MRiemens 

ichneiner, 3000. 

N. Churf Str., IM $. fübl, don SKeniimorth_Une,, 
CAfront, 25 bei 100: Emil €. Olfon ar Albert 
VL. Riemenſchneider, 82000. 

Columbia Ape., 209 7. öftl. bon Tafemood, Sud⸗ 
iront, 3336_kei 139; Albert 8. Riemenfchneider an 
Emil &. Sion, $16,00%0. 

Dover Etr., MR F. nördl. don Montrofe Ape., Oft 
iront, 31 bei 100; Fredt. Echrneder an Helene 
Nidel, 870. 

Meirvie Etr., 125 %. weitl, non Lincoln Ape., Süd- 
fron:, 25 bei 75; Mm. Wahl an Adolf Malchow, 
I. 

Wellington Str., 241 %. meltl. bon Halfted, Nord: 
front, 25 bei 125; Helene Pidel und Gatte Jacob 
an Nils Bud, 82000. 

32, tr, 21 %. öftl. von Wabaſh Ave, Sübfront, 
N bei 9; Thod. &. Marweli an Tillman ®B. 
Volt, FI. 

Calumet Ave., 63 F. Fidf. von 59. Str., Oftfrönt, 
25 bei 135; Agnes Kearney und Gatte Dennis %. 
an Regina Hr, E00. 

Anglfejide Ave, Eiidoftede M. Str., Meitfront, 150 
bei 158: Willis KR. Gore und Nobn M. Gore an 
Kohn GC. Panatta, $120,000. 

Kenwood Terrace (Oft 72. Mace), 491 %. öftl. don 
Nefiern Ape,, Nordfront, I) bei 120; GEngelbreht 
Nelfon an Margaret W. Gillow, 8W00. \ 

Mihigun Ave, 196 FF. nördl. von 49. Str., Weit: 
front, 100 bei 160; Willis KR. Gore au Kohn EG. 
Tanatta, $00,0M. 


Folaciıde GrundeigentHums-lebertragungen in 
der Höhe don $1000 und dariiber wurden amt 
iich eingetragen: 8 
Laie Sir, 75 F. weſtl. von Wood Str., Südfr., 


4 bei 100: Pasquale Schtabone an Giodanni Ras 


Ya dei 110, Kofepp A. Friedman an Dapid 


Harchosty, *5570. 


drus Manufacturing Eon Mordermmgen, Km. ) 35 bei 125, Mar Aenzıiy an Abe Bepler, 8350. 
niert, KM). 
E . . . AR : 2 a en ar Or N S . om, 

ren Mittel in Jahren aethan hatten. Seitdem bat €3 | zeopoid Rroiftein, Rürfchner- -Werbinpiichfeiten &, ot, 26.56 bei 124; Lillian M. Dohms an Th: => 48 3. fühl. von Erie Etr., Oſt⸗ 

4 * er . - . . . ‘ , 1 Ob 

verfenden und jeder leidende Lefer ift höflichit eingela- | Hunderte Andere geheilt — Fälle, die 30 bi3 40 Jahre 7 yafe_ Ape., 3 ‚Jüt. von 49, Str 
— —c Homan Ave., 71 %. nördl. von 12. Place, Sttir., 
x ; i ismus Einige derſelben waren ſo elend, daß ſie ſich nicht ſelbſt Scheidungsklagen ſront 50 b st 

Falls Khr leivend feid an Rheumatismus, entiveder A j c } B Sie f 2 David MiTeabere. SEE 15. Wlace, 221 . Weitl. den Weftern Ape., Nord- 


a ; un 2 er —— — 1 So Fnai ‘ De . Waller Ape., Nordiweit:ude Divifion Str, SOftfe., 
Ich werde eindunderttaufend 50 Cents — Schachteln | —* und er half . * SAUER Woche, als alle ande: —* — ———— DE se. Catifornia Ave., 10 F. ſüdl. von Volt Str., Weit: 230 bei 124, Franz Scholz an James Charulias, 
neines Rheumatismus-Heilmittels „Gloria Tonie“ frei old Wre ‚ont, 28.50 bei, 12: Ben Nr. 
IE RN SERENE. er —— 8 Na F. ſüdl. von 49. Str., front, 24 ———— Bann er ee F. Thu—⸗ 
a | “ 5 s . . u I lin und Garl X. Johannſon, 81200 
den, um eine zu fchreiben. | alt waren, — Personen im Alter von 70 bis 80 Jahren. Potomac Ade., 50 %. öftl. von Wajhtenam, Nord: 
front, 50 bei 120; Grben von Gajper Burgbeim an 
» * E * 55 2 ante N 3 öt Shi d, Weit: . 
——— BEE gar —— BR — — en v. —— —— —— — el; Fan? Hort an San echte, front, Fe Ahearn u. U. an Ro 
Br a bert C. SFletcher, 83500. 
| 


(: » . * — — + ’ x Ar lim re I oni Robe un ht; Rei u} 
ice Bein erleidet durch SHüftenmeh, Lendenmeh oder Beachtet, ich verlange fein Geld. ch verlange mur, |  Mnacina arsen Antonib Bone, Truntfucht: ei 8320. Homan Ave., 126%. nötbl. don 12. Blace, Cft: 


2 = 5 ie g Be „2 2 z , » ſie gegen John S. Berkowih, Ehebruch: Frances 5 gu s FJ. N. 40. Ave., Süd 
Gicht. wißt Ihr, was es meint, geheilt zu werden? Ihr daß Ihr die 50 Gents -» Schachtel „Gloria Tonic" auf Kom "Miles u „Qignmie: Raltır B. gegen 0 hi A FR en Senıy 
.e * * 5 5 E s £ L £ ünfſ Beſſie Savorv, Verlaſſen; Ef en J. k 9 s 
wigt, daß es der Mühe mwerth fein wird, zu fchreiben, meine Koſten verſucht, und falls mehr dabon gewünſcht Almauiſt, graufame Behandfung: Ana gegen Cat Pr aa En. nördl. von Superior Etr., Meit 
ım die freie 50 Eents-Schadhtel zu befommen, die ich | Mird, Iiefere ich es zu einem mäßigen Preis. genbauip, Sertaffen: uihanep gan Ebaries | Tromt, 30 bei 150; Gna U. Emebiep an Sohn Y. 
— * = ' 2 J. u . 2 2 . . . 3 grc 1 ding, ) ge has. Alftrin, *2100. 
an Alle ſchicke, die darum anfragen. Ihr werdet ſicher— Schneidet den Koupon aus und ſchickt ihn an mich — Neleiob, eriafien; Cora gegen Million © — Ave, 26 3. füpt. von Wett End, Ehfrant, 
. . wo * 5 7 f Noate, WVerlaffen; Marion geae Klizabethb Frinf, 3 ei 141: Alice Sullivan Michael Haley, 
lich genug Linderung dadurch erzielen, um für die Frei— | mitt Eurem Namen und Adreife, und mit wendender Poſt ——— Nellie gegen in er ae: a 141; Alice Sullivan an Michae aley 
narke und Mühe des Schreibens zu bezahlen werdet Ihr das freie Padet, jomwie das freie Buch über | Fveinn areen Fred D. Saufen, granfame Beband- | gitiow Ave., 33) F. ſüdl. von, Weſt End, Hfiront. 
. 


5 * * * a lung; Jennie gegen Joſeph D. Shaivber, Ehebruch; 9744, bei 141; Granville IT. Veazie an Alice Sul— * 
nn i i 5 * atismus 8 leber ESaral Se eenfield, Berlafi ae wer ta Ziebel, #000. 
. Daß andere Mittel ich erfolglos beiwiefen, hat Gudh, Rheumatismus erhalten, welches mit fchönen lebensge ara) gegen Harrn reenfield, Verlafien. livan, 83500. ze Site g RT 
pie jo piele andere velleicht entmuthiat, deshalb, um mein E 


35 i Si Louis fi r Str., Dits , 
He _. Bee ift, und Eud alles über Euren ——— bei —⏑———————— Got 
virkli Heilmi t Fall ertlaren wird. Karl Wendel, 11. s € ei 13. Strake, 214 3. weftl. von Aſhland Ape., Eitde 
wirkliches Heilmittel mehr allgemein befannt zu machen, Marktbericht Rohe Ahediee Feweſtl. von Rohey Str. Süd „Stan, 214 9. BOB. win Mrbiaah Ic. De 


yabe ih mich entiählofien diefe enorme Quantität zu = 2 — — 38 bei igNichbias 3. Muſſing an un 

> E ‚ 8 ä 3 XR Chicago, den 2. Februar 1911. John W. Ries, *2000. J * SU * 2 “ — 

oerſchenten, ſo daß jeder Mann und jede Frau es ſelbſt Konpon für eine freie 50e Schachtel „Gloria Tonic Die Preiſe gelten nur für den Großhandel.) an ee — F Key An rn Sn Saftings Sir, 3190 9. öftl. von Lincoln GStr., 
Meittront, 24 bei 49; Sohn 8% Ma 


brobiren amd fi von der Wahrheit meiner Angaben FZohn A. Smith, 2552 Smith Blda., Milmanfee, Wis. Getreide und Hen. 3. Thurlop, 84. 


front, 2419 bei 110, elie Babbage an Alerander 
Shapiro, KIM, 

Homan “ve, 20 %. Füdl. von 21. Etr., Oftfe., 
3 bei 100, Kolepp E. Wolff u. U. an Edna F. 
Wampbetl, #1333. * 

Sowyer Ave., 50 3. mördl, von 21. Straße, Weit: 
front, 25 dei 3%, Harıy 9. Lynn an %. art 
Ye, 3300, 

Samper Ave, 2 %. füdl, von Ogden Ape., Weitz 
front, 25 bei 325, . Willem P. Aldrih an Yilos 





Co. an Nohn %. SHoerder 


Nordfront, 361, bei 1R1l; Henry Mak an Alfrev 
Miller, 8230. 

State Str,, 0 %. nördl. von 116., Weitfront, 25 
bei 1955 Damar Eliten: an Frrenci Pafternada, 
200." 


ln. 
, 2 — * * * — a ; \ 2 : Yeapi Str., | Dasfelbe Grumditüd, Barnett Kentin an Mar Sode: 
überzeugen kann.. Vent alleg andere beifeite und fchreibt Ich bin an Rheumatismus leidend nd möchte geheilt intern ey — a a 9 A Si. 
um eine freie 50 Ct8.-Schakhtel „Gloria Tonic“: e8 wird werben. galls wie me — —— ar 3 oh, Maag: Mr. 2. hatt Re | „I der) er Caftep, Eüpfront, & 
ı ® > > ni > z ; ante“ 5 . en w er , Mr rt hr For Pe 0 TEEN fter Ave, 249 F. öftl. von Lafley, C 25 
ser Poſt franko verſandt. Nichts wird für diefes Padet | | N" ernuhen ENG: NNENINEe. AINIINOR. NERENE ET ne RR ei Rudolph an weeverid ©. Ettah 
— = r 2 in > E 5 j 5 Ber F 5 n, Wr. 3, MNe41.00. 8 

berechnet, weder jetzt noch ſpäter. Falls meine Heilmit- Mein Name und Adrejie sit: Mais, Nr. 2, 464-ITc; Nr. 2, weiß, 468--4ic; — — 121 F. Jüdl. von Berteau, Weſtfront, 
tel nicht von der größtmöglichen Heilwirkung, würde es Name EEE Et Be nn N 
se s z z a x o or ‘ ‚ s—bilye; Nr. 8, gelb, H—Hhlar, Nr. 4, FIR. * —— 
ür mich keinen Zwek haben, es auf dieſe Weiſe zu ver— u  " Kenmore zn... 5 ra‘ 
\ ü Hafer, Nr. 2, Pc Mr. 2, k, 3216-9 ıc: Nr front, 50 bei 150: John M. Schaack an les U. 
ſenden. a Ne. 8, bei, ne een Ak, MeRonatd, $14000. 

3 

1 


* — — S — J— *»8 * ie Str., 0 8. öftl. E. Ravenz Wood, Park 
Ich entdeckte dieſes Heilmittel durch einen glücklichen weiß, 114-3; Standard, 2-3Mr. N ieont, Tag bei 135; Michael 9. ara 


4 u. 5 Dez s : 2 z Rogaen, Nr. 2, Mir; Nr. 3, 78-808; Nr. 4, an Eimon PB. Melton, 3100. 
Zufall, mährend ich ein Nnpalide durh Rheumatismus IR. Meilen ein, 23 0, Weil. not 2. Mäbenätbood 
Gerste „Malting”, ROM; „Miring", 65756; Part Ave., Nordfront, 2 bei 125; S. Brown 


| 

tft, 310, 

| 

| 
a = - TO-IRe. an Gharle® Sewfon, KOIR. 

i 

| 


21. Wace, 150 5. öſtl, von Panlina Str., Nordfr., 
»5 bei 125; Jan NKarlovify an Nobn SHlarnida, 
Ko. 

Hatften Eir., 37 5%. nördl. bon 10. Etrake, Oftir., 
co bei 100, Ada B. 9. Wilihire u. U. an Sen: 
mour Morris, $10,000. 

18. Straße, RO %. weitl. von Fit Str., Südfr., 
25 bei 124%, Kohn PWided nn. A. an Rofef Oborup, 
KR. 

Marwell Etr,, 22 F. öſtl. von Blue Island Apr,, 
Nordfri, 24 bei IW, Bennte KCohen und Röoſie 
Goldſtein an Arnold Matheſon, 300. 

Greenlcaf Ape., 20 Fr. öftl.._ don Mihland Upe,, 
Süpdfr., D bei 1, Fred Tamon an Kohn U. 
Bidford, KOM. 

Lunt WApe., 150 7. öftl. von Gentral Str, Nord: 
front, 50 bei 170, Martha €, Griffith an Thomas 
Duncan, *41400. 

Sherwin Ave éd F. oftl. von Aſhland Ave., Süd— 
iront, 50 bei 150, Roiland B. Raine an Turham 
Parcı, BMW. 

Kenmore Ave., 40 F. ſüdl. von > Upe., 
Meftfr., 50 bei 150, Pauli Mueller an onrinid 
Maruble, 825,00. 

Satejide Pace, 216%. Hftl. von Sherivan Road, 
Südfr., Gd bei 165, Erben von Chätles %. Weber 
an Roscoe ®. Romano, 820, 0. 

Montana Etr,, 16 %. weit, von Sheffield Upe,, 
Sitdfr., 25 bei 114, Names MW, Hedenberg an 
Edward Robinfon, KH. 

Wilfon Anpe., Nordweſ-Ece Lyman Str., Eidfrokt, 
74 bei 121, Joe W. Hulmer at Margaret &. Sul: 
linan, 810,000. 

Pernard Str, 8 #. nördl. don Leland Mpe., Met: 
front, W bei 15, &. T. & T. Co. an NAlonzo 9. 
Si, KIO00. 

Waihburne Ave., giviihen Loomit Str., Sübfront, 
95 bei 124; Sarah Veder au Mar Qayerpitch, EI5M, 

Ne 84 ©. Mefern Ape., Cftiront, 94 bei 112; 


liam Henderſon, $2635. 


Kleine Unzeigen. 


Verlangt: Männer und Snaben. 
Uingeigen unter diefer Rubrik 1 Gent da3 Wort.) 


Verlangat: Lediger Mann al8_Pierdeinärter, muß 
engliih Iprehen. 1549 Fulton Str. Artztifragen um 
> hr Übende. 

Verlangt: Frfahrener MWagenmader, muß nüchtern 
fein. Beb, 73 N. Wood Str. Rachufragen jzwi⸗ 
jhen 7 und 8 llhr, 


| = — * Meht. „Winter Patents“, 8044. 60 W. Ravens wood Part Ave., 20 5 nördl. ‚yon Wel- 
Wie iſt der ſtellner? wärtern auf das Amt eines Ganymed Das großte Slockenſpiel der Welt, — 43.50.-84.10° Minrelotn Den — er bei 111; S. Brown an Sen 7 und 5 1 
sent, „Straight Grbort Bags“, 84.60-84.80; Unten N. Grund, ST. Terfangt: Tüchtiger Mann, muk Par tenden und 
gorkträtbeit thun, Sohn B14 die Moce. 643 North 
Ibenire. 


* dieſe ſeltene Vereinigung koſtbarer Der Thurm der St. Katharinen— — 30.50-86.55. — 
Der Kulturkritiker, der zum erſten er a g 1 firche zu Danzig enthält das größte Den. (Verkauf auf den Geleiſen.) — Beſtes Timo—⸗ © en — ee 
Male behauptete daß der Seifenver— Eigenſchaften anzuerziehen. Paul — — * thy, 810. - 819. 303 Vr. 1, $17.50-$18.50; bes — SBiF. weſtl. von Ridae Aben, Nord: 
* Glockenſpiel der Welt. Dieſes Glok— tes Praitie, $14.50-815.00; Nr. 1, $13.5 Teont, 95 bit 115: Dohn 1 f „Qezlanot; Yunas, Drders adanfiefern, Mentmars 
et, 3803 Lincoln Ape. 


x ‚ ‚ 5 F 5Dwards hat ein Vorleſur in die— 4 > — 4 Wi 3.50 front, 25 bei 115; Kohn W. Ries an Nicholas %. 
rauch einer Nation ber beite Grab WEBER: Uat Hase Teiitung fenfpiel beiteht aus 7 Gloden im Ge: | Age: Pr 2 E1.00-912.60; Barden, 8.0 | Yruffing,, 80500 
meffer für die Zipilifation eines Vol— 


S 5 } 3 € nr. ; Halften, Nord- - - — — 
ſer hohen Schule des Kellnerberufes Wolfram Etr., 196 8. meitl. bon Kalten, Mord Verlandt: Agenten fitr nette Erfindung, umdreh⸗ 


bare Mübber Heel&, irgend eine Perfon ann fie ohne 
Mühe feſtmachen, Heels die nie ablaufen, zum hals 
ben Preis, halten dreimal länger wie alle anderen, 
erden verkauft zu 25c das Paar. Groker Profit. 
finden riefige Abnahme. Jedermann will fte has 
ben. 2512 Lincoln Wpenne. 


ſammtgewichte von zirka 350 Zent: | Timotsn » Samen. Country Lots“, nen, front, 50 He 194; 6. N. Seberliig am Names 
‘ 88.25-—-810.2. EMallen, HI. 


fe@ iei_ Dh i Sei ſchei herz- beigewohnt und gibt im Strand Ma * 
tes ſei, hat bei ſeinem ſcheinbar ſchetz gewoh g — nern, von denen auf die größte Glode | cc jamen. „Gountry Kotsr, 810.00 813.50. Addifon Sir., 28 fr. iweitl. von N. 47. Ape., Eüp 


| 

| 
yaften Ausipruch ein zweites Merkmal | gazine eine amiilante Schilderung Tet- 54 Seniner iommen. Das Gpist utı- ifon fr We. mon MAT Apr BO 

veraefien, das dem fundigen und auf> | ner Beobadhtung. iaht 3 Oftaven von C” big e” ” und | Etandarn, meib, 150 N Od. Mpr., Ehbirant 

1 { ( ; J fe Br i * Stablight, 175 — u 0.19 En her 190: Guftadiid WM. Morin Ph ' 
—n ——— — ni ar | ) In einem langen Saal, an deſſen kann mit Manual und Pedal geſpielt Geeene Bee —— hate” 8* 12: Guſfabns P. Norin an John Heß, 
sg er — einem Ende ein mächtiger Spiegel die werden. Es iſt möglich, jedes Lied J En 0.136 | Sentrel Bart Aoc., MR B. dl, don, Gendtrfen 

§ | 

| 

i 

| 

} 


z : > 5 a sin 5 > Str, Meitiront, INIE bei 19; Nohn T. Hetfron 
ihre Zebensformen entividelt hat: die ganze Wand verbedt, jtehen Die „Stu> darauf zu jpielen, fei es mit der Hand | rimenken ab ned 2 am Annie Konfen, IM. 
i L sformer A 
Mrt,wie in ven Reftaurant3 


* gereinigt, ver 5 nerfp 5 9% ci g J 
denten“ an langen Tiſchen und lauſchen oder durch ein mechaniſches Spielwerk. J—Terpentin ....... — ⸗ 0.20 ee 28 rannte hun —— 
die Kell ihres Amtes den Ausführungen des Brofellors. Yu dem Spiel werden übrigens auch — —V—— Dasielbe @Figentbum; &. M. Baron an Chas. M. 
die Kellner ihres Xı S ’ 
malten. Der edhte Gourmet, der 
in emer raffinirten Kunft der Küche 


2 — — = Rindpviech Gute bis ausdgeſuchte Rinder, N. 41. Aven 2%. ſüdl. von Sunnyſide, Oſtfrent, — 
„Das erſte, was Ihnen unumſtößliche ; die As: (115 Sentner) und e-Gloden 32 der I) Pfund; mittlere eis gute bei 156; Ella Sengiid an (Fniiee #, lien, est, Hordöftt. 14, Rot 6 
fo gern das Spiegelbild vollendeter 
Lebendfunft und verebelten Gefhmad3 


£ .s z X Sorte, 5 WAR hiä ägej *8M. w* u aM 8 9 a 

Lebensregel werden muß, tit eine ; des neuen Geläutes berjelben Mirche a ee | eiman Mne., TT_W. nördl. non Mitwanttee, ers | Did 6; Wuguft %. Wicter an Unton’ Parchent, 
jieht, wird vor dem föftlichen Leder- 
briien ſchmerzlich zuſammenzucken, 


en ; — au Due iR | ; 35 hit 15: > tm € 050 
mufterhafte Reinlichfett, das zweite ; verivendet. E83 beiteht aus 5 Glocken: FO R50: Bullen, SFieifcherinaare, $.00- ku 2; bei 195: Nohm Etut an Genen Ehold, | a Branar, Geiter's Mdd., Theil pon Dot D, Mod 
inenn der Reliner ihn mit einer plum: 
sen Berweaung por den Gajft fchiebt, ein 


— * — — * * * * 2.6 sn M, Koi Lo ẽ. 
Schnelligkeit und Geiſtesgegenwart, F, As, B, 0,08, Die ein Geſammtge— Ehweine Gmte Bis ausgeſuchte Vötelwaate. Ekgong Str., Südweſtecke R. 48. Ape,, Norbfront, TA a SC eorge M. Hoi at Lomell Baß 

gutes Diner verliert durch ein unge— 

ſchicktes Servieren ſeine beſten Reize, 


— — Was as öfelivar 3 hei 199: Mar Mendelfo John 9. Malen, ' ae ae 

Anmuth. Sie follen nicht den Apollo | wicht von zirta 490 Zentner haben. K-0. Der I Phmd: Amte bis ansge: | Ay. — 7 Per 7 | @nnnkon, Drass fob., Set 10, Od B: a 
ja ein pollendeter Kellner verinag ſogar 
durch die nollftommeneBeherrfchung jet: . 


NO allyeinne | Aieieernster Bas hate | Sie Eit. 28 M- MÜd dan Center, Menftont | zum a jahll IR Here Mei, der Mehl. 14 
nicht die Gebärden eines Tanzmeifters Zentner, der Nlöppel 8Y, Sentier. | a uate „men Aether ver mn — tee SD Ge BE: De a —————⏑ — — ——— 
annehmen, aber jede Bewegung Ihres Beim Probegeläut fiel vor allem die $1.10;  ‚ircening Eweie MN: „tar „en Gpiward D. Mocng, 867,000. i 
Körpers müſſen Sie flare und bar: ! munberbare Fülle und Meichheit des gu" 4.2545; „Native Lamb3r, 5.09 gr BE Te as ID Peter 
monifhe Schönheit abzugewinnen | Dur-Dreiflanges As, e, es auf; Der | a uaner. oöterelprodutie. lot. Mordfrent, 3 DH JM: Ja. 8, Lehman on 

fuchen. Und dann por allem: erziehen , Moll-Dreiflang F, As, B, war ein | ‚6renmern", ertio, Has Pfund... Som. DB. Drumantd, UM. 
nerKunst einem mittelmakigenG®erichte 
eine Art Würze zu verleihen und dem 
Feinfchmeder dur feine Art des 
Serpierens, durch fein Auftreten und 
die ruhige Würde feines Benehmens 
eine Art Erfaß für die Kunftfehler des 
Koches bieten. Nach einem wirklich 
auten Kellner werben die Leiter der 
arökten Hoteld Jagd maden; nur jel- 
ten vereinen ich in einem Menfchen 


ae 4 — ——— . * 49 1* D l Abe., 93 Fſhl von 56. Str Of t, 
Sie hr Gedähtnik. Nichts muß ei> | herrliches Irauergeläut. Mon allen a 241 —— Ilg 
alle die Eigenſchaften, die aus einem 


3, das Amp 24 hei 15 James Me6aw an Franft IM, Meright, 
nen Gaſt mehr erbittern als das Wort fünf Glocken ſagt ein hervorragender „Daitiee”, erfra, has 2 ri 28 FJ. ötl. von Eyvans Ade., Sudfton 
„Vergeſſen“ aus dem Munde eines Muſik- und Glockenſachverſtändiger, — 9—— — in 6 bei 101: Narhan M. Mitteiman am Temis M. 
gewöhnlichen Speifenzuträger einen 
echten Kellner machen, und deren ein 
berühmter britifcher Meifter des Ser: 
pierens fiinf al3 die michtiaften auf- 
zählt: die Geduld eines Hiob, die 
IT N. Maplewood Ayen, zweiſtodiges Bridarbän: front, 25 bei 1255. Dorothea Kuebner an Adfer | Milmankee Delikateifen Eo., 13 Weit 9. Straße, 


| 
| 
1 
| 
| 
| J Alandatd, 87,0 
| Kellners. AYuerit wird das Diner im | dah fie „mie ein DOrchefter auf macht: Wıdipanre, das Bfund Serinaton Ant ywifahen A. mh 04. Bir, Chftont, | „‚fenh MeWarsp, E50. Verlangt: Meinlicher, junger Porter, muß enalti 
ar Salo , ber Bert eı E in miferabler fellner.” | herbora ı. Go eins eben übner, das Pfun i de, Frta Folfone, KM, Foorat, 22. anfas City, Mo. mido 
a as king | © war ein en Kell herborgegangen. G ‚ beit d * aan v 3407 Ag x u —* Aides F baude, N J. fe 
E43 z 3 * Ebrings“, 8 und.. . 1.1; Bu ufta Str., iſtociges Frame iR — * Js * 
die Geſchicklichteit eines Dann folgt das Zutragen der Spei- | aus drei Gloden, H,d, f, im Gewichte Tuthuhner, das Pfund. * y ®. Rutherforo, dann. f RE —* Su a Ey Alk Fr Berlangt: Starker Aunge mit etwaß Erfahrung im 
—8 erei 


Werlängt: 4 Morbflehhter. 1410 fylether Etr., Ede 
Eoutbport Abe. 
Sernnil: Leber: Zufhnelder Für Hofenträger; mur 
Mann. Hl & Hill, 161 Marker Eir. dote 
Verlangt: Deutfcher Aunge, um das Bäder: rn 
ihjäft zu erlernen. 327 Oft 81. Straße. 


' Verlangt; Ein mweiber Porter, der föhen farn.— 
Das. A. Pates, 501 S. Halited Str. 

Verlangt: Birtcher für Allgemeine Urheit, 1580 
Elpbourn Ave. 


Verlangt: Engravers und Die infers auf Metı 
von Belbtbere zu fopiren juchen, aud) | Die arofe F-&lode wient allein 208 fingplatten Sımmer 611 —— 141 Ban Suren Et. 
! oft ſa 


Blue Island, Voung's Add. wehtl. 3 Yuk don Vot Verlangt: Porter im, Soloon und Reſtaurant: muß 

2, ganze Ort 3, Blog 183 John R. We Sortgente pentſch jbrechen. Frauk Probſit, 70938 Madiſon Sie 
an Ernfſt T. Muhs, $4000. 

Armour Abe., zwiſchen 49. und 0. Str.,; Meftirönt, 
> bei 100; Thos. Yoga am Michele Kapallone, 
10. 


Foreſt Park. 


Verlangt: Solidet ſunger Mann für Reſtauration; 

51. Place, MeF. weſtl. von Hohne Abe., Sudfront, 
A bei 126; John Kleker an James Tipner, 8150. 

Green Str., awiihen 56. und 57. Str., Meftfront, 
34 dei 122; Grben von Mobert Aladhurn an Aofenh 
MeCarthy, 800. irn Halfted Etrakt. 

Taslelhe Fiaenthum: (ürben von Roht. Alsdburn an — — — — — — — 


gute Gelegenheit jih emporzuarheiten, Gmpfehluns 
gen. Mdr.: M. 086 Abendppoft, 


Verlanat: Nunger, Tofiber Beutfher, ber Rare 


24 bei 124, Barnett Xentin an Venjamin Vepin, | 136. Place, zwiihen Calumet und S. Park Upe., 
1 
1 
I 


porter: Arbeit verrichtet. Bißmard Garpen, Gräce 


Reitaurant geübt. Der künftige Kefl- | vollen Draelafforden mwirten”. Man ’ . q : 135: Guftan Caro an Natkan Djeroff, A ben. Nicht dor 7 lihr Abends dorgufpredhen; 1M2 Oft 
— —— —— ee = en Friſche Waare, ohne Abzuo von Anenne „I“, 123 3. ſüdl. von 105. Str, Oftfrönt, ._ = 3 ef Y Maki Siivimeltäfe Mitth ne. ‘ 4, 
ner muß lernen, mit welcher Bemeaung : fann fich einen qrößeren harmonischen — der Tuhend (Mifen zu: aut 2 Ber: RER: SR OHREN: N eupfront 50 bei 18, ankden. 38 bei Sa at — rare nei Be... Werra, 
er dem Gafte entaegentritt, ihm Hut | Wohllaut bet Gloden nicht denfen. oo. (Riten tinehblöffen)... 0.16 018 | Ch, 9, Sir.. 136 9, weht, won Gommereiat Ane., | gran Sean an Nohn Barton Mapne, HS. | Berlanat, Brinter, tahfundigte Yob-Tann. 205 
und Mantel abnimmt, ihm mit der | Befonders fraftvoll md hertlich rein Be u Ya a 3 A Font, PR (ehwern Meer an Barbara — 3 a mi Smote Fiih Ger 
; wer 2 — se ae ‚4% Br : * antad, ZW. erlangt: 3 deutfhe Männer, im Smöte e⸗ 
rechten Hand den Stuhl zuſchiebt iſt der Klang der F-Glocke. Die ganze Röie- a en geuiia | Dale Mnc., 130 @. nörbt, nom 79. Etr., Mehtfront, | fhäft ım arbeiten, mitffen ürbeitsmiflig fe. Rage 
unb Die Speifefarte reicht. „Wird fiir Danzig beſtimmte Anlage: Ge⸗ Nebeitäte, „Kısind", das Blund.. £ Tonne und Gatte Anprem An Simon M. a Bi Robert @. Barber an Lonife U. | gufrägen: 9. Grund Co. 29 R. Nnion Etr. > 
Table dhote ferpirt, fo folat nad) den | läute, Glodenfpiel und Stiihle dazu, Banane. Dah Mann ee u ri ibert | i ünifer an mufifarifdhen 


Gilbert Kourt, 416 F. nordweftl. von Nintennes Verlangt: Erfabrener no 
„Drift, das Pundi...... Guess 


de Ane., Sidmeittront, 25 bei 125; Hermarı Schwert: | Epieifogen, melde dur Biajchälge. beirieben Mer: 


Hors d’oeupreö wegen ber Suppe die | mieqt zirfa 1350 Zentner 67,500 Ehhmmeizer, das Mund u 


Frage: Klar oder did, mein Herr? , Kilogramm und müßte, wenn fie ein: er ET, ubni 
Verſuchen Sie nie, originell zu ſein. | mal befördert würde, einen ganzen Gi: | or fiitoel (lebend : ar murben ausgeftellt an: a eke Randoiph Etr., Meitfront Klee von Pferd und Bugan und font ein Ines 
Unfer Beruf hat feinen Raum für | jenbahnaug beanfpruchen. Aus der- Huhner, das 3 — ne einftödiges Mranegrbäune, #. & ben IB: Wiliem A. Korrt® en Ennmm O. zu ee EL ur eine 

ep on » . r 2 2 * F Br, & H4 „ak ı 1. . torte, & k Ard 'ohn, John eim, 8 R. an 
Originalität. Ich kannte einft einen ſelben Hofalodengießerei von Kranz | auaakr nn, Ann 6 ©. Consamon Cie, smeihdieer Bridi@e: ea be. 38 9. dl. bon Sorte Sir,, Enbfeant, © mide 


feger an Joſeph 

6 i i Nobey Str., — F. ſurl. von M. Weltfennt, 300 | mm — — — 
Bau Erlaubnißſcheine. —— Bertangk: Aelterer, Iehiger, nätdhterner Mann, 
d und 0 Habrer, der Crfahrung bat im 


Zolondoiwäti, $11%. den. 053 MW, Anams Str, mift ſondido ſa 


1 x 3 5 hits 3 — Sanfe, das 9 d . bäude, John Krimmel, EM. : bei 15 erben von Mecksire R A — — — — — — — 
Kellner, der die Frage mit ſolcher Be- Schilling in Apolda i. Th. ſind noch > vo sun ). 123 N. 44. Abe, „ol digen Frampgehäude, Aafepb Mattn u. And., 115. oufftan An Perlangt: Junger Mann, erfahren In der Delifes 


tonuna |prad, daß der Gaft auffuhr. | mehrere andere intereffante Geläute | Beriüner (sugerihte— Fippineott & Co., ). 2. Etr., 316 W. meitl. von California Ane., Rorbs | trffen-Prandhe, gutes Salät fir die richtige Verfon, 


Gier- 9% bei 124: Beorae ®. Ger a Maut State, om. | 61. Etr., Südieftede Aberdeen, Norbfront, 53 het | fürehen, am Zifh aufwarten md Empfehlungen has 
Künſtlers und das Auftreten eines — 9 Enter, das Pfund 5-1 Norma Ste, imeiftödiges Bridgeddude, F an is | . 
‘ 392 e \ | £ ıtet, Dat * 335 2 St., 8. Louis Nutlomsty m. Und., S500. Ruchenbä . Gamers Batery, 3434 N. Halfte Str. 
Fürften fen. „Meine Herren, Sie müffen | von zirka 105 Zentern, meldhes nach Gönfe, dns Prund * E Snganioh & @o., HIR,OM. 14. Ett,, 215 #. fl. bon Zoch, Sion tönt, 24 bei mie 
£ alauben, daß Sie ohne Daumen ge⸗ dem Oelberg bei Jeruſalem beſtimmt Kälber (arfhlachter)-- 430 N. 50. Gi, 1Yaltödige Frame⸗Cottage, Filler 124; Leuis Juttowsty u. And. an Roſe rem: | = a ae na ne > Zn Een ee 
Sin London beiteht eine Hochſchule, S. Nation, 50 ber Verlangt: Mlocıft ind Gärtner, einer der engliſch 
in der verſucht wird, den jungen An— 


2 * 1 om * MG u u 4 
boren ſind. Ein Teller mit Suppe, bei iſt. Bei der Abnahme durch den Ober— 2-5 2. 33 ws gem ee —& 1007 3. Clikten Part Upr., smeifödiges Weldges | Manne HE. Heil. vo 14. &tr,, Oftfront, | fpriät, muß erfer Mlafie Arbeiter an Treibhauss 


2 e ; : : : ; : ü bäude, U. Bretom, B4MM. % hei 75; t ei « 4° °, | Vilangen fein, Gent Erfahrung und Fähigkeiten un, 
bem man während be8 Serbierens ben | hofmeifter der Saiferin Freiherrn v. 85-100 Bio. Gewicht, das Biund 0.19 J. 227 ®, 81. Wye. weihdäiges Meiduebäube, Sr. @. | Bm) Serma Dürciß an Bhanieg M. Mieunas, | AI LIES ainnfchlaneen verlangte Welke Boae 


Daumen bes Kellners auf dem oberen Mirbach und Herren des uratdri Gemüfe und friidhes Obit. E. Taylot, 50 Daden Une, F. ditt. von Süd 44. Upe., Süd: | für erfte Kiaſſe Mann. Udt.: T. 685, Abendpoft. 
| 9 Kuratoriums 7 N. Camnpale te. „„ueitöätoee Brifnehäune, front, 3 Bei Ins: Nofeph ®, Pinmell fr. am Ublwe 
Peter W. Hanfen, 809 Joſebb E. Bidwell ir., $1000. 
un ame RE Bridgenäune, | 25. Str., 175 %. öftl. von Mafhtenain Mpe., Süd: —— Nicht⸗Union Carpenters, Bridleger, 
Fhriſt T. Nielſen, m. ’ 
197 Brrwin Ape., ameiftädtgeR Brickgedaude, MW. 


2 * * * u t, dad 
Tellerrand fieht, ift ein gerftörtes Ge: | der „Naiferin = Augufte - Viktoria- dran, — —8 
pr s nF ß u s 2 tangen, die Kiſte. ....... —* 
bicht“. Und nun das Mbferpiren. ' Pfingititiftumg” wurbe noch eine G- tape Fruit, Die —8 font, 95 bei 81; Walenhe Siwanseir an Nan | Plumberz vainters Lathers MWialterers, Steam 
Miza, $6000. — Union⸗Lohn; a der Etadt, Rachzu⸗ 
Baltron, 23509. E i Union Str., 19 %. fübl, von O'Brien &tr,, Ofts | fragen Zimmer 1, 42 ©. State Err. mido 
1740 N. Pen Str., einftödige Frame⸗Cottage, front. 25 bei, umperth, %-Antbeil; Coutd Ros | 
Martha Emmerich, 82300. 3 derielefi on Morus Cabahenit, $1325. Verldhat: S Agenten ort: % biß 85 den Tag 
1m @. Banllen Str., einſtociges Brick-⸗Gebgude, 18. * in B. weh. * String sn Südfront, 30. gen am 5 * un *8 Valentine: 
M. ‚ s12m. > bei : ta Mo Al — adete; e um Anſang. P. ide, | 
FR Milmanfee Une, dreitödiger Mridgebäude, Eule a! rn — et. Koon 1 ’ a * 
Nrs U. Votöda, 812,000. Tallen Uve., Siüdoftele MWalnut &tr., Weſtfront, Br 
65 N. Alhland Upe., ameiftödiges Pramenchäune, 7 bei 65: Fipie &. Modell an Adhanna 8, Berlangt: Bartender, mak Empfehlungen haben. 
Ben _Lomenmäper, $3500. Fhrim, E Nur Abends nah 6 ihr vorzufprehen, 3IHB Nord 
8*3 Ane., ſnbaides Framegebaude, A. 6. RA 9. > T, ug 2 Aberdeen, Süd: | Elärf Strahe. Melm 
RK Sy v., h ont, e 3: Ida B. b ra.ı|» — 
Dberft geichah: der ftac) den Nellner | ben dem Delberggeläute 3 Gioden für | Iomarn, die Mine sr1D =. Mblonn Nbs, meihhtieet Arammpestun, |, Ruhter, HE. — h NR N ON Yertenor; Outer, Pauftloffer An Anftrurtenten 
. 5 2 . . 4 * * eteritlie, 3 zebber Bros. 8127 oroan A DI, E k , t. nd t ’ 
2 der —* in die Hand. Der Kreuzkirche in Düſſeldorf (Töne: — der — ne ödiget frramigebäube, Xiugo 6 Selpntore Aapfti —— *8 —* reiht an "Eeanfans Mori 0. alanien, a0 
: . , : : : } m en— ; %, Thoosling, s ‚OD. 
elfner eſchwerte fih beim Sotelier | h, eis, dis, Gewicht 6000 Kilogramm) x ai —* ———— .—— Diece, 144 ®, weil. von Gentretibe, Rord- a 
—— und er befam die einzia forrefte Ant- | und 3 Gloden für die Lutherkirche in 5* — 
— sodene Bohnen, felen.uun.. 25 - 
CALUMET PHARMACAL 00. —— rom Sie froh, daß er Sie —— (Töne: eis, e, gis, Gemicht sodene „Bohnen, auserleien...n.. ip = 
Marranca 3 Chtoago, ılı. N ch getödtet hat.‘ Kilogramm), Kattoffeln, Carladung, Buſhel...... 0.38 


*88 
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iſt die Urfahe non mehr gefährlichen 
Krankheiten, als alle anderen lrjahen 
zufemmen, erzeugt folde Mrantheiten 
wie Kopfweh, Rheumatismus, Neural- 
ie, Dospepfie, Magentrampf, fchlechtes 
{ut, Saut - Krantheiren etc. Ein Tablet 

AT fäubert Euren Körper 

mb eine 25c-Schadhtel 

furirt Die gefährfichften Symptome von dhro: 
nifcher Verftopfung. fordert von Eurem 
Gpotheler eine 25-Schadtel oder fauft bi- 


Schnell, geräufhlos, aber nirgends | Glode (100 Zentner) dazıı audne- | Aronspeeren. 2 
darf die Gebärde Haſt verrathen eine wählt. Much das Geläute für die ab- | Gurten, aicu:::uu:: 
gleihfem „unfihtbare” Schnelligkeit ; gebrannte Michaelisfirhe in Ham: | Arne ae “ 
muß e& fein, nie barf ber Arm dabei | burg mird in Mpolba gegoffen. 5 | Kuficlat. das Bab- 

vor bie Bruft des Gaftes Zommen. | foll aus 10 Gloden beitehen, von bez | Btetifeiet, vie Mike... 


„sch erinnere mich, mie bies einft in | nen bie größte 200 Zentner mieat. Meobrräben, Das (6 


einem Hotel bei einem alten indifchen | Auf zwei anberen Stühlen hängen ne= | Am Das benennen. 
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Snow 


Dearbotn Str., Room 50]. 1fb108 
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SEE 35 
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——— — — ñ — —— — — — — — —— 
de, Anton Lhiffahd, KOM. front, 24 bei Michele Graziena u. And. Verlangt: Tühtiger Verkäufer, um, Ehen 
72-36 Wentiworth_Ane., eintödigrs Bridgebäude, Saperio Valentino, SO. ’ . er an Süben gu verfaufen. ie Eat a 
NR. & 5. Selitt Go., $1 Br m, 12. Str, 49 8. ieill, non Kermitage Abe, 
2648 bis 2649. Mabilon Etr.. fünf 1:1töd, Yad Eüdfront, 24 bei 125; Theodote Heper an Aane 
ftein Läden; €. Gassolo, $10,000. und Molie Rofnbloom. 24200, (Bortfegung auf ber 8, Gelte,) 


& 
& 





Bergnügungsd - Wegweifer 
erium. — „Nem York Kippodrome.” 
u, euntty 
Pie. — Set⸗Rich⸗D uid Uingforb.* 
„Ihe Great Name.“ 
—' „The Baffing of the Third Floor 


ois. — „The Arcadiont.“ 
— „Sauce for the Gooie.” 
n. — „Ihe Wolf.” 
ney. — „The Deijerters.” 
)peramoufe — „The Neft Egg.“ 
era 2 ufe. — „Green Stodings.” 
— ‚„DId Heidelberg.” 


. — „Kappieft Night of mp Sife.” 
. — ‚Baid ir. Full.” 

. — „Abe Warning.” 

oufe — Rongert jeden Übend und 
Nachmittag. 

— Konzert jeden Abend und Eonntag 
0. 


. suamwanganmı sanam 
wog msogme 


(Fortfegung von ber 7. Eeite.) 


VBeraugi. Winner und Knaben. 
(Ungeigen unter biefer Rubrit I Gent das Wort.) 


Verlangt: Ein junger Mann als Porter für Gas 
loon und Reftaurant,. Geo. Mahler, 9 State Eir., 
Bojement. 


Verlongt: Guter Porter für Saloon .Arbeit ge 
nug für einen, der arbeiten will. Guter Lohn. — 
Nahzufragen: 2358 Weit 12. Str, Wm. Braun. 


Berlangt: Bainterbeifer. 79 Wiftb Une. Grag 
Elevatormenn für Painter. 


Verlangt: Aunger Mann zipifhen 16 und 18 
abren, als Aififtent für den Chemiker in großem 
abrifbetriebe. Dtuß deutih und englifh jpreden. 
ute Gelegenheit, fi emporguarbeiten. Nadıyus 

fragen am Samftag Abend zwijhen 7 und 9 Uhr, 

bei Knoop’E, 624 North Üpe. doft 


Bess: Junge für Püderei. 8100 R. Seapitt 
tr. 


Berlangt: Sofort, Suit Cafes und Bagmadder, 
welher Bormannsftelle einnehmen Tann. Dauernde 
Stellung. Ade.: Jacob F. Meier Company, Des 
troit, Michigan. dofr ſa 

Verlangt: Mechaniker für chirurgiſche Inftru—⸗ 
mente. Adr.: D. 831 fi dofr 


Sofort, einige Kafjirer, Gärtner, 
Zobel, 200 South Part VIpe., hinten. 


Ubenppoft. 


Berlangt: 
Sälojier. 


Derlongt: Mann als Porter und am Tiſch auf— 
suwarten. 198 Elybourn Une. Tel.: Sincoln 034. 


Berlangt: Sofort, — Mann, mit beſten Em⸗ 
vfehlungen und Erfabrung als Diener und für all⸗ 
gemeine Hausarbeit in Ptrivat⸗Reſidenz. 404 Grand 
Boulevard. 


Berlangt: Guter, williger Junge von guten El⸗ 
tern, etwa 15 bi8 16 %abre alt, für Arbeit im 
Ehipping Room, 85 zum Unfang. Gute Gele 
genheit fs emporzuarbeiten. Unzufragen Samſta 
swithen 4 und 5 Uhr Nahm., 1101 Albland Piod, 


Verlangt: Ein Hausmann zum 1. März 1911. Ver: 
beiratbete Männer von 5 Jahren, die gute Ers 
Mhrungen und Zeugniffe heiigen, tmollen ihre Bewwers 
hungen einfenden unter Abdr.: W. 905 Abendpoft. 
dojajor 


Berlangt: Männer unb Frauen. 
(Anzeigen unter biefer Rubrik 1 Gent das wort.) 


Verlaugt: Mann und Frau, Bund zu fodhen.— 
Nachzufragen: Lucas Employment Agencyh, 1069 
Milmanfee Ane. 

Nerlangt: Ulleinftebende frrau ober Gbepaar, mit 
oder ohne Rinder, für Stellung auf dem Xande, 
Dorf mit Bahnbof, Stores, Habrit und Schulhaus, 
nahe größerer Stadt, mildes Klima; Frau muß fo: 
hen Finnen; Mann zur Aushilfe bei zwei Pferden 
und im Garten; tein wachen oder fdhruppen. freie, 
möblirte Wohnung, freies Gilen; quter Sohn und 
ireie Fabrt, Nähere in Kemipf's Office, 84 La 
Ealle Str. dimido 


Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 


Mnzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort. 
Geſucht: Junger Mann ſucht Arbeit als dritte 
Sand on Brot und Cates. Tagarbeit. 852 Lincoln 
Abe., Fred Delly. dofria 


Geſucht: Deutſcher, erſt kurze Zeit im Lande, fait 
ber und gewijienbait, juht Stellung jeder Art. — 
Adr.: F. 2908 Ubenbpoft. 


Geſucht: Bautechniker, eingewanderter Deuticher, 
jauberer Zeichner, fuht Stelung. Apdr.: F. 212 
Aben dpoſt. 


Gefuht: Wrbeit von einem jungen Mann 
Pierd und Wagen. Nachzufragen: Marfus, 
Auguita Straße. 

Geiucht: Painter und GCaljominer jucht Arbeit, 
25: Die Stunde 306 21. Etr. Buticher. 


mit 
1757 


Geſucht: Aunger Manı Sucht Stelle in Päderdi. 
4717 Princeton Avbenue. 

Geiuht: Fin tüchtiger Verkaufer, M Nahre alt, 
mit fünf Spracdfenntniffen, jucht eine Srelung in 
einem Geſchaft, am liebſten Hardware. F. Wekong, 


185 ©. My Str. bofr 


Gefucht: Aunger verheiratheter Dan ſucht Stelle 
els erite oder ziweile Hand Bäder. FE. Mike, 3610 
Fmerald Npenue. dofria 
Geſucht: Junger Mann, Oefterreiher, 21 Iabre 
alt, jpricht und jchreibt franzdiiih, Deutih und eng: 
lich, fuhrt Stelle als Waiter tn beiferem Lundroom 
oder Reitaurant, George Dtt, 1058 N. Sermitage 
Upenuc. 

Geluht: Erittlafjiger Vormann an Brot, Rolls 
und Biscuits fuht Stellung; ift nüchtern und zus 
verläjfig; bat beite Yeuanifie. 9. ©. 5925 State 
Etraße, Flat F. 


Gefuht: Eriter Klaffe Yormann an Prot und Rols 
fuht Stellung, beite Zeugnifie. ©. 9., 170 Wells 
Eiraße. Telephon: Late View 40 doft 
Geſucht: Zwei deutſche eingewanderte junge Man— 
ver ſuchen ſtetigen Plaßz auf einer Farm. P. Hradet, 
206 Süd Homan Avenue. 


Geſucht; Guter Brot-Vormann wünſcht Stelle auf 
der Nordieite. 4057 N. Oakley Ave. 

Geſucht: Junger Mann, verheirathet, Carpenter, 
kann auf Drebbank arbeiten, ſcheut keine Arbeit im 
Fache, drei Jahre in Chicago, geht auch auswärts, 
ſucht ſtetige Stelle. Briefe erbeten: J. M., 4454 
Shields Ave., hinten. 


ſucht Ar⸗ 


Gejubt: Aunger Mann, 35 Aahre alt, 
Etr 
Etr., 


beit, fann mit Pferden umgehen. 2449 
nabe Ganal Strafe. 


* 
= 


‚ Gejudt: Yenitor, % Jahre, ſprict etwas eng⸗ 
Nie, fucht ftetige Stelle. John Mohr, 1859 Maud 
Ude. 


Gefuht: Junger Mann, fpridgt_etivad englifd, 
Dt Sabre, Ps ftetige Porter-Stellung. Weter 
Ehriktian, 07 W. North Une. 


Gefuht: Tüichtiger, gelernter Mann judht irgend 
welche Beihäftigung. 516 Webfter Ave. — 


Geſucht: Kaufmann, welcher Liquor⸗ und Wein⸗ 
Manipulations Spezialiſt iſt. ebenfalls in Herren—⸗ 
und Nonfektionsgeſchäft erfahren, ſpricht fünf 
Sprachen, nicht eneoliſch, ſust Beſchäftigung. Voſt— 
een. u. %, 837 Fifth Ape, & ©. 


Gefuht: Yunger Mann, ausgelernt in Delitatefs 
ien und MWeinbandlung, fuht Stelle für Salooner: 
beiten. Wdr.: W. 968 Ubenppoft. bofrja 


Beiuht: Deutiher Yuther und Murftmader fucht 
Boften, am liebften, ivo er ji im Etore einarbeiten 
Tan. Adr.: W. 991 Abenppoft. 


Gefuht: Bartender mit arten Beugniffen fucht 
Stelle. Udr.: W. 985 Abendpoft. do’ria 


Geſucht: Ein guter, zuperläjfiger Jubrmann, der 
vie Stabt gut Zennt, alle Bahnhöfe weik und gute 
Erfahrung am Bädertvagen bat, fucht ftetige Atelle. 
Adr.: U. 858, Abenbpoftit. dido 


Geſucht: Maſchinenſchloſſer, gelernter 
ſucht Stelle. Joe Greden, 4928 State Str. 


Geſucht: Ein junger deutſcher Mann ſucht irgen d⸗ 
welche, aber befiändige Arbeit. Emil Hofer, Calus 
met Hotel, Gtand Croſſing, 75. Str. midofrfafs 


Gefudt: Barkeeper, 33, verbeirathet, guter Mirer, 
nüchtern rk ftetiger Mann, 3 Jahre am legten 
Bias, wünjcht ftetige Stelle; verrichtet au Porter 
arbeit. 3326 Woereft 


Gefuht: Ein junger Dann mit etwa® Erfahrung 
an Brod ſucht Arbeit. Erich Krufe, W444 N. Robey 
Etrape. mido 


Gefuht: Deutfher Mann (26) fuht Veichäftigung, 
fheut feine Arbeit. Gumbhold, 87 Wells Etr, k 
midoft 


Dreher, 
dmdo 


Une. midofa 


Gefuht: Ein qauter ehrliher Yunge, deutfh und 
engliih inrehend, Grammar-Echule abfolvirt, 14 
Sabre alt, jucht leichte Veichäftigung. Ernft Silber: 
flag, 4109 MW. North Une. 

Gefuht: Saloon: Porter, 7 Yabre alt, kann au 
Partenden, Lund aufwarten, juht Stelle, habe gute 
Zeugniſſe. G. Sch., 1740 Wels Etr. midoſa 


Geſucht: Tüchtiger Handelsangeſtellter ſucht dau⸗ 
ernde Stelle in einem Mode Store, ſpricht und 
deutich, jloweniih, froatiih, böhmiih und 
ungarifh. Antworten erbeten an Ymankitih, c.o. 
Mr. Golinto, 73 South Water Etr. i 


Gejuht: Stellung ala PBorter für 
Nobtarbeit. F. Farber, 1311 Wells Str. 


Gefuht: Guter Tapezierer und WUnitreiher, mir 
Werkzeug, juht Arbeit. U. Hirt, 31 Meit Allinois 
Etr. Xelephon: Eentral 2445. Dimido 


Gefuht: Eatesbäder fuht Stelle ala Helfer, Tag 
arbeit. 140 €. Obio Etr..E. Frank, bimide 


Geuht: Arbeit! a 3 bis 4 Tage die Mode ift 
mein Bferd und Üblieferungsmwagen frei. Jrgend- 
etwas auf ber Rorbjeite. Abdr.: U. 861 —— 

imido 


a u re: Tg STE ⸗ — 
Sefucht Ehen⸗ und Metalldreher ſucht dauernde 
Etele. 254 ?. 


Tag: 


dams St Dimido 


—— — — — — — — — — — — — 
nger Schneider fucht Arbeit a ſen 
en Möden. Apr: U. 800 —5 


Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Intelligenter Junge, 16 Jahre alt, 
hat Luſt am Zeichnen, wünfſcht die Lithogra⸗ 
pbie zu erlernen. Adr. F. Drenkow, 2156 N. 
Claremont Ave. 


Geſucht: Junger 
auter, flinter Vorter, 
aufwarten, fein Trinter, 
Adr.: F. 28 Abendpofſt. 


Geſucht: Junger Bartender ſucht Stellung, ver⸗ 
richtet auch Porter⸗Arbeit. Lang, 474 Mil: 
waukee Ave. 


Deutſcher, ſpricht engliſch, iſt 
Bartender, tann am Tiſch 
ſucht Stelle. Referenzen. 


Gefuht: Unftändiger junger Mann, 134 Jahre im 
Sande, fpricht etwas engliih ‚juht Stelle als Bor: 
ter- in Saloon oder fonftige Arbeit. Adr.: f. 216 


Abenddoſt. 
Geſucht: Ein jun Mann mwünfdht Urbeit als 
Fuhrmann oder Kelfer_oder irgendwelche Beichäftt- 


gung. 1851 Burling Str., Wlat 2. 


EEE TEL BEI HOE Bie Ben A EURER 

Gefuht: Deutfcer mittleren Alters, kleine Fa⸗ 
milie, juht Stelle als Xanitor, BEER: r⸗ 
fabrung und Gimpfehlungen. Adr.: 8. 37 Ubend: 
poft. 


rr b: Aunger deutiher ftarfer Dann, Carpens 
ter, Sucht irgend eine Arbeit in Fabrit oder Wert: 
ftatt. 9. 9., 1515 Sarrabee Str. 


Sefuht: Deutfsungarifher Mann fuht Stelle in 
MR, nun oder Hotel. 797 Grand Anpe., 3. Floor. 


— — — — — — — — 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 1 Gent des Wort.) 


gäden und Tabriten. 


Verlengt: Erfahrene Hand: Mäherinnen an Bamens 
fleidern und :Waifts. Anzufragen auf dem zehnten 
Floor, Ede Mihigan Upenue und Mabdiion Straße, 
Cingang on Midigen WUnenue, Montgomery Mard 
& Go. Gebäude, 


Marfbeltl Blelv& Gompann. 


— — 


Verlangt: Lininge und WAermelsNüherinnen, fos 
tvie gute Schneider, Edger3 und Armloch Bafters, 
Finiibers und Prejfers an Männerröden. 1945 Mas 
banjta Une, Ede Rıbev Str. doft 


Verlangt: Erfahrene Slirt Operators an Power— 
Maſchinen. Rereival 2. Palmer & Co., 366 Adams 
Straße. dofr 

Berlangt: Mädchen von 16 oder mehr Jahren fü 
leichte Arbeit in Ligarrenfiftenfabril.. Moeller & 
Kolb, OO W. 20. Str., ein Ylod meitlih von Hals 
fted Etraße. doft 


Verlangt: Mädchen, welches daS Kleidermachen 
verftebt. Maufchenfele, 120 Milmanfee ne, 


Verlangt: Titätige junge Verkäuferin flir Store: 
Päderei. 1854 21. Place. 


Verlangt: Makers und Preparers an Pukivaaren, 
forwie Mädchen zum gernen. The Paris Millinerp, 
821 Milwaukee Avbe. mi—fa 


Verlangt: Erfahrene polniihe Verkäuferinnen für 
Mäntel und Suitt; Lohn 810 bi8 $15 die Woche; 
Empfehlungen erforderlih. lock Store, 8&09 Mil: 
waulee Avenue. ſamodimido 


Verlangt: Geweckte Mädchen mit? Rähmaſchinen-Er⸗ 
fahrung, um an der ECmbroidery⸗Maſchine zu ler⸗ 
nen. Chicago PBraiding & Embroidery Go., 116 
10 Market Straße. Njialwæx 


Mädchen für leichte Fabrikarbeit; ſte— 
$ die Woche zum Un- 
dimido 


Verlangt: 
tige Arbeit das ganze Jahr. 
fang. 58 E. Illinois Str. 

Verlangt: Mädchen für Fabrikarbeit. Leon Free— 
men, 355 Union Park Court. dimido 


Verlangt: Mädchen und Frauen in Seide-FFabrif. 
Etwas Erfabrung im Weben verlanht. Leon frree: 
man, 55 lUinton Park Court. dimido 

Verlangt: Erfahrene Damen für Office-Arbeit, ſol— 
che die deutſch leſen können, bevorzugt, 19 8325 Süd 
Hohyne Ave., nahe Madiſon Str. dBi—ion 


Verlangt: Handmäddhen, ungefähr 16 Nabre alt, 
an Damen-Sfirti. 198 W. Dipifion Str, 
28janl wx 
Hausarbeit. 
Erjtes Mädchen. Muß fochen 
4 Eberidan Road, nahe 


lönren. 
Buena. 
doft ſa 


Nerlangt: 
Keine Wäfce 


Verlangt: Frau für Sausarbeit, feine Wälche: 
nabe Bolt und Roben Ekr.; zubaufe fchlafen. An: 
gabe des Sohnes und Gmpfehlung. Updr.: WM. 982 
Abendpoit. 

Verlangt: Sofort, älteres Mäpdhen oder Wittime 
in mtittleren Jahren, bie etwas dom Lund fochen 
im Saloon verſteht, und ſich ſonſt in der Küche 
nützlich machen kann; guter Lohn: aute Stellung. 
748 Süd Canal, Ecke Bolt Saloon. dofr 

Rerlanat: Frau mittleren Witer® Fir allgemeine 
Hausarbeit; gutes Heim; muß koden und amei Kinz 
der beiorgen. Anzufragen zwijchen 8:9 ımb 0: 
Normittans, 16 Ehalmers Place, nahe zzullerton 
und Lincoln Apenue 


— — —— 


langt: Gutes, tüchtiges Mädchen für allgemeine 
sſsarbeit, muß Kochen berftehen; auter Xohn; Teine 
ec. 4518 Grand Blod., 2. Apartment. W 


Madchen für Hausarbeit. 23 


Alue 
ze dotrfa 


{ t, Meines Kindermädcden; gutes 
R. Mapdifon Str. 


Derlangt: Mädchen für Hausarbeit in fleiner_jFa- 
milie; gutes Heim. Nobbin, 1820 Turner Ave. Tei.: 
Sotondale 1543. dofrfa 

Verlangt: Waſchfrau für Srreitagn®. 1319 Newport 
Avenue, 2. Flat. 

Erfahrenes Mädchen allgemeine 
rbeit it feiner Ramilic; muß Gmpfehlungen 
632 Magnolia Uve., 2. Apart. 


fiir 


Verlangt: Gutes Mädden für Hausarbeit; gutes 
Keim und guter Lohn. Nahzufragen: 4. Morrifon, 
0 Eüd Raulina Str., nahe Taylor. 


Nerlengt: Mädchen für Saußarbeit. 5144 Michigan 
Ave., 3. Flat. mido 
Verlangt: Nettes Mädchen für Hausarbeit; Stadt 
Gmpfeblungen. 5653 Calumet Ave. mido 


Verlangt: Madchen für allgemeine Hausarbeit. 
HMI Michigan Avbe. mido 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
4945 Vincennes Une, mido 


Berlangt:. Dienftmäddhen für Familie don Drei. 
Gutes Heim fir richtige Mädchen. H die Woche. — 
110 Aibland Upe., 1. Flat. dimido 

Verlanat: Mädchen fir Leichte Sauserbeit, drei in 
der Hamtlle. 1925 Larhmont Anve., Flat 1. Saftard. 

dimido 


Verlangt: Mädchen, um bei allgemeiner Hausarbeit 
mitzubelfen. ©. 6. Crane, 1523 Addifon Str. 
dimido 


Nerlangt: Mädchen oder Frau, um zwei Pinder zu 
beiorgen * Drivathauſe. Frank Narobe, 731 Sebor 
Straße. dimido 


E. Schwanlkes pas deutſch⸗ amer ilaniſches Ver⸗ 
mñilungs-Inſtitut, 1485 N. Claxk Str. nahe North 
Üvenue. Gute Plaäͤtze und Mädchen prompt beſorgt. 
Gute Haushälterinnen immer an Sand. Telephon; 
Nortb 291. Imz*2 


Berlangt: 50 Mäpdden. 875 Evanfton Ude. — 
Employment Office. HOfelmX 


Berlangt: Gutes Mädden, muß engliih jpreden 
tönnen; $7 die Woche. 578 N. Elart Str. mibdofr 


Verlangt: Deutfhe Frau, welhe toden fann, für 
ausarbeit, auf’3 Land zu gehen. Kerften, 33 
leveland Une. mibofr 


Verlangt: Erfahrenes 
Haus arbeit. 5242 Jndiana Ave., 8. 


Verlangt: Reinliches zuverläffiges Mädchen für 
allgemeine Hausarbeit; muß willig und kinderlieb 
ſein; kleine Familie; Lohn 85. 1248 Columbia 
Ave. Tel. Rogers Patk 50601. mibofr 


a ns 
Verlangt: Mädden für allgemeine Kausarbeit, 3 
in Familie. 4654 State Str. mido 


Verlangt: Amerikaniſches Mädchen füt allgemeine 
Hausarbeit, das deutſch oder engliſch ſpricht. 1926 
. Spaulding Ave. mido 


Mädchen für allgemeine 
Flat. mido 


Gutes Mädchen für allgemeine Haus⸗ 
2906 Evanfton Uve.,nabe Dal: 
mido 

eine engliſch ſprechende junge 

arbeiten kann für Saloon 

ohn und u Keim. 2910 
ve. mido 


Verlangt: ( 
arbeit, guter Lohn. 
dale, Delitatejien. 


Berlangt: EGofort, ı 
Köchin, welde jelbftändi 
und Reftaurant. Guter 
Weit Chicago Uve., Ede Grand 


Verlangt: Sofort, ein deutſch⸗engliſch ſprechendes 
Madchen, welches am Tiih aufwarten kann; guter 
Sohn und gute Keim. 910 Wet Ehicago Ave., 
Ede Grand Ave. mido 

Verlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeine Haus 
arbeit. HAN. Salkten Str. 


Verlangt: i 
ftetiger Plag; Lohn $6 die Woche. 
diana Ave. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit in Saloon. 
1700 Eleveland Une. mido 


Verlangt: Kuchenmädchen für Saloon. 2468 Weſt 
12. Straße. mido 


Verlangt: Katholiſches Mädchen für Hausarbeit in 
kleinet Familie, gutes Heim, guter Lohn. 1768 
Edgewater Place. mido 


mido 

Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
ling, 6726 In⸗ 
mido 


Verlangt: Madchen fur allgemeine Hausarbeit — 
tkeine Waſche. Nachzufragen 43200 Hczel Abe. 

1fbim 

u Gute Köchin in Heiner Familie, welde 

willens ift, beim Bügeln zu helfen; mub Gmpfehs 

lungen baben. 436 Eaft 48. Etr., nahe Grand >. 

r mido 


Verlangt: Abt ebnjähriges Mädchen zur Hilfe 
n — 64 Briar Place, 2. 
te mit 


ne 


Abendpoft, Chicago, Donnerftag, den 2. Februar 1911. 


erlangt: Franen und Mäbchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


* Hausarb eit. 
Bexlangtz Erſter Klaſſe Reſtaurant ⸗Köochin. 
S. Clark Stri, Meinberger. 


BVerlangt: Deutfches Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 158 Fullerton pe. 

Verlangt: Deutih und englifh iprehendes Mäd- 
hen, mweldes am Tri aufwarten fanıı, quter Sohn. 
2416 Lincoln Avenue, 


18 
dofr 


Berlangt: Gutes Mädden für allgemeine Kausar- 
beit. Angufragen in der Apothefe, RI2 Milmautee 
Üdenue 

Verlangt: Erfahrenes Mädchen für Riche und all: 
emeine Sausarbeit: mu bügeln tönnen. Lohn 86.0 
is 87.0. A Enrf Str., ein Blod nördlih dom 
Lincoln Bart. 


Derlangt: Mädchen in feiner Familie, das Kochen 
berfteht. 4351 Grand Blvd., 3. Apartment. 


— — — — — 


Vetlangt: Kleine Familie wünſcht Madchen, das 
waſchen. bügeln und kochen kann. 1719 Humboldt 
Boulevard nahe North Anve., 3. Floor. doft 


Verlangt: Gutes deutſches 
Jahren, für 


d Mädden von 16 bis 17 
leihhte Hausarbeit. 336 Armitage pe, 
erlangt: Mädchen für Hausarbeit, drei in der 
amilie; Yobn #4 bis 6: ınuk Empfehlungen haben. 
2102 Humboldt Pipd., ırabe Armitage Abe. 
_ erlangt: Ein Mädchen von 14 bis 15 Jahren für 
Sausarbeit; muß zuhanje jchlafen. 8 Mohamf 
Straße. 
Verlangt: Gutes Mädden für Rücpenarbeit; Lohn 
85.00. 14I N. Halfte Str., Saloon. 


Verlangt: Gine gute alte Frau, ein Kind zu 

beaufiichtigen, leichte Hausarbeit. 2 Tage per Woche. 
1521 Weus Str., 1. Fl. 
„Sauberes, zuperläffiges Mädchen fir 
allgemeine Hausarbeit, eines das tochen, waſchen 
und bügeln tan. Nachzufragen im Store, 0 
Divifion Str. dofr 
_ Verlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Sausarbeit. 3087 Logan Blod. 


Verlangt: Mädchen für algemeine Hausarbeit. 
Braucht nit erfahren zu fein. 710 Budinaham BI. 

Verlangt: Kräftiges, teinlihes Mädchen für all: 
gemeine Sausarbeit. 2023 SHampden Gourt., 2. Bl. 
nahe MWrightimood Ave. und Yincoln Part. 


Verlangt: 


Verlangt: Eine ältlihe Frau für leichte Hausar 
beit und Kinder zu beauffichrigen. Gutes Heim und 
xobhn. 3115 Wilfon Xve. 


Verlangt: Mädchen für Fleines jylat, zwei in Der 
ee Sofort anzufragen: 5507 Galumet Avenue, 
l. Flat. 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hausars 
beit. 186 NR. 41. Upenue, dofr 


Verlangt: Aelteres Mädchen oder Wittfrau, auch 
mit einem Kinde, bei alleinſtehendem Wittmann für 
cinfachen Haushalt, polniſch ſprechende bevorzugt. 
Offerten mit Lohnangabe unter Adr: D. 28 Abdpoſt. 





Verlangt: Mädchen von 15 Jahren, um bei leich— 
ter Hausarbeit mitzuhelfen in kleiner Famtlie. — 
Mıs, Moore, 5016 Vincennes Ave., 3. Flat. 


Verlangt: Frau oder Mädchen für Hausarbeit. 
6720 Union Avenue. 

Berlangt: Junges a Mädchen, um in Haus: 
arbeit zu helfen, feine Wäjche oder Bügeln; kleine 


Familie. Pierce, 5244 S. Park Upe., 1. Floor. 


Verlangt: Ein Mädchen für Reftaurantarbeit, muß 
etivas engliich jprexgen, Krank Weeger, 57233 Nord 
Glarf Straße. dofrja 

Verlangt: Sofort, ein ehrliches, reinlihes Mäd: 
hen für allgemeine Hausarbeit. Nachzufragen: 424 
Oakdale Ave., erſtes Stockwerk. 





Verlangt: Deutſches oder ungariſches Mädchen für 
Küchenarbeit in einem Saloon. Nachzufragen: Chas. 
Meyer, 1501 Dayton Str. 

Verlangt: Mädchen für 
12560 N. Lincoln Str. 


allgemeine Hausarbeit. 
dofr 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, das 
togen faın und etwas cnglii fpricht; feine Wäfche. 
55-86... 547 Melroje Str., nahe Gvanfton Wpe,, 
2. Flat. 

Berlangt: Eine Frau oder Mädchen, das die Küche 
verfteht: guter Plag. 685 Wrightwond Ape., nahe 
Klarf Straße. bofr 


‚Berlangt: Mäpden für allgemeine Sausarbeit, — 
4516 Galumer Avenue. 
Verlangt: Ein erfahrenes Mädchen jür allgemeine 
Hausarbeit bei finderlofem Abepaar. 5433 Prairie 
Avenue, 2, Flat. 

erlangt: in gutes Mädchen für allgemeine 
Sausarbeit. 626 Arlington Place, 1. jylat. 


Stellunger. juchen: Frauen und Städchen. 
(nzeigen unter Diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


fugi Stelle als 
152 


Gejuht: rau mittleren Alters 
Sausbalterin. Witte porzujprechen: 
“ine, 3. Floor, vorne. 


Milwaukee 


Geſucht: Junge deutſche Frau ſucht Plätze zum 
Waſchen und Vügeln, Montags und Dienſtag⸗-.— 
Yarrabee Str., binten. 


1244 
Mädchen, friſch ein— 
isarbeit. Bitte ſelber 
Floor. 


Geſucht: Deutſch-ungariſches 
gewandert, ſucht Stelle für H 
rzuſprechen, MGrand Ave., 3. 


Hausreinigung beim 
Faber, 1966 Devon 
dofrſa 


Geſucht; Zwei Frauen ſuchen 
Tage Suſie und Chriſtine 
Avenue, Rogers Bart. 


Gejuht: Deutjche, erfahrene Frau, fuht wachen 
und bügeln für einige Zage in der Woche. 1530 
Wolfram Str, mahe Soutbport Are. 

Gejuht: Mädchen wüniht Stellung für Hausarbeit 
in Deuticher Familie. 1625 N. Marjbfield Avenue, 
2. Floor. 


— — — — — — 


Geſucht: Junge deutſche Frau ſucht Waſch- und 
Reinmachpläge. 280 W. 22. Place, 1. Floor. 

Geſucht: Ein deutſches Mädchen ſucht Stelle im 
Saloon oder Rejtaurant zum Gejchirrwaihen; zu 
Haufe jchlafen. 1108 Grand Ave. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht leichte Hausar— 
beit. Bitte vorzuſprechen, 244 W. %. Str. 


Geſucht: 


Frau ſucht Waſchplätze für Montag und 
Mittwoch. 15200 Cleveland Avenue. 

Geſucht: Mädchen ſucht Stelle für Hausarbeit. — 
1917 Mohawk Str. 


Gefucht: Junges Mädchen juht leichte Hausarbeit. 
Pitte vorzuipreden oder zu jchreiben, 1645 N. Bart 
Avenue, Flat 2, hinten, 

Geſucht: Junge deutſche Frau ſucht Plätze, kann 
gut waſchen und bügeln, hat Empfehlungen. 1545 
Wieland Straße. 
Geſucht: Mädchen ſucht Hausarbeit. 2448 Marſh— 
field Avenue, Flat 1. 

Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle in 
Boardinghaus. 5029 Voomis Str. Flat 1. 


Geſucht: Deutſches Madchen ſucht Stelle für all: 
gemeine Hausarbeit. Sprichtz auch engliſch. 2238 
Weſt 50. Place. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für all⸗ 
gemeine Hausarbeit. Bitte vorzufprehen: 4953 
Nuftine Str., hinten, unten, 


Geſucht: Anſtändiges deutſches Mädchen, friſch 
eingewandert, ſucht Stelle für Hausarbeit bei 2 
oder 3 erwachſenen Verſonen. Leonhardt, 1824 
String Str. 


Gefuht: Starkes ungarifhes Mäbhen fuht Haus: 
arbeit. Relig, 413 Sigel Etr., hinten, 


" Sefußt: Ungariihe Frau juht Stelle für Er 
oder Reftaurantarbeit, zuhaufe fhlafen. Dirs. Relig, 
413 Sigel Str., hinten. 


Gefuht: Gine alleinftehende rau mwünfgt Stelle 
in einem bejjeren Haus als Haushälterin, ſelbe 
lann — kochen; Geſchäfts haus nicht ausge⸗ 
ſchloſſen. 8. B. Roeder, 1814 ©. Laflın Etr. 


Geſucht: Stellung als Haushälterin bei Herren, 
beite Empfehlungen gegeben. 215 W. — Str. 
o v ſon 


Köchin, erſter Klaſſe Zeug⸗ 
errſchaftshaus, nur kochen. 
änders. 

ahre alt, ſucht Stelle 
vorzuſprechen, 1014 


Geſucht: Junge, feine 
nifſe, ſucht Stelle in 
650 Nord Mood Str. 


‚Gefuht: Deutfhe Frau, 65 
für Hausarbeit. Bitte jelber 
Sytle Straße. 


Gefuht: Alleinftchende Yrau wunſcht Kinder zu 
pflegen. 245 Warſaw Ave. 


erlangt: Pläge für MWafhen und Bügeln. 7235 
Uhland Str., Mary Mau. 


Gejucht: Deutjches Mädchen juht Stelle fürHaus- 
A 18% hard Er! en. 


Geſucht: Anſtändige deutſche Frau ſucht Haus— 
arbeit, Bügeln oder Reinmachen, Übends nach Hauſe 
geben. 145 Cleveland Ave., 1. FL, hinten. 


Gejuht: Ein älteres deutfhe Mädchen, gute Rd: 
bin, erft kurze geit im Lande, jucht Poften bei fin- 
derlofem Gbepaar. Bitte vorzufprehen. N. Polak, 
196 N. Harding Ave. mido 


Gefuht: Deutihes Mädhen fuht Stelle für all: 
emeine Hausarbeit oder als Haushälterin. Bitte 
elbft vorzuſprechen. 1586 Clybourn Ave., Tel. din⸗ 
coln 6186. mido 


 Geiuct: Saubere Frau mwünfht Pläge zum La: 
ben und Bügeln Dienftag unb Freitag. 1 Wells 
tr. Reme. mido 


Gefuht: Eine Frau in mittleren Yabren fucht 
Etelle in Saloon oder Meftaurant für Kücenarbeit; 
tarın etiwaß Zodhen. 4456 R. Elart Str. dimido 


Verlangt: Mädden für allgemeine Sarbett. 
Reine Wäfhe. Rachzufragen 430 Sa" ühenu, 
an 1w 


Geſucht: Erſtklaſſige Wiener Köchin ſucht paſſende 
Stelle, nit unter $10-$12, Bitte d 3 
De be erzufperhen: 


Stellungen fuhen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


ee —— 
Geſucht; Deutſches Maädchen ſucht Stelle für all⸗ 
— Hausarbeit in Privatfamilie oder Saloon, 
— Marie Malo, 1913 Yurling Str., hinten, 
unten, 


Perjönliches. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Verlangt: Männer, alt und jung, mit gutem Bes 
tanntenfreis, mamentlich aber foldhe, die mehrere 
Sprachen jprechen, können ji leicht einen febr ein: 
tränlihen Mebenverdienft verichaffen. Adr.: 37 
Abenppoft. 

Verlangt: Plaftering in Tauſch für zahnärztliche 
Lebandlung. Adr.: MW. 987 Abendpoft. doja 


Nunge Leute wollen 5 Monate altes Kind in Pflege 
geben. Adr.: D .4 Abenppoft. 


Froſtbeulen, Hühneraugen, Warzen, ſchlechte Nä— 
geſchmerzlos entfernt. Prof. Uhl, 3937 Sud 
Halſted Straße. 12jadoſadilm 

Junge Männer, Mädchen und Ekeleute, die einer 
deutſchen Loge beizutreten wünſchen, jetzt iſt die 
Zeit. Wir nehmen Sie alle frei. Kein Eintritts— 
geld. Alter von 16 bis 55 Jahre. Wir bezahlen 8 
die Woche Krankengeld und Lebensverſicherung. Iht 
ſolltet dies nicht überſehen. Sendet Namen und 
Adreſſe an Henrv Raben, 249 N. Halſted Straße. 
mido 


Hiermit warne ich Jeden meiner Frau Wilhelmine 
Caroline Marie Thielſen auf meinen Namen eiwas 
zu verabfolgen. Johann 8. U. Thieljen, 1041 
Thomas Strake. dimido 


Chte_ deutliche gi fhuhe und Pantoffeln jeder 
Größe fabriztrt und hält vorrätbig A. Zimmermann, 
1431 Elpbourn Upe., nahe Larrabee. l4jalm 
N. Friedlander’s3 Collection Agench, 99 Ranpolph 
Str., etablirt 1898, kollektirt jchnellftens riiditändige 
Rechnungen, Yöhne, Noten, Hppothelen ein. 
Tjan,im& 
Vettfedern gereinigt mit den beiten Maihinen; 
nur gute und reelle Arbeit. GiderdaunsSteppdeden 
auf Xeftellung gemadht. 09 N. Halfted Str. Teles 
pbon Lincoln 435. Phil. Walger. ja* 


Notariehe Arbeiten, Weberfekungen, Rorreipondene 
gen und fchriftlihe Urbeiten jeder Art prompt und 
uverläffig._ Sartorius, Deffentliher Notar, 173 
Kit Upe.; Ubends u. Sonntag 1988 Mohamt 2 

“ 


Unterridt. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Profeffor der engliihen und deutihen Sprahe gas 
rantirt Herren und Damen, daß jie die englife 
Umgangsiprache in einigen Monaten fprehen, ichreis 
ben und lefen können. Unterricht erftllafjig. Schuls 
Disziplin Wedingung. Preife mäßig. Auskunft und 
Aobe:Yeltion gratis. Zimmer 37 Bufhb XTeniple, 
0 Nord Clark Straße. Hhlınk 


Enaliſche Sprahe, nur privat, deshalb 
Frfolg garantirt. Billiger, beifsr wie jemals ofrerirt, 
beginnt jegt! Stellungen, EngincersQizeng dur G.: 
2. -Union. Näheres: Alinois Gebäude, 715 North 
Ape., nahe Halited Str. Stets geöffnet, auh Sonnt. 

dojafon 


Erlernt das Barbier-Handwerk! Beſte Gelegen— 
heiten; ſachverſtändiger Unterricht; Werkzeuge ver— 
abfolgt; etwas Verdienſt ſchon während des Unter— 
richts; Prüfungen abgehalten und Diplome aus— 
geſtellt; Stellungen ſtets vorräthig; nachfragen oder 
zu ſchreiben; Einzelheiten frei. 

New Method Barber School, 612 W. Madiſon Str. 
Wialmæ 


Schmidt Koftüms u, Tanzſchule. Klaſſenunterricht 
Frcitag Abend. 130 N. Clark Str. Tel. North 53386 


24ja*x 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Wir kaufen, verkaufen und vertauſchen Häuſer und 
Lotten: verleihen Geld, auf Grundeigenthüm zu den 
niedrigſten Zinſen; verkaufen ſichere erſte Hypoiheken; 
verſichern Eüre Häuſer und Möbeln; beſte Geſjellſchaf— 
ten der Meit. Streng reelle Bedienung. 

G. Freudenberg & Go, 
lol Milwaufee Avenue, 
nahe North Ave. und Nobey Straße. 
28jajadido* 


Unleihen auf Chicago Grundeigentbium gemacht 
zu den miedrigiten, vorherrſchenden Raten. Seine 
Verzögerung. Ban-Darleben erminicht. Bringt Eure 
sHäne mit. Phone Central 1730. 

Xoyn BP. Koerter & En, 151 La Salle Str. 

Mitglieder des Cook County Neal Eftate Brard. 


Geld zu verleihen zu 5 Prozent Zinjen auf qutes 
Nordjeite Grumdeigentbum;  fchnelle Bedienung. 
Aug. Torpe, 820 North Une. 2lja2to 
Ameite Hppothelfen auf Grumbeigenthbum pronpt 
beiorgt; halbe reguläre Raten, Leichte Bedingungen. 
Real Eftate Mortgage Eo., 112 Clark Str, 3. 504. 
140f*% 
Geld auf zweite Hypothek au leichten Bedingun⸗ 
gen. C. Csmald, 115 Dearborn Str., Zimmer 710; 
Abends 555 Ylorthb Ane., Ede Larrabee Str. 16f1* 
Zu verkaufen: Beſte erſte 6⸗proz. Hypotheken, in 
Suͤmmen von HM aufwärts: reine Papiere, 

Geld zu verleihen zu den beften Bedingungen, 
Rihard A. Koch, 115 Dearborn Str., 7, fylur, 
Ubends: 555 North Ave, Ede Larrabee. 

16jin*2 


6. ® Reauling, 190% Salle Str. Erſte Hy— 


potheten zu verfaufen. Geld x verleihen zum nie— 
trigften Binsfuß. Telephon: Main 250. lImai*X 


Geld zu verleihen ohne 2ommifftion von Privats 
mann auf —— auf der Nordweſtſeite. 
Niedr. Zinſen. H. Fich, 3428 Hayes Str., Logan Squ. 

Bap*t 


Wir verleihen Geld auf Grundeigentbum und zum 
Bauen zu niedriaften Zinjen. Offen Montag und 
Samftan Abend bis 9 Uhr. Kraufe Savings Pant, 
1341 Milwaufee Ape., nahe Paulina Etr. 10ja*% 


Greenebgum Sons, Banker, 
verleihen Geld auf Grunbeigenthbum und zum Bauen, 
Niedrigfter Zinsfuß. ! 

Sichere Erfte Hnpothelen in beliebigen Summen, 
auf bebautes Chicagoer Grundeinenthbum zu verfau: 
fen. Nordoftede Clark u. Randolph Str. 3jltt 


Geld zum Bebauen; feine Kommiffion; feine Ads 
oofatennebühren; feine Verzögerung. Anleihen auf 
Grundeigenthbum in Chicago und MBorftädten:; vers 
befiert und angebaut. M Xelephone. Randolph 300, 
9. ©. Stone & Eo., 125 Monroe Str 26fbe 2 

ee ÿↄ— —— — — 


Dachdecker u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


— Achtung! 
Hauseigenthümer!! 
Wollt hr ein gutes Tach haben, mwelhes Euch mes 
nigftens M Jahre vorhält (ohne zu fliden und ans 
ftreihen), jo nehmt ımnferen „Roofing“. Ahr Könnt ihn 
in drei Sorten haben, grauer u oriiner und 
rother Schiefer, welde in den „Roofing” eingepreßt 
find, am ihn dauerhafter zır machen, gegen MWafier, 
Feuer ımd Sturm. Unfer „Roofing” ift billiger und 
beijer mie Schindeln und übertrifft jeden anderen 
„Roofing“. Schreibt um Auskunft und Mufter, und 
Ihr werdet ſehen, daß wir nicht zu viel gejagt haben, 


Unſere Adreſſe: 
Slibbe &K Koriath, 


Deu tſche — Co. 
2995 Wisner Ave., Chicago. Tel. Irv. Park 146. 
doſa 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Dr. Weiß und Frau, Oeſterreich-Ungarn, behan⸗ 
deln alle Frauen-Krankheiten und nehmen Gntbins 
dungen an in und außer dem &auje. 1756 Weſt 
Divifion Str, Ede Wood. Zelephbon: Monroe 94, 

231°] 

ee ea 

— — —— — 
Rechtsanwälte. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Richard A. Koch, 
Deutſcher Advokat und Notar, 
115 Vearborn Str., 7. Floor. 

Alle Rechtsſachen auf das Beſte beſorgt. 
Nordjeite- Office: 555 North Ave, 
‚Ede Larrabee, 

Abends 7 bis 9. Sonntags 10 Bis 12, 

1j1*% 

a. Rraft, deu 

— = in Geriptshöfen ge Fa rn t8s 
3 beſtens beſorat. Erb haften eingezogen, Gut 
attetes Kolleltirungs=Dept., Unfprüche überall 
— e erami: 
on und Mon ee 
11jl® 


—————| e — —— — — 
Fred Blotke, dentſcher Rechtsanwalt. 
AÄlle Rechtsſachen prompt beſorgt. Pratf⸗ 
tizirt in allen Gerichten. Rath frei. 79 
Dearborn Str., Zimmer 1444. Abends 
750 Bitterfwcet BL., nahe Clarendon Kine. 

— 


John Wagne, deutſcher Advokat. 
Praftizirt in allen Gerichten. Alle Rechts 
fadhen prompt beforgt. Grünblidher Rath. 
134 Monroe Str., Ede Clarf. Zim. 1307. 

dag*X 


ausge 
dur sehen: Löhne fchne 

nirt. te Empfehlungen. 
tional Bank Building, Dear 


ahnen 

Wenn Ihr mittellos ſeid und tüchtigen Rechtsbei⸗ 
ftand gebraucht, jeht Brandes, 1313 Fort Dearborn 
Gebäude, Güdmweftede Clark. und Monroe, 119°2 


Patent-Anwälte. 
(Anzeigen unter biefer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Michgel J. Start 4 S 8 
Batent: Anwälte Ans und _auslänbifge 


t € t . . . 
de len Rehantige re 


Simmer 831 Monadnsd Blod, Chicago, 
Ofbſondidoe 


Robt. Rlos & Go. ertbeilt freie Auskunft 
in Batentangelegenbeiten. Batente für alle dänder 
bsompt und mäßig, Ecilleraeb, 105 Randolph Str, 

Einbideſae 


* 


— — 


Möbel, Hausgeräthe u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
uhr ri ee Mer ac 


AuftionsVerfauf für Lagerhausgeblihren. Ein weis 
teres großes Sortiment von Möbeln, Rugs, Defen, 
Meifinge und Gijenbeitftelen, Bettzeug, Granits 
wagren und allerlei Saushaltartiteln iwırd verfauft 
auf Teffentliher PVerjteigerung, am freitag, den 
3. #ebruar, 10 Uhr Morgens, in den Berfaufsrätts 
men 2525 Sheffield Apenue, nahe Lincoln Avenue, 
Verjäumt nicht diefem Verfauf beigumohnen, da die 
Waaren verfauft werden müſſen. 

J. Ralph, Verſteigerer. 


Feine Partie Lagerhaus-Artikel — Meſſing- und 
Girenbettftelen, Arminfter und Arufiels Nugs, Gariy 
wngirh, Fumed Deck Buffets, Ghina Kabinets, 
Trerjers, &hiffoniers, Bibliothettifche in Mahagoni 
und Taf, 44:Samwed Dat Peveftals, Tifche und dazu 
yasjende Stuhr, 3:Stiid Mahagoni Parior-Set, ge: 
veltert in_Xeder, Nr. 400 Art Garland Seizdien, 
x. and D. Gombination Gas: und Koblen:Kange, 
Kochöfen und andere Heizofen. HZ Wentwortb Ave. 

Maſondido 


Muß, verfaufen: Sofort, gute Möbel von 6 im: 
mern, jchönes Yeder Parlor-Sei, Leder-Schauftelſtühle, 
Rug, Buder, Teppich, Combingtion Buͤcherſchrank, 
Vedercouch, Ausziehtiſch, & Stühle, Betien, Dieiſet, 
Chiffonier, China-Cloſet, Nähmaſchine, eleganter 
Ruchenoſen uſw. Verſchieudere den Deutſchlaud— 
Reiſe, auch einzeln. Ueberzeugt Euch felbet. 1845 
Orchard Straße, unten. 2fb Iwx 


Verſchleuderung von pratchvollen Möbeln, 6 Wo— 
chen im Gehrauch, S5tuürtiſcher Schauteliſtuhl ſür 
$10; 840 Nähmajhine 8; HU Bipkotbettiig 315; 
Setten, Xiihe, Stühle, Gardinen, KRugs, Oefen, 
Piano, Spiegel, Bilder, Yıver-Couh, Parlor Eet, 
Vedeftal_lihr. 2321 California Ave, nabe Vils 
wautee Ave. Wian 1w 


Dame muß ihre Möbel von 7 Zimmer vertaufen, 
gerade tie neu, $125. Parlor Set für $8;_$60 
Rugs für $18; Tide, Stühle, Davenport Bett, 
Peititelen, Gardinen, Couch, Rähmaidine, Bilder, 
Spiegel, HI DamensPelz-Kot für 325, Größe 38. 
1340 NR. Yobey Str., nahe Divijton, 2janlivX 

Große Bargains! Wenig gebrauchte Möbel, Betten, 
Dreſſers, Tiſche, Rugs, Piano, Bric-a-Brac, Parlor 
Suit, Daveuport, Sefen etc, 261 Lincoln pe, 
2fb doſadilm 


Zu verkaufen: 6 ſchön eingerichtete Zimmer. 2346 
Fullerton Ave., oben. 


Zu verkaufen: Großer Leder Schaukelſtuhl, wie 
neu, ſehr billig. 240 vincoln Ave. dofr 


Zu verkaufen: Möbel, ſehr billig. 1801 N. Win— 
cheſter Abe. 
lat. M00. 570 N. 
Iod. 


Yu verlaufen: 5 immer 
Halited Str., nahe Viverſey 

Zu verlaufen: Billig, neuer Parlor Rug. 1814 
Grace Str., Flat 3. * 


— —— — — — — — 


Pianos, muſitaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


50,000 Buſh & Gerts Pianos im Gebrauch. Das 
einzige Piano mit einem Union-Label. * Werth 
in hochfeinen Pianos, der den Käufern je geboten 
wurde. Ein volljtändiges Lager von bdiefen hübichen 
Anftrumenten ftets unjerem Waagenlagersfyloor, 
ebenfalls vollitändige YUusmwahl von wohlfeileren a- 
trifaten in neuen Uprights, varıirend von 8150 bis 
350. Beringungen: $IO — $15 — 5 Anzahlung 
und dann von $.den Donat aufwärts. Pianns vers 
mtethet und 1 Jahr Miethe erlaubt, mern getauft. 
Buſh K Gert3 Piano Co., Bufp Temple, Glart 
Sır. und Chicago Ave, Chicago. Yjafafodido* 


gu berfaufen: eines Piano, wie neu, fpottbillig. 
HI Nord Halited Str. didoſa 


865 kaufen 
Larrabee Straße. 


8400 Upright Pians; guter Ton. 1956 
3ljalwx 

Seltener Bargain in einem feinen Kallet & Davis 
Upright Piano, Walnuk Kunitgehäufe, regulärer 
Preis K7ö0, um fohnell zu räumen, 3275, Baar oder 
Abzahlungen. Reichardt Piano GCo., Milwautee 
Ave. und NR. Carpenter Str, 3oinlm 

Verkaufe Piono billig für Baar, 727 Aibland 
Poulevard, 2. Floor. WMialwx 


Muß mein vrachtvolles Piano ſofort vertaufen, 
zwei Mongte gebraucht. 
Divifion Str. Wian 1wx 
Dai 
autes 
Ihr es. 


abreiſe, verſchleudere ich mein drachtvolles 

50 Piano, wenn Ihr dasſelbe ſeht, kauft 

2321 California Avbe., nahe Milwautee. 
Wjianlwx 


Nur 825.00 für ein ſchönes neues Muſter Square 
Piano. Groß, 1549 Wels Str. nahe North Nine. 


20ja⸗ x 


88 laufen ſchönes Cabinet Grand Upright Piano, 
zoßer Burgain, $5.00 monatlig. Grob, 1549 Wells 
Str. nahe North Alpe, DiarX 


— — — ——— — — — — — 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. ſ w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Bargains! Drei einſpännige Laſtwagen, Expreß— 
Grocery-, Thee-, Kaffee-, Laundry-Wagen; ebenfalls 
ern leichtes Pferd, nebſt Geihirr. Offen Sonntags. 
F. Ehrhardt, 1923--1927 Lale Str. didoja 


Mus verlaufen: 300 Bierde und Stuten, wmande 
Stuten trädhtig, 900 bit 1700 Pfund fhimer; feine 
Offerte abgeiviefen; Bierde foftenfrei verjandt auf 
allen Eifenbahnen; doppelte Gefhirre $6 das Set. 
D. Greensfelder, 1319 Cornelia Etr., Verkäufer. 

Jfb* 
„gu verfaufen: 16 Stüd — von 825 aufwärts; 
Harnefjes und Wagen, müſſen verfauft werden. IB. 
Meyer Transfer Co., 514 S. Halftep Str. 24jalm 

Zu verfaufen: Immer an Hand, 50 Zug: und all» 
rung Urbeit3: Pferde, City Qumber Bierde und 

tuten pafiend für Farmgebraud. Auf Probe geges 
ben und wenn nicht wie angegeben, wird das Geld 
zurüderftattet. Yojeph Strauß, 1559 Miltmaufee Ave, 

Sia3mX 

Nähmaſchinen, Bicycles u. ſ. w. 
(Anzeigen unter Diefer Rubrit 2 Gent3 das Wort.) 
EN ee 
Zu verfaufen: Größte Auswahl don alten und 


neuen Nähmafchinen., 18% ©. Halfted Str., nahe 
18. Struße. Wiaſa modoꝰ 


Zu verkaufen; Gute Singer⸗Na hmoſchine nur $5 
2049 Welt 12. Str., nahe Rebep. 2invömo 


Alle Fabritate von Drop Herd Nähmaſchinen, $5 
und aufwärts. Eultar, 3249 Lincoln Ave, 408*2 
TEE EEE 


Kaufs- und Berfaufs-Angebote. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Rauft Eure Laden-Ginrichtungen bet 
Julius Bender, 
Madifon und Peorta Straße. 
Hier Fönnt_Ihr etwa 40c am Dollar an allen 
Euren Storesffirtures erfparen. 
eue und gebraudte, 
Preiſe die abjolut niedrigften in Chicago, 
J——— garantirt. 
801 bis 911 Weſt Madiſon Strabe. 
Telephon: Monroe 1712. 


Zu verkaufen: Hartholz-GBrennholz; raf 
> Chas. Goetz, 5 Lime Str. Fr 
IT. 


Zu berfaufen: Echte! Mexican »and Drawn 
Wort Tiihtuh, 54x54 Zol groß; fehr bübfches 
Mufter; Preis $15. Mirs. Hanfen, 412 Couth 
Sangamon Str, Flat B. 14. dimids 


ule ⁊ 


abgelie⸗ 
Yards 


Heirathsgeſuche. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 8 Cents das 


n ! Bort, 
aber keine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heirathsgeſuch: Ein anftändiger deutſcher Witt⸗ 
mann von 8 Jabren, mund die Belanntiaft eis 
nes braden Mädchens oder Wittfran (ein Kind nicht 
ausgejchlojien), zweds Keirath. Witte perjönlich oder 
Briefe unter Üdrejje F. 214 Abenppoft. 

Seisaitaciuß: Eine Wittwe, 58 Aahre alt, guter 
Charakter, ohne Anhang, in angenehmen Verhältnifs 
fen lebend, mwünjcht die Belanntihaft eines älteren 
Seren, ziweds Heiratb. Briefe nebft Berhältnifien 
bitte jende man an Ude: F. 217 Ubenppoft. 


Heitathsgefuh: Deutiher Mann in mittleren Jah⸗ 
ren, in nuten Berhältnijien Iebend, fucht auf Dies 
jgm, wenn au nicht ganz u gewöhnlichen Wege, die 

efanntfhaft eines einfachen, unabhängigen Mäds 
bis 30 Jahren, befannt zu ierden, 
eirath. Aunge *ittme nit außs 
wiegenheit be. ade. Abdr.: ©. 


hen: von 
zweds Bee 
geichloffen. Werf 
29 Ubendpoft. 


Heirathsgefuh: Ein einfacher, nitchterner Urbeiter, 
43 Yahre alt, gelunb und Mräftig, mit ösjährigem 
Kind, arbeite 16 Wahre auf einem u fuht Be: 
tanntihaft mit älterem Mädchen oder Wittwe ohne 
Kinder, unter 40 Jahren, zmeds — Habe kein 
Vermögen und verlange keins; will blos treues, auf⸗ 
richtiges Se und gute Hausfrau für mid 
mein Kind. Agenten verbeten. %. 3, c. © 
2448 Wentworth Ave. 


irathsgefuh: Adhtbarer, follder Mann, 40 Aahre 
Fr Banbiserter (VBormiann), in guten Re 


und 
M., 


und mit $1200 jährlihem Gehalt, wohnhaft in eis 
nem Sanbftädtchen, wünfht in Vriefmechfel zu tres 
ten mit einem netten, braven ſchweizet oder deutſchen 
Mädchen oder Wittfrau, im Alter zwiſchen 30 0 
Jahren, ziveds Heirath. Gefällige rn erbitte 
unter Übreife: T. 640 Abendpoſt. Wiaſa ſo doſon 


Geld auf Möbel u. ſ. w˖ 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort. 


Geld hi verleihen 
auf Möbel, Piano, Pferd und Wagen, Lagerhauss 
Beſcheningungen eie. Ihr önnt Kleine möchentliche 
oder monatlihe Ubzahlungen, je nad Belieben, mas 
hen. Wir bezahlen Eure Schulden. 
Fragt nah Mr. Spiker, 
Standard Gredit Company, 
95 Deorborn Str. (Bimmer 45), nahe Waihington. 
Sprecht vor, telephonirt oder ichreibt unB. 
Telephon: Nanbolph 3075. 1fbx* 


nn mn 
Niedrige Raten auf Möbel: und Piano:Darten 

t Ge —— 80 — Ay Be: 5 

x $2.00 monatlih; $100 fir. 82.95 monatlich. @elp 

n ein paar Stunden. Wir geben alle Vortheile, die 

Undere offeriren. Telephon: 5498 


Eentraf, 
Mutual Becnsite.&e, 
6 Dearborn Str. E, Breberid Keller. Mor, — 


1346 N. Robey Str., nahe | 


‚heizung, Wohnräume 


Geſchäftsgelegenheiten. 
(Angeigen unter diefer Mubrit 2 Cents das Wort.) 
a Be na 


Delitateffens, leichter Grocery:, Thee» und Rafs 

Beau eine der felteniten Gelegenheiten und be= 
en Vargains, die je offerirt wurden. Muß jogleid 
verfaufen aus Gründen, melde dem Säufer mitges 
theilt werden; ftetS gutzahlender und lang etablirier 
Store in befter Nahbarihaft der Süpfeite, Diefer 
Store ift ohne Zweifel einer der beiten, der je ans 
gezeigt wurde, Vlierbe für eleganten Store, Dampfe 
ür Leine Yamilie, nur 230 

per Monat, Stod und re durchaus friſch. 
Nehme 825 oder beſte Offerte; werth bedeutend 
mebr, wenn Freitag vor 5 Uhr getauft. Sprecht jo: 
gleich vor, denn dies iſt eine ſeltene Gelegenheit. — 
>H7 South Wijhland WUpenue, nahe Garfield oder 
55. Str. Boulevard. 
Zu verfaufen: Feiner Saloon, Ede, nahe $20,: 

0,000 Edifon Fabrifanlage (im Bau begriffen), 
California Ave. ı. Noscoe Str. Bawe nah Wunic. 
Dies ift eine Goldmine für einen tüdtigen Mann, 
Ucberzeugt Gudh. Üriedrih Walter, 2722 Wletcher 
Str. dofafon 


Zu verkaufen: Krankheitshalber, feine Storeirade 
Baderei, Ginnahme über $3) täglich. Adr.: F. 20 
Abendpoft. do ſa 
es und Kaffee-Store an leb— 
ordſeite. Habe zwei Geſchäfte. 
dofr 


Verkaufe guten T 
bafter Straße der 
Apr.: %. 205 Abendpoft. 


In verlaufen: Erfter Klaffe Bäderei, Einnahme 
über 830 täglih, nur Storetrade. Adr.: %. 206 
Abendpoft. do ſa 


Zu verkaufen oder vermiethen: Meat-Market. — 
4037 Armitage Avenue. 


Bu verkaufen: Gandy-, Zigarrens und Schulmates 
tialienladen, gegenüber Wublit-Schule, neue BE 
ture8, reiner Stod, $225, billige Miethe mit jech8 
prachtvollen MWohnzimmern. 1421 Hudfon Abe. 

Zu verfaufen: Billig, Reftaurant, wegen Ueber: 
nabıne eines anderen Gejhäftse. 1407 Gipybourn 
Uve,, nahe Larrabee Str. 

Megen Strankheit des jekigen Anbabers fit ein 
quigehender Tabat-, Zigarrens und Candyſtore ſo— 
F Ju verkaufen. Peter Ludwig Lint, 118 Weills 

tr. 

Yu verfaufen: Bäderei, preiswerth. 
Avenue, Evanfton. 

Zu verfaufen: Reftanrant, gute Lage, ganze Ein— 
rihtung neu; Wocdeneinnabme $210; wenn fofort 
genommen $400. Scht’3 an. Fragt Morgens 9.—— 
1572 EClybourn Ave. 


909 Chicago 
Seth 


— 


Habe zu verkaufen: 21 Saloons, mit und ohne 
Ligens, bon 8850 bis 86500: 6 Grocery⸗, 5 Delita⸗ 
tejfene, 4 et 4 Pädereien, von #250 
pis 82500. Wer iiberhaupt ein Gefhäft, kann fein, 
was es will, ſchnell kaufen oder verlaufen will, 
gebe Morgens 9 Uhr nah 1572 Ginbourn Ave 


1024 Genter Str. 


Zu verfaufen: Barberibop. 


Zu verlaufen: Gutzahlender Grocerpftore mit gus 
tem, gmweiftödigem Gebäude. ATol Milmaufee = 
do—jon 


Zu verlaufen: Ein Buffet mit Reftaurant und 
Lizens, an der Sid Etate Straße, wegen Todesfall. 
ẽ. B. Kendall Co., 

107 Wafbington Str., Zimmer 28. 

dofafen 
Zu vertaufen: Gin Grocerpftore. Nachzufragen: 
&25 Genter Str., Ede Dayton Str. 


Herren: und DamenfKletder-Reinigungs- und Re: 
raratur-Gefhäft mit vier Zimmer Cinrihtung, Ab— 
reife halber bilfig zu verfaufen. Nadhazufragen: 1415 
garrabee Straße. didoja 


gu , verfaufen: 
diefe 7*8 genommen, 
$20 bis $2 Ginnahme täg 
147 Abendpoft. 


Beite Bäderet der Meftielte, 
fein Austauf, feines Geichäft. 


Delttateffen-Store, billig, mern 
werte Rerlaffen der Stadt, 

ich, Nordſeite. Adr.: A. 
dido 

oleſale und Ketail, 


12 Madifon Str. 
didofa 


Zu verfaufen: Meat Market, fehr billig. Abr.: 
MW. 08, Abendpoft. mido 
Zu verlaufen: Kleine modern eingerichtete Bäcke— 
rei. 4154 M. North Une. ntidofa 


Zu verlaufen: Sofort, gute8 gangbares Grocery—⸗ 
und Delitateffengefhäft. Nahsufragen 2008 Weit 
21. Straße. midofr 


Zu verfaufen: 6 Bimmer lat, alles vermiethet, 
wegen Ubreife fpottoillig, madht Euch feibit Den 
Preis. 1716 Melle Etr., 3. lat. doft 


Zu verkaufen: Grocery, Lincoln Ave., Paulina 
Sir. und Hochbahnſtation. Feinſte Gegend der Nord— 
feite, alleg neue Tat Fixtured, Gafh Regifter, Kom= 
puting Scale?. vier Qöcher emaillirte Yutter Bor. 
Deutſche Nachbarſchaft, billig. midofr 


Zu vertaufen: Altetablirte Caſh Grocery, Nord— 
ſeile. John N. Jacobſen Ir., 1628 N. Halſted * 
midoft 


Zu verlaufen: eg Örocery, mit oder ohne 
Haus. Abdr.: U. 148 Abendpoſt. dimido 


Zu verkaufen: Guter Saloon iſt krankheitshalber 
ſofort, mit Leaſe, Ligens und Fixtures, Stod extra, 
fiir 500 zu verkaufen. Adr.: U. 87 Abendyhoſt. 

di⸗ſon 

Backer, Achtuna — E 

Sofort zu verfaufen: Billig, cine gute Country-Bä⸗— 
derei mit Nurchroom und fleiner Grocer wegen 
Nnglüdsfall, tägliche Finnahme 824 bis $8. Nadı: 
zufragen: 821 Weit Dipijion Str., 3. lat, hinten. 
Mjalwx 


Zu verkaufen: Guter Saloon, wegen anderem Ge— 


ſchäft. Nachſufragen: 533 W. Chicago Ape. 
Rn arm 


Geidhäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort) 
Partner oder Partnerin verlangt mit $150 zu 


cinem etablirten Seichäft: 25 wöchentlih garantirt, 
Geld wird ficher aeftellt. Adr.: W. 9023 Abenppoft. 


Zu termiethen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Ce-t3 das Wort.) 


gu vermiethen: Reitaurant für rajch überlegenden 
Mann, Veafe und fFirtures, beite Transfer-Ede der 
Süpdjeite, Tag und Nacht offen. Gen. W. Herrn & 
Go., 75 Wafbhington Str. 
Zu vermiethen: 3 Zimmer, $. 1615 Sebamid 
Straße. doft 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu vermiethen: Einzelnes Zimmer. 81 die Woche. 
131 Kate Str. dofrjajon 
gu vermicthen: 
deutfcher Frau. 


Schöne möblirte Zimmer bei 
788 Milwaukee Ave., 8. Floor. 


— 


Boarders finden gute Board mit Wäſche. 85.— 
825 Lincoln Ave. dofr ſa 
möblirteß Zimmer mit 


Bu vermiethben: Großes 
dofrfa 


Küche, für Haushaltung. 2440 Zincoln Ave. 


Deutih-ungarifche Boarderd oder Roomers 
langt. Dr $. Halfte Ste. 


Zu vermiethen: Gemüthliches Keim und Board 
bet veutfcher Frau. 5212 S. Soomis Str., Flat 2. 
Möblirtes Bimmer für ein oder 2 Kerren, grobes 
immer für ziwei, $2.50 die Woche, Telephon. 1150 
a alle Avenue. 2fb Iw 


een 
Bu el au Großes möblirtes Yyrontzimmer, 


bers 


für Bmet, auch einzeln, wenn gemwünjht aud Board. 
Ale Bequemlichteiten. 2217 Cleveland ne. 


u vermiethen: Anftändiger Mann findet ge= 

müthliches Heim mit Board, 516 Webfter ne. 
Zimmer, beutfhe Koft, gutes Keim für Herren, 

1812 R. Kart Str. 9rb,Im& 


Roomers verlangt, #1. die Woche. 1045 Weit 
Randolph Straße. dofrja 


Zu vermiethen: Schöne helle Zimmer für ein- 
zeine Perfonen oder Ehepaar. Alle Bequemlichtei: 
ten. Gar vor der Thür. Mrs. Ouentert, 954 MW. 
Adams Str. Didofa 


Zu vermietben: — für ein oder zwei 
—— mit allen Bequemlichleiten, mit oder ohne 
oard, bei beſſerer 2459 Seminary 
Ave., Nordſeite. dido 


Familie. 


Möblirte Zimmer zu vermietben: mit und ohne 
Rott. 1955 N. Humboldt Str. dofria 


Vermietbe Zimmer von $l aufwärts, Voard wenn 
gewüniät. 1716 Wells Str., Flat 2. mido 


Zu vermiethen: Gemüthlihes Geim mit Moarb, 
billig, nahe Hochbahn, Nordfeite. 956 Garfield Abe. 
1fb1m& 

Zu vermiethben: Großes marmes Frontzimmer, 
gut möblirt. 2049 Sincoln pe. dimido 


Möblirte Zimmer gu vermiethen. 1080 Wells Str. 
Slialm& 

1m vermietben: Preisiwertb, Bimmer mit Dampfe 
ER m Wisconfin Str. Niaaw 


Zu miethen geſucht. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


u miethen geſucht; Alte rau fucht leeres Bim- 
4 ® tpifion Str., tore. 8 


gu miethen gejuht: Junger deutſcher Handwerker 
ſucht Zimmer alleinftebender Dame als alleini: 
ger Roomer, nahe An und Wafhington Str. bevor: 
zugt. Adr.: Di 30 Ubendpof. 


Ein junger deutiher Mann fuht Wohnung mit 
Board bei feiner ruhiger Sramilie oder Mitte, 
nahe Halfted Str. und Mebfter Ape. Adr.: TB. 9R4, 
Ubendpöft. mido 


Zu miethen gefuht: 10-00 Ader Farm, nahe hir 
cago, veeignet di GEhiden-fyarm. 459Heine 9 ia. 
mido 


n gelunt: Von Ehepaar, warmes Zims 


— nahe Norib Uve. —w 


Zu mie 


DM 


(Anzeigen under diefer Mubrit 2 Cents: das eek} 
— OÖ — — — — — 


Norbieite. } 

Bu verfaufen: Grämt Gud nicht! —X af 
nah einem Bargain! Hier ift einer! — 
Framehaus, Store und 4 Zimmer hinten, 5 und 6 
Jinmer lats über dem Store, große Barn hinten, 
nur 3300. Bohn Bobel, Southport ne. 


Zu vertaufen: got, 40X175, Rogerd Bark; zwei 
Zlods von der Hochbahnftation, $14W. — Hohn 
Bobel, 4 Southport Abe. 
Bee — ih — 
Zu vertauſchen: 815, 000, großes Sftädiges Brich 
Gebdaude, Store und zwei 6 Zimmer Flats, mit 
großer Barn, 5012 Fuß Lot. Blod öſtlich von 
Yincoln Ape., an Belmont Ave. Wünſche kleineres 
verbejiertes Nordfeite Property. John Keim, aus: 
fhließlicher Agent, 3148 N. Ajbland pe. doft 


gu verkaufen: Cottage, 6 Zimmer, Brid-⸗-Baſe⸗ 
ment, Bad, Gas, heißes und Faltes Waffer, $2500; 
m Baar, $15 monatlih. Zeloaty, 1906 Belmont 
ne. ’ ofr 


Iu verkaufen: Zmeiftödiges Brid, Steinfeont, 6 
und 7 Zimmer fFlatgebäude, Waflerheizung, Rein: 
bort Ave, nahe SHalfted Str., Miethe $66 2 
John N. Zacobjen jr., 198 R. Halited Str. doft 


Su verfaufen: Bargain, 8500 Baar Saufen feines 
neues 2eflat Es auf Brid-Bajement, jede 5 
öimmer, 30 Yuß Lot, Maplemood Ane., Preis 800. 

Frant Veh, 2014 Irving Part Bior. 
modido 


Zu verkaufen: 30 Fußk Dot, alle Straßen⸗Ver⸗ 
befferungen, 3850, — Str. Station der -Ras 
venswood⸗Hochbahnlin ie; leihe Geld oder baue, 

Zelosty, Ecke Addiſon und Leapitt. 
d 


nina Zaren 
‚Nur_$1300 Baar, $1500 Hpbothet, Taufe 

bier Wlats, bringt 38 he ein; u. et 
Str. Oscar — 211 Lincoln Ave., nahe l⸗ 
fted und Fullerton. migdfr 


idofe 


ine ee 
5 Gutes dreiftöd. und Bafement Brilgebäude, ein 
6: und zwei 7=-gimmer Wlatd, mit Bad: nohe 
Wrightivood md Yincoln be, Sosbahnftation; 
SEOV oder mat Offerte, nehme auch fleines Haus 
oder Yot in Tauih. Oscar Aofetti, 2411 Lincoln 
Ave., nahe KHalfted und yullerton. midofrfa 
Zu verkaufen: Zweiſtöciges us, 5 und 6 Zim— 
mer⸗Wohnungen, ‚modern, Lincoln a 
George Str., billig, $27W. Thies, HIT Eoutbport 
Ave. , mido 
ein ae — 
3 verfaufen: $5600, modernes 5 und 6 Zimmer 
Frid = rlatgebäude, Bad, Gas, nahe Ruperswood 
Rorthweſtern Hochbahnftation, fowie awei 6 Jin: 
mer Steinfrontgebäude, 36000, in berfelben VJage, 
30 Fuß Lot; K00 Baar und Weft in monatlichen 
Mbzablungen. John Helm, 3148 R. Aihland pe. 
mido 

Zu berfaufen: Nur 83000. Doberne neue 5 Sim: 
mer Gottage, Brid Bajement, Bad, Gas, Medizine 
Ihrant, Chine Glojet. Nahe Northweitern und Bels 
mont Une. oder Riverniew Garlinie. 3886 N. Glas 
remont pe. 3300 Baar und Reft auf leichte nos 
rotlihe Abzahlırngen. Spreht wegen Echlüffel dog, 
Yohn Heim, AS N. Alhland Wpe. ide 


Zu verfaufer: Von Eigentbilmer, 3 flat moders 
nes BridsHaus, Nord Halfted Str., rördlih vom 
Belmont Upe. Breite Xot. Abr.: 8. %. 5, 
Aben dpoſt. mido 


Zu verkaufen: Gin „Snap“, 2-fylatGebäude, Steine 
front, 5 und 6 Zimmer, Bad, &, heißes und false 
tes Wuffer und Virfen Trim in jedem Flat; in gut 
Iu beriniethender Gegend, halber Mod gu neuem 
Nark, $4400; 31000 Buar, $17 monatlih; Miethe 
bezahft mehr wie Zinjen und Abzahlungen. 

Belostn, 1905 Belmont Avenue. 
dimidofe 


nn —— 
Zu verkaufen: Sehr billig, auf leichte Abzahlun⸗ 
en, 215, Thomas Str. — Neues 6-Bimmer Zwei⸗ 
lat Brihgebäude, Yot 314x126. Ferner vargains 
in Bungalows und 2: lat Gebäuden an NRordfeite, 
R. ChHriftianfen, 4617 N. Glart Str. 

2lje2roX 

gene ——— 

Norbiweitieite. 

1 nerfaufen: Neue moderne Eottages an Drate 
ee Montrofe Ave.; California Upe., nahe Ross 
coe, und ZAl Sacramento ve, Brid:Bafement, 
breite Lot3; verkaufe billig für Gafh oder monats 
liche Abzahlungen, Friedrih Walter, Eigentbitmer, 
2722 Flether Str. do ſaſon 

Zu verkaufen: Geſchaäfts-Grundeigenthum, zwei— 
ſtockig. 3044 Armitage Ave. — —* 


Yu bvertaufhen:: Schöne Gefchäfts-Rot, 111x125, 
Galifornia Ave. und Xowa Etr.,gegen Nordfeite 
Flatgebäude oder Gejchäfts- Property; begahle Uns 
terfhicdo in Baar. \obn Heim, ausjchlieklicher 
Agent, 3148 N. Ajhland pe, dofr 


Habe, 81900 Antheil in Brid:Gottage nahe Yum: 
boldt art, 40 Meres in Midigan am Higgins Gate 
und #500, imliniche au tauchen gegen 2= oder 3eftö: 
diges Rieigesäue, Nordweitieite. Frank Eilenkoeter, 
IR Addiion Straße. frfe 


Zu berlaufen: 8 Bimmer moderne! Mohn 
bau3 auf breiter Lot, in Gebbdiiitan; bon dr 
Srbing Barl Hodbahnitation. Nreis $6000. 
$3000 Baar, Reit nad Belieben. N. X. Etmon, 
356 Dearborn Str. fafondido 


u berfaufen: 2 6-3immer moderne Sylats, 
auf 30x127 Yuß Lot, nahe Chicago Be BE 
Abe. Bringt 10 Prog, Netto. Nadizufraaen 2752 
Chicago be, oder N. I. Simon, 356, Dear- 
born Str. ſaſondido 


Zu verkaufen: Reſidenz, modern, 2428 Hamlin 
Ape. nahe Fullerton, Waſſerheizung, vertauſche auch 
fir Noxdſeife Property. Eigenthümer 148 Gin: 
bourn Ave. mido 


Weſtſeite. 

Zu verkaufen: Zweiſtoöckiges Bridhaus mit Baſe⸗ 
ment, in feinem Zuſtande. 3419 Greuſhaw Sir., 
nahe Homan Ave. MeCabe. dimld⸗ 
un 

Vorſtãbie. 

Zu vertaufen oder zu vertauſchen: 20 Lots, jene 
30 Fuß, Morton Grove. Tauſche für Cquith 2s 
oder Sftödigem Cigenthbum. Mas habt Zhr?—Yohı 
Bobel, 3430 Southport Ape, 

Bu verfaufen: Ein no neues Haus mit 4 Bine 
mer und Garten, 25 bei 15 fir $000 Paar. %. 
Siegrift, 1412 Lome Ane., Chicago Heights, AU. 

mido 


Geſchãfts gebãude otel as 
lauffen, A noehä Be A nr 
1fbmibofrimt 


Su verfaufen: 
Icon. M. 


Farmländerelen. 

Es iſt noch immer gutes Land nahe Chicago bils 
lig zu haben. G& liegt in dem Smwigart Traft, nabe 
Ludington und Maniftee, Michigan, imo ber Werth 
des Landes infolge der Verbefferungen ftetig fteigt. 
Viele Deutfche fiedeln fi. hier an. Preife werben 
im Yrübjahr höher fein, kauft deshalb jekt, che, fie 
in die Höhe gehen. An diefem Zraft könnt Ahr das 
befte Kicezerzeugende Sand filr $10 bis $25 pro Ader 
haben und dag meifte davon $15 pro Uder, wenn 
hr jest Tauft. Sendet $10, jagt mir, was Ahr 
wollt, und ich werde Euch 40 Ucres je nah Eurem 
Wunjche herausfuden, und Ihr habt das Red, 

gegen anderes Land rn wenn Ahr da8 
Yand zur —— Preis: afis beſuchen wer⸗ 
det. Meine Bedingungen find fo niedrig wie $10 
bie 825 Anzahlung und nur $5 bi8 $10 per Monat 
für 40 Acres. Ich babe auch gut gelegene 10 XAcre 
Trafte. Diefer Diitrikt ift beffer als irgend ein aus 
dere Theil des Staates file Obftyucht, befonders für 
Aepfel. Geldanlagen in dem Smwigart Traft ift befs 
fer alß eine Sparbant, das verfichere = jedem 
Käufer, und im Todesfall wird die arm foftenfrei 
an Eure fyamilte übertragen. Spreht dor an Mo: 
hentugen, Montag Abends oder Samftag Nachmits 
1098. Wir fprehen deutfh. Schidt Zn für 
große Landkarte und illuftrirtes Büchlein. W, ©. 
Swiaart, Eigenthümer, 1250 Firft Nationaf 
Bant Gebäude, Chicago. l5jafondido®: 


Extra -» Exrfurfion 
am Dienftag, den 7. Yebruar, nad) bes 
dentihen Farm-Kolonie 
Elberta, Baldwin County, Ala., 
Bractvolles Klima; gefunde, hohe Lager 
äufterft ertragfähiger Boden; 2 bis 3 
reihe Ernte-Erträge per Jahr; fühl im 
Eommer und warm im Winter, 
Freie Neife für Känfer. ——— 
8,0. Led, 
North Avenue und Halited Straße. 


Kemper Building. 

2610 ⸗5fb4 

Yu verkaufen oder vertaufhen: HM Ueres Miscone 
fin \Syarın, neue Gebäude, fümmtlihe Yarıngeräthe, 
Bu Khagen: 33 N. Clark Str., Flat 2. doft 


Zu vertauſchen: 88250, ſchone 40 Ager verbheſſerte 
Farm nahe Hammond, Ind., mit Geräthſchaſten, 
winfhe Norpfeite Cottage oder Flatgebäude. John 
Heim, 3148 N. Aihland Ave. dofr 


Zu verlaufen: 40 Ader Yarnı, Baldisin County, 
Alabama, Giderta Diftrift. Leichte Bedingungen. 
Gigenthümer: M. Kroeffin, 6643 Lincoln Str., 
Ghicago, MM. doft ſa 


153 Aeres Michigan Farm zu verkaufen oder ver⸗ 
tauſchen für Chicago Property. Nahzufragen beim 
Eigenthümer Kratachwill, nach 6 Uhr Abends, 323 
Beethoven Place, Baſement. dofr ſa 


Zu verlaufen: 120 Ader verbeſſerte Wislkonſin⸗ 
Farm, nahe guter Stadt. 800. Leichte Bedingun⸗ 
gen. Hutchiſon, 602 North Ave. — 


gu verkaufen: Eine Farm mit Saloon und Zange 
halle, nei Evanfton. SKrantheitshalber. Gute Gelee 
genheit flir einen auten Mann. GCtmas Baar. 
:€. ®. Kendall &_Co., 
197° Wefhington - Str. Zimmer 228. 
dojafon 


Bu verlaufen: 20 Acres ——— Alabama⸗Oand, 

eine Merle von Mobertspale gelegen; zu günftigen 

—— John N. Jacobſen, 1028 R. Seifen 
aße. 


Bu vertauſchen; Farm, 
Stock und Maſchinerie. A. Mokzis, W S. & 
Louis Avenue. Helm 


Ich kaufe, verkauſe oder vertauſche gegen Chicego 

GrundeigentHum, armen in MWistonfin, - Midi 
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OLD UNDEROOF 
WHISKEY 


Sehr 


werthvoll als ein Stimulant — 


gleichmäßige Qualität iſt der 
Grund. 


Faus Euer Händler 

Old Underoof 
nicht hat, 

f&reibt bireft an un3 


Elektriſche Strahlen in der Natur. 
Ton Prof. —— Gehrte. 


Die in der — entdeckten elek⸗ 
triſchen Strahlen, die Kathoden- und 


Anodenſtrahlen, die Kanalſtrahlen, die 


| 


a- und b-Strahlen, find erft durch die | 


Fortichritte der phyfitalifchen und che- 
mifchen Erperimentirfunft dem Auge 
des Menjchen wahrnehmbar gewor⸗ 
den; frühere Jahrhunderte ahnten 
nicht einmal etwa von der Möglich: 
feit ihrer Eriftenz, Mit anderen 
Strahlenarten, mie den Licht und 
Märmerellen, it e8 anders geiwelen: 
fie waren dem Menfchen in ihren 
Mirkungen und in mander Eigen- 
ichaft Tänajt befannt, ala die Yor- 
ihung anfing, ihr Wefen näher zu er- 
gründen und ihre phyſikaliſche Natur 
als diejenige einer Wellenbewegung zu 
enthüllen. Erſt die verfeinerten Be— 
obachtungsinſtrumente und Beobach— 
tungsmethoden haben es dem Geſchick 
und dem Genie einzelner, führender 
Forſcher ermöglicht, die Strahlen des 
Radiums und der anderen radioakti— 
ven Stoffe, welche in gewiſſen Mine— 
ralien eingeſchloſſen ein vordem unbe— 
kanntes Daſein geführt hatten, wahr— 
zunehmen und zu ſtudiren. Bei den 


Kathoden-, Kanal- und Anodenſtrah-dirt worden. 


len war es vor allem nöthig, die tech— | 


nifhen Hilfsmittel zur 


— EEE ⸗ 


im — glühende Körper — 
nach unſeren heutigen phyſikaliſchen 
| Kenntniffen Kathodenftrahlen aus. 
Sn derThat beobachtet man bei totalen 
Sonnenfinjterniffen zumeilen eigen- 
thümliche Strahlen, die Koronaitrah- 
len genannt werden und fich oft in 
meite, ein Vielfaches desSonnendurd- 
meifers betragende Entfernungen von 
der Sonne ausdehnen; es liegt daher 
nahe, dieje Koronaftrahlen mit den 
Kathodenitrahlen zu  ibentifiziren. 
Denn wenn von der Sonne feine der- 
artigen Strahlen ausgingen, fo müßte 
man nad ihnen fuchen. Nur tvegen 
des mächtigen Glanzes der alles über- 
ftrahlenden, vollfcheinenden Sonne 
entzieht fich die Korona gewöhnlich der 
Beobachtung, bei der Sonnenfinfternif 
indeffen, mo der Mond die Photo- 
ſphäre abblendet, tritt die Korona als 
leuchtender Strahlentranz in die Er- 
Iheinung. Bereit? Plutarch erwähnt, 
daß fich bei einer Sonnenfinfterniß 
rund um die Sonne einetichtmaffe ge- 
zeiat habe, eine genauereNachricht hier- 
über jtammt aus dem Nahre 1239; 
1560 beichreibt Clariys die bei einer 
Sonnenfinjternif fichtbare Korona, u. 
in der Folgezeit ift fie von Hunderten 
und Iaufenden von Beobachtern ſtu⸗ 
Daß aber die Sonne 
eine Quelle von Kathodenſtrahlen ſein 


Erzeugung dürfte, hat zuerſt im Jahre 1881 der 


hoher Vakua und hochgeſpannter elek— Berliner Phyſiker Golſtein ausgeſpro— 


triſcher Ströme zu vervollkommnen, 
ehe der Phyſiker daran gehen konnte, 
das ſchon länger bekannte, unter ge— 
wiſſen Umſtänden eintretende Leuch— 
ten in luftverdünnten Räumen zu 


analyſiren und die elektriſchen Strah⸗ 
ders gearteten Anodenſtrahlen auszu— 


len zu entdecken. 
Um ſo mehr wird es manchen unter 
dieſen Umſtänden überraſchen, 


wenn 


behauptet wird, daß die elektriſchen 
Elektronen, wie man neuerdings ſagt) 
ichenhand nicht berührten Natur vor= | 


Strahlen au in der freien, von Men- 


fommen und fhhon längft vor ihrer 
Entdefung im Laboratorium fich dem 
Menfchenauge offenbart haben. Die 
Wirkungen der von radioaktiven Kör— 
pern ausgefandten a=- und b-Strahlen 
find allerdings fo fhmad, daß wir 


faum annehmen fönnen, die Strahlen | TI en | 
| Sonne nad einiger Zeit von fich ab- 


wären vor ihrer Erzeugung auf erperi- 
mentellem Wege bereit3 bemerkt wor—⸗ 
den. Unders ift dies aber mit den 
Kathoden- und Anodenftrahlen: mir 
behaupten nämlich, daß unfere Sonne 
eine reiche Quelle derartiger Strahlen 
ift und werden die im folgenden 
näher bearünben. 

Die Sonne jtelt befanntlich einen 
im Vakuum befindlichen, 
Körper vor. Dak die Sonne fehr heih 
ift, braucht nicht näher erläutert zu 


«werden, daß die Dichtigfeit der Mas= | 9 
| führen, 

fone- | madıen, daß die Protuberanzen 
sn ı Sonne nicht3 anderes find al3 Strah- 


‘ Ien pofitiver Elektrizität. 


terie in geringer Entfernung von der 
leuchtenden Sonnenfcheibe, der 
nannten Photojphäre, ehr gering jein 
muß, tft aus verfchiedenen Umftänden 
zu Ichließen. Man hat 
Durdgang von Kometen durch die 
Sonnenatmofphäre biß zu menigen | 
Minuten Abitand von der Photofphäre | 
veobachtet, ohne dat die Kometen da= 
bei die geringite, merfbare 
erlitten hätten; die Gefchiwindigfeit 
der jelbft aus fehr feiner Materie be- 
ftehenden Kometen betrug bei diefem 
Durchfahren durch die Sonnenat: 
moſphäre, oder, wie man auch ſagt, 
die Korona, zuweilen mehrere hun— 
dert Kilometer in der Sekunde. 

Wir werden uns alſo unſere Sonne 
als einen hocherhitzten Körper in einer 
Gasatmoſphäre von ſehr hoher Ver— 
dünnung vorſtellen. Hieraus aber 
folgt, daß von der Sonne Kathoden- 
ftrablen ausgehen müffen, denn jeber 


Radikalheilung 


— ber — 


Nernenichwäche. 
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jefes gtereſſante und lehr⸗ 
— Buch Deutſche 5 1910), meldes 
hung m und ali, Mann unb Stau, gelefen 
—* olte, Tann gegen Cinfendung bon 25 
— 


Cente In berfiepelt bezogen tvew 
den bon DB 


Privat-Klinik, 181—6. Ave., 


Bew —* N. Y. ü 
Ran erwähne Abenbpo 
ö —— 22fep,doſondi, am 


geplagt bon 
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den» unb Mopi 


lühenden 
stud | chen, 


3.8. den ı so — 
3. ® | beranzen bon derfelben Größe ‚mie die- 


Störung | tet 


Fortſchaffung poſitiver Ladung 


von der Sonne ausgehen. 


i chen. 

Als meitere Konfequenz von obiger 
Anjhauung über die Konftitution der 
Sonne ergibt jich, daß die Sonne aud) 
imftande fein muß, die den Kathoben- 
Itrahlen entjprechenden, aber ganz an- 


fenden. Die Kathodenftrahlen ftellen 
nämlich beiwegte, negativ geladene 
Iheilchen (eleftrifche Korpusfeln oder 


dar, die Anodenjtrahlen dagegen be= 
itehen in jchnell bemweaten, pofitiv qe- 
ladenen Theilchen. Wenn nun bie 
Sonne eine Zeitlang negative Korpus- 
feln in Form von SKoronaftrahlen 
emittirt hat, jo bleibt ein Weberfchuß 
pojitiver Yadung auf der Sonne zu- 
riid, und diefen Ueberfhuß muß die 


der 
mit 
genügenber Heftigfeit, ſo können poſi— 
tive Strahlen, alſo Anodenſtrahlen 
Nun beob— 
achtet man zuweilen, beſonders deut— 
lich am Rande der Sonne, plötzlich 
aufblitzende Lichtfackeln von oft ganz 
enormen Dimenſionen. Dieſe plötzli— 
meiſt fackelartigen Strahlen 


ſtoßen. Erfolgt dieſer Prozeß 


nennt man oft Protuberanzen, und es 


laſſen ſich eine Menge Gründe an— 
welche es ſehr wahrſcheinlich 
der 


So ſind z. 
B. die Geſchwindigkeiten der Protu— 


jenigen der Kanal- und Anodenſtrah— 
len und betragen oft Hunderte von Ki— 
lometern in der Sekunde. In den 
Spektren der Protuberanzen beobach— 
man hauptſächlich Waſſerſtoff-, 
Helium-, Kalciumlinien, zuweilen auch 
Strontium-, Magneſium-, Barium-, 
Natrium-, Eiſenlinien und andere, 
ſeltner auftretende Linien anderer 
Elemente. Mit allen dieſen Stoffen, 
die ſowohl auf der Sonne wie auf der 
Erde vorkommen, kann man ohne gro— 
ße Schwierigkeiten Kanal- und Ano— 
denſtrahlen erzeugen. Wenn eine Pro— 
tuberanz von der Sonne ausgegangen 
iſt, ſo pflegt daſelbſt ein dunkler Fleck, 
ein Sonnenfleck, aufzutreten. Dieſe 
Sonnenflecken müßten eine an poſiti— 
ver Ladung arme Gegend auf der 
Sonne, alſo eine lokale Kathode, dar— 
ſtellen, und dieſe wird ihrerſeits wie— 
der Kathodenſtrahlen ausſenden kön— 
nen; in der That wurde gelegentlich 
einer Sonnenfinſterniß imJahre 1901 
eine Photographie der Korona aufge— 
nommen, die nur einen einzigen Ko— 
ronaftrahl zeigte, und diefer nahm fei- 
nen Ausgangapunft von dem einzigen 
Sonnenfled, der damals zu fehen war, 


| und der gerade am Sonnenrand ftand. 


Die eleftrifchen Strahlen der Sonne 


‚ bleiben nicht in unerreichbaren Fernen 
| mit ihren Wirkungen, fie werden nicht 


nur hoch oben in Sonnenmeiten von 
uns gefehen, fie löfen auch noch an 
dere, theils bireft, theil3 mit unferen 
Inftrumenten wahrnehmbare Vorgän- 
ge auf der Erde aus. Man weiß fchon 
lange, daß die an verfchiedenen Orten 
bon feinen Apparaten jtändig regiftrir= 
ten Störungen der Kompaßnabel, die 


| 
| 


} 


Abendpoft, Eyieago, Donnerſtag, den 2.. Februar 1911. 


fogenannten magnetifchen Geiitter, 
mit Perioden intenfiver Sonnenthä- 


Landungsverſuche ——* 1909 an 
den vorgelagerten gewaltigen Packeis— 


tigkeit, die ſich befonder® durch die | maffen, doch fah er das dahinterliegen- 


| 


| 


größere oder geringere Zahl der auf 
der Sonnenſcheibe ſichtbaren Flecken 
und Protuberanzen kundthun, zuſam— 
menhängen. Dieſe magnetiſchen Wir— 
kungen erklären ſich ſehr einfach, da 
den elektriſchen Strahlen, wie man 
weiß, ſtarke magnetiſche Kräfte inne— 
wohnen. Auch auf von außen heran— 
gebrachte magnetiſche Kräfte reagiren 
die elektriſchen Strahlen in beträchtli— 
chem Maße, und ſo iſt es kein Wunder, 
wenn ein ſo rieſenhafter Magnet, wie 
bekanntlich unſere Erde iſt, die elek— 
triſchen Strahlen der Sonne, welche 
bis in die Erbnähe fommen,,an fic 
reißt und von ihrer gradünigen Bahn 
ablenkt. Genau dasſelbe thut im La— 
boratorium des Phyſikers ein kleiner, 
einem Kathodenſtrahl angenäherter 
Hufeifenmagnet: er biegt den Strahl | 
frumm und fucht ihn um feine mag: 
netifhe Sphäre herumzuminden. Die 
Folge einesgſolchen Konzentrirens der 
pon der Sonne fommenden Kathoden= 
ftrahlen im den oberen Schichten un= 
jerer Atmofphäre find die prächtigen 
Lichterfcheinungen, welche man in fla= 
ren Nächten, befonders fchön in den 
Polargegenden der Erde, beobachten 
fann, und die unter dem Namen 
Nordlichter befannt find. Alle Die 
berrlihen Farben und Formen der 
Nordlichter fann der Phnfiter im Klei- 
nen an ben Slathodenjtrahlen, die er 
durch verbünnte Luft gehen läßt, nach= 
ahmen. &3 it auch ohne weiteres ver- 
ftändlich, daß aerade die Polargegen- 
den der Erde durch herporragende In: 
tenjität und Häufigkeit der Nordlich- 
ter ausgezeichnet find, denn biefe Ge= 
genden find zugleich die Orte der mag= 
netifchen Bole der Erde. 

Eleftrifehe Strahlen — auf den er— 
ften Bli reine Kunftprodufte und 
Entdedungen des Laboratortumd — 
haben jonadh au im Univerfum feit 
Emigfeit ihren Pla und durchgudten 
den Himmel Ichon por den Augen des 
Naturmenfhen, der nichts mußte 
bon NKathoden- und Anodenſtrah— 
len. Und mandem Kulturmenfchen 
bon heute, dem die  eleftriichen 
Strahlen im KLadoratorium eine 
wohlbekannte Erſcheinung ſind, wer— 
den die Koronaſtrahlen und Protube— 
ranzen der Sonne jetzt nur noch ebenſo 
räthſelhaft ſein können wie jede an— 
dere phyſikaliſche Erſcheinung, deren 
Entſtehungsbedingungen wir in unſe— 
rer Macht haben. 

— 
Die Entſchleierung der antarkti— 
ſchen Aüſten. 


Sin ser (Berlin). 


Die geographiiche Forſchungsarbeit 
in der Antarktis hat bisher einen an— 
deren Weg genommen, als ihn die Ent— 
ſchleierung unbekannter Erdräume ſonſt 
einzuſchlagen pflegt. Ueberall, auch im 
Nordpolargebiet, ſchritt die Kenntniß 
im allgemeinen von der Peripherie nach 
dem Innern vor. Die Südpolarfor— 
ſcher gedachten in der Antarktis eben⸗ 
ſo zu verfahren, aber es glückte 
nicht infolge der Unnahbarkeit gerade 
der am weiteſten vorgeſchobenen Kü— 
ſten, und ſo erklärt es ſich, daß wir 
heute ziemlich genau wiſſen, wie es in 
der Nachbarſchaft des Südpols aus— 
ſieht, daß wir aber mit unſerenSchlüſ— 
ſen bezüglich der Umriſſe des Südpo— 
larkontinents noch ſehr im Dunkeln 
tappen. Die antarktiſchen Küſten ſind 
bisher erſt an drei weit von einander 
abliegenden Stellen betreten worden: 
am Grahamlande und deſſen Umge— 
bung, am Viktorialande und amGauß— 
berg (durch die erſte deutſche Expedi— 
tion.) Dazwiſchen gibt es noch einige 
Punkte, wo Küſten geſehen worden 
ſind, aber vielfach wird die Verläßlich— 
keit dieſer Beobachtungen beſtritten. 
Jedenftlls waren uns hier bis jetzt ge— 
gen 12,000 Kilometer Küſte unbe— 
kannt. 

Man hat in geographiſchen Kreiſen 
das Unbefriedigende dieſes Zuſtandes 
wohl gefühlt. So lange aber die Vor— 
ſtöße zum Südpol ſelbſt das 
Intereſſe abſorbirten, fanden auf die 
Entſchleierung der Küſten des Südpo— 
larkontinents gerichtete Pläne wenig 
Beachtung und Unterſtützung. Vor 
einigen Jahren trat der amerikaniſche 
Kapitän Balch mit der Abſicht hervor, 
die von Wiltes 1839-40 geſichteten 
Küſtenſtrecken zwiſchen Viktorialand 
und Kaiſer Wilhelmland (Gauß-Berg) 
durch eine Expedition feſtzulegen, und 
er ſoll dieſen Plan auch jetzt noch ver— 
folgen, aber man hat nicht davon ge— 
hört, daß er damit-bei ſeinen Lands— 
leuten viel Gegenliebe gefunden hätte. 
Nun wird in England eine Expedition 
mit Zielen gleicher Art geplant, und die 
Londoner Geographiſche Geſellſchaft 
will ſie unterſtützen, weil ſie ſie mit 
Recht für wichtig hält: Dr. Aliſtair 
Forbes Mackey, der als Arzt und Bio— 
loge die Südpolarexpedition Shackle— 
tons mitgemacht hat und an dem 
Schlittenzuge zum magnetiſchen Süd— 
pol theilgenommen hat, will durch eine 
große Schlittenreiſe die ſüdpolaren 
Küſten weſtlich von Grahamland bis 
Eduard- und Viktorialand eine 
Entfernung von mindeſtens 3000 Ki— 
lometer in der Luftlinie — kartiren. 
Es iſt ſehr wenig, was man über 
dieſe Küſtenſtrecke weiß. Ihr Verlauf 
muß im Allgemeinen nordoſt-ſüdweſt— 
lich gerichtet ſein. Da verzeichnen un— 
ſere Karten zunächſt, unter 70 Grad 
weſtlicher Länge und 69 Grad ſüdli— 
cher Breite, das Alexanderland. Zuerſt 
geſehen und ſo benannt hat es der ruſ⸗ 
ſiſche Kapitän Bellingshauſen 1821. 
Auch die belgiſche Südpolarexpedition 
hat es 1998 geſichtet und 1500 Meter 
hohe Gipfel darauf erkannt, auch er— 
mittelt, daß es eine Inſel iſt. Charcots 
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de eltland. Weiter meftlich, halbwegs 
zwiſchen Alexanderland und Eduard— 
land, unter 102 Grad weſtlicher Länge 
und 71 Grad ſüdlicher Breite, wollte 
Wilkes 1839 Anzeichen von Land ge— 
fehen haben und unfere Karten deuten 
es au an. In derfelben Gegend war 
1774 au James Eoot gemefern, aber 
auf Padeis geftoßen, und folches hat 
denn auch alle übrigen Erpeditionen et= 
wa unter dem Südpolarfreife am Vor: 
dringen gegen bie füdlichen Küften ge: 
hindert. Daß fie aber vorhanden find 
und anfcheinend eine ununterbrochene 
Linie bilden, machen die Beobachtungen 
der belgifchen und der legten franzofi- 
hen Erpebition unter Charcot wahr- 
Icheinlih. Die Lotuftgen und die Ge- 
| falt und Bewegungen der Gisberge 
deuten darauf hin. 

Diefe Küften find alfo derart vom 
Padeis eingefäumt, daß ein EXiff 
ihren Einzelheiten nicht folgen könnte. 
Dazu fommen als erfchmwerender Im: 
ftand ungünftige Witterungsverhält: 
niffe, wie Charcot fich überzeugen 
mußte. Deshalb will Maday auf das 
Schiff bei der Löfung feiner Aufgabe 
verzichten, fich nur der Hundefchlitten 
bedienen und im Webrigen fo einrich- 
ten, daß er von der Jagd auf Robben 
und Pinguine leben fann. Er rechnet 
damit, daß die Erpedition noch in die- 
jem Nahre flott wird, und daß er fich 
mit fünf Begleitern und den erforder: 
lihen Hunden im Dezember mejtlich 
bon Grahamland, momöglich auf dem 
Aleranderland abfeten laffen fann. 
Darauf fol der Reft des Sübfommers 
1911:1912 für die Erforſchung der 
Küſte ausgenutzt werden, bis im Jahre 
1912 der Winter hereinbricht. Dieſer 
ſoll in einer Eishütte verbracht wer— 
den, und im folgenden Südſommer ſoll 
es weiter nach Südweſten bis zum 
Eduardland gehen, wo Mackay Scotts 
Winterhaus anzutreffen hoffen kann, 
oder bis Viktorialand, wo Shackle— 
tons Winterhaus ſteht. Von da müßte 
die Expedition Anfang 1913 abgeholt 
werden. 

Man kann dieſem Plan zunächſt nur 
eine nachrühmen, daß die Ausführung 
viel weniger koſtſpielig ſein wird, als 
die üblichen Siüdpolarerpeditionen, fo 
dag Maday die Geldmittel vielleicht 
aufbringen wird. $m Mebrigen ift der 
Plan fehr fühn und von einem großen 
Optimismus diktirt.. Die Schlitten- 
reife fol auf dem Eisfuß der Küfte 
vor fich gehen, aber an dem fehlt es 
in der Antarktis nicht ſelten, wie Mak— 
kay ja ſelbſt bei ſeiner Reiſe zum mag— 
netiſchen Südpol erfahren hat. Und er 
hat dort auch erfahren, was es bedeu— 
tet, wenn der Eisfuß aufhört und die 
vom Inlandeis ausgehenden Gletſcher 
überklettert werden müſſen. Es ſind da 
Verluſte an Hunden zu befürchten und 
überdies ſo empfindliche Zeitverluſte, 
daß die Expedition in den beiden Süd— 
ſommern von je vier Monaten ihr Ziel 
vielleicht nicht erreicht. Sollte ihr das 
aber nicht gelingen, ſo käme ſie wohl in 
eine kritiſche Lage. 


—>--— — 
Ein König ohne Sitzleder. 


Man jchreibt der Berliner DBoff. 
tg. aus Madrid unterm 10. Januar: 
„Mit Refpekt zu reden“, gleicht Maria 
Chriftine einigermaßen einer Senne, 
die ein Entenei ausgebrütet hätte: feit- 
dem ihr Sohn Alfons flügge gemwor- 
den tit, jchwebt fie in fteter Anaft um 
ihn. So lange er klein war, durfte 
er fi nicht mudfen, durfte er um 
fein Haarbreit fi) aus dem Bereich 
ihrer unmittelbaren mütterlihen Auf: 
Jicht entfernen. Bei der Erziehung, 
die Alfons genoffen, hätte er, wenn 
alles nad menſchlicher Berechnung 
ging, der ftillite und gemeffenite 
Mujterfnabe werden müffen, den man 
fi nur denfen fann. Und es ift doch 
ganz anders gefommen. 3 aibt fein 
unrubigeres, ungebundeneres Tempera= 
ment ala das des Königs von Spanien. 
Von allen gefrönten Häuptern ber 
Melt ift gerade er e3, der am menig- 
Iten Sitleder hat! Wenn er in Mad- 
rid ift, treibt er allerhand Sport: er 
ift der beite Schüße feines Reiches und 
ein leidenfchaftlicher Jäger. Wird er 
nicht bon irgend einem Granden zu 
einer Jagdpartie eingeladen, fo jagt er 
im nahen föniglichen Revier El Pardo, 
wenn er nicht gerade fich dem Tauben 
Ichießen ergibt und den befanntejten 
Preisfchügen den Rang ftreitig macht. 
Seine verivegenen Automobilfahrten 
haben jchon oft fogar in Regierungs- 
freifen Beforaniffe erreat. Cinmal 
machte ihm der damalige Premier 
Maura BVorftelungen deswegen und 
wurde troden abgefertigt — mas eine 
Miniiterkrifis, die Togenannte Auto— 
mobilfrifis nach fi) 309. Selbft bei 
dem Icheußlichiten Wetter vermag er e3 
nicht, zu Haufe zu figen; autelt er nicht 
hinaus zum Parbo, fo reitet er nad 
der Caja de Campo oder in der Rich: 
tung nad dem Guadarrama. Zu 
Haufe jelbjt befucht er am liebiten den 
Fechtboden oder den Billardfaal. Er 
hat bereits alle Städte feines Reiches 
befucht, viele davon mehrmals, und ift 
in Berlin, Baris, Zonton, Brüſſel und 
Wien geweſen. Zieht der Hof in die 
Sommerfriſche nach San Sebaſtian, 
ſo kommt der König unverhofft zurück 
nach Madrid, angeblich um einem 
Miniſterrath bei uwohnen, oder durch⸗ 
ſtreift die Pyrenäen und wird wie ein 
ſauſendes Phantom in Pau, in Dax, 
in Biarritz, in Bordeaux geſehen. Sei— 
ne Bewegungsſucht hat beinahe etwas 
Krankhaftes an ſich. Gegenwärtig 
befindet ſich Don Alfons im Riff, Gr 
will ſämmtliche nordafrikaniſchen Be— 
ſibungen Spaniens ſowie Meliſſa und 
die burch den Feldaua bon 1009 neu: 
erworbenen Gebiete in Audenſchein 
nehmen. Wie aut, daß in feinem Reiche 
die Sonne unteraing! &3 hätte ihn 
fonft die Sehnfucht verzehrt. „ihr nach 
und immer nadjauftreben”. Die Sonne, 
die jonit in biefer Sahreszeit fo aol- 
dig lacht, bat in Nordafrika ihr An- 
geſicht verhüllt, und * Meer iſt bei 
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der Ankunft des fißlederlofen Herr— 
jchers auf einmal ungewöhnlich "un- 
ruhig gervorden, ald wollte e& ihm 
einen befonderen Gefallen ergeigen: 
Alfonfito, du follft mal ordentlich ge: 
fchüttelt werden! Das wäre der bor 
Melilla behufs Begrüßung des Königs 
vereinigten Armada beinah’ verhäng- 
nißboll geworben. Sie ftob außein- 
ander, mie Spreu im Wind, und 
ſuchte Zuflucht in Algeciras, bei ben 
Chafarinas-Infeln oder Gott mei 
wo. Zur Stunde weiß man nicht, was 
aus den Kanonenbooten „Audar” und 
„Terror“ geworden. Gleichzeitig hat 
es im Riff entſetzlich geregnet, und die 
ganze Umgegend von Melilla ift in 
einen großen See verwandelt, der einen 
halben Meter tief ift. Du e3 dort feine 
Nilpferde und Seehunde gibt, werben 
die Kleinen einheimifchen Efel zur Be- 
förderung von Waaren und Berjonen 
benutzt. Leider gebricht e8 diefen nüß- 
lichen Grauthieren an Schmimmhäu- 
ten, u. biele von ihnen haben den Tod 
in den Wellen gefünben. : Don Alfons 
findet einen Spaß darin, mit feinem 
Auto die Waffer zu durchfurchen, rechts 
und links ſchäumende Wellen auf- 
ſpritzen laſſend. Die Schleuſen des 
Himmels haben ihn nicht daran ver— 
hindert, die äußerſten Poſitionen und 
die Feldlager zu beſichtigen, und es er— 
regt die Bewunderung der Soldaten, 
wie er dem Unwetter ſtandhält und 
unbedenklich im Schlamm trampelt. 
Dem etwas gichtigen Marineminiſter, 
der ihn begleitete, iſt die Sache doch 
ſchließlich zu bunt geworden, und er 
iſt plötzlich lahm und müd nach Mad— 
rid zurückgekommen. Canalejas und 
der Kriegsminiſter Aznar haben bis— 
her tapfer ausgehalten. Es wird be— 
richtet, daß die Riffkabylen über den 
Beſuch des „Sultans“ Don Alfons in 
helle Begeiſterung gerathen ſind. Sie 
verſäumen keine Gelegenheit, ihm zu 
Ehren auf ſchöngeſchmückten Roſſen 
ihre „Phantaſias“ auszuführen und 
ihn mit Begleitung von Gemwehrfalven 
hochleben zu laſſen. Ehe Alfons in 
Melilla landete, herrſchte im Riff 
monatelange Dürre, und die Ernten 
waren bedroht. Da, auf einmal, mit 
dem ſpaniſchen König, kam auch der 
Regen! Die Mauren glaubten, dieſer 
ſei der Macht Alfons' zu verdanken, 
und prieſen ihn hoch voll Dankbarkeit. 
Da der Regen nun aber nicht aufhören 
will, und eine Ueberſchwemmung droht, 
finden ſie, daß er ſeine Macht miß— 
braucht. Sie wünſchen beinahe, daß er 
wieder wegziehe, und das wird auch 
bald geſchehen, da Alfons nie lange 
auf demſelben Fleck verharren kann. 
— — — — 
Einwendung gegen die Trauung. 


In einem kleinen Orte Oberſchle- 
ſiens beſteht die Sitte, daß der Prie— 
ſter, der ein neues Ehepaar zu verbin— 
den im Begriffe iſt, ſich an die Hoch— 
zeitsgeſellſchaft und an alle, die in der 
Kirche weilen, wendet, und ſie auf— 
fordert, etwaige Einwendungen gegen 
die Trauung zu erheben. Natürlich ift 
dieje Aufforderung nichts anderes ala 
eine Sitte von früher her, da mohl die | 
Aushändigung auf dem Standesamte 
noch nicht für den eventuellen Ein- 
fpruch gegen eine Heirath genügte, und 
e3 ift auch bis dato noch feinem Men- 
chen eingefallen, biefer Aufforbetung 
des Priefters Folge zu leiten. So 
wurde kürzlich auch bie bildhübſche 
Tochter des Dorfſchulzen mit einem 
Beſitzersſohn von dem Prieſter zu— 
ſammengethan, und wieder forderte der 
Mann die Anweſenden auf, ihren Ein— 
ſpruch geltend zu machen, falls irgend 
jemand einen ſolchen erheben wolle. 
„Ja, ich will ſehr gerne Einſpruch ge— 
gen dieſe Trauung erheben“, ſagte da 
eine leiſe Stimme, die vurch Thränen 
verdunkelt ſchien. Alle Augen wenden 
ſich zu dem Sprecher, und faffung3lo- 
ſes Entſetzen ergreift den Bräutigam, 
während die Braut gan ruhig bleibt. 

‚Und worauf begründen Sie Jhren 
Einspruch?" fragte der Priefter und | 
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wendet jih an ben Sprecher, der nun 
auch wirklich zu fehluchgen beginnt. 
Eine Weile bleibt e3 ftil, Entjegen 
geht durch den Raum, und fchon fans 
gen fich die Lippen einiger Frauen 
an, in Schabenfreude zu einem Lächeln 
zu verziehen. Sollte der Schulzen- 
tochter gar eins ausgemwifcht werben? 
Sie that ja immer fo fpröbe, mies 
alle ab, und verfuchte den Glauben 
zu ermeden, als hätte jie auf ihren 
jebigen Bräutigam gewartet, ohne Tich 
um die anderen Männer und Burfchen 
des Dorfes zu fümmern. 

„Womit begründen Sie Xhre Eins 
mwendungen, mein Freund?“ fragt nod) 
einmal und eindringlich der Prieiter. 

„sch will fie felbjt gern heirathen“, 
fommt e3 ftodend zurüd, „aber fie 
wollte mich nicht.“ 


— Der. mwiedige Sache. — Zwei 
Sadjfen find in heftigen Streit gera= 
then. Schließlic jagt der eine: „Nu 
hären Se, mei’ Kutefter, das kann ich 
Sie aber jagen: vor mir mijjen Se 
fi Gottverbimmid in acht nähmen; 
ih bin Sie nämlihd ä Renäſſanx— 
menſch, äne plonde Peſtie mit 'n wee— 
chen p!“ 

— Vorſichtig. — Herr (zu einem 
Fräulein, das mit den Wellen ringt): 
„Bitte mir zu ſagen, mein Fräulein, 
kochen Sie engliſch oder nach Wiener 
Küche?“ 
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E. Strassburger, 


2630 Lincoln Ave. 


Au Sonntags 9—12. 
1jan, didofrfon® 


Für Männer! 


Freie Konjultation. 


Leiden Cie an berlorener Manneslraft, Nero 
denfchwaͤche, Hautausſchlagen, ſchlechten Träns 
men, an irgend einem gebeimen, und oraaniichen 
Reiden, fo menden Sie fi um fiher u. fohnelle 
Heilung an Dr. WEISS, 1755 Welt Divifion 
Eir,, Ede Wood Eir. Tel. — 


arg 
ae A Dearborn Str, 


— Unterfuchung don Augen und Unpaf 
fen don Släfern für alle Mängel der Sehtralt. 
Konjultirt und bezüglihd Eurer Augen. 


SORSCH & CO. 215 Dearborn Sir, 
15feb,bi didofa® gegenüber ber Bolt-Dffice, 


Dr. FR. DOBIJA 
Augen-, Dörens, Raſen⸗ —2* Hals⸗Atʒl. 


1668 wWeus un. 


Eee lem 


Be 


Krankheiten umd . 


2 





Bm ner en ET TER: 


Se he ee — — — — 


X — AND 


SAVINGS BANK 
Bezahlt 3% Zinfen auf 
Fure Griparnifie, gutge: 
Idhyrieben zweimal im Szahr. 
Dan kann an jedem Ge: 
Ichäfistage ein Konto er: 
öffnen mit einem Fleinen 
Betrag. 
Erſter Floor. 
First National Bank 
Building. 


Die Mftien Biefer Bant | 
— tim Beſttz der Akltisnaäãtre ber Firft 


nal Bank of Chicago. 
bido* 


Wu. C. HEINEMARN & Co, 


92 La Salle Str. 


Bu verkaufen: 


Erſte Hypotheken. 


Sichere Geldanlagen. 


Derleihen Geld auf Grundeigenthum zum 


aiedrigſten zeitgemäßen Zin fuß 
sap,oidoſaꝰ 


Schiffs⸗Karten 


Billiger als irgendwo. 
Ben und überzeust Eud. 
rdbam, Bremen, Hamburg, Untwer 
cn Oderburg, — Budapeft, Temes· 
Mn und allen Bläten in Europa. 
New Nort nad : otterdam $45.00 in 1, 
Rafüte, 837.50 in 2, Ratüte. 
Ubfahrt von Chicago am 17. und Bi. Januar 
unb am 14. unb 28. Webruar, 
Ghrnelzua nad Nem Work ohne Unıfteigen. 


Keinerlei 


Umarnehmtidteiten mit Gepäd 
 Unnäye Analagen. 


J. V.ZINNER&CO. 


Größte Deutid-Ungarifche Agentur im Chicano. 
#0 Dearborn Strafe, Ede Randolph Str. 


Dfien 8 Morgens bis 6 Abends. Sonnt. 9—12. 
501,bibofa* 


Schiffskarten! 


von und nach Europa. 
Geldſendungen 
Vollmachten zii" 


ausgeſtellt. 


Erbichaften engesosen. 
K. W. Kempf, 


84 La Salle Str. 
Sonntags offen bon 9 bis 12 Uhr 
n0b27 onbiper 
eine Meiie nah Enropn 
„ maden ober Verwandte 
pl von drüben hierher. fommen 
ſten und reellſten 
bei der Internationalen Schiffsagentur 
1568 N. Halsted Str. 
Felix Schmidt, Mares; 11,5? 
1Madipnien® 
F'’reie Fiahrt 
® Butler Gounty, 
Bolling. _ SEEN 
Dienitag, den ni Februar, 


Schiffsfarten 
Iafien will, fauft-am billig» 
wiſchen Clhbourn und North Ave. 
Für Landkäufer! 


Benüst dieie günitige. Gelegendett und ver- 
jumt nur nicht, um nähere Uusfunft nad. 
ufragen in 


KEMPF’S OFFICE 
84 La Salle Str. 


— (Gulf State Land Co.) 
Bianeodkfonikt 


Erfranfte 
Männer. 


Mir Bebandeln ale 
Mönnertranfbeiten, er» 
erbt oder augez0 * nach 
ben ercprobteften Metho⸗ 
ben. Man beasiis, 
fir Ir jedem Sal, ebe 
fir eine Bebanblung un 
ternehme qua eine 
eründlide Unterfuhung 
un entgeltli — 
ex in Fra 
= Ki —* 
ca tet twird, fo mird_ dem 
enter Me End 3 
enau — und der⸗ 
kann ih dann ent 
Aliegen ob er die Be 
handlung mänfdt ober 
nidt. Der ebandlung 
on — — 
haben wir Nah xe unfere 
eben — und find 
daher = @tande die 
beften medisinifhen Dien» 
fte zu —— 
Ne hmwäde, einem 
eiden durch Vernadie 
—A— Qugendfünben 
Be Don — der Ge⸗ 
; Gaiprämäge, Süden 
t 3 n mäde en⸗ 
— —* X M, Aräfteverluft unb berlo- 
nn Demetfdar macht, menden mir 
En Aufmerkſamleit au. 
ugegonene und geheime Krankheiten: Blafen 
enlsündune, —— Wunden im Ha 
2 der Kehle, Ausfallen der Haare, Ihmerahafı 
Ceftwüre, Entzündungen, Sautfrantheigen 
a Uusihiäge zlier Art werben in Türzefles 
eit befeitigt. 
infere Gebühren => 2 — Grund⸗ 
lqje Unterſudung um nen Mer Wir — 
Uren abſolute —3 n jedem 


State Medical Dispensary 


n von = m rt Mio zuene biß 4 Uhr Na 
5 und dv Be —— Abends 33 
8 unb an allen Feiertagen nur bon 10 5i3 
Ede Drthiage. 


DHEUMATISMUE 


Asiolut neheilt dur 
Schrages Nheumatie Eure. 

Biele Jabre im Martte. Tauſende bon Hei⸗ 
lungen. Keine Fehlſchlage. In der ganzen Belt 
berfauft. Die fHlimmiten Fälle geheilt, bon iz 
gendireliher Urfahe und ganz gleid mie lange 
fon beftehend. Sreie& Buch über Seilung bon 

eumatiämus, und Zeueniffe. 


Ga ir. und Bichker Ave, er botanir 


daB | 


(Eigener Beitrag für bie „Ubenbpoft“.) 
Blauderei aus Guropa. 


Bon Auguit Bolelin 


Seburtötagdfeier de8 Deutfchen Meides. — Mor 
biergig Jahren bei Paris. — Ehrung ber Br- 
teranen. Unimir-Bantterb und andere 
Blüddritter. — Ein Bigamilt aus Chicago. 

—  Beleidigungs- 

Hagen. — Ber Sigredalteur, — Was hetüt 

„Raffauern?“ 


Ale guten Deutjchen feierten geitern 
den Geburtstag des im alten Königs: 
Ihloffe zu Verfailles am 18. Januar 
1871  wiedererjtandenen Deutfchen 
Reiches. Auch) Schreiber diejes that es 
mit einigen Kriegsfameraden, die mit 
dabei waren, bei einer guten FFlajche 
= alten Erinnerungen an jenes für 

a5 beutfche Volt jo michtige Ereig- 
* auffriſchend, das ihm mit der 
langerſehnten Einigkeit auch den erſten 
Kaiſer aus dem Hohenzollerngeſchlechte 
| Beicherte. Vierzig Jahre find jeitdem 
Pi Üluge dadingegangen und ein neues 

| Geioglecht ift herangewachlen, das im 
| friedlichen Genufje der gewaltigen Er- 
| rungenjchaften auf den Schlachtfeldern 
| Srantreihs fo ziemlich über Alles zur 
| Tagesordnung übergegangen ift, was 
das Heer der geeinten deutjchen 
Stämme damals erreichte. Noch im= | 
| ner hungern bie Veteranen aus jener 
ı großen Zeit, und ihre Noth wird dud 
I nicht durch die großen Reden gemil- 
| dert, melche hochbejoldete Beamten 
und Offiziere aejtern allenthalben zur 
Verherrlihung der alten Srieger bei 
feitlihen Veranitaltungen hielten, ber 
noch lebenden und todten, ohne bie e3 
heute fein Deutfches Reich und feinen 
Kaifer gäbe. Am Tage der Kaiferpro- 
tlamatton befand ich mich bei Paris, 
nahe ©&t. Cloud, auf Borpoften, in 
deifen von den Franzoſen ſelbſt durch 
| Granaten zerjtörten Schloffe Napo- 
[eons III. beim Ausbruch des Krieges 
wohnte. Unter dem Kanonendonner 
ded Forts auf dem Mont Balerien 
aßen mir unfere Erbömurftfuppe mit 
fteinhartem Zmiebad, tranten den gu- 
ten, au3 den nahen fFelfentellern in 
Senres requirirten Rothmein dazu, 
und am folgenden Tage fand der Iehte 
große Ausfall auf das deutjche Be- 
lagerungäheer ftatt, bei dem die Syran- 
zofen fo meit vordrangen, daß man 
ih in Verfailles genöthigt fah, Vor- 
bereitungen zum Rüdzug des Haupt- 
quartier8 zu treffen, zu deffen Schub 
befondere Iruppentheile herangezogen 
und Batterien in den Hauptitraßen 
aufgeftellt wurden. Am Abend waren 
die franzöftfchen Auafalltruppen aber 
unter ſchweren Verluſten zurückge— 
ſchlagen und eine Woche ſpäter wurde 
unter dem Jubel der deutſchen Solda— 
ten der Waffenſtillſtand verkündet, der 
im Mai zum Frankfurter Frieden 
führte, der ſeitdem nicht mehr geſtört 
wurde. Am 28. Januar hatte unſer 
Regiment Parade vor dem neuen Kai— 
ſer, der unſere Front abſchritt, beglei— 
tet vom Kronprinzen, Bismarck, zahl⸗ 
reichen Heerführern und Offizieren 
ſeines Gefolges. Eine Anzahl Kame— 
raden feierten dann nachträglich im 
„Hotel de la Chaſſe“ in Verſailles, 
nahe dem Schloſſe, die Kaiſerprokla— 
mation, wobei der franzöſiſche Cham—⸗ 
pagner nicht geſchont wurde. Die mei— 
ſten von jenen lebensfrohen jungen 
Männern trinken heute keinen Cham— 
pagner und auch keinen Rothſpohn 
mehr; fie find zur großen Armee ver- 
fammelt, und mir libriggebliebenen 
find alt und grau geworden und Ieben 
der Erinnerung an jene große Zeit, 
an deren MWebituhl mir mitgearbeitet 
haben. 


„Die fchöne Zeit, fle fe rt nicht wieder, 
Die uns um trablte rof’gen Scheins!” 


Sn jehr jonderbarer, vielfach Kopf- 
Thütteln verurfachender Weiſe haben 
mande Städte anläßlich des Kaifer- 
teich- Jubiläums ihre Kriegsveteranen 
geehrt. In einer Nachbarſtadt bei— 
ſpielsweiſe erhielt jeder Kriegstheil— 
nehmer von der Stadtkaſſe eine An— 
weiſung auf eine Flaſche Wein zu 35 
Cents, die er bei der Feſtfeier trinken 
konnte. Vorher mußte er ſich aber 
durch feine Militärpapiere als Kriegs— 
veteran ausweiſen, was manchen ab— 
hielt, auf das Gnadengeſchenk An— 
ſpruch zu erheben. Meiſtens aber 
mußte die Anerkennung aus hohem 
Munde herhalten; das koſtete nichts 
und brachte überdies den Namen des 
Feſtredners in die Zeitung. So ſagte 
geſtern Abend ein General in ſeiner 
begeiſterten Anſprache: 


Und ſo laſſen Sie uns, verehrte Seit enoffen 
jept unfer e ®läfer leeren auf da8 Niohl der ai- 
ten Krieger 
Ten ıtichen Reiched, mit dem 

od lange unter uns mweilen 
abeı ıD in modlberbienter Pube und nüfeiti 
Achtu na 
Reifpiel 
Treue. Die 


| 
— Deutide Gerichtshöfe. 


Wunſche, daß fie 


deutſcher 
Neteranen 


apferleit Er 
aus dem Ari 


deutficher 
187071, 


| 
i 


| 


Abendpoit, Chicago, Donneritag, den 2, Februar 1911. 


Einen Nachbar von mir hatte derBan- 
tier ebenfallö bejucht, und zwar mit 
dem gleichen Erfolge, und ich merde 
mich mohl nicht irren, menn ich die 
Vermuthung ausfpreche, daß er mie 
ein Straßenbettler den ganzen Land: 
bausbezirf hier draußen abgeklappert 
bat, um Dumme hereinaulegen. Zu: 
meift fommen folche Unerbietungen 
aus dem Ausland, und befonderd au? 
den Vereinigten Staaten. So [dhidte | 
mir eine Goldminengejellichaft in | 
San Franzisto einen Zeichnungs- | 
und Sinagarantiejchein, womit Shares | 
zu $1 angeboten iverden, Die „In no | 
time“ das Hundertfache werth fein jol- 
len. Drübden tft man in diefer Hinict | 
borjichtiger ageimorden und man vers ı 
ut nun die dummen Guropäer zur | 
Aufſchließung der fabelhaften Gold 
minen zu gewinnen, indem man fie | 
jelbjt zur Goldmine für eine Anzahl | 

Schwindler macht. Amtlich wird jent | 
gerade 
geiwarnt, Io auch „vor einer Firma M 
U. Winter En. in t " 
200—600 Marf im Monat Gerinn 
Agenten für den Verkauf eines Ab- 
führmittels in Ausſicht itellt, dag zu 
einem hoben‘Breiie aeliefert wird, aber 
nur einige Pfennige Werth hefikt. 
Ueberſchrieben iſt der in Mafchinen- 
fehrift und fchlechtem Deutich herae 
teilte Brief: „Segenitand: Neue Stelle 
zu befehen“, und die Anrede lautet: i 

Werther Freund! 

Finen ver Biaamie befchul 
Verbrecher, ter zur Zeit 
mehrjährige Zuchthausftrafe 
Mordverfuchs verbükt, und zus | 
legt in Chicago lebte, wird Die | 
Straffammer zu Wiesbaden näciter 
Tage aburtheilen. Er heißt Carl, 
alta® Charles Witheimer, und fehrte 
boriges Jahr nach Wiesbaden zurüd, 
mo er mit verjchtedenen Trauenzim- 
mern Liebichaften anfnüpfte. Auf ei- 
nes diefer machte er einen Mordan- 
griff, und deshalb verhaftet, fam e8 
an den Tag, daß er außer feiner recht- 
mäßigen Frau in Wiesbaden noch eine 
zweite in Chicago habe. Witheimer, 
der qut mit Geld verfehen ift, verleat 
ſich natürlich auf's Leugnen und be— 
hauptet, ein anderer müſſe ſich auf ſei— 
nen Namen in Chicago verheirathet 
haben. Mit dieſer Ausrede wird er 
aber vor dem hieſigen Gericht wenig 
Glück haben, da ſeine Schuld außer 
Frage heben fol. Nach der deutfchen 
Gerihtsverfaffung merden beftimmte 
Ichwere Verbrechen — Mord, Meineid, 
fchwere Urkundenfälfhung u. f. w. 
durch das Schmurgericht, andere Ver: 
brechen durch die Straffammer und 
Vergehen geringerer Art durch daB 
Schöffengeriht abgeurtheil. Der 
Schmurgerichtäbof beiteht aus einem 
Borfigenden und vier beifigenden 
Richtern, dem Staatsanwalt und 
zwölf Gejchmworenen. Lebtere haben 
nur auf Schuldig oder Trreifprechung 
zu erfennen, während die Richter das 
Strafmaß feitiegen. In der Straf: 
fammer jind ein Vorfigender und zwei 
Richter nebit Staatsanwalt thätig, 
während im Schöffengeriht ein 
Umtörichter nebjt zwei Schöffen, die 
dem Bürgerftande angehören, Recht 
Iprechen. Gegen Urtheile des leßteren 
fann Berufung bei der Straffammer 
eingelegt merden. Kandesperrath, 
Spionage, Aufruhr merden vom 
Reichögericht in Leipzig abgeurtheilt. 


digten | 
eine | 
wegen ! 


‚Zufolge der verbefferten neuen Straf- 


ı mer. 
| größeren Blatter 
aus ber „Zeit der Erri Gtung des | 
und ihren Lebene- ! 


Part Beit mögen, al3 em glänzend 5 | 


die ein gan ädi ges Sſtickſal heute — efithrr 


bat, follen leben hoch! 

Dann murde die „Wacht am Rhein“ 
sefungen, die Krieger tranfen ihren 
Feſtwein und, wer es fonnte, noch eine 
meitere, nicht von der Stadt aelieferte 
Tlafche, und gingen mit dem Bemuht- 
fein heim, daß fie einen recht vergniig- 
ten Abend verlebt hatten. Xch mar, 
wie ſchon bemerkt, nicht dabei, noch 
babe ich mir eine Anmeifung auf eine 
Flaſche Veteranen-Ehrenmein geben | 
laffen. Als ich heute Vormittag mit 
etmad jchmerem Kopfe, von der Abend- 
figung mit meinen Freunden herrüh- 
rend, an meinem Schreibtifih Plat 
nahm und darüber nachdadhte, mas ich 
Shren verehrten Lejern heute erzählen 
follte, da wurde mir Beſuch von einem 
Herrn angekündigt, der fi al Ban- 
tier N. aus Köln a. Rh. vorftellte. Er 
mar mir gänzlich unbefannt, aber ich 
erfuhr nun, daß feine Bank mir fchon 
öfter3 Kurdnotirungen und fogar De- 
peihen gejandt hatte, in melchen ich 
dringend zum Kauf von Kuren, An- 
theiljcheinen an Kohlen- und Erzgru- 
ben, aufgefordert wurde. Er fei gerade 
in Gefchaften bier und da wolle er 
'mal anfragen, ob ich nicht Luft Hätte, 
ein aus zgezeichnete Papier zu taufen, 
bei dein fchivereß Gelb zu verdienen ei. 
Ich bedouerie natürlich, da ich den 
Rummel kenne, und komplimentirte 
den ſehr ſicher und würdevoll auftre⸗ 
Br Herrn zur Thüre hinauß, nadh- 
dem ich ihm mitgetheilt hatte; daß ich 
alle meine Kapitalten in Grundeigen- 
— in Umerila angelegt hätte 


| wird. 
| der 


| Strafe entfchädigen. 
Noritand eines Nereins 


82 


recht3ordnung, die neulich vom NReicha=- 
tag angenommen tmurde, werben df- 
fentlihe Beleidigungen für die Folge 
viel ftrenger geahndet, als feither. Es 
ift unter feinen Umjtänden geitattet, 
Semandem irgend eine Beleidigung an 
den Kopf zu merfen, jelbjt wenn die 
Behauptungen des Beleidiger3 jich als 
wahr ermeifen. &3 wird beifpielämeife 
Thon ala eine Beleidiquna angejehen, 
wenn einem Menfchen in einer Zeitung 
mahrheitägetreu vorgeworfen wird, er 
habe jich eines Vergehens jchuldig ge= 
macht, oder er verdiene megen diejer 
und jener Handlung feinen Glauben. 
Daher fommt e3 denn aud, dab öf- 
fentliche Verfehlungen bon Beamten, 
Mipitände aller Art, für die Kemand 
verantwortlich iit, in den Zeitungen 
nur jelten und dann mitt äußeriter 
Vorficht beiprochen werden; denn ehe 
man e3 ich veriteht, erhebt der To 
Ungegriffene Anflage bei der Staat3- 
anmwaltichaft und der verantwortliche 
Redakteur foınmt vor die Strsffam- 
Für diefen Boiten halten fich die 
einen Togenannten 
der alle Schuld auf 
tch nimmt und die iiber ihn verhängte 
Gefängnißſtrafe abſitzt. Bei politiſchen | 
Prozeſſen iſt der Sitzredakteur ſo im— 
ner das Opferlamm, weil dabei mei— 
auf Gefängnißſtrafe erkannt 
Geldſtrafen bezahlen die Beſitzer 
Zeitungen, die auch ihren verant— 
wortlichen Redakteur für die erlittene 
Neulich erhob der 
in Bochum ge— 
gen einen Zeitungs-Nedakteur Straf- 
antrag, meil diefer vie redaftionelle 
Beiprehung einer Fyeitlichteit mit der 
Bemerfuna verweigert Katie, ein ſol— 
che „Naffauern“ jei nicht angängia, 
da derartige Hinmeije in den YUngeige- 
theil aehörten und bezahlt werden 
müßten. Das Schöffenaericht erkannte 


Eee 
Sitz-Redakteur, 
Srrh 


ſtens 


Männer lieben 


eine Frau, die ihnen 
Geld ſpart und nicht 
nimmt, was Leute 
ihr als „gerade ſo 
gut“ in die Sand | 
fteden wollen, fon 
dern baranf beiteht, 


ITCHEN 
LENZER 


gu erhalten, das ben 

Küchenboden wie nen 

anßfehen madıt, * 
les reinigt, —* 

cheuert und irt. 

Ba Inte at 

ra o gu 

Süneibet Dies wie tr ein Pub- 

8 Markt, das 


sel, 
eu 8: Manier a ———— 
Bei allen Grscer® br, i 


por folhen Vienfchenfreunden 7 


— — 


Wiederum nächſten Samftag von 11 Bm. bis 1 Uhr Am. ein 


öffentlicher Empfang der Zwerge, jetst im Auditorium. 3 


ne weitere Anmeienheit der Zwerge hier am Sanaftag, fo dak alle 


riefigen \ 


Rurwaaren. 


(Main ; Dearborn Strakr.) 


Schwarzes Sfirt Braid, 5:N)d, Rolle, Ze 
Threesin:-One Majehinenöt, lic $r., So 
Gloria Verfumed Preis Shields Pr. 150 
Seid. Korſetſchnüre, 3 Yds. lang, 1230 
Singer's Strumpfſtop Maſch Att. 190 
Schwarz emaill. Draht— Haarnadeln, 10 
Lisle Elaſtic, ſchwz. od. weiß, Yard, Z0 


Lowest 


Prices Our 


North Weitern, 


Ave., Racine, 


Schulkinder dieſelben ſehen können, daß die New Port Hippodrome Co., 
Spectacular Produttionen vorführt, bereitwillig ihre Zuſtimmung ertheilte, die Zwerge—die ganze Truppe, die größte je hufantmengebrathte — einen meiteren Eme 


bfang nächiten Samitag von 11 Uhr Yorın. bi3 1 Uhr Mittags abhalten zu Yaffen--6. Sloor—jedes Mind in Chicago iit dazır einge 


Chief Attractions 


ostonstore, 


® STATE MADISON au» DEARBORN STS 


hielten fo 
J an zen. 
——— ſeit fe 
tem Freitag fir 
melche jekt im no ortum * 


aden 


Drogen, Toilets 


Bierter Floor⸗Dearborn Straße.) 
Cascarets, 500 Gr, Box, zu nur 200 
Veef, Aron and Wine, volles Pint, 290 
Santhror Hatr Shampoo, 30c Gr., 32o 
Abſorbir. Baumwolle, vVſvpe Molle, 100 
Marhland Maiz Whibked FI —* 586 
Graddod’8 Blaue Seife, 10c Gr., }. Bo 
Lazell's Honeyſuckler Perfum, Unze 490 


Badger Difg. Co. (rate) ganzes Mail Order Lager 


von Gonts, ganzen Kleidern, Artitein für Damen, 
Kleideritoffen, Seidenitoffen etc, zu 33: am Dollar. 


Das ganze Lager wird zmeda jchnellen Vertaufs im Baſement 3 


u Preiſen offerirt, 


Co.“ beſchloß, ihr „Mailorder“-Gefchäft anfzugeben, und wir fiherten uns das ganze Waarenlager 


8 Kiſten Reſter von ſeinen Storm 


Bananen, einfache md 
Sicilians und. Brilliantines uſw., 36 bis 43oll breit, 
in Kabrif-Reitern, von 2 bi3 8 NardE, im cream, 
jchwarg und einer großen Auswahl von neien Krüb- 
jahrssgarben. Stoffe, die vom Stitef für 50e u. 31 
60C die Pd. verfauft werden. Zreitag, Mb. de 


Fabrik-⸗Reſter von reinwollenen 


Sturm Serges, Cheviot⸗ und Panama Cloths, ein— 
fache und fanch Suitings, in Längen bis zu 1 Dar. 
alle Karben umd fenwarz. Werthe bis 
freitag (im Bajentent), die Mard 


Einzelne - Partien von — 


Kleidern, von feinen Chambrans, ‚ Kercales und Ging: 
bams gemacht, in hell- und dunktelfarbig. Einige mit 
bübjch garnirten Mofes und plaited Sfirts. 

Werthe bis zu $2.50, für 


Goais für Mädchen und finder, 


bon Coverts und Kerſeys gemacht, einfache u und e 39 
fcy. garnirte tragen. Senfationellfe Mertbe zu ® c | 


Yange Mädchen : Goats, einfache 


und fanch Noveltn Stoffe, gut gemacht, perfeft 
figend. Ungewöhnlich billig, zu 98c 


Korjet:Bezüge aus Gambric, in 


beliebtenFacons, hübſch gemacht und gar⸗ I 
nirt, Werthe bi3 zu 50c, für 25e, 17c und. 12%c 


Unterröde, gemadt ans guter 


faney Mohairs 


Qualität ſchwarzem Sateen und hochfeinen Stoffen, 


'quten Auswahl 


im Baſement), die 


Feine weiße Kinder-Kleider, in 
| Werthe fett 


‚weine weihe Waijts für Damen, 


| bon guter Qualität Yaton „gemacht, 


| Effeften. 


Reiter und einzelne Stüde von |? 
| einer ausgezeichneten Varietät von Muftern, 


Karriı rirungen, 
Yards, 


Stleiderfioffen, _ 
in Yangen bis zu 5 


einfachen und fanen 
Toperplaids ımd Streifen, 
Dis au 2de wertb, morgen, 
Die Mard für 


Reiter don veinwollenen Nun’ 
Veilings, Caſhmeres, Panamas und Melroſe Cloth, 
einfache und fach Mobairs s. Sicilians und Brillian— 
tines, 36 bis 40 Zoll breit, in ecream, ſchwarz u. einer 
von Farben. gap En au 6 
te bis 506c Onalitaten. 

Yard 


Nards, 


einer Varietät von hübſchen Muſtern. Spitzen u Sticke— 


rei Beſatz. Die beſten 59% bis “2, 


sahren, zıt... 


hübſch mit Spi— 
tzen und Stickerei beſetzt. In 3 großen Partien, zu 
weniger als der wirtliche —* betrast 


Partie 18 


zu 


Neſter J Seide, 20 big 27 27 Zoll 


Tauſende von Yards, in einfachen und fanch 
Seidereſter, in jeder Beſchreibung, von dem 
Badger Lager, in beliebten Längen. Bis zu 49c wertb, 


für Freitag, in 2 großen 15c & lic 


Bartien, die Yard 


breit. 


'Gombination Suits, Korſetbezug 


die die überraſchendſten ſeit Jahren ſind. 


ing Co.'s 


Seide, 
Seide ſehr gut für Waiſts und K eider verwenden kön⸗ 


lange 
| die Auswahl Yard 


und Z35e, ſpeziell zu 
27:3ölliger uugebleidhter Shater: 
| Flanell, auf beiden Seiten gefließt, Die 74ec Ic 


Die „Babger Mfg. 
zu 331ac am Dollar, weil wir baar bezahlten. 


Te perfiihe Seide, waihbar, in 


aſſend 
für Kimonos, Dreſſing Sacques, Draperien uſw., in 
all oen neueſten Farben. Badger Manufacturs 2% 
Preis 506, morgen, die NMard 


27c einjadhe und ihn figurirte 
in heil- und dunfelfarbig. hr merdet bieie 


nen. Badger Manufacturing Co.'8 Preis 356, — fo 
etwa 125 Stüde vorhalten, Freitag, 


Gute Sualität Muslin : Damen: 


bare eier eieike x 
| Unterröde, in einer aroßen Vartetät bon Mufitem. — 
| Ihr werden zugeben, daß e$ die beiten Werthe find, zu 


98 39 


| Reinwollene Männer: u. Damen: 


79%, 9c, $119, $1.48, 81. 98 


Siweater Coats 


* 9 grau und dunfelfarbig, $1.08 
ee = ie 


Schwer gerippte, | fließgefütterte 


' Samenitriimpfe, mit nahtlofen natür!. Worſted Füßen 
und Seide flichgefütterte baummoll. 
| regulär 


Strümpfe, voll 
gemacht, im Grtra-Größen, doppelte Sohlen 
und bobe fpliced Ferjen, andere verlangen 29c 15€ 


Qualität, Freitag, Die Nard 


'27:zölliger reiner weißer Twilled 


| en aufgehoben wird. 


| Biltniß des Admirald Rei 
| ftellt, der Selbjtmord beging, weil er | W- 
an dem Erfolge der Revolution zei | Mi 
Setir Bild ifi natürlich mit eis | B 


| gen, Proflamationen, bildliche 


Bis zu 92.25 mth., 
in 3 Gruppen, zu 


Waichbare Stoffe. 


(Dritter Floor--Dearborn Straße.) 


Kabrif = Reiter von 
weißen und Ecru Etamine und 
Werthe aufwärts bis zu 25c — 
verkauft die Yard für 


362301. einfachen 
Serims, 
morgen 


49%, 69 & 936 


hübſch beſetzt. Ungewöhnli 


een —— re 
Musiin, Bepperell Fabrikat, 
reg. Breis 15c, die Yard rc 
9=4 ungebleichtes Sheeting, ſtarker run— 
der Faden, — für 7e 
25c verkauft, die Yar 

— 


5c;: und 365öll. gebleichter 
Muslin, ſpez., die Yard 


jedoch auf Freiſprechung, da ſolche An— 
preiſungen in den Anzeigetheil gehör— 
ten und unter „Naſſauern“ allgemein 
verſtanden werde, gewiſſe Ausgaben 
auf anderer Leute Koſten zu vermei— 
den. Das aber habe der Vereinsvor⸗ 
ſtand zu thun beabſichtigt. Die Be— 
zeichnung „Naſſauer“ bezieht ſich aber 
urſprünglich keineswegs auf die bra— 
ven Naſſauer. Es hatte damit viel— 
mehr folgende Bewandtniß. Die da—⸗ 
maligen Fürſten von Naſſau hatten 
für ihre in Göttingen, Gießen und 
Marburg ftudirenden mittellofen Lan- 
desfinder TFreitifche eingerichtet, an 
melchen fie ihre Mahlzeiten unentgelt- 
lich nehmen fonnten. Viele andere, 
nicht aus Naffau jtammende Studen- 
ten machten fich das ebenfalls zunutze, 
und diefen fagte man dann nach, daß 
fie fih durchnaffanerten, d. h. auf 
naffautsche Koften zu Mittag fpeilten. 
Dies zum Schluß zur Ehrenrettung 
— Naͤſſauer, die keineswegs den Ruf 

(5 Freiberger verdienen und genießen. 

—— ——— 
Ein portugieſiſches Revolutions⸗ 
muſenni. 

Die portugieſiſche Regierung, na— 
türlich die republikaniſche, hat jüngf 
ein 
dem eine aroße Menge von „Alterthü- 
mern” aus der legten 
In dem 

ogenannten „Marineſaal“ — ſo be— 
richtet Die bortugiefifche republitanifche | 
Zeitſchrift „O' Mundo“, iſt z. B. ein 
ausge⸗ 


felte. 
nem ſchweren Trauerflor 
In einer Ecke des Muſeums 
eine richtige „Trophäe“, 
Leiter, mit deren Hilfe König Manuel 


geſchmückt. 


die Umfaffungsmauer des Schloßgar: | 


iens iiberfletterte, al& er nächtlichers | 
weile feine Flucht begann. Fyerner wer- 
den im Revolutionsmufjeum die lag: 
gen der Fahrzeuge gezeigt, die an der | 
Beichiekung Liffabons theilnahmen, | 
außerdem das „hiltorifhe*“ Geihüg, 
mit dem der „Raphael” das Feuer auf | 
den Königapalait eröffnet hat. Der | 
„Heeresfaal” enthalt Waffen aller Urt, 
Die bei der Repolution verwendet mor- 
den find. Der „Dofumentenfaal” ent- 
hält die erften republifanifchen Zeitun: 
Dar: 
ftelungen von Revolutiondfzenen und 
Autogramme berühmter Männer aus 
der „Repolutionsgefchichte.“ 

Etwas komisch berühren Zigarren 
und Bigaretten, die, mie ein daneben 
ltegendes Schild befagt, „vor dem 
Schidjal bewahrt wurden, von Don 
Manuel geraucht zu merben.“ Cine 
ſcharlachrothe Schürze erinnert an die 
denkwürdige Stunde, in der mit ihrer 
Hilfe in Portalegre bie Republik pro⸗ 
klamirt wurde. Die ernſthafteſten 
Stücke der ganzen Revolutionsſamm— 
lung befinden ſich in dem ſogenannten 
„Saale des Königsmordes“. Auf ei⸗ 
nem Sockel, der mit er Sam⸗ 


„Revolutionsmufeum” eröffnet, in! & 


portugieſiſchen 4 


thront 9 
namlich Die | 


$1.00 Kobolo To- 
nic oder Aodol 
für Dysvpepſie, 


Drogen 


5O0c Stuarts Dyspepſia Tablets ober 
Swamp Root fir Nieren: 32 
leiden, zu — 


50° Lemke's Magentropfen 
1 Kopfweh⸗Pulver 


oder 


250 Pain Gxpelier ober Hein Fong 
Tropfen oder Severa's Lun— 
gen-Ballam e zen Ze ine 


* 


150 Stücke weiße 
und cream Clund 
Epiben u. Bands, 
10c werth. 


3630ll. ungubldicehs. (ehem, 


und Sfirt und Aorjet-Schüger und Beinfleider 8 


Gürtel, 
ter, 
‚Freitag 
Nernirelte Stahl-Scheeren, 
6 bis 
Te 
Scdnvarze u. farb. 
Nöeide, Spule.. 
Maſchinenfaden. 
ver Dutzend Spulen 
gun Maſchinen⸗ 
e 


billig, zu 39 | 
Heider für Babies 


(Dritter FloorMitte.) 


Gejtrictte Bootees für Babtes, in roja 
und meit, blau und meiß, 19c tit der 
gemöhnliche Preis, für jrei- 

tag, nur 


Kurzwaaren 


Safetn Pins, 
3 Größer, 
3 Karten f 
Hafen und Deien— 
| fchwa.u. weiß, & Kart. 
Gollar-Fonndattons, 
walchbar, zu 
Skirt viaid Seide⸗ 
Sin.. 59d.-Bolt.. 


Neiter und Diu- 


nun bis 50c, 5c fpeziell 


9 Zoll lang, Zr 


Be 


bar, transparent, 
weich, fpeziell 


3, E 


Flaſche zu. 


"MILWAUKEE AVENUE AT PAULINA STREET 
Tauſende Yards Kleider⸗ und Waſchſtoffe ſon ſowie Domeſtics Hai herabmarkirt 


Cinderella Flaneſſ, fũur Baby⸗Trachten efc. 
paſſend, andere verlangen 126c, Freitag, Md. 


—— 


Gollar "Supporters, waſch⸗ 


—* 


Daiſy Flanell -Wrappers für Babies, 
mit roſa oder blauen Borders, gut ge— 
macht, andere verlangen 35c 

dafür, morgen 

Rreitag etiva 400 von Diejen Tangen 
Sapes fiir Babies, hübfch von Bed 5 
Gord& gemacht, hübfch gezadte Aante, 
fie mären billig zu $1.50— 

fpeziell, zu 


Globe Whisten oder Liköre kö 
California 9 r 8 e e 
Brandb, % I dre 
Salfone 


Kümmel (Aug. Schimntel) 

per Flafche 

No Spring Whlälen — volle 
Quart⸗ Klare au 92c 
Brıant Wäisten, unter Bundedauf- 
fit in Fläſchen abgefüllt -— regit- 
lärer Brels $1.25 — (nur eine irla- 
fe an einen Kunden) — die volle 


Quart = Flaſche 850 


Taſchenlücher N 


bc 


für leinene Ini— 
ttalTafchentücher 
fir Damen, ges 
brochener Buche 
itabe, 10c merth. 








1 —— Nle iderſtoffe —| 


36 Zo0lf breit, 12 c 


"Yard 

Räumungs » Vers | 
fauf dom Aleideritoffen | 
aler Art, Mefter, ichwarz | 
und farbig, zu 25% Rar 
batt. I 


brifreiter, ettoa 
1500 Pards, 


— — Yard 


druckter 
Flanell 
per Nard 


Unterzeug 


und Ueber⸗ 
bon rein⸗ 
toollenen Männer: 
AUnterzeug, natürl. 
Kameelhaar u. ge— 
rippt, werth bis zu 


2 Be 


ö 


Reiter 
gg Dleibiel 


Serippte Itfehgefüt- 
terte Leibchen und 
Beinkleider fürKin— 
der, in Großßzen 
von 24 bis 34, bis 
35c twerth, 


Neue 


Eoats 


Tuch-Coats für Ba⸗— 
bies, gemacht aus 
reinwoll. Stoffen u.“ 


in allen Schattirun— 
gen, reguläre $2.50 | 
und $3.50 Wertbe, 
zu nur 


1.00 |; 


ver Reg....... 


sench 
aeräu herte Butts 
da P 1 
® 


4 »hl 


Zahnarzt bei 


| Tao 


nme 


met bebedt tft, liegen das Gewehr und 
die Piftolen der Königsmörder Buica 


und Gofta. 


Koitbare Biolinen. 


in Berlin erregt der Diebitahl 
einer Stradivari-Geige Auffehen, die 
einen Preis von 30,000 Mark gefoitet 
hatte. Die Laien fchütteln den Kopf, 
wenn fie von einem folhen Preife. für 
eine Violine er Und 2 ift dieſe 


Eine Partie ungebleichter , 1500 Yards guter Smür- 
Baumwolle = Flanell, 


Eine Yartie fchwerer * 


Velour 
GC 


„Sugar⸗cured“ | Büchſen.. 


New Century od. Wie⸗ 
8 Bas 


1.59 |; -10 Stüdte 296 


| Eiwifts Wool oder V Vaum. nelbe isree- | 
„&. Ivory⸗Seife ⸗ 


19. 


Dr. Bloomenthal 


zen-Gingham, blau 
braun farrirt 


+ Dard 


Eine Partie 
Robes, Seide⸗Fi— 
nifh, Fabrif 
teiter, Yard 


Gardinen 


Fabrik⸗Mu— 
iter von Cviten- 
gardinen Ecken, 
ertra feine Partie, 
weiß, creme md 
in feinem Notting« 
— hams, Scrim, Bo— 
. Mblſnets, Cluny und 
AM Svigen Edge — 

NN, die Auswahl am 


Freitag Au 15 


per Stüd.. 
40 3. breiter weine 
Gardinen - Swiß, 
ſchlichte feine Sor— 
te, für 


a: 
34 Stücke 


an einen 
ver Yard 
Gomforter- |? Pb. 
itoffe, 
Skücke, 


2,500 


dien — 10c:I8ertbe 
rannte een 


4 


jBeerieh od. Bet Marke | Raro od, Silfver Drip ı 
ebaporirte Mich Tiſch-Sirup, 7 | 
| ver Dutzend hr 5ze NE a J— 

* Miſſion Markte Gati- | 
geibe, „Split fornia Bartlett cc 
rd. 14c Pirnen,Rüchie.. 

| Fanch gebrom. Kopi- 
Santa rei& drei 
Cei- | fd. für 
Urtiagelente Eier, dis 
reft dom Lande 
Dupend.. 26 c 


Fanen 
sten. 3 
i 


Swifts Pride, 
| gi od, Venog 


in | Speziell: 
14cm 
Seht heute Eure Zähne an! 
Antwort: Hohe Preife abgeichafft. 
Blatten, $4.95, $8.95, 39.95; 


53.95, $4.95; Silberfüllungen, aufiv. 
denarbeit, per Zahn, $1.95. 


Santos Pen- 


Kaffee, 22C | 


ſtone Pfirſiche 
ſchwerem Si— 
rup, Büchſe 


! Summe um Geringes höher, als dieje 


Preife, die für gemöhnlich für Jnitrus | 
mente, auf denen Künjtler |pielen, be- 
| zahlt werden. Eine Mufitzeitung in 
| San Sranzisfo bringt eine nicht un- 
intereffante Zufammenftellung der 
Preife, welche herborragende PBiolin- 
pirtuofen der Yehtzeit für ihre Anitru= 
mente gezahlt haben. Profefjor Wil- 
helmj bat f. 3t. 10,000 Franfs für 
eine Strahjvarius bezahlt, für die 


1 Kiite gebfeimhter Sud ı 
Handtuchfioffe, 


breite gute unges | 
bleichte Bettlafen 


Yard 


Zaſh und 
BettzimmerGar J 


100 Stüde —— Roman 
Craſh Handtuch 

ftoffe, - van HIZE 
Stitde, Yard 

36zöll. Tiih-Damait, in 
Blod- Muftern, er tür 
Reftaurant-- 

2 1Pc, 


ganze | 
10 Yardsmw 


Kunden- Ic 
14c 


Strümpfe 


ganze 


Chmarze 
baumivollene naht: 
fofe Strümpfe für 
Kinder, mit doppel- 
ten Ferſen und Ze— 
hen, —— 6 bis 


914, 15c 10€ 


mwerth, zu. 

Schwarze fließgefütterte nahtloie 
— — mit doppeltem 
Ferſen und Zehen, regulärer 


dc Werth, für 


gerippte 


Die Groceries-Ersparnisse 


Sendung von 
hofl, HSäringen 39€ 


Beiter granufister Zur 
Pfd 46 


Kurze Damen⸗Coats 
aemadt aus 
| ſchwarzen Panamas, 


Old — Blend 
Kaffee, , Rind für | 
51.00 — no 35 e 
fund oo | gefüttert mit garan« 
Swifts Pride Gleanier | tirtem Satin, merth 
oder Lırlu—3 21c bis — 88.95 — 
Buchſen für ſpeziell zu 

= En, 1 .69 


— "Ssintinn Gun. 
vowder 
Pfund 


Sind ſie der Pflege werth? 
Neueſte verbeſſerte 
Goldkronen, 


82.35, 
Brü— 


von 956; 


| ihm inzwifchen jchon 25,000 angebo« 


| ten find. Frau Norman-Neruda hat 
| ihre Geige, ebenfalld eine Stradiba= 
rius, dem befannten Virtuofen Ernit 
für 15,000 Franks abgekauft. Wie- 
niamwafy ift im Befig einer Guarne- 
riug, die ihm gleichfalls 15,000 Trans 
getoftet hat, und Zafir, Profejfor am 
Straßburger Konfervatorium, Tpielt 
gar auf einem \nftrument von 20.000 
\ Fanta MWerth. 





